Jahrgang  16  /  Folge  19  Hamburg  13,  Parkallee  86  /  8.  Mai  1965  3J  5524C 


Die  Schrift  an  der  Wand 


waren,  lagen  allein  schon  wegen  des  Brenn- 
stoflmangels  tot  und  still.  Viele  Acker  waren 
durch  die  Kampfhandlungen  zerstampft  wor¬ 
den  und  konnten  nicht  bestellt  werden.  Dicht  an 
dicht  gedrängt  lebten  die  hungernden,  tief  er¬ 
schütterten  Menschen  in  Lagerbaracken,  in  halb 
zerstörten  Häusern  und  sonstigen  .Unterkünf¬ 
ten"  der  Not,  oft  mehrere  Familien  in  einem 
Raum.  Der  erste  Frühling,  der  erste  Vor¬ 
sommer  nach  dem  Verklingen  des  Kampfes- 
larmes  brachten  manch  sonnige  Tage.  Aber 
verzweifelte  Menschen  sahen  sie  kaum,  wie  die 
Blüten  der  Bäume,  das  Grün  der  Wiese.  Durch 
die  offenen  Dächer  der  noch  nicht  ver¬ 
nichteten  Gotteshäuser  schaute  der  blaue 
Himmel,  schauten  am  Abend  die  Sterne  auf  jene 
herab,  die  in  ihrer  ganzen  Not  Zwiesprache 
hielten  mit  Gott,  der  sie  trotz  allem  errettet 
hatte  vor  dem  Untergang.  Nie  ist  in  unseren 
Tagen  die  Wahrheit  des  Wortes  .Not  lehrt 
beten“  so  unmittelbar  erlebt  worden  wie  da¬ 
mals  in  .jenen  Tagen“. 


EK.  Die  Nachwelt  wird  einmal  feststellen,  daß 
mindestens  die  erste  Hälfte  dieses  unseres 
zwanzigsten  Jahrhunderts  eine  Zeit  größter  Um¬ 
wälzungen  und  schwerster  Heimsuchungen  für 
die  ganze  Menschheit  gewesen  ist.  Ein  Säkulum. 
das  bei  seinem  Beginn  als  eine  Epoche  des  un¬ 
aufhaltsamen  Fortschritts  begrüßt  wurde  und 
von  dem  man  um  1900  die  Verwirklichung  eines 
dauernden  Weltfriedens  erhoffte  — 
wofür  damals  gute  Gründe  gegeben  waren  — 
sah  wenig  später  die  Apokalyptischen  Reiter 
über  Europa  und  Asien  brausen,  brachte 
Schrecken  und  Verbrechen  von  nie  erhörten 
Ausmaßen,  zerstörte  weithin  die  alten  Ord¬ 
nungen,  legte  Städte  und  Dörfer  in  Schutt  und 
Asche,  tötete  mehr  Menschen  als  wahrscheinlich 
alle  jemals  geführten  Kriege  zuvor,  lehrte  uns 
kennen,  was  Terror  und  Fanatismus  anzurichten 
vermögen.  Was  über  uns  hereinbrach,  was  wir 
durchlebten  und  durchlitten,  als  zweimal 
die  Kriegsfurie  über  uns  stand,  als  uns 
die  Heimat  und  Habe  geraubt,  als  unsere 
Schwestern  und  Brüder  verfolgt,  verjagt,  miß¬ 
handelt  und  getötet  wurden,  als  jede  Familie 
teure  Tote  beklagte,  das  war  das  Letzte  und 
Äußerste,  was  Menschen  geschehen  kann. 
Mehr  als  2,8  Millionen  Frauen,  Kinder  und 
Hochbetagte  aus  unseren  Reihen  überlebten 
diese  Tage  nicht  —  ebensoviel  wie  alle  deut¬ 
schen  gefallenen  Soldaten  in  den  ersten  vier 
Kriegsjahren I  Die  fürchterlichen  Bluttaten,  die 
verantwortungslose,  verbrecherische  Macht¬ 
haber  unter  schändlichem  Mißbrauch  des  deut¬ 
schen  Namens  begangen  hatten,  wurden  von  der 
anderen  Sette  im  Geist  der  schrankenlosen 
Rache  auch  nach  der  Waftenstreckung  1945 
fortgeführt,  nadidem  zuvor  schon  alle  wich¬ 
tigen  Städte  unseres  Vaterlandes  weithin  zer¬ 
stört  worden  waren. 

Millionen  tapferer  deutscher  Soldaten  erleb¬ 
ten  alle  Schrecknisse  jahrelanger  Gefangen¬ 
schaft.  Unzählige  von  ihnen  sahen  ebenso  wie 
die  verschleppte  Zivilbevölkerung  die  Heimat 
und  das  Vaterland  nie  wieder. 

ln  der  .Stunde  Nult“ 

Man  wird  den  H.  Mm  194$,  an  den  die  Kapitu¬ 
lation  der  Deutschen  Wehrmacht  nach  fünfein¬ 
halb  Kriegsjahren  unterzeichnet  wurde,  wohl 
als  den  dunkelsten  Tag  unserer  Geschichte  be¬ 
zeichnen  müssen.  In  der  .Stunde  Null“  war  von 
dem,  was  in  vielen,  vielen  Jahrhunderten 
deutsche  Menschen  in  großem  Fleiß  und  Gott¬ 
vertrauen  in  Ost  und  West,  in  Nord  und  Süd 
unseres  Reiches  geschaffen  und  errungen  hat¬ 
ten,  so  gut  wie  nichts  übriggeblieben.  Das 
ganze  Land  war  von  den  Siegern  besetzt,  es 
gab  keine  deutsche  Regierung  mehr,  zunächst 
nicht  einmal  eine  deutsche  Verwaltung.  In 
einem  der  wichtigsten  Industriestaaten  der 
Welt  fuhr  faktisch  keine  Eisenbahn,  war  nach 
den  Brückensprengungen  auch  kaum  eine  der 
wichtigen  Fernstraßen  noch  voll  zu  benutzen. 
Die  Werke,  soweit  sie  nicht  ohnehin  zerstört 


Warschau  versucht  abzulenken 

Warschau  hvp.  Die  im  Zusammenhänge 
mit  der  Debatte  um  die  Frage  der  Verjährung 
von  Verbreihen  erhobene  Forderung,  daß  auch 
die  an  unschuldigen  Deutschen  verübten  Ver¬ 
brechen  gegen  die  Menschlichkeit  gerichtlich 
geahndet  werden  müßten,  hat  in  der  rotpolni¬ 
schen  Presse  verstärkte  Bemühungen  ausgelöst, 
jedwede  polnisdte  Schuld  abzustreiten  und  die 
Verantwortung  lür  begangene  Untaten  den 
Deutschen  anzulasten.  So  behauptete  die  in  Stet¬ 
tin  erscheinende  polnische  Zeitung  .Kurier 
Szczecinski' ,  die  von  den  ,U msiedlerverbänden 
in  Westdeutschland “  erhobene  .ungewöhnliche 
Forderung',  es  sollten  auch  die  an  Deut¬ 
schen  begangenen  Verbrechen  ge¬ 
ahndet  werden,  beirette  .die  polnischen  Parti¬ 
sanen',  die  .in  den  Jahren  der  Okkupation  mit 
der  Walle  in  der  Hand  gegen  ilas  Dritte  Reich 
Qulgelrelen  sind“.  Wenn  die  Beslraiung  dieser 
polnischen  .Partisanen'  gelordcrl  werde,  stehe 
auch  zu  erwarten,  daß  die  .neo-hitleristischen 
Organisationen "  demnächst  auch  die  Mitglieder 
des  Internationalen  Militärtribunals  von  Nürn¬ 
berg  vor  Gericht  stellen  wollten.  Der  .Kurier 
Szczecinski“  verschweigt,  daß  die  Vertriebenen 
gelordert  haben,  es  sollten  diejenigen  Verbre¬ 
cher  vor  Gericht  gestellt  werden,  die  nach 
Beendigung  der  deutschen  Besatzung  in  Po¬ 
len  und  während  der  polnischen  Okkupation 
deutscher  Gebiete  Verbrechen  an  Deutschen  be¬ 
gangen  haben. 

Da  von  deutscher  Seite  insbesondere  aul  die 
Ermordung  von  Männern,  Frauen  und  Kindern 
im  polnischen  Vernichtungslager  l.amsdori  ln 
Oberschlesien  hingewiesen  worden  ist,  versucht 
die  polnische  Agitation  es  als  ein  .deutsches 
Todeslager“  hinzustellen.  Zu  diesem  Zwecke 
wurde  im  Lager  l.amsdori  eine  .Ausstellung 
eingerichtet,  mit  der  der  .Nachweis"  getuhrt 
werden  soll,  es  seien  in  diesem  Lager  -  aus 

während  des  Krieges  Kriegsgelangenenlager 
war  —  .Zehntausende  von  Kriegsgelangenen 
von  der  Wehrmacht  ermordet  worden  . 


Auf  dem  Ehrentrieahot  am  Schwenzaitsee  Hoiie,»ieb.n 


Zwei  Jahrzehnte  sind  seitdem  vergangen, 
zwei  Dezennien  der  Arbeit,  des  heißen  Be¬ 
mühens  um  einen  Wiederaufbau,  an  dessen 
Verwirklichung  in  absehbarer  Zeit  1945  und 
auch  noch  1948  auch  die  echten  Optimisten  kaum 
geglaubt  haben.  Schon  zum  ersten  Anpacken 
gehörte  eine  ungeheure  Einsatz-  und 
Opferbereitschaft,  ein  Glaube,  der 
sich  durch  nichts  beirren  ließ,  ein  Gottvertrauen 
auch,  das  vielen  Deutschen  heule  und  auch  der 
Welt  da  draußen  schon  wie  eine  Mythe  er¬ 
scheint.  Noch  lange  wirkte  ja  der  Geist  der 
Morgenlhau  und  Stalin  fort,  der  uns 
entweder  die  Rolle  eines  armen  Hirten-  und 
Helotenvolkes  oder  aber  des  menschlichen 
Sprengstoffes  zur  Verwirklichung  der  kommu¬ 
nistischen  Welteroberung  im  Herzen  Europas 
zugedacht  hatte.  Es  hat  größerer  Anstöße  be¬ 
durft,  ehe  man  wenigstens  im  Westen  erkannte, 
daß  ein  wehrloses,  haltloses  und  verelendetes 
Deutschland  eine  ungeheure  Gefahr  für  den 
Fortbestand  der  freien  Well  überhaupt  be¬ 
deutete,  daß  ein  politisches  Vakuum  in  keinem 
Fall  von  Bestand  sein  würde.  Was  die  geschla¬ 
genen  und  lange  genug  bewußt  verfemten  Deut¬ 
schen  in  dieser  kritischen  Zeit  vollbracht  haben, 
ist  eine  beispiellose  Leistung  gewesen,  aus 
deren  Segen  und  Erfolg  gerade  auch  die  an¬ 
deren  reichlichen  Nutzen  zogen.  Es  hat  —  vor 
allem  von  amerikanischer  Seite  —  beachtliche 
Hilfen  und  wichtigen  Beistand  gegeben  Daß 
sie  entsdieidend  genutzt  wurden  und  hohe  Zin¬ 
sen  trugen,  war  dann  doch  zuerst  und  vor  allem 
eben  diesen  Deutschen  zu  verdanken.  Es  gibt 
genug  Beispiele  dafür,  daß  an  anderen  Plätzen 
auch  bei  noch  höheren  Krediten  und  Geschenken 
nicht  annähernd  solche  Erfolge  erzielt  worden 
sind.  Dort  sind  niemals  jene  gewaltigen  Mil¬ 
liardensummen  allein  für  die  Wiedergut- 
machungskoraplexe  bereitgestellt  worden.  UnJ 
dort  halte  es  1945  oft  genug  keine  vernichteten 
Städte,  Transportwege  und  Industrien  gegeben. 
Man  hat  sehr  oft  —  und  meistens  in  ganz  fal¬ 
scher  Deutung  —  vom  .deutschen  Wirtschafts¬ 
wunder“  gesprochen  und  daran  immer  neue 
Forderungen  an  uns  geknüpft.  Es  wäre  ehr¬ 
licher  und  besser  gewesen,  die  Taten  pflicht¬ 
bewußter  und  opferbereiter  deutscher  Men¬ 
schen  anzuerkennen,  die  allein  einen  Aufstieg 
aus  einem  Abgrund  ermöglichten  und  unter 
denen  gerade  die  vom  Schicksal  hart  geprüften 


np.  Auch  1965  wird  die  sowjetische  Ernte 
nicht  ausreichen,  um  das  eigene  Land  und  die 
von  russischen  G etreidelielerungen  abhängigen 
Ostblockstaaten  zu  versorgen.  Schon  tühll  man 
in  Kanada  vor,  um  noch  einmal  groß  einzukau- 
len.  Aber  zwischen  1966  und  1970  will  man  die 
kommunistische  Landwirlschaltsmisere  endgül¬ 
tigen.  Kein  Sowjetgold  soll  mehr  lür  Welzen- 
imporle  ausgegeben  werden,  im  Gegenteil:  1975 
möchte  Moskau  als  Weizenexporteur  großen 
Stils  aut  dem  Weltmarkt  erscheinen. 

71  Milliarden  Rubel  möchte  die  Sowjelregie- 
rung  bis  1970  in  die  Landwirtschall  investieren. 
Ein  Plan  zum  Bau  von  80  neuen  Traktoren-  und 
Mälidreschertabriken  liegt  bereits  aut  dem  Tisch, 
last  4!  Mrd.  Rubel  sind  lür  den  Bau  von  Gebäu¬ 
den  und  lür  die  Verbesserung  des  Maschinen¬ 
parks  in  den  Sowchosen  und  Kolchosen  bewil¬ 
ligt.  Aber  dieses  Geld  ist  in  den  Haushaltsplänen 
der  nächsten  lünl  Jahre  nicht  enthalten.  Selbst 
wenn  man  die  unabweislichen  Ausgaben  lür  die 
Landwirtschall  gemäß  der  vorherigen  Planung 
miteinbezieht,  werden  jährlich  last  zwei  Milliar¬ 
den  Rubel  lehlen.  Da  aber  die  mehr  als  5  Milliar¬ 
den  Rubel,  die  Sowchosen  und  Kolchosen  dem 
Staat  schulden,  auch  196 6  nicht  eingetrieben 
werden  können  und  praktisch  schon  gestundet 
sind,  lehlen  allein  im  kommenden  Jahr  minde- 


Frauen  und  Männer  des  deutschen 
Ostens  sich  besonders  bewährt  haben. 

Was  fordert  die  Stunde? 

In  den  prophetischen  Schriften  des  Alten 
Teslaments  lesen  wir  die  Geschichte  des  Bel¬ 
sazar,  der  als  König  von  Babylon  in  seinen  Ta¬ 
gen  ein  schier  unüberwindlicher  Herrscher  von 
Weltformat  war.  Als  er  in  seinem  Übermut  auf 
einem  gewaltigen  Gastmahl  diese  seine  Unüber- 
windlichkeit  feiern  ließ,  erschien  an  der  Wand 
seines  Palastes  eine  Flammenschrift,  die  nur 
der  Prophet  Gottes  deuten  konnte.  Sie  lautete: 
.Gewogen  und  zu  leicht  befun¬ 
den“.  Wenig  später  brach  das  große  Reich  zu¬ 
sammen,  wurde  Babylon  eine  wüste  Stätte. 
Wenige  Prophezeiungen  der  Bibel  haben  eine 
bis  heute  so  überzeugende  aktuelle  Bedeutung 
behalten  wie  diese.  .Gewogen  und  zu  leicht  be¬ 
funden“  —  gilt  das  nicht  auch  für  fast  alle,  die 
in  unserem  angeblich  so  fortschrittlichen  und 
zivilisierten  Jahrhundert  die  Menschheit  zwei¬ 
mal  in  Weltkriege  von  schrecklicher  Grausam¬ 
keit  trieben,  gewollt  oder  ungewollt  Weltreiche 
verspielten,  Throne  stürzten,  heilige  Ordnungen 
zerstörten  und  in  vierzig  Jahren  keinen  echten 
und  dauerhaften  Frieden  brachten,  weil  sie  das 
Recht  und  die  menschliche  Würde 


stens  sieben  Rubelmilliarden.  Wo  bekommt  man 
sie  her  f 

Selbst  die  vieltach  verschleierten  sowjetischen 
Slaatsbilanzen  lassen  solche  Finanzierungs¬ 
kunststücke  nicht  mehr  zu.  Die  Sowjetregierung 
muß  also,  wenn  sie  ihren  .Grünen  Plan’  durch- 
lühren  will,  entweder  zu  drastischen 
Preiserhöhungen  greilen  oder  am  Mili¬ 
tärbudget  Abstriche  machen.  Angesichts  der 
äußerst  geringen  Chancen  lür  eine  baldige  um¬ 
lassende  Abrüstung  Ist  in  diesem  Topl  nichts 
drin.  So  wird  das  Sowjetbrol  wohl  teurer  wer¬ 
den.  Muß  man  den  sowjetischen  Weizen  in  Ka¬ 
nada  ernten,  wird  die  Bevölkerung  den  Verlust 
an  Gold  bezahlen.  Schon  heute  rechnet  man  da¬ 
mit,  daß  lange  versprochene  Lohnerhöhungen 
in  bestimmten  Industriezweigen  weiter  aul  sich 
warten  lassen.  Abstriche  wird  es  auch  an  den 
Inveslitionsplänen  lür  die  Konsumgüterindustrie 
geben.  Die  Schuld  lür  diese  Misere  schiebt  man 
leichten  Herzens  Chruschtschew  zu:  Er  wird  lür 
alles,  was  seit  1955  in  der  Landwirtschall  da¬ 
nebenging,  verantwortlich  gemacht. 

Den  wahren  Grund  verschweigt  man  lieber : 
18  Doppelzentner  Getreide  werden  je  Hektar 
aui  dem  .Privatland'  der  Kolchosbauern  geern¬ 
tet,  13  aul  jenem,  das  dem  Staat  gehört,  Der 
Fehler  liegt  im  System,  da  hellen  keine  Milliar¬ 
den. 


verachteten?  Was  wird  denn  bleiben  vom  Nach¬ 
ruhm  der  einst  so  hochgefeierten  Wilson,  Lloyd 
George  und  Clemenceau,  der  Roosevelt,  Stalin 
und  Churchill  —  ganz  zu  schweigen  von  denen, 
die  Deutschland  in  unseren  Tagen  in  Not, 
Elend  und  Katastrophe  führten?  Die  geheimnis¬ 
volle  Flammenschrift  an  der  Wand  gilt  allen 
Zeiten  und  allen  Geschlechtern  und  unserem 
Jahrhundert  im  Besonderen.  Wohl  dem,  der  sie 
sieht  und  beherzigt.  Denn  darüber  wollen  wir 
uns  nicht  täuschen:  wir  leben  auch  heute  und 
morgen  in  einer  Zeit  höchster  Bedrohung  und 
Gefahr  —  trotz  manchen  Wohlstandes,  den  wir 
um  uns  sehen,  Wir  haben  es  auf  vielen  Ge¬ 
bieten  erstaunlich  weit  gebracht  und  wollen  un¬ 
sere  Leistungen  und  Erfolge  nicht  verkleinern. 
Aber  der  Triumph  der  Technik  zum  Beispiel 
brachte  auch  die  nicht  geringen  Schrecken  dei 
Technik.  Und  der  .altböse  Feind“,  von 
dem  Luther  gesprochen  hat,  schlummert  nicht. 
Das  für  uns  und  die  Menschheit  letzthin  Ent¬ 
scheidende  blieb  ungelöst,  das 
Recht  wird  noch  von  vielen  Mächtigen  der  Erde 
verachtet  und  geschändet.  Die  Bestie  im  Men¬ 
schen  ist  gewiß  noch  nicht  überwunden. 

& 

Eine  junge  Generation  ist  herangewachsen. 
Jeder  zweite  Deutsche  der  heute  lebt,  gehört 
dazu,  hat  die  Schrecken  des  Krieges  gar  nicht 
mehr  bewußt  miterlebt  und  kann  von  keinem 
vernünftigen  Menschen  für  das  mitverantwort¬ 
lich  gemacht  werden,  was  unter  Hitler  geschah. 
Es  gibt  Kräfte,  die  uns  für  alle  Zeit  die  Rolle 
des  Büßers  und  Schuldners  aufzwingen  und  die 
uns  zu  ewigen  Zahlern  machen  möchten.  Der 
8.  Mai  erscheint  gerade  jenen  im  Osten,  an 
deren  Händen  das  Blut  von  Millionen  klebt 
und  die  auch  heute  noch  so  viele  Völker  ent¬ 
mündigen  und  tyrannisieren,  sehr  geeignet, 
von  deutscher  Schuld  zu  sprechen  und  Erpres¬ 
sungen  zu  versuchen,  von  der  Schuld  anderer 
aber  zu  schweigen.  Dies  wäre  genau  der  Weg, 
den  Rechtsbruch  zu  verewigen  und  damit  die 
Friedlosigkeit  auf  Erden  zum  Dauerzustand  zu 
machen.  Zwei  große  Männer  der  Menschheit, 
Immanuel  Kant  und  nach  ihm  Abraham  Lin¬ 
coln,  der  Retter  der  amerikanischen  Union, 
wußten  es  und  sprachen  es  aus,  daß  auf  diesem 
Planeten  nichts  geregelt  ist,  was  nicht  ge¬ 
recht  geregelt  wird.  Wo  dieses  Kernwort  ver¬ 
achtet  wird,  herrscht  Unfriede  und  droht  ständig 
das  Schlimmste.  Wir  wissen:  Gott  läßt  seiner, 
seiner  Gebote  und  Ordnungen  auf  die  Dauer 
nicht  spotten.  Er  wird  uns  zurückführen  in  un¬ 
sere  Heimat,  wenn  wir  es  verdienen.  Recht  muß 
und  wird  Recht  bleiben.  Wir  wollen  unermüdlich 
dafür  kämpfen  und  arbeiten,  daß  es  bald  wie- 
derhergestelll  werde,  daß  Kants  ewiger  Friede 
zur  Realität  werde  auf  festen  Fundamenten.  Da¬ 
für  werden  wir  jedes  Opfer  auf  uns  nehmen, 
damit  wir  vor  dem  Angesicht  unserer  Mütter 
und  Väter  bestehen  können. 


Das  Sowjetbrot  muß  teurer  werden 
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Das  Ostpreußenblatt 
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Paris  und  die  deutschen  Ostgrenzen 

r.  Vor  seiner  Abreise  aus  Paris  hal  der  so¬ 
wjetische  Außenminister  Gromyko  vor  Journa¬ 
listen  behauptet,  Frankreich  und  die  Sowjet¬ 
union  seien  sich  .erstens  über  die  Unantastbar¬ 
keit  der  deutschen  Ostgrenzen  und 
zweitens  über  die  Notwendigkeit  einig,  eine 
Atombewaifnung  der  Bundesrepublik  zu  verhin¬ 
dern.“  Drittens  gehe  die  französische  Regierung 
von  der  Tatsache  aus,  .daß  zwei  deutsche  Staa¬ 
ten  existieren“  und  die  Anerkennung  dieser  Tat¬ 
sache  sei  .Ausdruck  einer  realistischen  Haltung". 
Das  französische  Auswärtige  Amt  hat  sofort  nach 
dem  Bekanntwerden  dieser  Erklärung  Gromy- 
kos  betont,  die  französische  Regierung  gehe  von 
der  Tatsache  aus.  daß  Deutschland  geteilt  sei 
das  bedeute  |edoch  in  keiner  Welse  eine 
Anerkennung  des  Z  o  n  e  n  r  e  g  1  m  e  s.  Es  fiel 
auf,  daß  der  Spredter  des  französischen  Außen- 
amles  wenigstens  zunädist  keine  Korrektur  zu 
den  Erklärungen  Gromykos  vorbrachte,  die  sich 
auf  die  Einstellung  der  französischen  Regierung 
zur  deutschen  Ostgrenze  und  zum  Atomverzicht 
der  Bundesrepublik  bezogen.  Man  muß  erwar¬ 
ten.  daß  die  deutsche  Bundesregierung  hier  auf 
sofortiger  Klarstellung  besteht 

Man  hat  In  Paris  den  Eindruck,  daß  in  den 
Gesprächen  zwisdten  dem  Sowjet-Außen¬ 
minister,  dem  französisdten  Staatspräsidenten 
de  Gaulle  und  seinem  Außenminister,  im  we¬ 
sentlichen  Meinungen  ausgetauscht  wurden: 
direkte  Verhandlungen  sollen  noch  nidtt  erfolgt 
sein.  In  seiner  Rundfunkansprache  am  27  April 
hatte  de  Gaulle  besonderen  Nachdruck  darauf 
gelegt,  die  absolute  Unabhängigkeit  seiner  Poli¬ 
tik  zu  unterstreichen.  Ein  .integriertes  Europa' 
hat  er  scharf  abgelehnt.  Er  wolle  nidtt  die  ameri¬ 
kanischen  Freunde  verleugnen,  aber  alle  Völ¬ 
ker,  die  in  Europa  lebten,  .von  einem  Ende  bis 
zum  anderen  unseres  Kontinents“,  müßten  das 
Gleldtgewidtl  wieder  herslellen.  Man  müsse  mit 
den  Völkern  des  Ostens  in  dem  Maße  Zusam¬ 
menarbeiten,  .wie  sie  aus  ihrem  erdrückenden 
Zwang  frei  werden.“  Man  könne  keine  Vorherr- 
sdialt  und  keine  ausländische  Intervention  in 
den  Inneren  Angelegenheiten  eines  Staates  hin- 
nchmen.  De  Gaulle  verurteilte  den  Krieg,  der 
sich  in  Asien  von  Tag  zu  Tag  immer  mehr  aus- 
weltet.  Frankreich  wolle  die  Mittel  besitzen, 
einen  eventuellen  Angreifer  selbst  abzuschrek- 
ken,  .ohne  daß  unsere  Verbündeten  unser 
Schicksal  ln  Ihren  Händen  halten“.  De  Gaulles 
Rede  enthielt  eine  Reihe  von  sdtarfen  Wendun¬ 
gen  gegen  die  Vereinigten  Staaten. 

Brandl  forderte  engere  Solidarität 
der  Westmächte 

r.  An  den  Maikundgebungen  haben  am  letz¬ 
ten  Sonnabend  ln  der  Bundesrepublik  und  in 
den  meisten  Staaten  der  freien  Welt  viele  Mil¬ 
lionen  Menschen  teilgenommen.  Bei  der  großen 
Feier  in  der  deutschen  Hauptstadt  Berlin  ver¬ 
sammelten  sich  aul  dem  Platz  der  Republik  fast 
eine  halbe  Million  Berliner.  Der  Regierende 
Bürgermeister  Willy  Brandt  forderte  In  seiner 
Rede  unsere  Verbündeten  im  Westen  zu  einer 
größeren  Geschlossenheit  in  der  deutschen 
Frage  auf.  Er  erklärte,  unser  Volk  sei  erwachsen 
genug,  um  auch  harten  Wahrheiten  über  die  Lage 
der  Nation  ins  Gesicht  zu  schauen.  Was  bisher 
mit  der  westlichen  Deutschfanderklärtlng  ge¬ 
schehen  sei,  sei  wahrlich  keine  politische  Kunst 
gewesen.  Wir  Deutsdien  hätten  dafür  kein  Ver¬ 
ständnis.  Zu  den  politischen  Störmaßnahmen  in 
den  letzten  Wochen  erklärte  Bürgermeister 
Brandt:  .Wenn  es  um  unsere  Rechte  und  um 
unsere  Zukunft  geht,  nehmen  die  Berliner  auch 
neue  Störungen  in  Kauf.  Wir  lassen  uns  nicht 
erpressen."  Nach  zwanzig  Jahren  hätten  auch 
die  Deutschen  ein  Recht,  der  Well  zu  sagen,  daß 
wir  ungerechte  Angriffe  aul  unser  Volk  zurück- 
wlesen.  Bundesmlnisler  Lemmer  wandte  sich 
scharf  gegen  die  unglaublichen  Forderungen  des 
SED-Chefs  Waller  Ulbricht.  Der  solle  sich  lie¬ 
ber  fragen,  warum  ihm  Millionen  seiner  ge¬ 
knechteten  Untertanen  aus  Verzweiflung  da- 
vongelaufen  seien 

Goldwaters  Parade 

Der  lepublikunischu  Kandidat  in  den  ameri¬ 
kanischen  Präsidentschaftswahlen  vom  ver¬ 
gangenen  I lerbst,  Barry  Goldwaler,  hat 
vor  der  anglo-amerikanischen  Pressevereinigung 
in  Paris  erklärt,  daß  er  die  Vietnam-Politik  sei¬ 
nes  siegreichen  Gegners  im  Wahlkampf,  Präsi¬ 
den!  Johnson,  .mit  ganzem  Herzen"  unterstütze. 

Goldwater  zeigte  sich  belustigt  darüber,  daß 
die  europäische  Presse  damals  so  scharl  gegen 
ihn  Front  gemacht  hatte.  Er  führte  sich  bei  den 
Journalisten  mit  den  Worten  ein:  .Wenn  Sie 
micfi  nicht  kennen,  ich  bin  der  schießwutige. 
kriegslüsterne  Hundesohn,  der  die  Regierung 
autgelordert  hatte,  etwas  gegen  die  Nadischub- 
linien  in  Nordvietnam  zu  tun.  Heule  werden 
Sie  ein  Staatsmann  genannt,  wenn  Sie  das  tun.“ 

Goldwater  sagte,  er  belürworte  keine  Bomben¬ 
angriffe  aul  Industrieanlagen  in  China,  es  sei 
denn,  Peking  werde  die  Vereinigten  Staaten 
beispielsweise  durch  einen  Ernmarsdi  von  Trup¬ 
pen  in  Vietnam  eindeutig  provozieren. 

Golo  Mann  erklärt 

Professor  Golo  Mann  hat  den  S.  Fischer 
Verlag  In  Frankfurt  ermächtigt,  .scharf  zu  de¬ 
mentieren“,  daß  er  in  Belgrad  irgendeine  Er- 
klätung  über  seine  Einstellung  gegenüber  dci 
Bundesrepublik  abgegeben  oder  veranlaßt  habe. 
Alle  diesbezüglichen  Nachrichten  seien  ftei  er¬ 
funden.  Im  besonderen  habe  Golo  Mann  weder 
einen  mündlichen  noch  einen  schriftlichen  Hin¬ 
weis  gegeben,  daß  er  die  Bundesrepublik  ver¬ 
lassen  wolle  oder  seine  herausgeberische  Tä¬ 
tigkeit  bei  det  .Neuen  Rundschau“  einzustel¬ 
len  gedenke.  Die  Veranlwortungslosigkeit  einei 
Bcrichterstatlung  dieser  Art  richte  sich  von 
selbst.  Die  Zonen-Agentur  ADN  halte  behaup¬ 
tet,  Golo  Mann  werde  clen  gleichen  Weg  gehen, 
wie  sein  Valer  Thomas  Mann  ihn  im  Jahre  1933 
beschriften  habe:  et  werde  aus  der  Bundes¬ 
republik  auswandern,  weil  er  sich  durch  die 
politischen  Verhallnisse  in  diesem  Lande  dazu 
gezwungen  sehe 


„Das  Unrecht  der  Vertreibung 
beim  Namen  nennen . . 

Mahnworte  der  Kirchen  an  die  deutschen  Vertriebenen 


Zum  zwanzigsten  Jahrestag  des  Kriegsendes 
und  des  Beginnes  der  Vertreibung  haben  beide 
Kirchen  mahnende  Aufrufe  erlassen.  In  einem 
Appell  des  Ostkirchenaussdiusses  der  evange¬ 
lischen  Kirchen  und  des  Konvents  der  zerstreu 
ten  evangelischen  Ostkirchen  betonten  Oberkon- 
sistorialrat  D.  Gerhard  Gülzow  und  Kirchen¬ 
präsident  Hamm,  daß  allein  in  Ostdeutschland 
und  Ostmitteleuropa  über  IH  Millionen  Men¬ 
schen  aus  ihrer  Heimat  vertrieben  wurden  und 
mehr  als  zwei  Millionen  dabei  umkamen.  Die 
Heimat  aber  gehöre  zu  den  Gaben  G  o  t  - 
l  e  s  im  irdischen  Leben,  die  wir  mit  Danksaguno 
empfangen  und  für  die  wir  Verantwortung  tra¬ 
gen.  Es  ergebe  sich  für  alle  Christen  die  Pflicht 
Haß  und  Feindschalt  überwinden  zu  hellen  und 
sich  neuem  Unrecht  zu  wtdersetzen.  Es  könne 
der  so  notwendigen  Aussöhnung  unter  den  Völ¬ 
kern  nicht  dienen,  wenn  das  Unrecht  det 
Vertreibung  von  gestern,  heute  und  mor¬ 
gen  nicht  beim  Namen  genannt  werde 
Gewaltsame  Vertreibung  verstoße  gegen  das 
allgemeine  Menschenrecht.  Ein  ciauerhallet 
Friede  bedürfe  nicht  nur  des  guten  Willens, 
sondern  auch  anerkannter  Verträge  auf  der 
Grundlage  des  Rechtes. 


In  einem  Pasloralbriel  an  die  heimatvertrie¬ 
benen  deutsdien  Katholiken,  der  u.  a.  vom  Be¬ 
antragten  für  Vertriebenen-  und  Flüchtlings¬ 
seelsorge,  dem  Hildesheimer  Bisdtol  I-Ieinridi 
Maria  Janssen,  dem  Kapitularvikar  für  das  Ertn- 
land,  Paul  Hoppe,  dem  Apostolischen  Visitator 
Dr.  Anton  Behrend  für  Danzig  und  den  Beauf¬ 
tragten  für  die  anderen  Bistümer  und  General- 


Die  Ostpolitik  des  Iranzösisdten  Staatspräsi¬ 
denten  de  Gaulle,  die  durch  den  fast  eine 
Woche  dauernden  Besuch  des  sowjetischen 
Außenministers  Gromyko  in  Parts  einen  beson¬ 
deren  Aspekt  erhalten  hat,  Ist  von  exilpol¬ 
nischer  Seite  dahingehend  interpretiert  worden, 
daß  das  Iranzösisdte  Staatsoberhaupt  den  Deut¬ 
schen  den  .schwarzen  Mann“  vor  Augen  füh¬ 
ren  wolle,  um  sie  zum  Nachdenken  und  zu 
einer  Umorientierung  ihrer  Politik  im  Sinne 
einer  mehr  oder  weniget  ausschließlichen  Ko¬ 
operation  mit  Frankreich  zu  veranlassen.  Einer 
solchen  Ausdeutung  der  Beweggründe  de  Gaul¬ 
les  kommt  besondere  Bedeutung  zu.  da  die 
luhrendon  politischen  Kreise  der  polnischen 
Emigration  über  gute  Verbindungen  zu  hochge¬ 
stellten,  gaullistischen  Politikern  und  Parla¬ 
mentariern  verfügen,  die  ebenfalls  polnischer 
Herkunft  sind, 

Im  Mai  wird  Frankreichs  Außenminister 
Couve  de  Murvllle  nach  Bonn  kommen,  um  mit 
Bundcsaußenminisler  Schröder  zu  konferieren 
und  um  den  für  den  Frühsommer  dieses  Jahres 
angesetzten  Besuch  des  französischen  Staats¬ 
präsidenten  in  der  Buncleshaupts'adl  vorzu¬ 
bereiten.  Hierzu  verlautete,  daß  es  Paris  darum 
gehe,  die  Deutschen  wegen  det  Pflege  der  Iran- 
zösischen  Ostkoniakte  .zu  beruhigen“,  was  der 
exilpolnischen  These  keineswegs  widerspricht, 
de  Gaulle  bemühe  sich  sozusagen  darum,  die 
Deutschen  dadurch  zum  .Einlenken“  zu  brin¬ 
gen,  daß  er  das  Gespenst  einer  sowjetisch- 
französischen  Kooperation  an  die  Wand  male, 
um  eben  die  deutsch-lranzösische  Zusammen¬ 
arbeit  herbeizufahren. 

Es  kann  allerdings  mit  guten  Gründen  ge- 
liacjt  werden,  ob  das  von  de  Gaulle  ange¬ 
wandte  Verfahren,  Bonn  gewissermaßen  in¬ 
direkt,  von  Osten  her,  unter  zunehmenden 
Druck  zu  setzen,  nicht  vielmehr  erhebliche  Ge¬ 
fahren  für  beide  Nachbarn  heraulbeschwörl. 
Man  braucht  nämlich  nur  die  Ergebnisse  der 
letzten  Wahlen  zu  berücksichtigen,  die  in 
Frankreich  stutlgelunden  haben,  um  zu  erken¬ 
nen,  w  o  die  Gefahrenquelle  primär  für  Frank¬ 
reich  selbst  und  damit  mittelbar  auch  lür  die 
Bundesrepublik  Deutschland  liegt:  Sie  erbrach¬ 
ten  zum  Teil  sehr  erhebliche  Stimmengewinne 
Itir  die  Kommunistische  Partei  Frankreichs,  und 
es  kann  daraus  geschlossen  werden,  daß  der 
Kreml  seinerseits  gegenüber  de  Gaulle  eben 
dieselbe  Taktik  anwendet,  wie  er  sie  gegenüber 
Italien  mit  erheblichem  Erfolge  praktiziert  hatte. 


(HuF)  Prol.  Goltlried  Mann,  als  Golo 
Mann  bekannter  Sohn  Thomas  Manns,  hat  sich 
wieder  einmal  zum  Thema  Oder-Neiße  geäußert. 
Diesmal  in  einem  Gespräch  mit  der  .New  York 
Times“,  in  dem  er  seine  alten  und  fragwürdigen 
Thesen  vom  Verzicht  auf  die  deutschen  Ost¬ 
provinzen  aufwärmte,  die  er  jedoch  um  ein 
Detail  bereicherte,  das  ihn  als  Politiker  —  als 
der  er  sich  ausgibt  —  völlig  disqualifiziert  .Die 
Vergangenheit  ist  wundervoll“,  so  sagte  Mann, 
.zum  Teil,  well  sie  edelgesinnler  war  als  die 
Gegenwarl  und  zum  Teil,  weil  sie  so  weit  zu¬ 
rückliegt.  daß  alles  Leiden  vorbei  isf.  Es  sind 
keine  Flüchtlinge  vom  30jährigen  Krieg  übrig¬ 
geblieben.“ 

Zy  ui  sc  her  als  in  diesem  Fall  kann  man 
sich  mit  dem  Vertriebenen-  und  Flüchtlings- 
prohlem  nicht  belassen.  Erinnern  wir  uns:  Golo 
Mann  hat  inehr  als  einmal  den  Verzicht  aul  die 
deutschen  Ostprovinzen  verlangt,  beispielsweise 
1902  in  dem  Buch  .Bestandsaufnahme“,  Anfang 


vikauate,  u.  a.  auch  von  dein  Apostolischen 
Prolonofar  Dr.  Adolf  Kindermann  unterschrieben 
wurde,  heißt  es  u.  *%.:  „Läßt  uns  den  Geist  der 
Verständigung  in  uns  und  den  Unsrigen  för¬ 
dern.  mutig  für  das  Recht  einsteben 
und  jene  stärken,  die  es  vertreten'  Es  hdt  kvi* 
nen  Sinn,  unberechtigte  Spannungen  zu  über¬ 
sehen,  die  durch  die  Geschehnisse  vor  20  Jah¬ 
ren  entstanden  sind.  Man  darl  ein  Feuei 
nicht  unter  der  Asche  weiterschwelen  las¬ 
sen.  Solange  nicht  Wahrhalllgkeit  und  Gerech¬ 
tigkeit  auch  wieder  Geltung  bekommen,  können 
wahrer  Friede  und  echte  Versöhnung  nicht  als 
Frucht  der  Liebe  reifen.“  Weiter  wird  festge- 
stelll:  .Die  Kirdie  muß  und  will  immer  und 
überall  aut  der  Seite  des  Rechtes  sein.  U  n  - 
recht  muß  sie  Unrecht  nennen.  Sie  hal 
den  Auftrag  und  die  Verpflichtung,  Hüterin  der 
Gotlesordnung  in  der  Well  zu  sein.  Recht  und 
Würde*  der  Menschen,  auch  der  vertriebenen 
Menschen  zu  vertreten,  ist  Sendung  der  Kirdie 
Sie  darl  nicht  schweigen,  wenn  brutale  Gewalt 
zur  Versklavung  oder  Vertreibung  schuldloser 
Menschen  führt.  Gerade  die  Kirdie  hat  leidvoll 
erfahren,  daß  hintei  aller  Verlreibunq  eine 
gottlose  Gewaltherrschaft  steht,  die  nicht  nur 
cias  Leben  der  Kirche  selbst  vernichtet,  sondern 
die  Menschenwürde  mit  Füßen  tritt  und  alle 
Menschenrechte  mißachtet.“  Schließlich  betont 
der  Pasloralbriel,  die  Christen  durlten  niemals 
gulheißen.  was  Unredtl  war.  Sie  dQiflen  nicht 
s<  hw  eigen,  damit  nidii  dieses  Sdnveigen 
ein  Freihriel  werde  lut  |ene,  die  dann  weiter 
hin  Unrecht  tun,  weil  sie  daraul  rechnen,  daß 
auch  größere  Schandtaten  schließlich  verjähren 
und  vergessen  werden. 


Bekanntlich  hat  die  Sowjetführung  unter  Cltru- 
schfsdtew  Kontakte  zum  Vatikan  gesucht  und 
cldmit  mittelbar  die  Kommunistische  Partei  Ita¬ 
liens  unterstützt,  die  .Öffnung  nach  links"  der 
Christlichen  Demokraten  Italiens  erweitert  und 
damit  erreicht,  daß  der  südliche  NATO-Partner 
nicht  gerade  mehr  eine  tragende  Säule  det  At¬ 
lantischen  Allianz  ist.  So  dürfte  Moskau  ent¬ 
sprechend  auch  daraul  spekulieren,  daß  dann, 
wenn  das  außenpolitische  Verhältnis  zwischen 
der  französischen  Republik  und  der  Sowjet¬ 
union  sich  spektakulär  verbesserl,  die  KPF 
daraus  großen  Nutzen  ziehen  kann,  indem  sie 
in  die  Lage  versetzt  wird,  ihre  Positionen  lür 
die  Herstellung  einer  Volksfrontreqierung  nach 
dem  Ausscheiden  de  Gaulles  aus  dem  politi¬ 
schen  Leben  auszubauen 

Die  Folgen,  die  sich  aus  einer  solchen  Ent¬ 
wicklung  lür  di«  Bundesrepublik  ergeben  wür¬ 
den,  können  gar  nidtt  übersdiatzt  werden:  Sie 
wäre  damit  aul  dem  europäischen  Kontinent 
politisch  eingekreist,  die  lorce  de  trappe  (die 
im  Werden  begriffene  französisdic  Atommacht) 
taktisdi  neutralisiert,  und  die  Peripherie  der 
allantisdien  Allianz  angesichts  des  zunehmen¬ 
den  Engagements  der  beiden  angelsadtsisdien 
Mächte  in  Südostasien  weitgehend  isoliert. 
Kurzum:  Die  Bundesrepublik  wäre  außerordent¬ 
lich  gefährdet,  selbst  wenn  lormell  die  west¬ 
liche  Allianz  wetlerexlstierle.  Daß  man  im 
Kreml  einen  soldien  Gang  der  Dinge  mit  allem 
Nadtdrudc  betreibt,  geht  daraus  hervor,  daß 
jetzt  schon  der  sowjetisdi-polnische  Pakt  lak- 
tisdt  als  Angrillspakt  konzipiert  worden  Ist,  der 
sich  gegen  die  Bundesrepublik  und  gegen  alle 
diejenigen  richtet,  die  ihr  jemals  zu  Hille  kom¬ 
men  sollten  (Artikel  6  des  Vertrags). 

Das  aber  erinnert  an  die  aufschlußreichen 
Kommentare  der  internationalen  kommunisti¬ 
schen  Presse,  die  vor  etwas  mehr  als  zwei  Jah¬ 
ren  anläßlich  der  Unterzeichnung  des  Elvsöe- 
Vertrages  ersdtienen  sind.  Sie  enthielten  nicht 
nur  schärfste  Polemiken  gegen  diesen  Vertrag, 
sondern  es  wurde  sogar  unverblümt  zugegeben, 
warum  mit  aller  Sdtärfe  agitiert  wurde  Weil 
bei  der  Herausbildung  einer  engen  Iranzöslsch- 
deutsdien  Zusammenarbeit  oder  gar  einer 
deutsch-französischen  Konföderation  als  Grund¬ 
lage  für  eine  politische  Union  Europas  che 
Chancen  für  eine  .Machtergreifung*  der  Kom¬ 
munisten  tn  Frankreich  ganz  erheblich  redu¬ 
ziert  werden  würden. 


Februar  in  einem  Vortrag  in  der  Deutsdien 
Bibliothek  ln  Rom  und  wenige  Monate  spater 
in  einem  Artikel  in  der  vertriebenenfeindlidien 
Illustrierten  .stern“.  Was  er  jetzt  jedoch  zu 
diesem  Thema  von  sich  gegeben  hat.  das  läßt 
audi  an  dem  Prädikat  .bedeutender  Historiker 
zweifeln,  das  ihm  bisher  noch  angehaftet  hdl 

Selbst  ein  Prol.  Mann  hat  kein  Recht,  auf  die 
Rechte  zu  verzichten,  die  auch  den  Heimatver¬ 
triebenen  zustehen  Sie  sind  keine  Menschen 
zweiter  KUsse.  Das  Redit  auf  Heimat  und  Selbst 
bestimmung  ist  ein  Grundrecht,  das  für  alle 
Menschen  Gültigkeit  haben  muß.  Wenn  Prol, 
Mann  das  bezweifelt,  dann  muß  er  sich  den 
Vorwurf  gelallenlassen,  daß  er  —  bewußt  oder 
unbewußt,  das  mag  dahingestellt  bleiben  das 
Spiel  der  Kommunisten  betreibt.  Die  Heimat- 
vertriebenen  verbitten  sich  jedenfalls  energisdi 
derartige  Stellungnahmen,  die  gegen  das  Recht 
gerichtet  sind 


Von  Worte  zu  Worte 

Ober  84U  Studienplätze  verlucjt  die  Studien- 

förilerung  des  Bundesverteldigungsministe- 
rluins.  üüO  Angehörige  det  Bundeswehr  stu¬ 
dieren  Medizin.  220  an  Technischen  Hochsdiu- 
len  und  höheren  technischen  Lehranstalten. 

Altbundeskanzler  Dr.  Konrad  Adenauer  spridit 
anläßlich  ries  fünfzehnten  Jahrestages  der 
Gründung  der  Montanunion  am  10.  Mal  in  Bad 
Godesberg. 

Scharfe  Kritik  an  der  mangelhallen  Zusammen¬ 
arbeit  iin  westlichen  Bündnis  übte  der  CDU- 

Fraktionivorsitzende  Dr.  Rainer  Barzel  In  Ber- 
(in  Bei  einem  Besuch  in  Englund  halle  er 
längere  Besptechungen  mit  Premierminister 
Wilson  und  seinem  Außenminister  Stewart. 

Zwischen  Chemnitz  und  Zwickau  kann  am 
29.  Mal  der  elektrische  Zugbetrieb  angenom¬ 
men  werden 

Der  große  deutsche  Soldatentrledhot  bei  Monte 

Cusslno  wurde  am  4.  Mal  eingeweiht,  liier 
ruhen  nber  20  000  geladene  Soldaten,  die  von 
über  600  Friedhöfen  dorthin  umgebettet  wur¬ 
den. 

Die  Ausbeulung  der  1955  enldeckten  Kupier- 
lager  In  Niederschlesien  bei  Glogau  und  Lieg, 
nilz  wollen  die  Polen  1967  aufnehmen.  Bei 
Glogau  wird  eine  große  Kupferhütte  arbeiten 

Der  rotpolnisrhe  Außenminister  Rapacki  hat 
wegen  einet  neuen  Erkrankung  seine  Reise 
nach  Schweden  zunächst  verschoben. 

Die  Moskauer  Malparade  ist  in  diesem  Jahr  aut 
den  9.  Mai  verschoben  worden,  weil  die  So¬ 
wjets  aus  ihr  eine  große  .Siegesparade* 
mdthen  wollen 

Die  ersten  französischen  Atombomben  vom  Typ 

.Mirage  IV“  sollen  lertiggestelll  werden  Wie 
General  Martin,  Slabsdiel  der  Lullwalfe.  mit- 
teilte,  weiden  bis  1966  36  Atombomber  ge¬ 
baut  werden 

17  vollständige  Fabrikausrüslungen  tür  die  Her¬ 
stellung  von  Baumaterialien  soll  das  rot- 
polnische  Regime  aul  Weisung  Moskaus  an 
Ägypten  lleletn.  Die  Fabriken  sollen  1966  bis 
1970  in  Betrieb  genommen  werden. 

Erhebliche  Sleuererliöhtingcn  in  Dänemark  hat 
der  Finanzrninister  Poul  Hansen  angekündigl. 
Auch  die  Zölle  für  importierte  Kraftwagen 
sollen  herabgesetzt  werden. 

Umfangreiche  „Säuberungen“  in  der  bulgari¬ 
schen  KP  melden  die  albanischen  Sender,  Nach 
der  Verschwörung  In  Sofia,  die  durch  Mos¬ 
kauer  Geheimagenten  dulgedeckl  worden  sei 
seien  etwa  40  • «  der  Parteikader  von  scharfen 
Gegenmaßnahmen  betroffen  worden. 


BdV  in  der  Paulskirche 

dod  Bonn.  —  Einer  der  Höhepunkte  dos  .Jah¬ 
res  der  Menschenrechte*  wird  eine  Gedenk¬ 
st  u  n  d  e  sein,  wahrend  der  der  Bund  der  Ver¬ 
triebenen  am  9  Mai  in  der  Paulskirche  zu 
Franklurt  am  Main  den  Dank  der  Überlebenden 
der  Vertreibung  an  Hilfsorganisationen  abstal¬ 
len  wird,  die  sich  der  Heimatvertriebenen  und' 
Flüchtlinge  in  ihret  schwersten  Not  der  ersten 
Nachkriegszeit  angenommen  haben. 

Auftakt  dieser  Gedenkstunde  ist  am  7,  Mal 
eine  Präsidialst tzung  des  Bundes  der  Vertrie¬ 
benen  in  Mainz.  Am  8.  Mai  tritt  ebenfalls  in 
Mainz  Im  Landtaysyebäude  von  Rheinland-Pfalz 
die  Biindosvertrolung  des  BdV  zusammen. 

Den  Anitdkt  det  Gedenkstunde  am  9.  Mai  bil¬ 
det  der  feierliche  Einzug  der  Ehrengäste  mit 
einer  Delegation  der  Verbundsführung  und  ost¬ 
deutschen  Trachtengi  uppen  vom  Römerborg  in 
die  Paulskirche  Dann  wird  der  hessische  Lan- 
desvorsilzende  Josef  Walter,  MdL.,  die  Fest- 
Versammlung  mit  einer  Begrüßungsansprache 
eröffnen.  Grußworte  des  Oberbürgermeister» 
Dr.  Wilhelm  Brundert  und  des  Vertreters 
der  Hessischen  Landesregierung,  Innenministet 
Heinrich  Schneider,  schließen  sidt  an  Es 
folgt  die  Ansprache  des  Präsidenten  des  Bun¬ 
des  der  Vertriebenen,  Dr.  h.  e.  Wenzel  Jaksch, 
MdB,  ilei  auch  den  Hillsoryanisaliunen  symbo¬ 
lische  Dnnkgeschenke  überreichen  wird 

Washington  betont: 

Keine  Anerkennung 
der  Oder-NelBe-Llnie 

Dip  Vereinigten  Staaten  haben  wieder  den 
vorläufigen  Charakter  der  Oder-Netße-Unle  ab 
deutsch-polnische  Grenze  betont,  ln  einer  Er¬ 
klärung  zur  Verlängerung  des  sowjetisch-pol¬ 
nischen  Freundschalls-Verlragcs,  bei  der  dir 
Oder-Neiße-Linie  als  endgültige  pol* 
msche  Westgrenze  bezeichnet  wird,  betonte  da* 
amerikanische  Außenministerium,  daß  che  end¬ 
gültige  Regelung  des  Grenzverlaufs  erst  in 
einem  Friedensvertrag  zwlsdien 
Deutschland  und  den  Siegermächten  erfolgen 
könne.  Die  USA-Regierung  halle  an  dieser  An¬ 
sicht  unverändert  lest 
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Von  Alfred  Klose.  MdL. 
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Schuld,  Mitschuld,  Unschuld? 


Von  Dr.  Heinz  Burneleit 

icg  weigerten  sich  Stalin  glaubte  vorauszusehen,  daß  sich  die 
100  ^taalsmannern  Deutschen,  Franzosen  und  Engländer  in  einem 
en,  daß  man  ent-  vermutlich  jahrelangen  Krieg  erschöpfen 
ber  nicht  beides  zu-  und  damit  nach  den  Erfahrungen  von  1914  bis 
len  das  Deutschland  1918  in  ihren  Ländern  mit  der  physischen  und 
tbene  Versprechen,  psychischen  Erschöpfung  selbst  jene  „revolutio- 
c  a9e  der  14  Punkte  näre  Situation"  schaffen  würden,  die  der  inter- 
wurde  Sie  setzten  nationale  Kommunismus  brauchte,  um  die  Welt- 
llandf  noch  sechs  revolution  der  Vollendung  entgegenzuführen 
llstanel  fort,  um  die  Dies  aber  sollte  und  würde  die  historische 
nterzeichnung  eines  Stunde  für  die  militärische  und  politische  Inter- 
Sie  hatten  das  vention  des  Sowjetkommunismus  sein, 
echt  der  V  ö  1  -  Stalin  selbst  hat  diese  sowjetische  Politik  klar 
i  deutsche  Gebiete,  definiert,  als  er  am  19.  August  1939  auf  einer 
Tting  zu  hören.  Sie  Geheimsitzung  des  Politbüros  der  KPdSU  er- 
lublik  eine  erdrük-  klärte:  .Wir  sind  absolut  überzeugt,  daß 
e  hatten  eine  allge-  Deutschland,  wenn  wir  einen  Bündnisvertrag 
en,  aber  entwaff-  mit  Frankreich  und  Großbritannien  abschließen, 
selbst  abzurüsten,  sich  gezwungen  sehen  wird,  vor  Polen  zurück- 
cratie  in  den  Augen  zuweichen.  Auf  diese  Weise  könnte  der  Krieg 
ie  mit  gebrochenen  vermieden  werden,  und  die  schließliche  Entwick- 
edrigung  und  wirt-  lung  wird  bei  diesem  Zustand  der  Dinge  einen 
en.  „Es  war  unver-  lür  uns  gefährlichen  Charakter  annehmen 
sy,  .daß  der  Zweite  Auf  der  anderen  Seite  wird  Deutschland,  wenn 
einer  Zeitspanne  wir  das  Angebot  Deutschlands  zu  einem  Nicht- 
und  Lloyd  George  angriffspakt  annehmen,  sicher  Polen  angreifen, 
9  in  einem  persön-  und  die  Intervention  Frankreichs  und  Englands 
■  Friedensbedingun-  in  diesem  Krieg  wird  unvermeidlich  werden, 
rolnischen  Kommis  Unter  solchen  Umständen  werden  wir 
Aufsicht  eines  Vol-  viele  Chancen  haben,  außerhalb  des 
unterstellen,  Irüher  Konflikts  zu  bleiben,  und  wir  können  mit  Vor- 
Krieg  in  Osteuropa  teil  abwarten,  bis  die  Reihe  an  uns  ist.  Das  ist 
genau  das,  was  unser  Interesse  fordert. 

...  ,  ,  ,  „  Daher  ist  unsere  Entscheidung  klar:  Wir  müs- 

uberraschend.  daß  sen  das  deulsdle  Angebot  annehmen  und  die 
m  Hinweis,  daß  der  französisch-englische  Mission  mit  einer  höflichen 
den  Krieg  frei  lasse  Ablehnung  in  ihre  Länder  zurüdcschicken 
Jst-Locarno  nicht  ich  wiederhole,  daß  es  in  unserem  Interesse 
er  unverzichtbaren  jst  wenn  der  Krieg  zwischen  dem  Reith  und  dem 
ienpolitik  die  Wie-  anglo-französischen  Block  ausbricht.  Es  ist  we- 
;  polnischen  Korn-  s  e  n  1 1  j  c  h  (  ü  r  u  n  s  ,  daB  der  Krieg  so  lange 
Grenze  Uberschle-  wje  mdgiich  dauert,  damit  die  beiden  Gruppen 
sich  erschöpfen.  In  der  Zwisdienzeit  müssen 
sailles  bewußt  ge-  w'r  ^ie  politische  Arbeit  in  den  kriegführenden 
laß  Zwietracht  und  Landern  intensivieren,  damit  wir  gut  vorbereitet 
„ranzender  Wahr-  s'n{L  wenn  der  Krieg  sein  Ende  nehmen  wird." 


Braunsberg:  Der  Marktplatz  mit  dem  Rathaus,  rechts  der  Turm  von  St.  Katharina. 

Foto:  Deutscher  Kunstverlag,  München 


munisten  —  gehörte  und  deren  Notwendigkeit 
auch  von  den  Westmächten  dem  Grunde  nach 
kaum  noch  bestritten  wurde,  notfalls  auch  mit 
dem  Sdiwert  herbeiführen.  Er  entschloß  sidi 
aber  zu  diesem  Versudi  erst,  als  er  sicher  zu 
sein  glaubte,  daß  daraus  kein  großer  Krieg  ent¬ 
stehen  werde.  Dieses,  wie  der  Fortgang  der  Er¬ 
eignisse  zeigen  sollte,  sehr  trügerische  Gefühl 
verschaffte  ihm  der  Pakt  mit  Stalin.  Die  Mit¬ 
schuld  und  Mitverantwortung  der  So¬ 
wjetunion  kann  um  so  weniger  bestritten 
werden,  als  der  dolose  Charakter  der  Absichten 
Stalins  durch  sein  eigenes  Eingeständnis  be¬ 
wiesen  ist.  Stalins  Vertrag  mit  Hitler  war  nidit 
nur  ein  Angrillspakt,  sondern  audi  ein  Militär¬ 
bündnis  zur  vollständigen  Verniditung  und  Auf¬ 
teilung  Polens. 

Es  scheint  daher  so  gut  wie  sicher,  daß  eine 
Der  Zweite  Weltkrieg  wurde  von  Hitler  nicht  spätere  objektive  Geschichtsschreibung  den 
planmäßig  herbeigeführt,  aber  durch  seine  maß-  Pakt  Stalins  mit  Hitler  als  das  Musterbeispiel 
lose  Politik  entfesselt.  Er  wollte  die  Revision  eines  raffiniert  ausgeklügelten  und  ebenso  mei¬ 
det  deutschen  Ostgrenzen,  die  durchaus  legitim  sterhait  in  Szene  gesetzten  und  letztlich  geglück- 
war,  zu  den  erklärten  Zielen  audi  der  Weimarer  ten  diplomatischen  Spieles  erkennen  wird  Ein 
Republik  —  einschließlich  der  deutschen  Kom-  Blick  auf  die  Weltkarte  von  heute  spricht  Bande. 


DAS  POLITISCHE  BUCH 


Charles  de  Gaulles  Werdegang 

Raphael  Lenne:  Charles  de  Gaulle  —  der  Er¬ 
leuchtete.  Riitten  und  Loeninq  Verlaq.  Mün¬ 
chen  23,  272  Seiten.  2Ü  Abbildungen.  22.80  DM. 

Daß  die  in  einem  faszinierenden  —  man  ddrf  schon 
sdgen  casarischen  —  Stil  geschriebenen  Memoiren 
des  französischen  Staatspräsidenten  eine  durchaus 
eigenwillige  Gesdmtschau  der  sehr  dramatischen  poli¬ 
tischen  Entwicklungen  in  seiner  Zeit  vermitteln,  wird 
bei  der  starken  und  sehr  selbstbewußten  Persönlich¬ 
keit  ihres  Autors  niemanden  überraschen.  Wer  mit 
Ranke  wissen  will,  .wie  es  denn  wirklich  gewesen 
ist-  der  wird  audi  andere  Darstellungen  und  Deu¬ 
tungen  tosen  müssen.  Eine  ganze  Reihe  französischer 
Werke  äußert  sich  sehr  kritisch  und  zum  Teil  offen 
feindselig  über  das  Wirken  des  heutigen  Staats¬ 
chefs,  wobei  sich  persönliche  Abneigungen  und  Lei¬ 
denschaften.  Kränkungen  und  Zurückweisungen  deut¬ 
lich  bemerkbar  machen,  z  B  bei  Reynaud,  Fabre- 
Luce  und  vielen  anderen  Aber  auch  dei  grimmigste 
Gegner  muß  einmal  zugeben,  daß  dieser  stolze  und 
machtbewußte  Mann  »hm  irgendwie  und  irgendwann 
auch  imponiert  hat  und  daß  er  immerhin  turmhoch 
über  den  politischen  Durchschnittsgrößen,  etwa  der 
Dritten  und  Vierten  Republik  gestanden  hat  und  nodi 
steht. 

Der  Autor  dieses  Buches,  ein  französischer  Psycho¬ 
loge  und  Ar2t,  der  dem  Kreis  um  den  Marschall  Pelam 
innerlich  nahestand,  ist  auch  kein  Freund  de  Gaulles, 
an  dem  er  vieles  zu  tadeln  findet,  Seme  Kritik  wird 
oft  genug  sehr  scharf  und  doch  sagt  er  vom  heutigen 
Präsidenten,  er  sei  .ein  Mensch  großartiger  Imelli» 
genz  und  Bildung,  wie  selten  bei  einem  Politiker“ 
und  er  habe  es  «als  ein  Niemand  im  Schatten  der  gro¬ 
ßen  Kampfenden  verstanden,  damals  (im  Zweiten 
Weltkrieg)  seine  Ziele  zu  erreichen".  So  fragwürdig 
uns  sein  psychiatrisches  .Gutachten“  über  die  Per¬ 
sönlichkeit  des  Generals  erscheint,  das  Ja  als  „Fern¬ 
diagnose“  ohnehin  auf  diesem  heiklen  Feld  der  Cha¬ 
rakter-  und  Seelendeutung  in  jedem  Fall  einseitig 
und  unzulänglich  bleiben  muß.  so  interessant  ist  ott 
seine  Schilderung  des  Werdeganges.  Da  sehen  wir 
am  Anfang  den  jungen,  tapferen  Frontoffizier.  der 
für  den  Dichter  französischer  Größe,  für  Corneille 
schwärmt,  aber  auch  die  Werke  Kants  und  Hegels 
liest.  Er  ist  und  bleibt  immer  sehr  einsam  auch  unter 
seinen  Kameraden,  auch  in  den  deutschen  Offiziors- 
gefangenenlagern  im  hessischen  Friedberg  und  bayc- 
tischen  Ingolstadt.  Marschall  Petain  ist  sein  erster 
Dabei  lassen  diese  angeblichen  Verfechter  von  Rataillonskommandeur  und  auch  später  sein  Förderer 
Realitäten  völlig  außer  acht,  daß  sich  die  Deut-  ‘1er  Pate  seines  Sohnes.  Er  sperrt  den  oft  eufsdsN  qen 
sehen  in  erlreulich  großer  und  stetig  wachsen -  llln3pn  Offizier  audi  in  Arrest  aber  der  hodivcrehrle 
der  Zahl  zu  ihrer  Nation  bekennen,  zu  einem  ;.Re"pr  ,  v°"  v«r<»un-  sorg.  auch  dafür  daß  de 
neuen,  gelauterten  und  disziplinierten  demokra-  st  Cyr  spaler  Bcralor  jm  Natlon„lpn  verleid, gung» 
tischen  Nationalgefiihl  allerdings,  das  sich  be-  rdj  Kommandeur  in  Trier  und  bei  der  jungen 
wußt  und  selbstbewußt  von  der  nationalistischen  Panzerwaffe  wird  Erst  in  letzter  Stunde  während 
Entartung  dieses  slaatstragenden  Prinzips  in  der  des  Frankreidifcldzuges  —  wird  de  Gautlos  Brigade- 
jüngsten  Vergangenheit  distanziert.  general  .auf  Zeit".  Reynaud,  der  ihn  heute  so  hart 


Die  Geschichte  des  Hitler-Stalin -  Pak¬ 
tes  ist  sattsam  hekannt.  Er  wurde  am  23.  Au¬ 
gust  1939  unterzeichnet  und  bestand  aus  zwei 
Schriftstücken:  Das  eine,  der  eigentliche  Nicht- 
angriflspakt,  enthielt  die  Abmachung,  daß  beide 
Vertragschließenden,  falls  einer  der  Partner  in 
einen  Krieg  verwickelt  werde,  sidi  verpflich¬ 
teten,  dem  Gegner  keine  Hilfe  zu  leisten  noch 
sidi  an  einer  Kräftegruppierung  zu  beteiligen, 
die  sich  unmittelbar  oder  mittelbar  gegen  den 
Vertragspartner  richtete,  darüber  hinaus  sollten 
die  Vertragssdiließenden  in  ständiger  Verbin¬ 
dung  bleiben  und  mögliche  Differenzen  auf 
dem  Verhandlungswege  beilegen.  Das  zweite 
Schriftstück  war  ein  geheimes  Zusatzprotokoll, 
worin  Deutschland  und  die  Sowjetunion  ihre 
Interessen-  und  Einflußsphären  aufteilten:  Finn¬ 
land,  Estland  und  Lettland  sollten  zur  sowje¬ 
tischen,  Litauen  zur  deutschen  Sphäre  gehören; 
die  Teilung  Polens  sollte  entlang  der  Flüsse 
Narew,  Weichsel  und  San  erfolgen;  die  rumä¬ 
nische  Provinz  Bessarabien  wurde  als  zum  sowje¬ 
tischen  Interessengebiet  gehörend  bezeichnet. 

Ribbentrop  kehrte  schon  am  24.  August  nach 
Deutschland  zurück.  Hitler  empfing  ihn  auf  dem 
Berghof  und  nannte  ihn  einen  „zweiten  Bis¬ 
marck".  Am  1.  September  erfolgte,  nachdem  Hit¬ 
ler  sich  die  Mittäterschaft  Moskaus 
gesichert  und  daher  die  Gewißheit  hatte,  daß  die  en  ^ 

Sowjetunion  im  Krieg  Deutschlands  gegen  den 

polnischen  Vielvölkerstaat  mit  ihm  gemeinsame  Alu/i  wird  dem  entgegenhalten,  daß  es  selbst 
Sache  machen  würde,  der  Angriff  auf  Polen.  jn  den  eigenen  Reihen  unseres  Volkes  namhalle 

Kritiker  gebe,  die  vor  der  Gelahr  eines  wieder¬ 
in  nationalsozialistischer  Darstellung  war  der  erwachenden  deutschen  Nationalismus  glauben 
deutsch-sowjetische  Nichtangriffspakt  ein  „ge-  warnen  zu  müssen.  Da  wird  Karl  Jaspers 
nialer  Schach/ug  des  Führers",  in  Wirklichkeit  Jns  Fe/d  geiührt,  der  den  Verzicht  aut  jegliche 
aber  ein  Meisterstück  Stalins,  der  da-  staatliche  und  damit  auch  nationale  Einheit  emp- 
mit  erreicht  hatte,  was  er  wollte:  Seine  Rech-  <ieb((  Ähnliches  predigt  Karl  Barth.  Da  ma- 
nung,  daß  England  —  entgegen  den  Erwartun-  jen  bekannte  Professoren  und  Theologen  wie 
gen  des  Hasard  spielenden  Hitler  zur  Erful-  Abendrolh.  K  o  g  o  n  ,  G  o  II  w  i  t  z  e  r  und 
lung  seines  Garanlieversprechens  an  Polen  jy  j  e  m  o  1 1  e  r  ihre  Menetekel  vor  einer  Not- 
schon  aus  Gründen  seines  Prestiges  ®"e r-  Standsgesetzgebung  und  der  damit  verbunde- 
dings  nur  Deutschland  und  nicht  auch  Rußland  nen  Qejaflr  jiires  Mißbrauchs  durch  nalionalisti- 
gegenüber  —  entschlossen  sei,  ging  haargenau  sd)e  an  d/e  vVo nd  und  wollen  oder  kön- 

aul.  Die  Ausgangslage  war  geschaffen,  um  die  nefJ  n|d)(  sehen,  von  welcher  Seite  uns  dieser 
bolschewistische  Maxime  von  der  Ausnützung  Afofs/and  droht. 

innerkapitalistischer  Konflikte  zu  gegebener  ,. 

Zeit  wirksam  werden  zu  lassen.  Und  da  bezeichnet  Go  io  Mann  erst  in  die¬ 

sen  Tagen  in  einem  Interview  mit  einer  großen 
amerikanischen  Zeitung  die  .provokativen  west¬ 
deutschen  Bemühungen'  um  eine  Wiederver¬ 
einigung  auch  mit  den  Oder-Neiße-Gebieten  als 
.dummdreist  und  getährlich *  und  kündigt  an, 
daß  er  sich  künltig  mehr  mit  der  weiter  zurück¬ 
liegenden  Vergangenheit  belassen  werde,  da  lür 
ihn  die  Zeitgeschichte  .niederdrückend  und 
lästig’  seii  schließlich  gebe  es  aus  der  Zell  des 
Dreißigjährigen  Krieges  keine  Flüchtlinge  mehr. 


Nationalbewußtsein  oder  Nihilismus? 


Keine  Umkehr  der  Allianz" 

de  Gaulles  Politik 


Eine  Pariser  Stimme  zu 

Die  gaullistische  Pariser  Zeitung  .  Nation * 
erläutert  die  französische  Haltung  gegenüber 
den  Vereinigten  Staaten  und  Deutschland 

.Es  Ist  klar,  daß  Frankreich  heule  eine  eigen¬ 
ständige  Diplomatie  besitzt  und  eine  Wellpolitik 
praktiziert  .  . .  Man  dnrl  jedoch  den  Unabhängig- 
keitswillpn  Frankreichs  nicht  mit  irgendeiner 
Um k ehr  Her  Allianzen  verwechseln  Die  ameri-  Wenn  derartige  Autlassungen  nidit  an  nalio-  Gesetze  über  den  Selbstschutz  oder  über  die 
konische  Allianz  bleibt  trotz  der  Meinungsver-  nalen  N  i  h  1 1  i  s  m  u  s  grenzen,  was  dann?!  Deut-  Sicherstellung  von  Ernährung  und  Wasserver- 
sd.  erfenh e  en  Hie  Paris  von  Washington  Iren-  sehe  Prolessoren  haben  einst  im  19.  Jahrhundert  sorgung  im  Ernstfall  vorbereiten?  Demokratisch 
nen  eine  Her Konstanten  der  Iranzösischen  Po-  zur  Avantgarde  des  nationalen  Gedankens  ge-  gefestigte  und  obendrein  neutrale  Länder  wie 
litik  Derdmitsch-Iranzosisdie  Zusammenarbeits-  hört  und  waren  stolz  darauf.  Als  dieser  Ge-  Schweden  und  die  Schweiz  haben  dies  schon 
veiinin  ist ene andere  Konstante  Aber  es  gibt  danke  jedoch  in  den  Dreißiger  Jahren  unseres  vor  Jahren  getan.  Hatten  die  Professoren  Kritik 
aa,  kZnnn  VxZilöi  darüber' daß  die  Lösung  der  Jahrhunderts  ins  äußerste  nationalistische  Ex-  an  einzelnen  Bestimmungen  angebracht  und 
deutstL  hnn^AsisH Ln  Frauen  erleichtert  werden  trem  ausschlug  und  unermeßliches  Unheil  zur  bessere  Vorschläge  auf  den  Tisch  gelegt,  wäre 
wiirrfA  wann  flnnn  den  Standpunkt  Frankreichs  Folge  halle,  haben  sich  —  von  rühmlldien  Aus-  ihr  Aufruf  durchaus  zu  begrüßen  gewesen.  So 
ühefdie  ao/wendi^pd europäische  Wiederaussöh-  nahmen  abgesehen  —  deutsche  Prolessoren  nicht  aber  nährt  er  den  Verdacht,  daß  hier  von  Leu- 
»uno  7eZansaU  In  zZopa  eine  deutsch ■  mif  der  gleichen  Entschlossenheit  gewehrt,  die  ten,  die  sidi  des  oft  verdienten  guten  Rufs  der 
amenkanisdin  Politik  zu  treiben  die  nicht  in  sie  heule  bei  ihrer  Dillamierung  jedes  neu  aul-  Hochschulprofessoren  in  der  deutschen  Offent- 
riJ  aal  7*  din  Rer, ein, ui  des  deutschen  Pro  keimenden  nationalen  Bewußtseins  aulbringen,  lichkeit  wohlbewußt  sind,  Stimmung  gegen  das 
blems zu  begünstigen  • ■  W  Aus  dem  damaligen  Versagen  rührt  vermut-  Parlament...  gemacht  werden  soll." 


Jahrgang  16  /  Folqe  t9 


Das  Ostprcußenblatt 


akurs  in  Uuulsdier  Mark 
karitativer  oder  kircti- 

des  Aufenthaltscjebietes, 
der  deutsrtien  Sozialhilfe 
herurkslch- 


Leistungen  an  Vertriebene  im  Ausland 


angesetzt.  Leistungen 
lldier  Organisationen 
die  ihrem  Wesen  nach 
iPürsorge)  entsprechen.  bleiben  un 

;n  für  Deutsche  im  Ausland  In  Betracht:  die  hgt  ,  . 

stschüdigungsrente,  die  Hausratenlschädigung.  Außer  den  eigentlichen  Lei>  ung»  n  '  . 

e  Lebensgrundlage  im  Ausland  verloren  wurde,  slenausgleichs  kommen  für  ,  eu  sc  n  - 
l  und  falls  das  Bauvorhaben  im  Bundesgebiet  bene  im  westlichen  Auslanc  e  ' 

■n  Wohnungsbau.  des  14  Anderungsgesetzes  zum  LAG  ln  Be 

Iracht  Diese  Beihilfen  können  an  Vertriebene 
bungssehdden  geltend  machen,  wenn  er  nach  gewahrt  weiden,  die,  ohne  die  Voraussetzungen 
dem  31.  Dezember  1952  ständigen  Aulenthalt  des  §  230  LAG  zu  erfüllen,  nach  der  Vertreibung 
in  Westdeutschland  oder  in  Berlin  (Wes!)  ge-  am  31  Dezember  1952  und  im  Zeitpunkt  der 
nommen  hat  und  zwar  spätestens  6  Monate  nach  Anlragstellung  ihren  ständigen  Aufenthalt  in 
dem  Zeitpunkt,  In  dem  er  die  zur  Zell  unter  einem  Staate  hatten,  der  die  Bundesrepublik 
fremder  Verwaltung  stehenden  deutschen  Ost-  Deutschland  am  I.  April  1956  anerkannt  hatte, 
gebiete  oder  das  Gebiet  desjenigen  Staates,  oder  die  seil  dem  31.  Dezember  1952  aus  einem 
aus  dem  er  vertrieben  oder  ausgesiedell  wor-  diesei  Gebiete  in  das  Bundesgebiet  zugezogen 
den  ist,  verlassen  hat  Das  gleiche  gilt,  wenn  sind.  Veränderungen  des  Wohnsitzes  oder  Stau¬ 
er  als  Heimkehrer  nach  den  Vorschriften  des  digen  Aufenthaltes  innerhalb  des  westlichen 
Heimkehrergesetzes  oder  bis  zum  31.  Dezember  Ausländers  zwischen  dem  31.  Dezember  1952  und 
1965  als  unerkannter  Sowjetzonenflüchtlino  dem  Zeitpunkt  der  Anlragslellung  sind  grund- 
oder  im  Wege  der  Familienzusammenführung  sätzlich  ohne  Bedeutung. 

zu  seinem  Ehegatten  oder  als  minderjähriger  Beihilfen  werden  nur  gewährt  lur  den  Lebens- 
Geschädigter  zu  seinen  Ellern  oder  als  hlllsbe-  unterhalt  (entsprechend  der  Uoterhaltshille), 
dürftiger  Geschädigter  zu  seinen  Kindern  kam  lur  die  llausralbeschaffung  und  als  Existenz- 
Voraussetzung  für  eine  Famllienzusammenfüh  aufbauda riehen  (entsprechend  Aufbauclarlehen 
rung  ist,  daß  der  nachträglich  Zugezogene  mit  liir  die  Landwirtschall  und  lur  die  gewerbliche 
einem  Verwandten  zusammengeführt  wird,  der  Wirtschalt). 

schon  am  31.  Dezember  1952  in  Westdeutsch-  In  Österreich  lebende  Vertriebene  erhalten 
land  oder  in  Berlin  (Wesl)  ständigen  Aufent-  jedoch  nicht  die  Unterhaltsbeihilfe  nach  den 
halt  halle  oder  Spat  vertriebener  oder  Heim-  Salzen  der  Unterhaltshille,  sondern  eine  Bei¬ 
kehrer  oder  anerkannter  Sowjetzonenlltichl-  hilfe  von  30  DM  und  10  DM  liir  den  Ehegatten, 
ling  ist.  Irn  Verhältnis  zwischen  Eltern  und  Ktn-  Hinsichtlich  der  eigentlichen  Lastenaus- 
dern  sind  auch  Schwiegerkinder  zu  berücksich-  gleichsleistungen  ist  der  spatere  Erwerb  einer 
ligen,  wenn  das  einzige  oder  letzte  Kind  ver-  fremden  Staatsangehörigkeil  stets  ohne  Bedeu- 
storben  oder  verschollen  ist  lung  (es  müssen  nur  die  Stichtagsvorausselzun* 

Bei  Zuzug  aus  dem  Ausland  muß  die  Fami-  gen  erfüllt  sein), 
lienz.usammenführung  spätestens  am  31  De-  Beihilfen  nach  §  10  des  14.  Änderungsgesetzes 
zember  1961  vollzogen  sein.  Bei  der  vorgenann-  LAG  können  grundsätzlich  nur  an  Vertriebene 
ten  Sechsmonatsfrist  werden  gewisse,  vom  gewahrt  werden,  die  am  31.  Dezember  1952  und 
Spataussiedler  nicht  zu  vertretende  Zeiten  nicht  im  Zeitpunkt  der  Anlragstellung  deutsche 
mitgerechnet.  Staatsangehörige  waren.  Personen,  die  neben 

Kriegsschddenrente  nach  LAG  kann  bei  Auf-  der  deutschen  Staatsangehörigkeit  eine  fremde 
enthalt  im  Ausland  nur  beantragt  bzw.  bei  Weg-  Staatsangehörigkeit  besitzen,  sind  als  deutsche 
zug  in  das  Ausland  weitergewahrt  werden,  Staatsangehörige  zu  behandeln, 
wenn  der  Schaden  in  einem  Vermögensschaden  Im  Elnzelfall  kann  zur  Vermeidung  beson- 
bestehl,  also  nicht,  wenn  lediglich  Existenzver-  derer  Härten  eine  Beihilfe  auch  dann  gewährt 
tust  vorlieql.  werden,  wenn  der  Vertriebene  die  deutsche 


Knabengeslallen  mil  lächelndem  Gcsichtsau*. 
druck  und  in  ungezwungener  Haltung  waren  um 
den  Taut  lisch  der  Kirche  zu  Gr. -Schwann, 
leid,  Kreis  Barlenslein,  gruppiert.  Ver muiln* 
hat  der  aul  dem  Vorderroßgarten  In  Könlgsben/ 
wohnende.  1740  verstorbene  Bildschnitzer  Jo¬ 
hann  Krahmer  d.  A.  diese  Figuren  geschallen 
An  der  Taulkannnei  befanden  sich  noch 
schönes  geschnitztes  liankenwerk  und  das  von 
der  Gröbensche  Wappen. 


Ewige  Macht 

Sein  ist  die  Macht  von  Ewigkeit 

zu  Ewigkeit.  f.  peir  J 

Beide  Worte  sind  uns  verdächtig  geworden, 
Macltl  und  Ewigkeit.  Sie  sind  uns  beson¬ 
ders  verdächtig  in  der  Verbindung:  ewige  Marhl 
Eine  Fernse/nlokumentation  vor  kurzer  Zeit  fiel 
uns  wieder  jene  Stimme  hören,  die  heiser  und 
exaltiert  das  deutsche  Volk  einst  anschrie:  gebt 
dem  Führer  die  Mach//  Und  da  er  sie  halle, 
sprach  er  sotorl  vom  Reich  der  tausend  Jahre 
und  vom  ewigen  Wesen  seiner  Sache  und  sei¬ 
ner  Gedanken.  Nun  haben  wir  einen  todernsten 
Anschauungsunterricht  gehabt,  der  so  teuer  war 
wie  kein  anderer  Unterricht,  da  wir  ml I  m/f/io- 
nenlachem  Leben,  mil  einem  drelgetellien  Vater¬ 
land,  mit  einer  beispiellosen  Verwüstung  unse¬ 
res  Lebensraumes  bezahlen  mußten,  was  ange¬ 
richtet  wird,  wenn  der  Mensch  Macht  bekommt 

Als  Je  s  u  s  vor  P 1 1  a  I  u  s  stand,  kam  auch 
die  Machllrage  zur  Sprache.  Der  Gebundene 
sprach  zu  dem  Freien  darüber  In  einer  Weise, 
als  wäre  er  der  Freie  und  sein  gegenüber  der 
Gebundene.  So  ist  es  ja  auch  In  der  Tal.  Wird 
Macht  nicht  als  Gabe  von  Gott  verstanden  und 
verwaltet  unter  dem  Wissen  von  der  Rechen¬ 
schaft,  welche  geiorderl  wird,  dann  Ist  sie  voll 
tödlicher  Bedrohung.  Sie  zerbricht  den,  der  sie 
in  seinen  Händen  hält,  und  wird  zu  seiner  grau¬ 
samen  Gebieterin  Und  ewig  ist  sie  dann  schon 
gar  nicht.  Tausend  geplante  Jahre  wurden  out 
zwölt  Jahre  verkürzt,  die  auch  schon  lange  nicht 
mehr  Jahre  der  Erfüllung  waren.  In  solchem 
Geschehen  wird  spürbar  die  Hand  des  ewigen 
Herrn,  der  sich  nicht  spotten  läßt,  und  der  seine 
Macht  einselzl  wo  und  wann  er  will  und  out 
eine  Weise,  die  wir  von  uns  nie  begreifen  wer¬ 
den.  Seine  Macht  beugt  den  Sohn  In  die  Mensdi- 
helt  hinein,  sie  nagelt  Ihn  an  das  Kreuz,  das 
unter  Verbrechern  sieht,  sie  drückt  ihn  In  dos 
kalte  Grab  Aber  Gottes  ewige  Macht,  so  ver¬ 
borgen  sie  wallet  und  so  dunkel  uns  Ihr  Wallen 
erscheint,  gilt  immer  am  letzten  Ende  dem  Le¬ 
ben.  So  sprengt  sie  das  Grab,  zerbricht  des  Todet 
Gewalt  und  stößt  die  Tore  aul  zum  Leben  mit 
Goll,  das  allem  ewig  genannt  werden  kann 
Diese  Macht  anerkennen  und  Ihr  verhauen, 
bedeutet  Heilung  aus  den  Machtbereichen  der 
Welt,  und  Geborgenheit  für  alle  Zeilen. 

Kirchenrat  Lei  Inet 


Anspruch 

aus  Lebensversicherungen 

Versidierungsansprüche  in  Reichsmark  gegen 
Lebensversicherungen,  Pensions-  und  Sterbe¬ 
kassen,  die  ihren  Sitz  in  den  deutschen  Ostpro¬ 
vinzen  oder  in  Mitteldeutschland  halten,  kön¬ 
nen  jetzt  geltend  gemacht  werden,  soweit  es  sich 
um  ein  Institut  handelt,  das  nicht  wieder  In 
Wesldeulschland  die  Arbeit  aufgenomraen  hat. 
Die  Versicherungen  werden  im  Verhältnis  10: t 
von  Reichsmark  aul  DM  umgestellt;  die  umzu¬ 
stellende  Summe  wird  nicht  von  der  Verlrags- 
summe,  sondern  von  den  tatsächlich  eingezahl- 
ten  Beträgen  errechnet.  Eine  Entschädigung 
kann  nur  erfolgen,  wenn  der  Versicherungsan- 
sprurh  glaubhaft  gemacht  weiden  kann.  Die  An¬ 
meldungen  nimmt  die  Iduna-Versicherung,  Ber¬ 
lin  61,  Charlottenstraße  13,  entgegen.  H.  N. 


Wichtig  für  viele  Leser 


Kündigung  der  Wohnung 


Immer  wieder  kommen  Anfragen  aus  unserem 
Leserkreis,  inwieweit  in  .weißen"  Kreisen  Mie¬ 
tern  gekündigt  werden  kann,  deren  Wohnung 
mil  einem  für  sie  bewilligten  Aufbaudarlehen 
gebaut  wurden. 

Der  Hauseigentümer  kann  grundsätzlich  ohne 
Zustimmung  des  Ausgleichsamtes  nicht  kündi¬ 
gen.  In  der  Urkunde  über  die  Grundschuldbe¬ 
stellung  hat  sich  der  Hauseigentümer  zu  dieser 
Regelung  vertraglich  durch  Unterschrift  verpflich¬ 
tet  (in  den  Anlauimonaten  der  Aktion  um  195! 
fehlt  allerdings  bisweilen  diese  Vertrags¬ 
klausel). 

Das  zuständige  Ausgleichsamt  gib!  seine  Zu¬ 
stimmung  zur  Kündigung  nur  bei  schuldhaftem 
Verhalten  des  Mieters  und  bet  Mtetrüdcständen. 

In  allen  anderen  Fallen  (z.  B  also  bei  Kündigung 
wegen  Eigenbedarf  des  Vermieters)  wird  der 
Vorgang  an  das  Landesausgleichsamt  weiter- 
gegeben.  Dieses  stimmt  der  Kündigung  nur  zu, 
wenn  das  berechtigte  Interesse  des  Vermieters 
als  erheblich  gewichtiger  anerkannt  werden  muß 
als  das  Wohnenbleiben  des  Mieters. 

ln  unserer  Veröffentlichung  „Kündigung  der 
Wohnung"  in  Folge  6  vom  6.  Februar  aul  dieser 
Seite  hatte  sich  ein  Fehler  eingeschlichen,  der 
zu  Mißverständnissen  Anlaß  gab.  Richtig  muß 
es  heißen: 

Bei  mit  Aufbauclarlehen  gelorderten  Mietwoh¬ 


nungen  ist  die  Verpflichtung  übernommen  wor¬ 
den,  zehnjahrelang  die  Wohnung  nur  an 
einen  Geschädigten  (Vertriebenen,  Sowjet- 
zonenflüchtling.  Kriegssachgesdiadigten)  zu  ver¬ 
mieten. 


Ralgphi-r  tllr  unsere  leser: 


Neues 

DGB-Aktionsprooramm 

Am  I  Mai  vor  zehn  Jahren  lugte  der  Deutsche 
Grwerkschdftsbund  der  Öffentlichkeit  sein  erstes 
Aktionsprogramm  vor  Neben  kürzerer  Arbeitszeit 
waren  die  Hauptforderungen  höhere  Löhne  und  Ge¬ 
halter.  größere  soziale  Sicherheit  sowie  ein  verbes¬ 
serter  Arbeitsschutz. 

Rückschauend  können  die  Gewerkschaften  mit  dem 
Erreichten  durchaus  zufrieden  sein,  Denn  manches, 
was  vielleicht  soqar  den  Funktionären  damals  ein 
wenig  utopisch  oder  höchstens  als  Fernziel  erschien, 
Ist  innerhalb  von  zehn  Jahren  zur  Wirklichkeit  ge¬ 
worden.  Wenn  zum  Beispiel  von  Dienstleistungs¬ 
betrieben  abgesehen  Vati  am  Sonnabend  nicht  den 
Kindern  gehört,  dann  liegt  die  Schuld  nichl  selten 
bei  den  Vätern  selbst:  Ende  1964  betrug  die  durch¬ 
schnittliche  tarifliche  Wochenarbeilszeit  für  die  ge¬ 
samte  Wirtschaft  42.6  Stunden.  Uber  15  Millionen 
Beschäftigte  bleiben  am  Sonnabend  zu  Hause  Und 
«he  durchschnittlichen  Nettoeinkommen  aus  unselb¬ 
ständiger  Arbeit  |e  Arbeitnehmer  sind  von  1955  bis 
1964  um  B5.7  Prozent  auf  583,—  DM  gestiegen  In 
dem  Katalog  dürfen  audi  die  verbesserten  Urlaubs¬ 
regelungen  nicht  fehlen,  ebenso  das  Bemühen  des 
Gesetzgebers,  die  wirtschaftliche  Lage  des  erkrank¬ 
ten  Arbeiters  zu  sichern,  die  Unfallversicherung  und 
die  Rentenversicherungen  neu  zu  regeln  sowie  den 
Jugen ^Arbeitsschutz  den  Notwendigkeiten  des  mo¬ 
dernen  Inriuslriezeüallers  anzupassen.  Direkt  als 
Tarifpartner  und  indirekt  über  ihren  Einfluß  auf  das 
Parlament  haben  die  Gewerkschaften  Erfolge  errun- 
q»*n,  von  denen  unsere  Vafer  um  die  Jahrhundert¬ 
wende  nicht  zu  träumen  wagten. 

Jetzt  hat  der  DGB  ein  neues  Aktionsprogramm 
vorgelegt.  Wieder  ist  es  ein  großer  Strauß  von 
Wünschen:  13  Monatseinkommen  für  alle  Arbeit¬ 
nehmer;  Sicherung  aller  betrieblichen  Sozialleistun¬ 
gen  durch  Tarifvertrag  oder  Gesetz;  bessere  Vermö- 
oens  Verteilung;  ein  nadi  Lebensalter  gestaffelter 
Urlaub  und  zusätzliches  Urlaubsgeld;  bezahlter  Bil¬ 
dungsurlaub  und  schließlich  die  stufenweise  Herab¬ 
setzung  der  Altersgrenze  In  der  Rentenversicherung 
auf  60  Jahre. 

Von  den  Arbeitgebern  ist  dieser  Wunschzettel  In¬ 
zwischen  energisch  zuriiekgewiesen  woiden.  Er  sei 
kaum  so  konnte  man  lesen  ein  Beweis  für  die 
Verantwortung  einer  Organisation,  die  Ordnungs¬ 
element,  Stabilisierungsfaktor  und  Grundlage  der 
Demokratie  sein  wolle.  In  der  Tat  wird  man  vor¬ 
nehmlich  zu  der  Forderung  den  Kopf  schütteln  müs¬ 
sen,  die  Altersgrenze  in  der  Rentenversicherung  her- 
ahzusetsen.  Nun  ist  es  sicher  kein  Geheimnis,  daß 
die  Invaliditätszahlen  in  der  Bundesrepublik  steigen, 
daß  immer  mehr  Menschen  vor  Erreichen  der  Alters¬ 
grenze  aus  dem  Arbeitsprozeß  ausscheiden  Aber 
ebenso  ist  bekannt,  daß  immer  mehr  Männer  und 
Frauen  mit  65  bzw  mit  60  Jahren  die  Hände  noch 
nicht  in  den  Schoß  legen  wollen.  Unsere  Wirtschaft 
ist  sogar  froh  darüber  Warum  alsf  die  generelle 
Forderung? 

Die  anderen  Punkte  sind  heute  gar  nicht  mehr  so 
weltfremd.  Uber  einige  von  ihnen  wird  schon  ernst- 
haff  diskutiert.  Eines  ist  allerdings  sicher:  die  Durch¬ 
setzung  wird  schwerer  fallen  Es  haben  sich  nämlich 
nicht  nur  die  Fronten  der  Sozialpartner  versteift,  auch 
der  Spielraum  des  wirtschaftlich  Vertretbaren  und 
Möglichen  Ist  enger  geworden  Und  wenn  darauf 
keine  Rücksicht  genommen  wird,  droht  uns  allen 
Gefahr  HK 


Das  neue  Wohnqeld 

Dr.  Dr.  P.  Walter:  .Wohnrecht  für  Mieter  und 
Hausbesitzer."  80  Seilen.  Veilag  Adalbert 
Schweiger,  516  Duren  (Rheinland),  3,80  DM 
Für  Hausbesitzer  und  Mieter  ist  diese  Broschüre 
gleichermaßen  interessant.  Wie  wir  bereits  berich¬ 
teten.  stellt  der  Staat  seit  dem  1  April  tür  alle  Mie¬ 
ter,  deren  Einkommen  und  Familienstand  die  Miete 
nichl  tragbar  erscheinen  lassen.  Zuschüsse  als  Wohn¬ 
geld.  Dieser  Zuschuß  wird  vielen  Familien  aus 
unserem  Leserkreise  zugute  kommen,  vor  allem  sol¬ 
chen,  deren  Miete  vom  Hausbesitzer  angehoben  wor¬ 
den  ist  oder  denen  höhere  Mieten  noch  bevorstehen. 
Da  wir  im  Ostpreußenblatt  nicht  aut  alle  Einzelhei¬ 
ten  dieses  neuen  Gesetzes  eingehen  können,  emp¬ 
fiehlt  es  sich  für  alle  Betroffenen,  diese  Broschüre 
anzuschaffen,  um  sich  über  alle  rechtlichen  Grundla¬ 
gen  genau  zu  unterrichten.  Darüber  hinaus  wird  hier 
eine  Darstellung  des  sozialen  Mietrecht*  gegeben, 
das  vor  ollem  bei  der  Kündigung  der  Wohnung  und 
bei  einem  Widerspruch  wesentlich  ist.  Audi  das 
Problem  der  schwarzen  und  weißen  Kreise,  der  Alt¬ 
bauwohnungen.  der  sozialen  Wohnungen  und  der 
Neubauwohnungen  wird  eingehend  behandelt  RMW 


Unser  langjähriger  theologischer  Mitarbeit" 
Ptarrer  Lettner  ist  aut  Grund  seines  dreißig 
jährigen  Wirkens  in  der  Inneren  Mission  von 
der  Braunschweiger  Landeskirche  mit  Wirkung 
vom  /.  März  zum  Kirchenrat  ernannt  worden 
Kirchenrat  Leitner  wirkte  zunächst  in  Memel, 
nach  Kriegsende  noch  drei  Jahre  ln  Königsberg 
Dann  war  er  zehn  Jahre  im  Rehabilitatlonsien- 
trum  tür  Schwerbeschädigte  in  Aitdort  bei  Nürn¬ 
berg  tätig.  Jetzt  ist  er  Seelsorger  im  Braun¬ 
schweiger  Marienstiit. 


Aus  der  Praxis  des  Beraters 


Freibeträge  bei  der  Unterhaltshilie 


Aus  Leserkreisen  erreichen  uns  immer  wieder  An¬ 
trägen.  die  /.eigen.  d«B  einige  Probleme  aul  dem  Ge¬ 
biet  der  Unterhaltshilie  noch  weitgehend  unbekannt 
sind,  obwohl  das  Osfpreußenblalt  darauf  in  früheren 
Artikeln  hmgewiesen  hat, 

Freibeträge  bei  Renlenbe/Ugen 
Nach  den  Bestimmungen  des  §  267  LAG  wird  Un- 
tei haltshilfc  nur  gewährt,  soweit  die  sonstigen  Ein- 
kuntte  des  Berechtigten  die  jeweiligen  Sätze  der 
Unteriuiltshilfe  nichl  übersteigen.  Zu  den  anretta- 
nungsfäbigen  Einkünften  gehöten  alle  Rentenbezüge 
noch  dem  Bundesversorgungsgeselz,  aus  der  Unfall¬ 
versicherung  und  der  gesetzlichen  Rentenversiche¬ 
rung.  Es  sind  iedoch  Freibetrüge  vorgesehen,  die  von 
der  Anrechnung  frei  bleiben,  so  daß  nur  der  ver¬ 
bleibende  Dilferen/betrag  zur  Anrechnung  kommt. 

Die  Freibeträge  betragen  nach  der  zur  Zeit  gülti¬ 
gen  Regelung: 

ol  Bei  Bezügen  noch  dem  Bundesversorgungsgeselz 

bleib!  die  Grundrente  anrach nungslret 
Bei  Ellernrenten  ist  der  Frelbetruq  unterschiedlich, 
er  beträgt  jedoch  in  der  Regel  30  v  H  des  Ren- 
lenbelrages 

b|  Bel  fJnloll-  oder  Wiedergutmochungsrenlen  richtet 
sich  der  Freibetrag  nach  dem  Grad  der  Erwerbs¬ 
minderung  und  beträgt 

bol  30  bis  60  v.  H . 41  DM  monatlich 

Ober  60  bis  80  v.  H  ....  47  DM  monatlich 

über  80  v.  H . 57  DM  monatlich 

Sofern  dieser  Personenkreis  ein  Pflegegrld  nach 
der  Reichsversidtertingsordnung  bezieht,  wird  ein 
Freibelrao  von  75  DM  monatlich  gewährt, 

Cl  Personen,  die  weder  eine  Pflegezulnge  noch  dem 
Bundesversorgungsgeselz  noch  ein  Pflegegeld  nach 
der  Ke:r)isversicherungsordnumj  beziehen,  aber  in- 
Udge  köiperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  so 

hilflos  sind,  da»  sie  nicht  ohne  fremde  Wartung 
und  Pflege  bestehen  können,  erhallen  stets  einen 
Freibelrag  von  75  DM  monatlich 
’B  Bei  Renten  aus  der  gesetzlichen  Rentenversiche¬ 


rung  (Arbeiter-  und  Angeslelltenrenten)  sind  fol¬ 
gende  Freibeträge  vorgesehen 

bei  Bezügen  von  Vorsichertenrenten  41  DM  mil. 
bei  Bezügen  von  Witwenrenten  .  .  30  DM  cntl 
bei  Bezügen  von  Waisenrenten  .  15  DM  mit. 

Von  dieser  Regelung  wird  jedoch  seil  dem  I.  Juni 
1961  zum  Toll  abgewichen,  sofern  es  sich  um  die 
llnlerhaltsbilfe  iüc  ehemals  Selbständige  handelt 
Dieser  Personenkleis  erhall  von  diesem  Zeitpunkt 
an  einen  Selbstänciigenzuschlaq.  dessen  Höhe  sich 
nach  dein  Endgiundbetcag  der  zuerkannten  Haupt- 
entschädigung  ilthlct  Für  Ihn,  so  sagt  $  269  Absatz 
3  LAG,  entfällt  die  Gewährung  von  Freibeträgen 
nach  $  267  Absatz  2  Nr.  6  LAG  Das  bedeutet  in  der 
Praxis,  daB  zwar  die  unter  a|  und  b)  genannten  Frei- 
beträge  zur  Anrechnung  kommen.  Jedoch  die  unter 
d|  autgeführlen  fort  tu  llt-n .  Einen  kleinen  Ausgleich 
hol  der  Gesetzgeber  insofern  qetroflen.  als  den  Be- 
rechtiglen  dieses  Personenkreises  eine  Erhöhung  des 
Seihst andigenzusdtluges  gewährt  wird,  und  zwar  nur 

14  DM  monatlich  bei  Versiehe rtenrenien 
10  DM  monatlich  bei  Witwenrenten 
5  DM  ihonatlich  bet  Waisenrenten 
Es  wird  jedoch  darauf  aufmerksam  gemacht  daB 
nach  den  Bestimmungen  des  (  267  Absalz  2  Nr  2  c 
LAG  auch  hier  die  Möghchke.1  der  Gewährung  eines 
Freibetragcs  von  monatlich  75  DM  besteht  sorein 
die  dafür  erforderlichen  Vorausselzungen.  wie  unter 
c|  ausgefdhrt,  erfüllt  sind.  Dies.*  Voraussetzung  wird 
bn  Menschen  In  hohem  Lebensalter  sehr  ol!  gegeben 
■•ein  Die  Gewahrunq  eines  solchen  Freibetrage,  setzt 
nliht  voraus,  tlafl  der  Berechtigte  eine  Pfluoenerson 
häll  und  ihm  dadurch  erhöhte  Aufwendungen  ent- 


Dein  Päckchen  nach  drüben 

Lusoi  Leser  Richard  Kroll,  34  Göttingen,  Lnlr:' 
Masrhslraße  17,  schickt  uns  eine  Slellungsnahmc  ;,J 
<lum  Leserbriel  von  Georg  Jabionski  in  Folg«  I7 
Ostpreußenblattes  auf  der  gleichen  Saite.  Er 
Dieser  Brief  ist  irreführend,  weil  er  den 
rechtlichen  Vorschriften  widerspricht  und  geei^’ 
ist,  sich  bei  den  Lesern  des  Heimatblattes  nachte |  ü 

auszuwirken. 

Bf9  den  .Außergewöhnlichen  Belastungen*  Ul p 
unterscheiden  zwischen  denjenigen  de«  $  33  und  «** 
neri  des  §  33  a  EStG.  Im  $  33  sind  die  durch  Kran*- 
heil,  Aussteuer,  Wiederheschaffung  verlorenen  Hau*’ 
iaU  und  Tilgung  bestimmter  Schulden  entstondfnen 
Belastungen  aufgpluhrt.  Diese  Aufwendungen  mu"’ 
sen  dir  zumutbare  Etgenbelastuug  übersteigen  dere« 
Hohr  sich  nach  dem  Familienstand  und  der  Höbe  oj** 
Einkommens  des  Arbeitnehmers  richtet  (ahn  nt  • 
immer  b  Prozent  des  Einkommens  —  und  nidit  0* 
Bruttoeinkommens  —  beträgt). 

Nach  §  33  a  werden  außergewöhnliche  Belastung' 
•n  bestimmten  Fällen,  insbesondere  folgende  rwannk 
läufige  Aufwendungen  berücksichtigt: 
u)  liir  den  Unterhalt  bedürftiger  Personen. 
b|  laufende  Unetrsfützungen  durch  Paket-  u®*** 
Päckchen  Sendungen  an  bedürftige  Verwandte 
der  sowjetisch  besetzten  Zone  und  in  ^thn*  * 
Bel  diesen  Aufwendungen  Ul  keine  Nimm®* 
Eigenbelastung  w»rge*ehen.  Es  muß  also  |rdem, 

laufend  Pakete  oder  Päckchen  an  Verwandle  ln  dr 
/-one  sendet,  empfohlen  werden,  die  vorgesebf 
Steuerermäßigung  beim  Finan/ainl  zu  beantragen 


Jahrgang  16  /  Folge  19 


Das  Ostpreußen  bl  att 
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£we  Jlutter  hat  immer  recht 


Hermann  Sudermann  und  seine  Mutter 


Eine  Mutter  hat  immer  recht  —  dieses  Wort 
ließ  Hermann  Sudermann  den  Grafen  Trost  in 
seinem  ersten  Bühnenwerk  .Ehre"  sprechen 
Das  Werk  erlebte  am  27.  November  1889  in 
Berlin  die  Uraufführung  und  brachte  Sudermann 
den  ersten  großen  Erfolg,  ln  der  Loge  saß  die 
Mutter  des  Dichters  und  vernahm  von  der 
Bühne  her  diese  Worte.  Was  sie  dabei  empfand 


Ein  Jugendbildnis  von  Hermann  Sudermann 


das  zeigte  sie  mit  einem  zustimmenden  Nicken 
ihres  ergrauten  Kopfes. 

Dieser  Erfolg  war  nicht  zuletzt  der  ihre,  denn 
ihr  war  es  zu  verdanken,  daß  ihr  Sohn  Hermann 
jene  Ausbildung  bekam,  die  ihm  den  spateren 
Aufstieg  ermöglichte. 

Goethe  hat  einmal  gesagt: 

Vom  Vater  hab'  ich  die  Statur,  des  Lebens 
ernstes  Führen, 

vom  Mütterchen  die  Frohnatur,  die  Lust 
zum  Fabulieren. 

Das  gleiche  konnte  Hermann  Sudermann  von 
sich  sagen:  seine  Mutier  hat  in  ihrer  Jugend 
auch  die  Feder  geführt,  hat  Gedichte  verfaßt 
und  sogar  eine  Novelle  geschrieben. 

Sie  war  nicht  nur,  wie  es  in  der  Dichtung 
heißt,  des  Kindes  Engel,  sie  wurde  auch  die 
Frau  Aja  des  Dichters  —  nur  daß  Sudermann 
seine  Mutter  viel  hauligei  sah,  als  Goethe  die 
selnige.  Ihr  hat  immer  sein  Herz  gehört.  Jahr¬ 
aus  und  jahrein  fuhr  Hermann  nach  Heydekrug, 
Um  der  Mutter  Geburtstag  festlich  zu  gestalten 
und  ihr  nahe  zu  sein.  Nach  Möglichkeit  setzte 
er  sich  am  Weihnachtsabend  nach  der  Feier  in 
seinem  eigenen  Familienkreis  in  den  Nachl- 
D-Zug  Berlin — Königsberg,  um  am  ersten  Weih¬ 
nachtstage  bei  der  Mutter  zu  sein. 

Ich  habe  Gelegenheit  gehabt,  beide,  Mutter 


Unsere  Lese*  schreiben 


□ 


„In  den  Masuren" 

Mit  großem  Interesse  las  ich  den  Artikel  .ln 
und  aus  den  Masuren".  Ich  war  Fremdenheim¬ 
besitzerin  in  der  Hauptstadt  Masurens,  in  dem 
schönen  Lyck.  Jetzt  lese  ich  schon  jahrelang 
hier  in  dem  schönen  Coburg  (Oberfranken)  den 
gleichen  Ausdruck.  Da  inseriert  das  größte  Le¬ 
bensmittelgeschäft  .Hirschfleisch  und  Pilze  aus 
den  Masuren'.  Dann  wurden  hier  in  der  evan¬ 
gelischen  Kirche  am  Schluß  des  Gottesdienstes 
Zettel  verteilt,  wo  ich  unter  anderem  las:  .Einer 
Gemeinde  in  den  Masuren  wurden  2000  Mark 
zur  Anschaffung  von  Blasinstrumenten  ge¬ 
schickt!  Meine  Empörung  und  Entrüstung  war 
immer  riesengroß,  denn  ich  liebe  meine  Heimat 
noch  immer.  Hedwig  Tuppeck 

863  Coburg  (Bayern) 
Kalenderweg  26  II 

„De  Natte  Goarde“ 

Es  freut  einen  immer  wieder,  über  Begeben¬ 
heiten  aus  der  alten  Heimat  zu  lesen,  haupt¬ 
sächlich,  wenn  man  irgendwie  eine  Verbindung 
dazu  hat.  Meine  Großeltern  väterlicherseits  wa¬ 
ren  auf  dem  Nassen  Garten  zu  Hause.  Groß¬ 
mutter  hat  oftmals  mit  ihrem  Gemüsekorb  auf 
dem  damaligen  Steindammer  Markt  gestanden, 
um  die  Gartenerzeugnisse  den  Königsberger 
Hausfrauen  anzubieten. 

Von  diesem  vorzüglichen  Gemüse  gab  es 
übrigens  einen  Sing-Sang  —  ein  heiteres  Lied. 
Schlußzeilen  davon  sind  in  meinem  Gedächtnis 
halten  geblieben: 

Onn  wenn  de  Lietkes  froage, 
wo  kömmt  dat  aller  her? 

Dat  kömmt  vom  Natte  Goarde, 
de  kriez  onne  quer. 

Noch  eine  kleine  Ergänzung  zu  dem  Bericht. 
Der  feine,  weiße  Sand  fand  in  erster  Linie  auch 
auf  den  Königsberger  Friedhöfen  Verwendung. 
Wer  dort  hinausfuhr  oder  hinauspilgerte,  uro 
ein  Grab  vom  Unkraut  zu  befreien  oder,  wie 
nian  sagte,  feinzumachen,  nahm  neben  der 
Kirchhofsharke  und  anderen  Geräten  ein  Säck¬ 
chen  von  diesem  weißen  Sand  mit,  um  ihn  nach 
der  Säuberung  um  das  Grab  zu  streuen  —  Man 
konnte  ihn  auch  an  den  Blumenständen  kaufen, 
die  vor  den  Kirchholsporlalen  aufgeschlagen 

waren.  A  M 


und  Sohn,  noch  persönlich  kennenzulemen.  Die 
alte  Dame  äußerte  einmal  über  ihren  qroßen 
Sohn: 

.Ich  weiß  gar  nicht,  ob  er  ein  Dichter  ist  odet 
was  er  sonst  treibt.  Aber  er  liebt  mich  noch 
immer  und  ist  so  zärtlich  zu  mir,  wie  ich  ihn 
als  kleines  Kind  hatte . .  * 

In  einem  Brief  Sudermanns  an  seine  Mutter 
vom  24.  Juni  1904  heißt  es: 

.Unser  Mütterchen  ist  da,  lieb  und  froh,  und 
nichts  stört  die  Harmonie  unseres  Zusammen¬ 
seins.  Ich  bin  sehr,  sehr  glücklich  mit  ihr,  aber 
über  allem  ruht  die  Wehmut  die  Abschiedneh¬ 
mens.  Denn  ich  fürchte,  wir  werden  sie  nicht 
mehr  lange  haben  . .  Ich  koste  jede  Stunde,  die 
sie  mir  noch  geschenkt  ist,  wie  eine  herrliche 
Gabe  und  höre  mit  geschlossenen  Augen  zu, 
wenn  sie  ihre  Geschichten  erzählt..." 

Aber  des  Dichters  Mutter  lebte  trotz  seiner 
Befürchtungen  noch  fast  zwanzig  Jahre.  Doro¬ 
thea  Sudermann  starb  am  27.  Mai  1923  in  Heyde¬ 
krug.  Sie  hatte  ein  Alter  von  fast  99  Jahren 
erreicht.  Als  Hermann  Sudermann  von  der  Be¬ 
erdigung  aus  Heydekrug  nach  Berlin  zurück¬ 
kehrte,  klagte  er: 

....  es  tut  doch  sehr  weh.  Und  es  wird  noch 
sehr  weh  tun.  Nun  ich  durch  den  heimatlichen 
Frühling  fahre,  muß  ich  immerzu  das  Herz  in 
beide  Hände  nehmen  und  zu  mir  sagen:  Bloß 


Verleihung  des 

Der  Georg-Dehio-Preis  (Preis  der  Künstler¬ 
gilde  für  Kultur-  und  Geistesgeschichte)  wird  in 
Höhe  von  je  5000  DM  vergeben  an 
Dr.  Eugen  Lemberg,  Professor  an  der  Hoch¬ 
schule  für  Internationale  pädagogische  For¬ 
schung  in  Frankfurt  a.  M„  und  an  die  Autoren¬ 
gemeinschaft  des  von  Universitätsprofessor 
Dr.  Karl  Maria  Swoboda,  Wien,  herausgegebe¬ 
nen  Standardwerkes  .Barock  in  Böhmen"  (Pro¬ 
fessor  Erich  Bachmann,  Universität  München, 
für  die  Artikel  .Die  Architektur  und  Plastik*, 
Dozent  Dr.  Erich  Hubala,  Universität  München, 
für  den  Artikel  .Die  Malerei“,  und  Dr.  Her- 


Unser  Buch 

huftihlütter  aus  dunklen  Nachknegsjahren.  Ver¬ 
lag  Gräfe  und  Unzer,  München  144  Seiten,  far¬ 
biger  Glanzfolieneinbantl,  9,80  DM 
ger  Glanzfolieneinband.  9.80  DM. 

Auf  dem  Umschlag  des  Buches  gibl  eine  ausge¬ 
brannte  Straßenzeile  den  Blick  aut  die  Ruine  des 
Schloßturmes  frei.  Als  wir  in  Königsberg  Gebliebe¬ 
nen  den  Turm  während  unserer  schweren  und  doch 
so  wertvollen  Jahre  von  1945  bis  1948  sahen,  als 
Lucy  Falk  erlebte,  was  sic  jetzt  niedergesrhrieben 
hat,’  fehlte  ihm  auch  die  krönende  Spitze,  und  an 
seiner  Ostseite  trug  er  eine  klaffende  Wunde  f-isl 
von  obenan  bis  untenaus.  Nur  schwer  lös!  sich  dei 
Blick  von  dem  Umchlagbltd.  und  zögernd  wird  das 
Buch  aufgeschlagen,  das  mit  dem  Datum  vom  7.  April 
1945  unter  dem  Titel  .Angst"  beginnt  und  mit  dem 
21.  März  1948  schließt,  wo  aus  dem  Dunkel  des  mehr¬ 
fach  kontrollierten  Waggons  im  langen  Transportzuge 
unter  leisem  Weinen  eine  zittrige  Stimme  spricht: 
.Leewet  Gottke,  help  ons  doch!“ 

Was  dazwischen  steht,  ist  ein  lebendiger,  wähl- 
hafler  Bericht  über  drei  Jahre  von  denen  jeder  ein¬ 
zige  Tag  der  letzte  sein  konnte  uni  jede  einziqe  Be¬ 
gegnung  auf  den  verwüsteten  Straßen  das  Ende  brin¬ 
gen  konnte.  Dabei  hat  es  die  Verfasserin,  gemessen 
an  dem  Durchschnitt  des  damaligen  Vegetierens,  noch 
nicht  einmal  schlecht  gehabt.  Sie  fand  bald  Arbeit 
lund  damit  auch  200  Gramm  Brot  für  den  Tag)  in  dem 
Nmbutatorium  in  der  Stägemannstraße.  kann  an¬ 
fangs  noch  in  einigermaßen  passablen  Räumen  woh¬ 
nen,  hat  Verbindung  mit  Bekannten  früherer  Zeiten 
und  kommt  dann  in  den  Schuldienst.  Und  dann  vor 
allem:  sie  kann  ein  Tagebuch  führen  und  kriegi  es 
durch  die  v.elen  Kontrollen  vor  der  Zwangsaussied¬ 
lung  auch  heraus!  Meine  sorgfältigen  Aufzeichnun¬ 
gen  zu  denen  auch  die  Namen  der  Tausende  gehör¬ 
ten,  die  ich  in  den  drei  Jahren  beerdigt  habe,  wurden 
mir  bei  einer  Haussuchung  der  NKWD  restlos  ge¬ 
nommen  ! 

So  haben  wir  einen  zuverlässigen  Bericht  vor  uns. 
der  sich  durch  große  Sachlichkeit  auszeichnet  und 
verrät,  w  e  hier  ein  Mensch,  gereift  am  Leide  des 
eigenen  Schicksals  und  am  Mitleiden  mit  der  Zeit 
und  dem  Menschen  in  ihr  aus  letzter,  christlich  be¬ 
stimmtet  Verantwortung,  lebt  und  handetl  unter  bis 
lang  tür  unmöglich  gehaltenen  Verhältnissen. 

Wie  in  den  Jahren  damals  unsere  Bedrängnis  und 
Enge  war.  ist  an  der  Tatsache  zu  erkennen,  daß  wir 
infolge  von  Entkrältung  kaum  einmal  in  einen  ande¬ 
ren  Stadtteil  kamen.  Lurv  Falk  findet  erst  am  5.  Juli 
1947  eine  Gelegenheit  dazu.  Und  so  wußten  dir  Men¬ 
schen  aus  der  Königstraße  wenig  von  denen  auf  den 
Hufen,  Ponarth  und  Judittcn;  viele  Stadtteile  lagen 
für  uns  wie  in  einer  anderen  Welt.  Und  so  wußte  die 
Verfasserin  sich  nach  einem  Gottesdienst  zu  Weih¬ 
nachten  sehnend  kaum,  daß  unter  Trümmern  und 
beispielloser  Not  ein  armer  Haufe  sich  unter  dem 
Evangelium  sammelte:  in  Liep,  in  Juditlen,  in  der 
Rippenstraße,  auf  den  Hufen.  Im  Gebietskranken¬ 
haus  (nicht  Betriebskrankenhaus!)  das  früher  die 
.Barmherzigkeit"  war.  in  Ponarth  und  auf  dem  Ha¬ 
berberg  Erschütternd,  wie  das  in  unserem  Königs- 
berg  war,  das  die  Fremden  .Kaliningrad“  nannten 
die  uns  .Kultura“  zeigen  wollten! 

Man  lese  das  Buch  und  werde  bescheiden  in  den 
Ansprüchen  an  das  Leben  und  vergesse  nicht,  mit 
welch  großen  Opfern  und  tausendfacher  Not  unsere 
Gegenwart  bezahlt  ist  oitn  W  Leitner 

Horst  Bienek:  W’erkstattgespräche  mit  Schrift¬ 
stellern,  dtv-Großband  (Nr.  291),  278  Seiten 

.Don  Phasen  des  schöpferischen  Prozesses  .  den 
individuellen  Spuren  jener  .Philosophy  of  Compo- 
sition',  die  Poe  einst  entworfen  hat",  will  der  Ver¬ 
fasser  in  seiner  neuen  Studie  zur  heutigen  Literatur 
nachgehen.  Er  stellt  hier  Interviews  mit  fünfzehn 
Autoren  zusammen,  der  Bogen  reicht  von  Lehmann 
bis  Sieburg  zu  Walser.  Johnson  und  Frisch.  Neben 
persönlichen  Vorstellungen  und  literarischer  Selbst¬ 
einschätzung  erfahren  wir  aus  Bieneks  gezielten  Ge¬ 
sprächen  vor  allem  Interessantes  über  die  jeweils 
zentrale  Thematik  und  damit  über  die  Motive  der 
spezifischen  Literaturformen  der  Vorgestellten.  Bie¬ 
nek  ist  zur  Ouolle  zur  Autorität  selbst  gegan¬ 
gen.  er  vermittelt  Aussagen  und  Analysen  au»  erster 
Hand:  Ein  dankenswerter  Gang.  h  s 


null  weich  werden!  Und  das  hmt  dann  auui 
ganz  gut . . 

Eine  Mutter  hat  immer  recht  Das  hat  Sudei 
mann  oft  bekannt: 

...  Es  ist  schon  seltsam,  wie  diese  schlichte 
doch  ganz  unliterarische  Frau,  der  ich  fast  mit 
einem  gewissen  Bangen  meine  Bücher  schicke, 
immer  den  Kern  herausfindet,  auf  den  es  mir 
ankam  Was  ich  sonst  an  Kritiken  lese,  geht 
prompt  an  der  Hauptsache  vorbei  Sie  jedoch 
ahnt,  woher  mein  Schaffen  strömt,  und  wenn 
sie  es  auch  nicht  in  sogenannter  logischer  Form 
zu  begründen  versteht,  sie  trifft  immer  das  Rich¬ 
tige.  Es  mögen  da  uralte  Weistümer  eine  Rolle 
spielen  —  ich  erlebe  es  täglich  und  kann  und 
mag  es  nicht  in  Worte  fassen  . . ." 

Von  der  Beurteilung  einer  anderen  Arbeit  be¬ 
richtet  der  Dichter: 

.  .  .  Die  Handlung  verlangt  die  Schilderung 
einer  extravaganten,  weiblichen  Persönlichkeit 
und  ihrer  Reize.  Aber  da  kam  ich  bei  meiner 
Mutter  schön  an:  .Hermann,  so  darfst  Du  nicht 
mehr  schreiben!  Wir  haben  in  unserer  Familie 
immer  auf  Anstand  und  Sitte  geachtet,  und  nun 
so  etwas!  Ich  muß  mich  ja  vor  meinen  Heyde- 
kruger  Damen  schämen!'  Auf  meinen  Einwand, 
es  gäbe  bestimmte  künstlerische  Gesetze,  die 
bisweilen  auch  die  Darstellung  solcher  Charak¬ 
tere  und  Handlungen  verlangten,  ging  sie  wei¬ 
ter  gar  nicht  ein.  ,Was  gut  ist,  ist  gut,  und  was 
schlecht  ist,  ist  schlecht,  und  damit  Punktum!' 
Und  hat  sie  im  Grunde  nicht  recht?  Hat  das 
scheinbar  nichtssagende  Wort  meiner  Mutter 
nicht  einen  sehr  tiefen  Sinn  . . .  ?“ 

Ja,  eine  Mutter  hat  immer  recht1 

Hermann  Btnk 


Dehio-Preises 

mann  Fillitz,  Direktor  des  Österreichischen  Kul¬ 
turinstituts  in  Rom,  früher  Direktor  am  Kunst¬ 
historischen  Museum  und  Universitätsdozent  in 
Wien,  und  Dr.  Erwin  Neumann,  Kunsthisto- 
risches  Museum,  Wien,  für  den  Artikel  .Das 
Kunstgewerbe'). 

Je  einen  Anerkennungspreis  in  Höhe  von 
2000  DM  erhalten  Dr.  Carl  von  Lorck, 
München,  und  Dr.  Robert  Müller-Stemberg, 
Lüneburg. 

Der  Vorsitzende  des  Preisgerichtes,  Dr.  Karl¬ 
heinz  Gehrmann,  wird  bei  der  Preisverleihung 
im  Rahmen  der  feierlichen  Eröffnung  der  .Eß- 
linger  Begegnung"  am  21.  Mai  1965  die  Laudatio 
halten.  ^ 

Carl  E.  L.  von  Lorck  ist  unseren  Lesern 
als  Autor  mehrere  im  Oslpreußenblatt  veröf¬ 
fentlichter  kunsthistorischer  Beiträge  bekannt. 
Er  wurde  als  Sproß  einer  in  Schleswig-Holstein 
seit  dem  15.  Jahrhundert  nachweisbaren  Familie 
1892  in  Schleswig  geboren.  Er  studierte  die  Klas¬ 
sische  Archäologie,  Kunstgeschichte,  National¬ 
ökonomie  und  Rechtswissenschaft  an  den  sechs 
Universitäten  München,  London  (Kings  College 
und  University  College),  Berlin,  Straßburg,  Mar¬ 
burg  an  der  Lahn  und  Königsberg  in  Preußen. 
Er  war  als  Rechtsanwalt  am  Oberlandesgericht 
Königsberg  und  als  hoher  Richter  tätig,  zuletzt 
seit  1950  Senatspräsident  des  Oberlandesge¬ 
richts  Schleswig  und  Bundesrichler  am  Inter¬ 
nationalen  Obersten  Rückerstattungsgericht  zu 
Herford.  Einzelheiten  seines  Lebens  sind  in 
Kürschners  Deutschen  Gelehrtenkalender  1950, 
1954  und  1961  ausführlich  enthalten.  Uber  seine 
Bücher,  Vorträge  und  Aufsätze  unterrichtet  eine 
.Vollständige  Bibliographie'  von  Dr.  Gerd  von 
Wahlert,  Frankfurt  am  Mai  1962,  bei  Wolfgang 


.«eiuiicn.  Er  schrieb  u.  a.  insgesamt  30  selbstän¬ 
dige  Bücher  und  34  Aufsätze,  überwiegend  zur 
Kunst-  und  Kulturgeschichte.  Er  entdeckte  sie¬ 
ben  Gemälde  von  Caspar  David  Friedrich,  nach¬ 
dem  er  eben  eine  Studie:  .Wie  erkenne  ich  das 
Kunstwerk*  veröffentlicht  hatte.  Sein  Hauptan¬ 
liegen  war  seit  1923  die  Strukturforschung  des 
Kunstwerks.  Seine  Grundstrukturen  von  1926 
und  1941  erscheinen  1965  in  dritter  Bearbeitung 
im  Rembrandt  Verlag,  Berlin.  Viele  Arbeiten 
betreffen  den  deutschen  Osten  und  Preußen.  Zur 
Zeit  arbeitet  er  an  der  dritten  Auflage  seines 
viel  verbreiteten  und  jetzt  vergriffenen  Buches 
.Ostpreußische  Gutshäuser".  Er  war  1953/54 
Bohnenkönig  der  Gesellschaft  der  Freunde 
Kants  in  Göttingen.  Er  ist  Mitglied  der  Histori¬ 
schen  Kommission  für  Ost-  und  Westpreußische 
Landesgeschichte  sowie  des  Ostdeutschen  Kul¬ 
turrates.  Der  Bundespräsident  verlieh  ihm  für 
die  auf  dem  schwierigen  internationalen  Par¬ 
kett  des  Obersten  Internationalen  Rückerstat¬ 
tungsgerichts  geleisteten  Dienste  das  Großkreuz 
des  Verdienstordens  der  BundesrepubUV 


M asuren 

Weidende  Rinder, 

Ein  friedliches  Dort, 

Spielende  Kinder, 

Rauchruch  nach  Tori, 

H  ühner  gegacker, 

ein  Storch  aul  dem  Dach, 

Ober  den  Acker 
Tönt  Wachtelschlag. 

Alles  wie  einsl  noch 
So  lieb  und  bekannt 
Lachst  mir  und  weinst  doch, 

Masurenland. 

Nordische  Wälder, 
die  rauschen  so  traut, 

Reilende  Felder 
Vom  Himmel  umblaut, 

Hoch  über  Hügeln 
Und  spiegelnden  Seen 
Aul  Windes  Flügeln 
Wolken  hingehn. 

Blicken  entzogen 
Des  Kranichs  Getön. 

Gott  bleib  gewogen 
Dir,  Land,  herb  und  schön. 

Diese  Verse  stammen  aus  dem  Nachlaß  von  Profes¬ 
sor  Dr.  Reinhold  Hoffmann,  der  am  9.  Januar  In  Lau¬ 
bach  (Hessen)  verstorben  ist.  —  Er  wurde  am  8.  Ok¬ 
tober  1885  als  Sohn  eines  Baumeisters  in  Memel  ge¬ 
boren.  Nach  dem  Abitur,  das  er  auf  der  Oberreal¬ 
schule  ln  Alienslein  bestanden  hatte,  erwarb  er 
praktische  Kenntnisse  als  Eleve  und  Inspektor  in  der 
Landwirtschaft,  studierte  dann  an  der  Albertus-Uni- 
versität  und  promovierte  mit  der  Dissertation  .Un¬ 
tersuchungen  über  die  Veränderungen  der  Bodenfla- 
rhe*  1913.  Den  Ersten  Weltkrieg  machte  er  als  Offi¬ 
zier  mit,  habilitierte  sich  1923  an  der  Albertina,  ,1927 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  a.o.  Professor  und 
bald  darauf  zum  Landwirtschaftsrat.  19X3  folgte  er 
einem  Ruf  als  Ordinarius  für  Pflanzenbau  an  die 
Landwirtschaftliche  Hochschule  in  Ankara.  1937 
kehrte  er  nach  Deutschland  zurück,  war  Im  Prüfungs¬ 
ausschuß  für  Landeskultur  für  Diplom-Landwirte  und 
an  der  Landesbauernsrhaft  der  Provinz  Ostpreußen 
als  Referent  der  Abteilungen  Landeskultur,  Dauer¬ 
grünland  und  Feldfutterbau  tätig.  Nach  Kriegsende 
wirkte  er  als  Direktor  des  Instituts  für  Futlerbau 
und  Kulturtechnik  an  der  Universität  Halle  bis  zu 
seiner  Emeritierung  1955. 


Sehr  wichtig  für 
Ihre  Gesundheit! 


Da»  ist  ein*  Te>ians'Chf  de»  menschlichen  Oroamsmus.  Bil¬ 
lionen  Zellen  bilden  den  Kö'per.  so  auch  1.  Schilddrüse 
und  Kehlkopf.  2.  Lunge.  3.  Bronchien.  4.  Herz,  5.  Aorto 
6  Zwerchfell.  7  Leber,  8.  Mögen,  9.  Harnblase,  10.  Ein¬ 
geweide.  II  Hüftgelenk.  12  peripherische  Blutgefäße. 

Nur  wenn  sich  diese  Zellen  ein  Leben  lang  richtig  erneuern 
kann  der  Organismus  qesund  bleiben.  Unterstützen  Sie  die 

Sesunde  Zellenerneuerung  im  Körper  durch  Prof.  Filatovs 
•ogene  Stimulatoren  mit  der  oolyvalenten  Vitaminkombi 
not.on  m  ZELLAFORTE 


Biogene  Stimulatoren  nach  Prof.  Filatov  sind 
Zellsubstanzen,  die  kräftigend  und  aktivierend 
auf  den  ganzen  Organismus  wirken  und  dadurch 
Schwäche  und  Krankheit  mit  überwinden 


Biogene  Stimulatoren  sind  zusammen  mit  wich¬ 
tigen  Vitaminen,  Spurenelementen  und  phytoge- 
nen  Substanzen  zu  einer  biologischen  Wirkung 
in  Zellaforte-Dragöes  enthalten 

Zellaforte-Dragees  wirken  roborierend  bei: 

vorzeitigem  Altern,  nervösen  Herz- 
und  Kreislaufbeschwerden,  nervösen 
Magen-  und  Darmbeschwerden,  nerv. 
Schlafstörungen,  allgemeinen  Er¬ 
schöpfungszuständen.  Leistungsrück¬ 
gang,  Depressionen,  veg.  Dystonie, 
Neuralgien  sowie  zur  Steigerung  der 
Vitalität. 

Uber  Zellotorto  liegen  eine  Re>he  wissenschaftlicher  Arbei¬ 
ten  vor,  die  die  hervorragende  Zellafortewirkung  auf  den 
Organismus  bestätigen.  So  z  B  : 

Dr.  H  Klugmann  schreibt  I960  in  der  Zeitschrift  für  prak¬ 
tische  Medizin  »Die  Heilkunst*  über  die  positive  Becnflus* 
sung  der  Patienten  bei  vegetativen  Dystonien,  vorzeitigen 
Abmjtzungserschemungen.  psychosomatischen  Erschöofunas- 
zuständen.  verzögerter  Rekonvaleszenz 

Dr,  med  H.  Ponthen  schreibt  1956  in  der  Broschüre  .Peroral« 
Gewebebehondlung  durch  ZELLAFORTE*  u  o..  daß  er 
ZELLAFORTE  bei  35  Patienten  im  Alter  von  33  bis  79  Jahren 
bei  Alterserscheinungen  und  Schwächezuständen  angewandt 
nat  und  dube1  bei  91  Prozent  aute  oder  sehr  aule  Ergebnisse 
erzielen  konnte 


ZELLAFORTE  ^ 


Handeln  Sie  sofort! 

Durch  ZELLAFORTE  wurden  neue  Wege  der  Ganzheits 
medizin  und  Zellverjüngung  erschlossen  Zellaforte  gibt 
es  in  allen  Apotheken  oder  über  unsere  Depot- 
Apotheke.  Schreiben  Sie  der  Anstalt  für  Zellforschung, 
Handelsniederlassung  für  Deutschland,  8  München  15, 
Hausfach  OP  6:  .Erbitte  sofort  eine  ZELLAFORTE-Kur" 
und  Sie  erhalten  dann  eine  solche  zum  Preise  von 
18,80  DM  (für  30  Tage  reichend)  plus  Porto  oer  Nach¬ 
nahme  zugesandt  Also  sofort  handeln 


ü  Mdi  1965  /  Seile  6 


Dds  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  19 


U  m  die  Jahrhundertwende  begannen  viele 
Bauern  au*  dem  Kreise  Pr.-Hollantl  Remonten 
zu  zöchten.  Der  Marktflecken  Döbern  erhielt 
daher  Im  Jahre  1910  da*  Recht,  einen  Remonten- 
markt  abzuhalten,  vermutlich  auf  Anregung 
einiger  Bauern,  die  Mitglieder  des  Kreistages 
waren  Zut  Freude  der  Schuljugend  hatte  Dö- 
hern  also  seinen  langersehnten  Rernontenmarkt 
Auch  ich  war  damals  ein  Schuljunge;  mich  in¬ 
teressierten  ln  jenem  Aller  hauptsächlich  die 
bunten  Uniformen  det  abkommandlerlen  Sol¬ 
daten  Sie  hatten  die  gekauften  Pferde  nach 
MarktsihluB  zu  übernehmen  und  nach  Wees- 
kenhof  zu  führen  und  dort  Im  Staatlichen 
Remontcndepot  abzuliefern  Ein  solches  Kom 
mando  bestand  melstehs  aus  einem  Unteroft’ 
zier  und  acht  bis  zehn  Mann. 

Ich  kann  mich  noch  entsinnen,  daß  das  erste 
Kommando  zum  Rernontenmarkt  vom  Leib- 
husaren-Reglment  Nr  1.  Danzig-Langtuhr.  ge¬ 
stellt  wurde  Und  da  nun  in  dieser  Zeit  mein 
Bruder  bei  den  1  Leibhusaren  diente,  dachte 
ich  in  meinem  jugendlichen  Sinn,  daß  doch 
mein  Bruder  mit  dabei  sein  müsse.  Doch  meine 
Suche  und  Freude  war  vergeblich,  denn  die  Sol¬ 
daten  erzählten  mir,  daß  sie  zur  I  Eskadron 
gehörten,  während  mein  Bruder  bei  der  2  Es¬ 
kadron  diente;  folglich  konnte  er  Ja  gar  nicht 
anwesend  sein  Der  derzeitige  Regimentskom¬ 
mandeur  der  I  Leibhusaren  war  Kronprinz 
Friedrich  Wilhelm. 

Das  zweite  Kommando  kam  von  den  2.  Leib¬ 
husaren.  Beide  Regimentsuniformen  unterschie¬ 
den  sich  nur  durch  die  rote  bei  den  ersten,  und 
die  schwarze  Passepoiherung  bei  den  zweiten 
Leibhusaren.  Außerdem  führte  das  2.  Regi¬ 
ment  nur  Rappen;  das  I  Regiment  hatte  nur 
Schimmel, 

fm  Kaiser-Manöver  1910  wurde  das  1  Leib- 
husaren-Regiment  in  Mühlhausen  ausge¬ 
laden  Mein  Großvater  hatte  meinen  Bruder 
und  mich  20  Kilometer  zur  Bahn  gefahren  und 
so  konnten  wir  beide  dieses  schöne  Schauspiel 
erleben,  500  Schimmel  in  Reih  und  Glied  auf¬ 
marschiert  zu  sehen.  Das  Regiment  marschierte 
dann  ab  nach  Pomehrendorf  in»  Quar¬ 
tier.  Unserem  älteren  Bruder,  der  damals  im 
zweiten  Jahre  diente,  drückten  Großvater  und 
wir  je  einen  blanken  Taler  in  die  Hand,  denn 
das  Traktament  (Löhnung)  betrug  damals  nur 
33  Pfennige. 

Auf  dem  Gut  S  c  h  1  o  d  i  e  n  waren  Sehinunel- 
hengste.  stationiert.  Daher  konnte  die  Grafschaft 
viele  Schimmelremonten  liefern  Vielleicht  hatte 
dies  and;  einen  Grund  darin,  daß  der  damalige 
Graf  Karl  zu  Dohna-Schlodien,  Rittmeister  d.  R 
der  1  Leihhusaren,  diesem  Regiment  sehr  zu¬ 
getan  war. 

Es  kam  auch  einmal  ein  Kommando  von  den 
9  Jägern  zu  Pterde.  dann  von  den  5.  Kürassie¬ 
ren  von  Riesenburg  und  1914  ein  Kommando 
von  den  8.  Dragonern  von  Ols  in  Schlesien. 
Während  des  Ersten  Weltkrieges  und  nach  dem 
Kriege  sah  man  nur  die  feldgraue  Uniform. 

Die  Musterungs-Kommission  bestand  aus 
sachverständigen,  erfahrenen  Offizieren,  Ve¬ 
terinär  und  Zahlmeister,  Meist  hatten  ihre  Mit¬ 
glieder  Quartier  bei  Herrn  von  Koblinski  in 
Korbsdorf  bei  Wormditt  bezogen  und  fuhren 
von  dort  ln  Kutschwagen  nach  Döbern. 

Schon  am  frühen  Morgen  konnte  man  das 
Pferdewiehern  außerhalb  des  Dorfes  und  auch 
auf  dem  Marktplatz  vernehmen.  Denn  von  aus¬ 
wärts,  der  Umgegend  von  Döbern,  mußte  man 
trtihzeitlg  aufbrechen,  um  die  Jungen  Pferde 
nicht  zu  sehr  anzustrengen.  Sie  sollten  vor  der 
Musterung  etwas  ausruhen  und  sie  wurden  von 
den  Pflegern  noch  sorgsam  gestriegelt  und  ge¬ 
bürstet:  dann  glänzte  das  kurze,  seidige  Haar¬ 
kleid  in  der  Morgensonne  Die  Flankierbahn 
war  bereits  am  Tag  vorher  aufgeschlagen  und 
mit  frischem  Sand  bedeckt  worden  Viele 
Pferdeliebhaber  und  Zuschauer  stellten  »ich  ein. 
Mancher  von  ihnen  schritt  Vorher  die  lange 
Reihe  der  aufgesleilten  Pferde  ab  und  erfreute 
sich  an  dem  prachtvollen  Schlag. 

.Bitte  vorführen  —  im  Trab!“ 

Wenn  alles  zur  angeselzten  Stunde  zut  Stelle 
war,  begann  die  Musterung.  Diese  erfolgte 
viele  Jahre  hindurch  von  dem  berühmten 
Pterdekenner  Major  von  Guisowius, 
später  von  Oberstleutnant  von  Knese¬ 
beck,  der  durch  seinen  Vorgänger  herange¬ 
bildet  worden  war  und  den  man  schon  als  jun¬ 
gen  Offizier  bei  den  Kommissionen  sah. 

Falls  das  gestellte  Pferd  zu  groß  oder  zu 
klein  erschien,  wurde  es  zunächst  mit  dem 
Slockmaß  gemessen.  War  es  in  Ordnung,  so 
erklang  die  Aufforderung:  .Bitte  führen',  im 
Trab,  audi  manchmal  im  Schritt.  Die  Abstam¬ 
mung  besagte  der  schon  vorher  abgegebene 
Dericsdiein.  Wie  man  beobachten  konnte,  stan¬ 
den  die  Pferde  mit  rotem  Schein  mehr  in  Gunst, 
als  die  mit  grauem  Schein.  Jedoch  bestanden 
auch  viele  die  Prüfung  mit  dem  letzteren.  Hatte 
das  Pterd  einen  flotten,  geraden,  ausgreifenden 
Gang,  so  wurde  der  Vorführer  zurückgerufen 
und  dann  hieß  es  .Nummer'.  Den  ange¬ 
musterten  Pferden  wurde  nun  die  Jeweils  lau¬ 
fende  Nummer  mit  dicker  Kreide  auf  die  Unke 
Körperseite  geschrieben.  Damit  verließ  den  Be¬ 
sitzer  der  erste  Alpdruck  und  ein  kleiner  Hoff¬ 
nungsschimmer  fing  an  zu  leuchten.  War  cs  nun 
ein  gut  bekannter  Pferdezüchter,  dann  raunte 
es  leise  durch  die  Menge  .Ein  Achtel  Bier' 
Denn  es  herrschte  der  Brauch,  beim  Verkauf 
eines  Pferdes  ein  Füßchen  den  Marktbesuchern 
als  Magritsch  zu  spendieren.  —  Hierbei  kom¬ 
men  mir  einige  Züchter  aus  Döbern  und  Um¬ 
gegend  in  Erinnerung,  unter  anderem  Friedrich 
und  Wilhelm  Bödrich  (Döbern),  Friedrich  Con¬ 
rad  (Schmaucht,  Madsack  iSchmaudi),  genannt 
Sleuerbergor,  Taube  (Schmauch).  Lobitz 
(Schmauch),  Werner  (Roblttenl.  Joh.  Neuber 
(Lomp).  Gustav  Zander  (Lomp),  ferner  Kroll 
(Hernhardshof),  Gustav  ^chirrmarher  (Alken! 
und  Loize  (Gr.-Thlerbochi 

Ein  sehr  erlolgienher  Züchter  war  Hotbesii/, 
Friedrich  Conrad  (Schmaucht.  An  einem  Markt¬ 
tag  wurden  von  Ihm  einmal  vier  Remonten  ge¬ 
stellt  und  alle  wurden  verkauft  bzw  Hlr  nur* 


IZentoHtenMutkt 
in  Vöbetn 
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storgültig  befunden.  Da  jedotn  tui  jeden  Markt 
eine  vorgeschriebene  Zahl  der  anzukaufenden 
Pterde  bestand,  war  die»  der  Kommission  wohl 
etwas  zu  viel  und  der  Besitzer  wurde  gelragt, 
ob  er  nicht  ein  Pferd  als  Züchtstute  zurückbe¬ 
halten  Wolle.  Doch  alt  er  erklärte,  an  Zucht 
material  vorläufig  noch  eingedeckt  zu  sein, 
wurden  alle  vier  Pterde  angekautt.  Es  sollten 
ja  die  Züchter  in  allen  Kreisen  durch  Ankauf 
berücksichtigt  werden,  denn  in  den  zwanziger 
und  auch  noch  ln  den  dreißiger  Jahren  wurden 
nicht  mehr  so  viele  Pfeide  zum  Militärdienst 
benötigt;  sehr  zum  Leidwesen  der  Züchter 
War  die  Vorführung  in  det  Bahn  beendet,  so 
konnte  man  In  den  ersten  Jahren  die  laufenden 
Nummern  bis  24,  26  audi  26  auf  den  gemuster¬ 
ten  Pferden  lesen,  doch  In  den  „mageren*  Jah¬ 
ren  endeten  die  Zahlen  oft  mit  12  bis  15.  wes¬ 


aus  -  Die  ganze  Vorfreude  woi  damit  hin. 
Einen  traf  es  wohl  immer 
Danach  wurden  die  nugesetzten  Pferde  uui 
einen  Bauernhof  geführt  Aut  der  abgetlunkel- 
len  Scheunentenno  untersuchte  der  Veterinär 
die  Augen;  ln  der  ganzen  Zeit  sind  nur  wenige 
Fälle  vorgekommen,  in  denen  Pferde  wegen 
Augenfehiern  abgemustert  werden  mußten.  In 
der  Schmiede  erhielten  die  Plerde  den  jewei¬ 
ligen  Jahresbrand  aul  die  linke  Halsseite,  den 
meist  die  Mähne  verdeckte.  Nun  wurden  sie 
aul  dem  Marktplatz  noch  einmal  in  Reih  und 
Glied  aufgestellt  und  das  Militär-Kommando 
übernahm  di«  angekauften  Pferde.  Jetzt  be¬ 
kamen  sie  weiße  Hanfhalfter  und  wurden  mit 
diesen  zu  zweien  und  dreien  gekoppelt  .Bei¬ 
leibe  nicht  mit  der  Trense  koppeln",  erscholl 
tm  Befehlston  die  Anweisung  des  führenden 


Zur  Versorgung  der  vielen  Kavallerie-  und  Artillerie-Regimenter  war  det  Bedarf  an  Remon- 
len  vor  dem  Braten  Weltkriege  erheblich.  —  Die  Zeichnung  von  Richard  K  n  6  I  e  I  zeigt 
einen  Husarenolllzier  und  einen  Signal  blasenden  Trompeter.  Im  deutschen  Heer  gab  es  um 
1900  zwanzig  Husarenregimenter.  Der  Name  —  Huszar  —  stammt  von  dem  ungarischen  Aul¬ 
gebot  zu  Plerde.  Die  in  den  beiden  ersten  Schlesischen  Kriegen  als  leichte  Kavallerie  einge¬ 
setzten  österreichischen  Husaren  waren  gefährliche  Gegner  der  preußischen,  noch  etwas  sdiwer- 
iülltgen  Kavallerie.  Im  Siebenjährigen  Kriege  erwarben  sich  die  preußischen  Husaren,  zumal 
unter  der  Führung  des  Generals  von  Zielen,  hohe  Achtung. 

Wegen  der  Herkunll  aus  Ungarn  behielt  die  Husarenlruppe  einige  traditionelle  Ausrüstungs¬ 
stücke  bei,  u.  a.  den  Attila,  wie  der  mit  Schnüren  besetzte  kurze  Leibrock  genannt  wurde.  Die 
einzelnen  Regimenter  hallen  verschiedentarbiges  Grundluch.  Bei  den  in  diesem  Beitrag  erwähn¬ 
ten  beiden  Leibhusarenregimenlern  In  Danzig-Langtuhr  war  es  schwarz  Als  Koplbedeckung 
trugen  die  Husaren  eine  Pelzmütze  aus  Seehundsiell,  die  Olllzlete  eilte  aus  Olterlell.  dazu  ge¬ 
hörte  der  Kolpak,  ein  herabhöngender  Tuchziplol.  Aus  Überlieferung  war  an  die  Pelzmütze 
der  Leibhusaren  —  wie  auch  die  der  schwarzen  Biaunschweiger  Husaren  — -  ein  Tolenkopl  ge¬ 
steckt.  Dieser  Brauch  entstammte  früheren  Anschauungen  in  der  Kricgsliihrung  und  sollte  ur¬ 
sprünglich  bedeuten,  daß  die  Husaren  nicht  gewillt  seien.  Pardon  anzunehme " 


halb  auch  manchen  Züchter  die  Gedanken  be¬ 
schäftigten:  Soll  man  mit  der  edlen  Zucht  auf¬ 
hören?  Sich  der  Kaltblut-  und  Halbsdilagzudlt 
zuwenden?  Diese  Plerde  waren  immer  abzu¬ 
setzen.  —  Doch  die  Liebe  zum  edlen  ostpreu¬ 
ßischen  Pterde  hat  wohl  bei  den  meisten  Züch¬ 
tern  gesiegt  und  Sie  blieben  ihrer  Tradition 
treu. 

Das  entscheidende  Urteil  der 
Kommission 

Dte  gemusterten  Pferde  kamen  nach  20  bis 
25  Minuten  in  den  Kreis  und  wurden  im  Schritt 
geführt.  Die  über  Ankauf  und  Ablehnung  ent¬ 
scheidende  Kommission  stand  in  der  Mitte.  Es 
wurden  nochmal  Gangart,  Muskulatur  und  Kör¬ 
perbau  begutachtet.  Daraus  ergaben  sich  dann 
die  Preise,  Doch  habe  ich  immer  stets  den  Züch¬ 
ter  und  Besitzer  bemitleidet,  wenn  es  mitten¬ 
drin  laut  hieß:  .Die  Nummer  scheidet  leider 


Unteroffizier»  Die  Trensenzugi-I  ruhten  ge¬ 
knotet  auf  dein  Hals  des  Pferdes.  Mandl  ein 
Besitzer  eilte  noch  treibet,  um  von  seinem  ge¬ 
liebten  Plerd  Abschied  zu  nehmen.  Danach  hieß 
e9:  .Wenden  —  ohne  Tritt  Marsch 
tn  einem  reservierten  Gasthauszimmer  wurde 
den  Verkäufern  ein  Scheck  ausgehändigt.  Die 
Preise  bewegten  sich  in  der  ganzen  Zeit  je  nach 
Qualität.  90Ö  Mark  betrug  der  mir  bekannte 
niedrigste  Preis;  In  der  Regel  lag  er  bei  KKW 
bis  1400  Mark,  später  wurde  er  bis  zu  1800 
Mark  erhöht.  Dafür  mußten  die  jungen  Pferde 
auch  drei  Jahre  gefüttert,  gehegt  und  gepflegt 
werden,  longieren  und  führen  nicht  zu  ver¬ 
gessen.  —  Doch  nun  ging  es  zum  gemütlichen 
Teil  über.  Die  gedeckten  Tische  standen  im  Saal 
bereit;  dem  ersten  Achtel  war  bereits  der  Zap¬ 
fen  eingeschlagen  und  es  floß  bald  das  kühle 
Naß  in  die  durstgen  Kehlen  . 

o  e  g  e  r 
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Der  Drausensee  ein  verlandendes  Gewässer 
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Der  Drausensee  hatte 
etwas  Seltsames  und 
Geheimnisvolles  an 
sich  und  überraschte 
seine  Freunde  in  je¬ 
dem  Jahr  mit  neuen 
Veränderungen  und 
Entdeckungen,  die  sie 
an  seiner  Tier-  und 
Pflanzenwelt,  aber 
auch  an  seinem  eige¬ 
nen  Leben  bemerken 
mußten  Es  sind  viele 
Jahrhunderte  vergan¬ 
gen,  als  der  Drausen¬ 
see  noch  ein  echter 
See  war,  dessen  Größe 
die  Forscher  auf  4000 
Ftektar  geschätzt  ha¬ 
ben  Sie  nehmen  an 
daß  er  vor  Jahrtausen 
den  sogar  eine  Mee 
resbudn  war,  die  sich 
In  ein  Hat!  verwan 
»leite,  das  durch  den 


15  Km 


Illing,  den  ßltnmj-Fluß,  mit  der  Ostsee  in  Ver 
hindung  stand  Durch  diese  schmale  Wasser 
rinne  sind  in  lernen  Zeilen  die  ersten  Schilt«- 
tn  den  geschützten  See  eingelauicn  Als  Beweis 
hierfür  wird  der  Fund  eines  Wikingerbootes  bei 


Baumgarth  im  Erdreich  des  damals  viel  grö¬ 
ßeren  Sorgeilusses  angesehen. 

Die  Flüßchen  Enge  Thiene,  Sorge.  Weeske,  die 
wie  andere,  uns  nur  als  Bachiäuio  bekannte  Zu¬ 
flüsse  in  den  Drausensee  mundon,  waren  einst 
richtige  Flüsse.  Aber  sie  haben  durch  die  ganze 
Vergangenheit  dem  bis  aul  den  Ilfing-Abtlüß 
abgeschlossenen  See  ständig  neue  Sinkstoffe 
zugeführt  und  damit  seine  Verlandung  geför- 
dert.  Aber  auch  die  Menschen  haben  soll  dei 
Ordenszeit  das  Ihre  dazu  beigetiagen.  daß  die 
Seefläche  sich  ständig  verringerte.  Die  Hollän¬ 
der  haben  als  Kolonisten  ihre  Damme  gebaut 
ganze  Seetelle  in  fruchtbare»  Wiesen-  odei 
Ackerland  verwandelt  und  schon  um  die  Mitte 
des  16.  Jahrhunderts  ist  davon  zu  hören,  daß 
dem  Drausensee  große,  kultivierte  Landflächen 
abgewonnen  waren.  In  der  ersten  Hältle  des 
20.  Jahrhunderts  war  die  Wasserfläche  des  Drau- 
sensees  auf  etwu  ein  Drittel  seiner  ursprüng¬ 
lichen  Größe  zurückgegangen  und  betrug  etwa 
1390  Hektar.  Man  hat  vor  dem  Zweiten  Welt¬ 
kriege  berechnet,  daß  der  Drausensee  In  Jedem 
lahr  um  2,2  Hektar  kleiner  werde,  und  zwai 
mf  dem  natürlichen  Wege  seiner  Verlandung. 
So  ist  es  nicht  schwer  mehl  auszurerhnen  daß 
dieser  merkwürdige  See  ln  vielleicht  t  so  Jahre 
gon*  verschwunden  »ein  wird 

War  von  Elbing  aus  die  berühmte  Srhillslahri 
/u  den  Geneigten  Ebenen  des  Oberländlschen 
Kanals  antrat,  der  blickte  von  Bord  dei  kleinen 
Motorschiffe  unoWiitSIg  ,,„f  de. 


kein  solcher  zu  »ein  »einen  So  dicht  standen 
Schilf.  Binsen,  torfartige  Flächen,  die  hlei  nui 
kegelkugelgroß  waren,  dort  mit  mehreren 
Quadratmetern  Fläche  gerade  aus  einem  iie|. 
schwarzen,  unheimlichen  Wassel  herausragten 
Nui  die  Fahrrinne  des  ständig  von  Baggern 
schiffbar  gehaltenen  Sdiiflahrtskanats  war  freies 
Wasser  Nur  im  Frühjahr  konnto  «s  geschehen, 
daß  nach  anhaltenden  Rogenfillen  der  Mnraio 
schwamm  des  Drausensee»  »o  viel  Wasser  auf- 
speicherte,  daß  er  dte  Kupsden  Überflutete  und 
hls  auf  die  Schilfinseln  als  eine  zusammenhan- 
gonde,  im  Sonnenlicht  glitzernde  Seaflädie 
schien  Lief  das  Frühjahrswasser  abet  ab,  dann 
verwandelte  sich  die  schwarzbraune  Moorllädie, 
aul  deren  Blänken  kleine  und  größere  schwim¬ 
mende  Inseln  trieben,  in  ein  maiihenhaltcs 
Gewässer  Gelbe  Mummeln  und  weiße,  rosa, 
bläuliche  Seerosen  In  einer  Unzahl  und  von  un¬ 
wahrscheinlicher  Pracht  bedeckten  die  noch 
freien  Wasserstellen.  Das  war  die  einzige  J*h. 
roszelt,  in  der  der  Drausensee  seinen  unhelm- 
liehen  Sumplcharakter  verloren  *u  haben  schien. 

Dieser  Eindruck  war  es  auch,  der  die  landlmm. 
den  Touristen  diesen  See  aus  Schilf,  Binsen  und 
glucksendem  Moor  keine  sonderlichen  Sym. 
puthien  während  dei  10-Kllometor-Durchlahrt 
aul  dem  Kanal  empfinden  ließ.  Aber  dir  em. 
heimischen  Naturfreunde  wußten  dem  R«lrhium 
der  Pflanzenwelt  zu  schätzen,  die  seilen»  Schach- 
lottinlme,  Pfeilkraut  und  Igelkolben,  SeMlBse, 
Mannaschwaden,  Schwanenblumen.  Pleberklee 
und  die  seltenen  Topptche  der  Krebsschere  her- 
vorbrachten.  Dieses  verlandende  Gewässer  >|a, 
in  der  Baggerrinne  seine  höchst#  Tlete  von  nur 
1.50  Metern  besaß  und  sonst  nur  bis  zu  O.WI  Me¬ 
iern  tlel  war,  »rillen  von  der  Natur  die  Aul¬ 
gabe  erhalten  zu  haben,  eine  seltene  PAsttien- 
well  hervorzubringen  und  der  Tierwelt  Zuflucht 
wie  in  Urzeiten  zu  bieten. 

Der  Drausensee  war  ein  große»  Nalur-  und 
Vogelsriiutzgeblet.  Nicht  nur  die  Heimatforscher 
landen  in  ihm  eine  unerschöpfliche  Fundgrube, 
auch  zahlreiche  Wissenschaftler  arbelloleh  hier 
und  es  kamen  häufig  Publikationen  heraus,  die 
vor  allem  die  seltene  Vogelwelt  des  Dramen- 
sees  beschrieben.  Zeitweise  hat  auch  die  Vogel¬ 
warte  Rossitten  am  Drausensee  eine  Beob 
aditungsslation  unterhalten. 

D  r.  Max  K  r  a  u  »  e  (t) 


Rücbersdiau 

Hann  H.  Pan:  Noch  leuchten  dl*  Bilde».  4i4  Sei¬ 
ten.  48  Bildtäfeln.  Leinen  HoUtewVtrl«*. 
Mamburg.  24. —  DM 

L*  ist  erstaunlich,  welch  ein  ungeheure»  Mater;«! 
von  Tatsachen  der  Verfasser  In  diesem  Buche  ver¬ 
arbeitet  hat.  Zu  dem  Spürsinn  fesselnd»*  Themen  4«1- 
zu  finden,  dem  beachtlichen  PlelB.  alle  Unterlagen  w 
sammeln,  gesellt  sich  eine  bchrifUtellerisehe  Begabuov. 
den  Hergang  einer  Kunst-Afflire,  die  die  Gemüter  be¬ 
weg!  hat  oder  nodr  bewegt  SpftnMfifl  ttl  erzlhltn 
Gr  führt  seine  Leser  in  die  Werkstätten  alter  Mei¬ 
ster.  berichtet  von  ihren  Enttäuschungen  und  Trh 
umphen.  Mäzene.  Intriganten,  GaleneKamirtltr,  -Ml* 
kfhrr,  BlldzefÄtdrer  und  Diebe  tauchen  Wii  man  er¬ 
fühl  i  von  anrüchigen  Bildganchlffaii  Im  Kunathandel 
Aber  auch  technisch«*  Vorgang«  werden  dafüjftawn, 
etwa  die  Erfordernisse  der  Fresko-Malerei  oder  di* 
Geschicklichkeit  der  Restauratoren.  Trübe  KapltH  »n 
der  Kulturgeschichte  sind  der  Bildersturm  im  16.  Jahl* 
hundert  in  den  Niederlanden,  wobei  unersHWA« 
Werte  köstlicher  Kunst  vernichtet  worden  lind.  Wir 
auch  die  Kunst  raube  Napoleon»)  unrühmlich  lind  dir 
Maßnahmen  de*  natlonalaoxleUatUchen  Regime«  ar¬ 
gen  die  ihm  nicht  genehme  Kunst. 

Der  Autor  ist  auch  dein  Schicksal  der  KunsUdmUt 
ln»  deutschen  Osten  1945  narhrjegangen,  soweit  «ich 
diese  ermitteln  ließen.  Hier  finden  wir  die  Stell* 
.Öle  Sowjets  hatten  ihren  Stäben  Kulturofftxlcn*  w- 
geteilt  mit  dem  Auftrag.  Kunstwerke  sicheraHdedletT 
Aber  bei  den  Truppen  war  ein  Aufruf  I  I  J  «  E  h  r  e  n- 
b  u  r  g  s  verbreite!  worden,  der  den  Soldaten  beim 
Einmarsch  die  Weisung  gab:  »Verbrannt.  zerstört, 
vernichte!  alles  Butin».  Haus,  T»or,  Mcn*dl  und  Bild* 
Es  war  der  Racheschrcr  nach  der  verbrennten  Er>. 

ironische  Wort  „Germnnskl  —  nix  Kultur«*  be¬ 
gleitete  jahrelang  Jenen  Unsinn  und  Wahnsinn  d*r 
Zerstörung  bis  zur  Sprengung  de*  Berlin«?  Sdilw 
*••«  •-» 

.. Deutschland,  Süden  und  Mitte"  E»n  Graft- 
bi id werk  mi»  248  Fotos,  davon  12  Firbuhta 
mit  einer  Einführung  von  Friedrich  Sdinacft 
herausgegeben  von  Adam  Kraft.  BurhgtöfR 
:tlv24  cm.  2  verändert*  Auflage.  Uinra. 
32,80  DM. 

Dieses  umfangreiche  Bildwerk  hat  der  Adatu-Kifif* 
Verlag.  Augsburg,  in  Hinsicht  auf  dir  kommend* 
Kelftfttelt  her aungrbt acht  da  mancher  den  Wun>d» 
halben  w.rd,  Aufnahmen  von  den  markantesten  be 
storisdu*n  Bauten  oder  Bilder  von  den  LandachaR*®* 
die  er  durchstreifte,  spater  als  ErinncrungtaKU*' 
besitzen  Dome.  Bdrockk liehen  und  SchlÖ»«"  W** 
hause»  alte  Farhwerkgassnn  und  moderne  *’*  '** 
bildir  wechseln  m  reicher  Full«  mtl  Landsib-*1 
schnitten  Zu  jedem  dieser  teUwMet*  farbigen  r,,'d‘ 
sind  Erläuterungen  gegeben,  die  hittorUAf  ut»fl 
kunstgoschiehtlirhe  Kenntnisse  vermitteln  odef 
die  besondere  Beschaffenheit  einer  LandscbaP 
merksam  machen  Friedrich  Schnack  widmet  dem  ltj«w 
•ms  dem  die-  Motive  gewählt  wurden.  «In«  iH*,>  *** 
»entliehe  herv erhebende,  mit  Anekdoten  0 

durchfloihtene  Betrachtung  Dioser  Raum  umfedl' 
großen  Zügen  Ravern  Franken,  die  Landschaften  v 
Bc»  iensee  bi«  zur  Rhön  dm»  Sthwartwald  da«  Mmn- 
tat  und  da«  Rheintal  bl*  Kohlen«. 

Ernst  Jünger:  Strahlungen  O  Da»  «well* 
rlscr  Tagebuch.  Deutscher  Taschenbuch- Verl-*'1 
München  13,  dtv-Ta*ch«nbuch  Nr.  ^ 
288  Seiten 

Der  zweite  Teil  von  Junger*  „PartMir  Taycbudi 
spiegelt  die  Erlebnisse  de*  heut«  BlibEigJIhfW M" 
der  Zen  vorn  l-ebiuar  lf)43  bin  zum  AuguH 
Am  Anfang  «teht  die  Katu«troptoa  von  Stalino1* 
am  Schluß  der  Zusammenbruch  dar  d«ut*rh«n  810»*®"« 
in  Frankreich  nach  der  Invasion  Ein  Autor  von  9^ 
üc-m  Rang  Pour  le  mertte-TrÄper  des  Ersten  W’1' 
kriege«,  Mehl  sich  im  unzerMArten  Pafl*  l*11'  ÖIT 
grausigen  Goixhohen  dieser  fahre  knnfrOBtinfi i  • 
Stabsoflixier  beim  Uberkommando  do*  G«n«f«U  »»* 
»ich  von  Stulpnagel.  Zu  drn  Menschen  mit  dfltm 
sPUcht.  gehören  SpoJdel,  Carlo  Schm»d  und  baM"®' 
Persönlichkeiten  do*  Widerstande«  ebenso  wie 
Mihintr  Franr.OM-n  de*  Gi-i«trsl«bens.  Am 
'•eher-  i  .»  Bombenrtevrhwadnr  nach  Deutachl«« 


Jahrgang  10  Folge  19 
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Das  Blumenbee’ 

Sie  wohnt  ganz  in  memei  Nahe,  die  alte  Frau 
Abrnmowskl  au*  der  Gegend  von  Plllkallen 
Uber  den  glatt  gescheitelten  Maaren  tragt  »u- 
immer  noch  ein  Koplturh  nach  Art  dei  alten 
Hhuerlnnon  vergangener  Zollen,  Im  Sommer  ein 
helle«,  Im  Winter  ein  dunklem  Tuth  Ich  habe 
sie  noch  nie  andet*  gesehen  Sie  gehl  gesellten 
Schritte»,  a  ul  reell  t  trotz  der  80  Jahre  und  mehr 
Über  dem  dunklen  K,„k  |m  Sommer  Ist  es 
ein  heller,  ebenso  wie  die  Bluse  trägt  sie 
ständig  eine  kräftige  selbstgewehte  Srhürze 
aus  derber  Leinwand  Sie  fand  Unterkunft  bol 
einem  Ihrer  Sühne,  den  da«  Schicksal  hier  an 
den  Rhein  verschlug.  Er  bewohnt  mit  seiner  Fa¬ 
milie  eine  «tadtelgen»  Wohnung,  und  da  hat 
auch  die  alte  Frau  nun  Ihr  Zimmerdien  golun- 
den  Sie  aber  kann,  obwohl  es  Ihr  gut  geilt  bei 
den  Kindern,  die  Heimat  nidit  vergessen 

Die  Häuser  hier  sind  mit  Rasenflächen  um¬ 
geben  und  die  Stadt  hat  noch  ein  übrige»  ge- 
lan,  indem  sie  hier  und  da  Rabatten  mit  Blumen 
und  Sträuchern  emgelitgl  hat,  Solch  ein  Rondell 
befindet  »Ich  unter  dem  Fenster  der  Frau  Alira- 
mowskl,  Sie  hat  dieses  Florkdion  Erde  gewis¬ 
sermaßen  annektiert  Sie  «itt  Blumensamen,  ver¬ 
pflanzt  die  kleinen  Sprüßllnge  erntet  den  Sa- 
men,  um  Ihn  Im  nächsten  Jahr  wieder  ln  die 
Erde  tu  senken 


Wenn  die  ersten  Sonnenstrahlen  hervorkom 
inen,  gräbl  und  hackt  sie  schon  voller  Eller  in 
der  Blumenrabatte  herum.  Nach  getaner  Arbeit 
»Uzt  »le  aut  einem  Stuhl  daneben  und  Ist  In  Ge¬ 
danken  aul  den  Feldern  der  Helmal.  Jede»  Jahr 
vergrößert  «le  die  Rabatten  um  ein  bl«  zwei 
Spatenstiche  Del  Bltllenrinr  erlraut  nicht  nur 
die  alte  Frau,  sondern  alle  Vorübergehenden 
das  ganz«  Jahr  hindurch. 

Im  Frühjahr  blühen  die  ersten  Schneeglöck¬ 
chen,  Krokus,  Oslerblutnon,  Tulpen  und  Hya¬ 
zinthen,  dünn  folgen  Vergißmeinnicht.  Stief¬ 
mütterchen  und  Primeln.  Ja.  sogar  Rosen.  Nel¬ 
ken,  Reseda,  Gladiolen,  Winterastern  und  viele 
andere  blühen  um  die  Wette  in  diesem  Minia¬ 
turgarten  Mutter  Abraniowskl  pflanzt  und  sät, 
gräbt  und  harkt  und  erntet.  Es  Ist  nichts  gegen 
die  reiche  Ernte  zu  Hause,  aber  es  Ist  eine  stille, 
stete  Freude. 

Käthe  Sc  h  u  b  r  I  n  g 


Im  FrUhllnq:  Rhabarber 

VD,  Rhabarber:  Ein  merkwürdiger  Name,  von 
dem  behauptet  wird,  er  stamme  von  den  alten 
Griechen.  „Barbar",  das  war  der  Fremdling  von  der 
Bha“.  und  mit  „Rah"  bezolehnetcn  die  Griechen 
den  Wolga-Strom  Tatsächlich  kam  unser  heutiger 
Speise-  oder  Gemüsc-Rhaharbcr  aus  China  über 
Rußland  zu  uns  Er  Ist  eine  Abart  des  dort  bekann¬ 
ten  sogenannten  Echten  Rhabarbers,  der  als  medi¬ 
zinischer  Rhabarber  schon  vor  vier-  bis  fünftau¬ 
send  Jahren  In  einem  chinesischen  Dokument  er¬ 
wähnt  wird  und  der  dann  «pater  als  Kulturpflanze 
Uber  die  ganze  Welt  verbreitet  wurde. 

Schon  früher  wurde  der  Rhabarber  Im  Osten  als 
Droge  gegen  Verstopfungen,  gegen  Magen-  und  Darm- 
beschweidon  benutzt  Unsel  Speise- Rhabarber  be¬ 
sitzt  eine  ähnliche  gesundheitsfördernde  Wirkling, 
und  man  sollte  ihn  daher  Im  Frühjahr  zur  Gene- 
ralrelniming  des  Körper«  benutzen.  Die  Blätter 
sind  allerdings  (Ur  den  menschlichen  Genuu  nicht 
geeignet.  Die  In  den  Stielen  enthaltene  Zltronen- 
und  Apfelsaure,  die  den  erfrischenden  Geschmack 
bewirken,  reinigen  das  Blut  und  regulieren  den 
Darm  im  Stiel  flnth-n  sich  auch  Mineralsalze. 
Fruchtzucker  starke.  Pektin-  und  Gerbstoffe.  Qua¬ 
litativ  besser  als  die  itrünstleltaen  Borten  sind  die 
rotstieligen.  Hier  stehen  wieder  drei  Im  Vorder¬ 
grund  Freunde  des  herben  Geschmackes  nehmen 
den  Blut-Rlmbarher  mit  dunkelrotem  Fleisch  und 
rotem  stielende.  Liebhaber  eines  milden  Gesohmak- 
kes  wählen  den  Itlmbeer-Rhabarber  mit  hellrotem 
Fletsch  und  grünem  Stielende,  und  spezielle  Ge¬ 
nießer  bevorzugen  den  etwus  teureren  Ananas- 
Khnbarbor.  Im  Programm  der  Hausfrau  erscheint 
der  Rhabarber  als  Auriauf.  Kaltschale.  Kuchenbe- 
lag.  Kompott.  Pudding  und  als  köstliche  Creme  mit 
Saline,  die  eine  besondere  Sihleekerel  für  Kinder 
bedeutet,  Geschätzt  wird  allgemein  der  Rhabnrher- 
«aft  als  Vitaminspender  in  den  Wintermonaten 
Die  vielseitige  Verwendbarkeit  des  Frühlingsbo¬ 
ten  Rhabarber  Itt  bei  den  Hausfrauen  besonders 
ballebt.  da  es  ln  dieser  Zelt  kaum  etwas  anderes 
an  FrlschMcmUse  gibt.  Der  Bedarf  des  deutschen 
Marktes  wird  fasl  vollständig  von  der  Inlnndser- 
zeugung  gedeckt,  lediglich  aus  den  Niederlanden 
kommt  Importware  Die  Konservierung  von  Rha¬ 
barber  Ist  für  die  Hausfrau  und  die  Verwertungs- 
Industrie  nur  In  Flaschen  und  GIBsern  mflgllth.  In 
den  üblichen  Blechdosen  kann  er  wegen  seines 
Säuregehaltes  nicht  konserviert  werden.  Der  Prel- 
land-Rhabarber  stehl  zur  Verfügung  von  April  bis 
ln  den  Juli  hinein,  so  daß  er.  gut  gekühlt,  noch  In 
der  heißen  Jahreszeit  dem  Verbraucher  eine  herr¬ 
liche  Erfrischung  bielei  Vorher  gibt  es  ab  Januar 
Treib-Rhabarbei. 

Ein  kleiner  Tip  flli  die  sparsame  Hausfrau:  Rha¬ 
barber.  Immer  sehr  preiswert.  Ist  ein  großer  Zucker- 
uascher  Das  kann  verhindert  werden,  wenn  er  naih 
dom  schneiden  mit  etwa«  Zucker  bestreut  und 
einige  Stunden  oder  Uber  Nacht  roh  oder  In  ge¬ 
kochtem  Zustand  stehen  hlelbt  Er  verliert  dann 
von  seinem  strengen  Geschmack 

NPtie  Öfen  ohne  Staub 

Kln  aller  Wunschtraum  vieler  Generationen  von 
Hausfrauen  geht  nun  endlich  in  Erfüllung.  Der  per¬ 
fekte  Kohlenofen,  bei  dem  das  Problem  der  staub¬ 
freien  Entaschung  gelöst  werden  konnte.  Ist  da 
M  Millionen  Kohlenöfen  gibt  es  In  den  deutschen 
Haushalten  Schätzungsweise  10  Millionen  davon 
«Ind  Überaltert  und  unrentabel  Mancher  dieser  al¬ 
len  Kohlenfresser  wird  non  welchen  müssen  Bel 
den  neuen  staubfreien  und  automatisch  geregelten 
Ofen  wird  die  Asche  mit  einem  einzigen  Hebel  aus 
dem  Sammelraum  ln  einen  Aseliekannl  und  nach 
Vdlliget  Abkühlung  In  einen  Asehebehaiter  hinter 
dem  Ofen  gedrückt  Ein  Papierbeutel  Im  Asiliebe- 
hälter  faßt,  je  iircIi  Beanspruchung  des  Ofens,  die 
Atehe  von  sichen  bk  vierzehn  Tagen  und  kommt 
kamt  Inhalt  In  die  Mülllonne  Vom  Sammelraum 
hl»  In  den  Asehebehaiter  braucht  (Ile  Asche  zwei 
Tage,  to  dnü  ganz  bestimm,  keine  Glut  mit  In  den 
Faplerbeutel  gerät  fFvH) 


Zwan/iy  junge  Med.te-n  au«  veisrhlPtlenen  Be 

winden  al«  freiwillig**  Hellefinnen  de«  Deut- 
Cnt wirk lurto «dir ti*<fn«  Anfnnrj  Mai  von  Genua 
nadi  Südamerika  fahren  um  dort  *u«amm#*n  mH 
20  jungen  Männern  erstmalig  m  den  Landern 
Brasilien.  Peru  und  Phil.  .iK  Fmw  <kl»inn«helf«rfr. 
*u  .uhe i len 


Lis  schmeckt  wie  zu  Hause: 


SttnmiHÖsthinkeH 

Wledet  ein  oslpreußlsthe»  l.ultiyerKhl  und  ein  herrliche»  Essen  dazu!  Wenn  dann  noch 
spargelzelt  Ist,  Flieder  und  Kastanien  blühen  —  dann  versetzt  man  sich  ln  Gedanken  in  einen 
richtigen  oslptetifllsihen  Snmm«rg«rten  mit  Sonne,  Wind  und  Vageigesang. 


Damals  wurde  diesem  ‘Sommeryericht  recht 
milde  gesalzenat  und  geräucherter  Schinken 
Vorbehalten  Auf  lange  Haltbarkeit  gepökelter 
Schinken,  der  die  besten  Schlnkertslullen  gab, 
eignete  «ich  lür  Schmandschinken  weniger, 
diese  Scheiben  wurden  beim  Braten  leicht  hart 
Da»  ei  leben  wir  auch  bei  dem  hiesigen  Schin¬ 
ken  dej  »um  Beispiel  als  Kalensrt'lnken  eine 
hervorragende  Delikatesse  »ein  kann.  Aber  für 
unsern  Sctmiandschlnken  Ist  er  ungeeignet  Die 
Scheiben  müßten  erst  stundenlang  ln  Mllth  oder 
Huttermllrh  liegen,  um  zart  zu  werden  und 
wozu  das  es  Wäre  doch  schade 

ledern  da»  Seine  auch  beim  Schinken! 
Hier  Im  nortlwesldetiischen  Raum,  In  dem  Ich 
wohne,  verstehen  «Ich  die  Menschen  ubci  groß¬ 
artig  auf  Kasseler  Rippespeer  dd»  Ist  lür  un- 
sorn  Schmandschinken  eine  geeignete  Grund¬ 
lage  Bin  gute«  Kasseler  ist  zarl  gesalzen  und 
geräuchert,  ns  braucht  nicht  In  Milch  gelegt  zu 
werden  und  wird  nie  hart  beim  Bralen 


Wir  lussen  uns  schöne,  1  cm  dtdee  Sdteibei 
davon  schneiden  und  braten  sie  schnell  in  But¬ 
ter  oder  Margarine  auf  der  Pfanne.  Da  diese 
Felle  rasch  braun  werden  und  die  Scheiben  nui 
wenige  Minuten  auf  Jeder  Seite  zu  braten  brau¬ 
chen  gibl  es  eine  zart  gefärbte  Soße,  die  fein 
und  lieblich  schmeckt  Man  nimml  die  fertigen 
Schlnkensdtolben  au»  dem  Bratfett,  rührt  darin 
Vl  Teelöffel  Mehl  gelb  und  gießt  gute  dicke 
saure  Sahn»  dazu.  Aulkochen  —  fertigl  Selbst 
Abschmecken  Ist  kaum  notwendig,  höchstens 
ein  Spürchen  Salz  und  Pfeffer  kommt  dazu, 
selbst  Zwiebel  könnte  vom  Übel  sein. 

Diese'  ganz  einfachen  Gerichte,  die  ohne  jede 
Künstelei  und  geschmackliche  Spitzfindigkeit 
entstehen,  sind  oft  die  allerbesten.  Zu  ihnen 
gehört  unser  Schmandschinken  Und  —  wie  ge¬ 
sagt  -  Spargel  dazul 

Wenn  da»  kein  Sonntagsessen  Itir  Ostpreu¬ 
ßen  Ist! 

Margarete  Haslinger 


Küchenmaschine  -  ja  oder  nein? 


Tlpa  (Ur  die  richtige  Nutzung 


Für  viele  Hausfrauen  Ist  dieses  moderne  Helnzel- 
maimcnen  bereit»  tmemliehtUch,  andere  dagegen 
heben  die  Küchenmaschine  im  Schrank  stehen  und 
wissen  nichts  mit  Ihr  anzufangen.  Oder  sie  bekla¬ 
gen  sich,  daß  die  Säuberung  mehr  Arbeit  mache, 
als  die*  Küchenmaschine  der  Hausfrau  abnehme. 
Sie  sind  Uber  die  teure  Anschaffung  unzufrieden, 
die  doch  eigentlich  helfen  «Ml.  der  Hausfrau  das 
Leben  leichter  zu  machen.  Diese  Enttäuschungen 
haben  dazu  gerührt,  dal)  me  Küchenmaschine  in 
den  letzten  Jahren,  nach  einer  anfänglichen  Welle 
der  Begeisterung,  erheblich  an  Beliebtheit  verloren 
hat.  Aber  wie  jedes  andere  moderne  Gerät,  will 
auch  die  Küchenmaschine  richtig  gphulzt  werden. 
Ohne  Köpfchen  geht  es  nicht  Wird  die  Küchenma¬ 
schine  vernünftig  eingesetzt,  so  kann  sie  einen  gro¬ 
ßen  Teil  der  verschiedensten  ArbcltsgBnge  erledi¬ 
gen.  buchstäblich  „In  einem  Abwaschen“. 

Jede  Hausfrau  überlegt  sich  Im  voraus,  wos  sie 
kochen  will,  sie  sollte  sich  dabei  gleichzeitig  Ge¬ 
danken  Uber  die  Arbeitsvorgänge  machen,  die  rür 
diese  Gerichte  nOtlg  sind.  Mixbecher.  Riiht Schüssel 
Rohkostgerat  und  Fleisehwolf  können  nacheinander 
benutzt  werden,  ohne  daß  die  Küchenmaschine  zwi¬ 
schendurch  gesäubert  werden  muß. 

Man  konn  zum  Beispiel  einen  Kuchenteig  In  der 
RUhrsohüssPI  durchnrbelten  und  darin  anschließend 
eine  Hackftclschmassc  mischen  Man  bereitet  Im 
Mlxbether  eine  Mayonnaise  und  püriert  dann  eine 
Kartoffelsuppe.  Mit  dem  Rohkostgerät  werden  Möh¬ 
ren  entsaftet  und  danach  Kohl  für  einen  Rohkost¬ 
salat  verarbeitet. 

Sn  muü  sich  also  die  Hausfrau  an  Hand  Ihres 
Küchenzettels  alle  notwendigen  Arbeitsvorgänge 
überlegen  und  nicht  planlos  drauflos  arbeiten. 
Dann  können  Zelt  und  Kraft  gespart  werden.  Erst 
wenn  alle  Arbeitsvorgänge  erledigt  sind,  wird  die 
Küchenmaschine  gesäubert  Dann  Ist  die  Küchen¬ 
maschine  eine  gute  Helferin,  die  Ihren  festen  Platz 
Im  „Arbeitsbereich  Küche“  hat. 

Übrigens:  Platz!  Wo  soll  man  sie  aufbewahren? 
Die  Küchenmaschine  muß  ohne  große  Vorberei¬ 
tungszelt  betriebsfertig  »ein.  Deshalb  benötigt  sie 
einen  festen  Plalz.  der  für  sie  reserviert  bleibt 
Natürlich  muß  eine  Steckdose  In  der  Nähe  sein.  Die 


In  tadellos  sauberem  Zustand  abgestellte  Küchen¬ 
maschine  wird,  um  Verstauben  und  Beschädigungen 
zu  verhüten,  mit  einer  Plastlkhaube  zugedeckt. 
Audi  unsere  technischen  Hllfsgelster  wollen  gut 
behandelt  werden.  Sie  danken  es  mit  einwandfreier 
Leistung-  HG 


Wenn  die  Lelncelt  beginnt: 

Die  Umstellung  ist  nicht  leicht 

Viele  Jungen  und  Maddten  treten  In  diesen  Wo¬ 
chen  :n  den  Berul  ein.  Das  verlangt  elnp  plötzliche 
körperliche  und  sePlisdie  Umstellung,  die  für  manche 
Jugendlichen  nicht  ganz  einfach  ist.  Gerade  die  Lehr¬ 
linge  werden  zunächst  oll  mit  Botengängen  Pock- 
arbeiten  und  Laulercien  beschäftigt,  die  nicht  nur 
einen  erheblichen  und  meisten«  ungewohnten  kör¬ 
perlichen  Einsalz  verlangen,  sondern  auch  zuweilen 
enttäuschend  wirken,  weil  man  sich  die  Arbeit  an¬ 
ders  vorqcstellt  hatte.  Besonders  in  diesen  ersten 
Wochen  müssen  darum  die  Eltern  das  richtige  Ver¬ 
ständnis  zeigen  Ganz  selbstverständlich  IM  es  daß 
man  sein  Mädel  oder  seinen  Jungen  nach  der  Heim¬ 
kehr  von  tlei  Arbeit  In  der  ersten  Zelt  nicht  noch  mit 
häuslichen  Tätigkeiten  beschäftigt.  Sie  «ollen  mög¬ 
lichst  noch  ein  wenig  an  che  frische  Lull  gelten  Wer 
sich  den  ganzen  Tag  ln  einem  geschlossenen  Raum 
aulgehalten  hat,  braudit  diese  „Smiorsloff'tusche* 
lür  seinen  Organismus 

Aurh  ausrelfhender  Sdilal  Isl  letal  besonders  wich¬ 
tig.  Jede  Müller  wird  weiter  dafür  sorgen,  daß  ihr 
Kind  gerade  jetzt  ausreichend  und  regelmäßig  ißt. 

In  seelischer  Beziehung  ist  es  wesentlich,  daß  der 
Lehrling  sich  aussprechen  kann  Die  vielen  neuen 
Eindrücke,  die  manchmal  vielleicht  hart  erscheinende 
Behau  llung  und  besondere  Erlebnsse  mit  Arbeit«- 
kanu.-r.iden  sind  Ereignisse»,  über  die  jeder  junge 
Mensch  gern  beiichiei  Olt  genug  braucht  er  dann 
das  Verständnis  der  Alleren,  die  ihm  auch  dann  hel¬ 
len  müssen,  wenn  er  einmal  verzweifelt  ist.  weil  er 
mit  der  Arbeit  mehl  zuredit  kam  oder  getadell 
wurde  st  (FvHI 


Von 

alten 

Spielen 


Ob  es  nun  Müllers  Knie  waren  ödet  Groß¬ 
mutter»,  odet  wie  bei  mir  die  der  liebsten 
Tante:  die  Sdioßkespeelkes  sind  unvergessen! 
Nur  noch  den  Rlngelreih-Spielen  oder  dem 
Durdi-die-goldne-Briiitce-ziehen  sind  sie  an  Er¬ 
innerungswert  vergleichbar  und  sind  doch  noch 
viel  mehr:  zu  ihnen  gehörte  doch  immer  ein 
mülierllcher  Mensch.  Es  mußte  gar  nicht  immer 
die  Mutter  selber  sein  Bel  mir  war  es  beim 
„So  fahren  die  Herren“  sogar  der  Vater  auch 
der  Opapa  ließ  seinen  Liebling  unter  der  En¬ 
kelsthar  mal  kunstvoll  auf  den  Knien  fahren 
und  -runterplumsen1  Absichtlich  natürlich  und 
vom  Truddel,  der  Enkelin,  mit  Jubelqeschret 
quittiert! 

Aber  eingefallen  können  diese  Spiele  doch 
n  u  r  einer  Mutter  sein,  da  kann  einer  sagen, 
was  er  will.  Ich  habe  es  bei  meinem  Kind  selbst 
erfahren:  dies  Aul-den-Scboß-nehmen  und  da¬ 
bei  mit  dem  Kind  gemeinsam  ein  kleines  Stück 
aufführen,  oder  niit  ihm  Herumhanswursten 
bringt  beide  beinah  wieder  so  nah  aneinander 
wie  vor  der  Geburt  Deshalb  sollte  jede  Mut¬ 
ter  diese  alten  Spiele  mit  ihrem  Kleinkind 
nicht  vergessen 

Ein  Kind  wird  elas  Fahr«|)iel  lieben  mit  dem 
Ins  Wasser-Plumpsen,  eines  liebet  KattJce 


sein  wollen  -  meine  Tochter  liebte  am  meisten 
das  Tierstimmenspiel,  wobei  einmal  die  Mut¬ 
ter  beim  Kind,  dann  das  Kind  bet  der  Mutter 
Stirn.  Nase,  Wange,  Mund.  Ohr  und  so  lort 
berührt  und  fragt:  „Tipp,  tipp,  tipp,  wer  wohnt 
hier?“  Dann  wird  miaut,  gekräht,  gebellt,  ge¬ 
grunzt,  gemuht,  gewiehert,  Je  nachdem  Der 
Phantasie  sind  keine  Grenzen  gesetzt.  Bei  uns 
gab»  jedenfalls  die  unmöglichsten  Geräusche, 
und  alle  hatten  ihre  Bedeutung! 

Oder  dos  Kattkespiel:  Mutter  hat  je  etn 
Händchen  des  Kindes  in  den  Ihrigen,  führt  nun 
die  Ktnderpalschen  an  die  Wangon  des  Kin¬ 
des,  streichelt  sie  damit  und  sagt: 

Puscbetkattke,  wo  böst  weeserkef  Darauf 
antwortet  das  Kind: 

„On  Grootmoddersdi  Koamerke.” 

Mutier:  „Watf  heßt  da  doanerke?“ 

Darauf  das  Kind,  Flngerchen  ahsdilerkeiul 
.Schmand  geleckt!“  Das  Bäuchlein  streichelnd 
„llefll  good  geschmeckt!“ 

Mutter:  „Wo  heßt  Leepelke  geloate?“  Kind, 
laßt  schnell  die  haltenden  Hände  der  Mutter 
los  lund  muß  von  dieser  rasch  gehalten  werden! 
hebt  die  Ärmchen  Ober  den  Kopf  und  sagt: 

Sdimeet  t  äwre  Tuhn.  ganz  hoch,  ganz  hodi1“ 
Charlotte  Votgenandi 


Aufn. :  Barutt» 


Ilse  von  S  a  s  s  : 

Mutter  sein 

Mutier  werden  isl  ein  Schreiten 
über  llchle  Prühllngsauen, 
isl  ein  stilles  Wegbereilen, 
leises  Ahnen,  innres  Schauen. 

Müller  sein  li eiöl  freudig  pllegen, 
sotnmertrohe,  bunte  Blüten 
hellend  stützen,  zärtlich  hegen 
und  vor  Reil  und  Frost  behüten. 

Müller  sein  Im  Herhsl  des  Lehens 
bringt  Verzichten  ohne  Grollen, 
liebend  warten  —  oll  vergebens  — 
stlen  und  nicht  ernten  wollen. 


BÜCHERTISCH 
für  unsere  Mfltler 

Wir  können  immer  wieder  (entstellen.  «In II  den 
Jungen  Müllern  in  unsorer  Zeit  häufig  die  Lebens- 
hilfe  fehlt,  die  früher  in  dem  großen  Familien-  und 
Verwandtcnkrels  In  der  Heimat  so  selbstverständ¬ 
lich  war.  Viele  Junge  Frauen  heiraten  heute,  ohne 
eine  gründliche  Ausbildung  für  Ihren  I. ebenskreis 
in  der  Familie  mitbekommen  zu  haben.  FOr  »le 
Ist  es  wichtig,  sich  »Chon  vor  tlcr  Geburt  des  ersten 
Kindes  über  alle  Fragen  zu  informieren,  die  mit 
diesem  bedeutsamen  Ereignis  Im  Leben  Jeder  Frau 
Zusammenhängen.  Aber  auch  später  gibt  es  viele 
große  und  kleine  Sorgen  um  die  Erziehung  de» 
Heranwachsenden  Kindes. 

Wir  haben  Ihnen,  liebe  Müller  unter  den  Leserin¬ 
nen  der  Frauenseite,  heute  eine  Itrlhe  von  Büchern 
und  Broschüren  zusammengestellt.  die  sich  mit  die¬ 
sen  Fragen  befassen. 

Annemarie  in  der  Au:  Alles  dreht  steh  um  KB. 
Zärtliche  Gespräche  einer  werdenden  Mutter  Ganz¬ 
leinen,  170  Beiten.  Verlag  Friedrich  Pustet,  Regens¬ 
burg,  12  DM. 

„Heimlich  versuche  ich  ob  die  Finger  an  meinen 
Händen  schon  nusreichen,  die  Tage  big  zu  deiner 
mutmaßlichen  Ankunft  zu  zählen.  Nein,  sie  reichen 
noch  nicht  ganz.  Und  es  fällt  mir  doch  Schön  sehr 
schwer,  dich  mit  mir  herumzuschleppen.  Außerdem 
Ist  mir  noch  alle  naselang  flau  zumute,  so  daß  Ich 
mich  am  liebsten  hinlesen  mochte,  tch  tue  es  aber 
nicht . . 

Dos  Ist  eine  kleine  Leseprobe  aus  diesem  schonen 
Bond.  In  dem  sich  eine  werdende  Mutter  mit  dem 
Ungeborenen  unterhält  ln  dieaan  Gesprächen  liegt 
so  viel  Freude  auf  das  kommende  Junge  Leben,  so 
viel  Innerlichkeit  und  Zärtlichkeit,  daß  einem  das 
Herz  ganz  warm  wird  beim  Lesen.  Unmerklich  sind 
ln  diese  Gespräche  viele  Fragen  und  Antworten 
elngeschlossen,  die  In  dieser  Zelt  eine  Junge  Mutter 
bewegen.  Das  Büchlein  der  ostpreußlsehon  Autorin, 
die  unseren  Leserinnen  als  Mitarbeiterin  des  Ost- 
preußenblatles  bekannt  Ist,  Ist  ein  liebevolles  Ge¬ 
schenk  für  Jede  weidende  Mutter. 

Als  nächstes  möchte  Ich  Ihnen  eine  Reibe  von 
handlichen  kleinen  Broschüren  empfehlen,  die  lo- 
wclls  für  ein  Lebensjahr  des  Heranwachsenden  Kin¬ 
des  gedacht  sind: 

M.  '/..  Thomas:  Unser  Kind  1  ,lahr  —  Unser  Kind 
2  Jahre  —  Unser  Kind  %  Jahre  . , .  Jede  Broschüre 
umfaßt  32  Seiten  in  oellophanterton  Kartonumschlag 
und  kostet  t  DM,  Verlag  Franz  Schneider.  München. 

ln  der  langen  Reihe  von  Büchern  Uber  Kinder¬ 
pflege.  Kinderei  Ziehung  und  Kinderpsychologtc 
wird  sich  diese  Reihe  rusch  durchsetzen,  die  wirk¬ 
lich  eine  praktische  Hilfe  für  den  Alltag  Jeder  Hin¬ 
gen  Mutier  (und  oft  auch  der  Großmutter!)  dar- 
stellt.  Die  Berichte  und  Angaben  In  diesen  Bänd¬ 
chen  stutzen  sich  auf  wissenschaftliche  Untersuchun¬ 
gen.  die  In  jüngster  Zelt  durchgellthn  wurden. 
Ausgezeichnet  ist  der  übersichtliche  Druck,  die  Aus¬ 
stattung  mit  vielen  Zeichnungen  und  die  Aufteilung 
nach  den  praktischen  Problemen,  wie  sie  sieh  ln 
der  Kindcrcrzlehung  täRlith  ergeben  Der  Verlag 
hat  bis  Jetzt  die  Reihe  bl»  zum  S.  Lebensjahr  hcr- 
ausgegeben.  weitere  Bände  sind  In  Vorbereitung 

Für  die  ersten  sechs  Lebensjahre  des  Kindes  ist 
ein  umfangreiches  Buch  gedacht,  das  In  diesen 
Tagen  ln  deutscher  Übersetzung  erschienen  Ist: 

Bomiie  Prudden:  Spiel  mit  mir.  Verlag  Paul  Zsol- 
nay  GmbH..  Wien.  Leinen  28.50  DM. 

Die  Verfasserin,  In  Amerika  bekannt  als  Expertin 
für  Gesundheitsfragen  und  Gymnastik,  hat  In  jahre¬ 
langer  Arbeit  den  körperlichen  Zustand  von  Kindern 
untersucht  und  ist  (ebenso  wie  viele  andere  Wissen¬ 
schaftler  auf  der  ganzen  Welt)  dabei  auf  erschüt¬ 
ternde  Tatsachen  gestoßen.  Sie  versucht  in  diesem 
Buch  mit  Erfolg,  vor  allem  den  Jungen  Müttern 
den  Weg  zu  zeigen,  wie  sie  Ihre  Kinder  durch 
eine  planmäßige  Erziehung,  durch  spiel«  und  ein¬ 
fache  Übungen  zu  tüchtigen  und  gesunden  Menschen 
machen  können  Diese  heule  so  wichtige  Brzlehungs- 
aufgabc  beginnt  bereits  bet  dem  Neugeborenen  und 
setzt  sich  in  den  ersten  Lebensjahren  des  Kindes 
fort  Eine  Reihe  von  erprobten  Übungen  und  Spie¬ 
len  wird  ln  Tex»  und  Fotos  erläutert.  Daneben  «Ind 
gut  durchdachte  Rauchläge  ln  dem  Burh  enthalten, 
u  n.  auch  für  ule  Zelt  Im  Kindergarten.  Dem  viel¬ 
seitigen,  gründlichen  Ratgeber  ist  eine  weite  Ver¬ 
breitung  zu  wünschen 
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Elli  Kohbert-Klumbies: 

"Vas  Sekumidteiv 

Beide  waten  in  Schweiß  gebadet,  als  Gustav 
Karscheit  im  Jahre  1899  auf  dem  Hinterroß¬ 
garten  geboren  wurde,  seine  Mutter  und  auch 
die  Hebamme. 

.Gleich  —  gleich  haben  wir's  —  noch  ein 
Sekundchen  —  ein  einziges  Sekundchen  nur 
noch,  dann  haben  wir  das  Kind.” 

Die  letzten  Sekundchen  hatten  sich  aber  so 
in  die  Länge  gezogen,  daß  Mutter  Karscheit 
später  zu  sagen  pflegte:  .Ja  —  seht  ihn  euch  nur 
an.  Der  wollte  bleiben,  wo  er  war.  Hätte  die 
Hebamme  ihn  nicht  zuletzt  beim  Schlafittchen 
gepackt,  dann  wär'  er  jetzt  noch  nicht  auf  der 
Well,  der  Dremmeljan." 

Es  wurde  auch  mit  den  Jahren  nicht  besser. 
* 

.Gustav  —  was  stehst  am  Fenster!  Komm, 
Opa  hat  Geburtstag.  Bestimmt  hat  die  Oma 
Glumstorte  gebacken.“ 

.Ja.  Mama,  ein  Sekundchen  noch”,  und  Gustav 
blieb  mit  der  Nase  an  der  Fensterscheibe  und 
sah  verträumt  den  segelnden  Schneeflocken 
nach.  So  vertieft,  daß  das  Wort  Glumstorte 
keine  bildhafte  Vorstellung  in  ihm  wachzurufen 
vermochte. 

Aber  eine  Stunde  später  . . . 

.Gustav  — ”,  rief  die  Oma,  .hör  auf,  Kerl! 
Vier  Stück  Glumstorl  hast  all  gegessen.  Willst 
platzen?  Hör  auf!  Die  Mama  kann  ja  was  mil¬ 
nehmen.  Jetzt  hör  auf,  eh  dir  schlecht  wird.” 

.Ja,  Oma,  ein  Sekundchen  noch  .  .* 

Und  Gustav  aß  ganz  versunken  weiter.  Nach 
dem  sechsten  Stück  verschlangen  seine  Augen 
den  Rest,  der  im  Bauch  nun  auch  beim  besten 
Willen  keinen  Platz  mehr  hatte. 

* 

.Also  los  —  los!”  rief  der  Lehrer  in  der 
Schule.  .Antworte,  Gustav!  Wenn  die  Mutier 
zwei  Flundern  brät  und  drei  Leute  sollen  davon 
essen,  wieviel  bekommt  jeder?“ 

.Ja  — ”,  sagte  Gustav.  .Ja,  zwei  Flundern. 
Ein  Sekundchen  noch,  Herr  Lehrer  — .” 

Gustav  sah  die  Flundern  vor  sich.  Er  roch  sie. 
Er  bekam  großen  Appetit  auf  sie.  Zwei  Flun¬ 
dern,  hatte  der  Lehrer  gesagt.  Auf  Mutters 
Flinsenpfanne  halte  nur  eine  große  Flunder 
Platz.  Die  erste  bekam  immer  der  Vater.  Dann 
saß  aber  er,  Gustav,  immer  schon  am  Tisch  und 
beobachtete,  wie  die  Mutter  die  zweite  Flunder 
ins  aufspritzende  Fett  legte.  Diese  zweite  war 
für  ihn. 

.Ein  Sekundchen  noch,  Herr  Lehrer",  bat 
Gustav  freundlich  und  lächelte. 

Es  dauerte  nie  lange,  bis  die  zweite  Flunder 
fertig  war.  Und  Mutter?  Mutter  kriegte  die 
dritte.  Sie  kaufte  immer  drei  Flundern.  Zwei 
reichen  doch  nicht  für  drei  Leute.  Sagte  der 
Lehrer  zwei?  Die  Schule  ist  bloß  dafür  da,  daß 
alles  schwerer  wird,  was  sonst  einfach  ist. 

* 

Nach  der  Schule  wurde  Gustav  zum  Kneiphof 
in  die  Lehre  geschickt. 

Auf  seinem  allmorgendlichen  Weg  vom  Roß¬ 
garten  bis  zur  Kneiphöfischen  Langgasse  ver¬ 
brachte  er  stets  sein  Sekundchen  auf  der  Pregel- 
briicke  und  bewunderte  die  Manöver  der  langen 
Kähne.  Kein  Wunder,  daß  dem  gereizten  Mei¬ 
ster  der  Geduldsfaden  riß.  Er  empfing  Gustav 
mit  einer  Ohrfeige,  die  den  Jungen  vorüber¬ 
gehend  aus  seiner  weltfremden  Zeitrechnung 
aufstörte. 

* 

Gustav  kam  nicht  drumherum,  auch  er  mußte 
beim  Militär  einrücken.  Man  hatte  ihm  manches 
vorher  erzählt,  aber  es  wurde  noch  schlimmer. 
Sein  Sekundchen,  von  dem  er  nicht  lassen 
konnte,  trug  ihm  Latrinenwischen  oder  peinliche 
Sonderbehandlung  ein.  Nirgends  wurde  seine 
Treue  zum  schönen  Augenblick  so  wenig  ver¬ 
standen  wie  dort. 

Als  er  mit  seinem  Pappkarton  wieder  vor 
seiner  Mutter  stand,  glaubte  er,  die  größten  Lei¬ 
den  dieser  Welt  durchkostet  und  nunmehr  hin¬ 
ter  sich  gebracht  zu  haben. 

Endlich  würde  das  richtige  Leben  des  Gustav 
Karscheit  beginnen! 

* 

Was  eine  gute  Mutter  ist,  die  sorgt  recht¬ 
zeitig  vor.  Zwei  Mädel  saßen  zu  seinem  Emp¬ 
fang  bei  Mutter  Karscheit  auf  dem  Sofa.  Ruth 
und  Alwine,  nette  Fräulein  aus  der  weiteren 
Bekanntschaft.  Sie  lächelten,  und  Gustav  lächelte 
verschmitzt  zurück.  Das  Tor  zum  Leben  stand 
weit  offen,  und  die  freie  Auswahl  in  punkto 
Liebe  war  zum  Greifen  nahe. 

Die  Entscheidung  fiel  schwer.  An  so  manchem 
Sonnabendnachmtttag  radelte  Gustav  nach  Ju- 
ditten  und  traf  sich  mit  Ruth  am  dicken  Wurzel¬ 
baum.  Doch  sonntags  hockte  er  meist  bei  der 
viel  kesseren  Alwine,  deren  Eltern  zum  Schre¬ 
bergarten  gegangen  waren. 

.So  geht  das  nicht,  Gustav”,  sagte  die  Mutter. 
„Die  eine  oder  die  andere.  Die  Ruth  paßt,  die 
versteht  dich  besser  Alwine  ist  zu  kiewig.  Mach 
Schluß  mit  Alwine." 

.Ja,  Mama,  ja.  noch  ein  Sekunddien,  wart' 
nur  noch  ein  Sekundchen,  ich  denk'  ja  auch 
schon  dauernd,  die  Ruth,  die  ist  die  Richtige. 
Ich  glaub',  ich  weiß  schon,  wie  ich  mich  ent¬ 
scheiden  werd'." 

Doch  die  Entscheidung  fällten  weder  Mutter 
Karscheit  noch  Gustav  Die  Entsdreidung  fällte 
das  Sekundchen 

Als  Gustav  am  nächsten  Sonntag  Alwine  be¬ 
suchte,  dachte  er  nur  an  Ruth.  Er  war  glücklich, 
denn  sie  hatte  sich  zum  erstenmal  von  ihm  im 
Juditter  Wald  küssen  lassen  Noch  ganz  taume¬ 
lig  von  dem  Erlebnis,  war  er  nun  netter  zu 
Alwine  als  sonst.  Er  neckte  sie  und  ließ  sich 
lachend  verwöhnen,  er  wischte  ihr  die  Krümel 
vom  Streuselkuchen  vom  Mund  und  dachte  da¬ 
bei  nur  an  Ruths  rote  Lippen  Alwine  tat  ihm 
leid,  sie  gab  sich  soviel  Mühe,  aber  er  war 
nun  zum  letzten  Male  bp'  ihr  Reim  Gehen 
wollte  er  es  ihr  sagen. 


Am  Hall¬ 
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So  sehr  leid  tat  sie  ihm,  daß  er  nach  ihrer 
Schulter  und  nach  ihrem  Haar  griff. 

Er  schob  das  Weggehen  immer  wieder  aul, 
denn  auch  er  selbst  tat  sich  leid.  Wenn  er  sich 
nun  ganz  auf  Ruth  verlegte,  mußte  er  ihr 
Alwines  Liebe  endgültig  zum  Opfer  bringen. 

Schließlich  zog  er  Alwine  in  wehmütiger  Auf¬ 
regung  an  sich.  Scheiden  tut  weh. 

.Noch  ein  Sekundchen”,  bettelte  Gustav.  .Nur 
noch  ein  einziges  Sekunddien.“ 

Alwine  überschätzte  den  Grund  seiner  Er¬ 
regung.  Sie  kam  gar  nicht  darauf,  nein  zu  sagen. 
Im  Gegenteil,  sie  kam  ihm  entgegen. 

# 

Drei  Monate  später  wurden  Alwine  und 
Gustav  überstürzt  getraut.  Und  es  nutzte  Gustav 
nichts,  daß  er  nie  wieder  im  Leben  vom 
.Sekundchen"  sprach  und  diesem  Wort  grollte, 
seit  es  sich  so  jäh  als  Macht  des  Schicksals  ent¬ 
puppt  hatte. 

Gustav  hatte  nichts  mehr  zu  lachen  Der 
Traum  von  Ruth  war  ausgeträumt.  Alwine 
wurde  Mutter  von  sieben  Kindern  und  scheuchte 


Gustav  ans  Arbeiten,  daß  ihm  Hören  und  Sehen 
verging.  Er  hatte  nichts  mehr  zu  melden. 

Wenn  Oma  Karscheit  zu  Besuch  kam,  kannte 
sie  ihren  Sohn  nicht  wieder.  Aus  einem  freund¬ 
lichen  Träumer  war  ein  Pantoffelheld  mit  ängst¬ 
lichem,  gehetztem  Blick  geworden. 

„Was  ist,  Gustavehen?  Was  ist?  Laß  didi  doch 
nicht  kujonieren!  Früher  warst  anders.  Weißt 
noch?  Glücklich  warst.  Sagtest  immer:  Ja,  Mama, 
noch  ein  Sekundchen,  noch  ein  . .  .* 

.Wirst  still  sein!  Wirst  endlich  aufhör'n  da¬ 
mit!”  schrie  Gustav  wild.  Er  rannte  davon.  In 
die  Wirtschaft.  Alwine  schmiß  den  Wäschekorb 
hin,  rannte  hinterdrein  und  holte  den  Flücht¬ 
ling  postwendend  unter  lautem  Spektakeln  zu¬ 
rück. 

Mit  fünfzig  Jahren  war  Gustav  Witwer.  Er 
ging  demütig  zum  Pfarrer. 


Von  Sorgenau  bis  Brüsterort  im  Westen  des 
Samlandes,  und  weiter  im  Norden  bis  Rosehnen 
bei  Cranz,  haben  wir  Steilküste  —  hohe  Steil¬ 
küste  von  Kreislacken  bis  Rantau. 

An  dieser  Steilküste  gibt  es  überall  Schluch¬ 
ten,  viele  Schluchten  sogar,  verschieden  und 
jede  von  eigener  Art.  Die  meisten  von  ihnen 
sind  durch  Quellen  oder  Bäche  entstanden, 
einige  zu  Kesseln  ausgehöhlt,  tüchtig  bewaldet 
die  einen,  andere  nur  mit  spärlichem  Gras  be¬ 
wachsen.  Nach  Wolkenbrüchen  braust  dort  wild 
des  Wassers  Gewalt.  Gewaltig  wirken  sie  alle. 

Oft  bin  ich  oben  am  Steilhang  entlanggegan¬ 
gen  oder  unten  am  Strand,  habe  Blumen  ge¬ 
pflückt.  Steine  und  Muscheln  und  Bernstein  ge¬ 
sammelt 

Immer  sah  die  Küste  ganz  anders  aus  als  in 
früheren  Jahren:  durch  fünfzig  Jahre  sah  ich  der 
Wandlung  zu.  Jedes  Frühjahr  stürzten  Erdstrei¬ 
fen  von  einem  halben  bis  zu  sechs  Meter  Breite 
ab,  Erdmassen  mit  schönen  Bäumen  und  Sträu- 
chern  und  fruchtbarem  Ackerland. 

Um  das  Land  zu  schützen,  festzuhalten,  waten 
zwischen  Georgenswalde  und  Warnicken  Bir¬ 
ken  gepflanzt  worden,-  dennoch  mußte  der  Fuß¬ 
weg  jedes  Jahr  weiter  ins  Land  verleg!  werden 
Ganze  Reihen  von  Birken  waren  durch  die 


.Ich  brauch'  'ne  Mutter  für  die  Kinder.  Viel¬ 
leicht  kann  der  Herr  Pfarrer  mir  helfen?” 

„Na,  wissen  Sie”,  gutmütig  lachte  der  alte 
Herr,  dem  der  dramatische  Lebenslauf  des 
Sekundchen-Gustav  gut  bekannt  war  .Na, 
wissen  Sie,  Herr  Karscheit,  es  scheint  mir  ein 
langer  Weg  zu  sein  bis  zur  Erkenntnis,  daß 
wir  mit  unseren  menschlichen  Sekundchen  dem 
lieben  Gott  manchmal  seine  großen  Stunden 
vermurksen  " 

Gustav  schüttelte  den  Kopf.  „Die  Erkenntnis. 
Herr  Pfatrer,  die  Erkenntnis  halt'  ich  sofort. 
Aber  das  mit  dem  langen  Weg  —  das  wird 
einem  trotzdem  nicht  erspart.  —  Ich  dacht'  nun, 
ich  dacht',  wenn  Sie  sich  meinetwegen  mit  je¬ 
mandem  in  Verbindung  setzen  möchten  —  sie 
heißt  Ruth  —  ich  hub'  die  Adresse  noch  — 
vielleicht . . ." 

„Meinen  Sie,  die  war'  noch  frei?  Meinen  Sie, 
diese  Ruth  belohnt  einen,  der  die  große  Stunde 
nicht  abwarten  konnte?” 

„Belohnen?  Erbarmen,  Herr  Pfarrer!  Nur  er¬ 


barmen  soll  sie  sich.  Die  Ruth  tut  das,  wenn 
sie  das  noch  kann.” 

* 

Vier  Wochen  später  mußte  Gustav  staunen. 

Die  Stube  war  aufgeräumt,  als  er  von  der 
Arbeit  kam.  Essen  stand  auf  dem  Tisch.  Auf 
einem  Stuhl  saß  Ruth,  umringt  von  den  Klein¬ 
sten,  und  knöpfte  dem  zweijährigen  Horstchen 
grad  die  Hose  fest. 

Beschämt  zog  Gustav  die  neue  Mutter  ans 
Herz. 

Er  wußte  nun  gut  um  den  himmelweiten 
Unterschied  zwischen  unbekömmlichen  Sekund¬ 
chen,  die  sich  nur  rächen,  und  den  großen  Stun¬ 
den,  die  Segen  bringen.  Denn  während  die 
Sekundchen  gestohlen  sind,  werden  einem  die 
großen  Stunden  immer  nur  unverdient  ge¬ 
schenkt. 


Stürme  im  Herbst,  Winter  und  Frühling  ver¬ 
schwunden.  Schöne,  kräftige,  alte  Eichen,  in 
Gruppen  stehend  und  einzeln,  stießen  mit  ihren 
Wurzeln  ins  Leere;  im  nächsten  Jahr  stürzten 
sie  seewärts  ab 

In  Klein-Kuhren,  dem  stillen  Fischerdorf  zwi¬ 
schen  dem  hohen  Wachtbudenberg  und  der 
Finkenschlucht,  standen  oben  an  der  Seekante 
Fischerhäuser  in  ihren  blühenden  Gärten.  Zwi¬ 
schen.  Gartenzaun  und  Steilabhang  führte  ein 
Fußweg  vorüber  Im  nächsten  Jahr  mußte  der 
Fußsteig  schon  hinter  das  Gehöft  verlegt  wer¬ 
den  Wieder  ein  Jahr  weiter:  der  Garten  ist  auch 
nicht  mehr  da!  Die  Kinder  sitzen  aut  den  Haus¬ 
türschwellen,  baumeln  mit  den  Beinen  über  dem 
Steilhang,  sechzig  Meter  über  der  See.  Im  nach 
sten  Jahr  sind  es  nur  noch  leere  Mauern.  Türen 
und  Fenster  sind  ausgehakt,  das  Dach  abge¬ 
brochen. 

Wie  viele  Gehöfte  haben  wir  so  verschwinden 
sehen! 


Schön  war  es.  gerade  hier,  vom  Wachlbuden- 
berg  bis  Neukuhren  zu  gehen,  ein  Weg,  auf  dem 
man  bei  Schritt  und  Tritt  den  ewiqen  Kampf  det 
Nalurkräfte  begreifen  lernte 


Inmitten  dieses  Kampfes  die  Menschen.  Lang¬ 
sam,  Schritt  für  Schritt,  wichen  sie  vor  den 
Mächten  zurück,  gaben  auf  und  fingen  immer 
wieder  neu  an  zu  bauen.  Abend  für  Abend  stan¬ 
den  da  oben  die  Fischer,  blickten  hinaus  aul  das 
weite,  unendlich  erscheinende  Meer,  sahen  nach 
Wolken  und  Wind:  wie  wird  morgen  das  Wet¬ 
ter  werden? 

Die  Brandung  spülte  die  abgestürzten  Erd¬ 
massen  ins  Meer  und  fraß  sich  weiter  und  wei¬ 
ter  ins  Land  hinein.  Gewaltige  Steine,  die  aul 
dem  Strand  lagen,  wurden  von  den  Wellen 
mehr  und  mehr  unlerspült,  in  die  See  gerollt  und 
vom  Sog  fortgetragen. 

Als  wir  noch  kleine  Jungen  waren,  sahen  wir 
von  der  Wamicker  Höhe  aus  die  Tolkemitter 
Steinzanger  große  Steine  vom  Grunde  der  See 
mit  Takel  und  Winden  in  ihre  Lommen  hieven. 
Für  den  Molenbau  im  Pillauer  Hafen  war  es 
billiges  Baumaterial.  Die  Kosten,  die  man  später 
aufwenden  mußte,  um  der  fressenden  See  end¬ 
lich  Einhalt  zu  gebieten,  betrugen  ein  Viel¬ 
faches. 

i#- 

Ob  man  von  Rausdien  nach  Osten  oder  Q4ch 
Westen  wanderte,  ob  im  Frühjahr,  Sommer, 
Herbst  oder  Winter,  morgens  oder  abends,  in 
sternheller  Nacht  oder  bei  Mondenschein  — 
immer  war  es  wunderbar  schön. 

Viele  Überraschungen  boten  sich  an.  Am  Ab¬ 
stieg  vom  Rennplatz  zum  Seestrand  stand  ein 
großer  Pfaffenhütchenbaum,  im  Herbsbein  Wun¬ 
der  farbiger  Früchtepracht.  Dann  die  Strand- 
dornsträucher,  zum  Teil  fast  sdion  Bäume,  mit 
bernsteingelben  Fruchten,  die  so  dicht  an  den 
Ästen  saßen,  daß  sie  wie  Maiskolben  wirkten: 
dazwischen  die  roten  Quitten  und  Hagebutten, 
die  dunkelblauen  Schlehen  und  der  schwarze 
Holunder. 

Oben  an  der  Bernsteinschlucht  dann  der  weite, 
weite  Blick  mit  Wolken  über  der  See,  oder  am 
Abend  der  Große  Bär,  oft  auch  das  Wetter¬ 
leuchten  oder  zuckende  Blitze.  Ging  man  dann 
wieder  zurück,  war  das  friedliche  Blinken  des 
Brusterorter  Leuchtturms  zu  sehen. 

Nach  Westen:  zuerst  die  schönste  Heide  — 
das  war  noch  bis  1903.  Das  Heidekraut  war  so 
hoch,  daß  man  darin  verschwand,  legte  man  sich 
nieder.  Dazu  Kaddick,  Kiefern  und  weißstämmige 
Birken,  und  über  dem  Blütenmeer  der  Blick  auf 
die  blaue  See  mit  weißem  Wellenschaum,  dazu 
das  leise  Summen  der  Bienen  und  das  Brausen 
des  Meeres. 

Einmal,  im  Herbst,  sah  ich  von  der  Bahn  bei 
Neukuhren,  bei  Weststurm,  gewaltigen  See¬ 
gang.  Schnell  wurde  ein  Auto  bestellt,  denn  an 
der  Westküste  mußte  es  wunderbar  sein.  Wir 
fuhren  nach  Groß-Dirschkeim,  eilten  durch  die 
Palve  zum  großen  Fernblick,  im  Schutz  der  be¬ 
waldeten  Palve  zur  Rosenorter  Schlucht  und 
hinab  an  den  Strand,  wo  das  Wrack  eines  ge¬ 
strandeten  Dampfers  lag,  über  das  die  Seen 
hinwegspülten,  brüllend  und  mit  fliegendem 
Schaum. 

Viel  härter  wirkte  die  Steilküste  von  unten 
her.  vom  Strande,  durch  die  Farbenpracht  dei 
verschiedenen  Erdschichten,  den  rotgelben  Ocket 
des  Eisenkrautes;  blaue  Töne,  dann  fast 
schwarze  Braunkohlenschichten,  weißer  Sand 
und  windgeschützte  Bäume. 

* 

Wie  ganz  anders  sah  hier  alles  im  Winter  aus1 
Die  schaurig-schwarzgrüne  See  mit  Eishauben 
auf  Steinen  und  Holzpfählen,  merkwürdig-mär¬ 
chenhafte  Gebilde.  Nach  einem  Sturm  gab  es 
sogar  Eishöhlen  mit  Zwergen,  Riesen  und  selt¬ 
samen  Tieren,-  einmal  glaubten  wir  eine  riesige 
Eiplantenherde  zu  sehen. 

Einmal  ging  ich  mit  meiner  Schwester  dort: 
der  Schnee  reichte  uns  weit  über  die  Knie  Die 
Luft  war  kalt,  wohl  an  die  dreißig  Grad,  dei 
Schnee  knirschte  und  sang  bei  Jedem  Schritt 
unter  den  Füßen  Wir  saßen,  gut  eingeraummell, 
auf  einer  schneefreien  Bank  und  blickten  auf 
die  dunkelblaue  See. 

Strahlender  Sonnenschein  vom  blauen  Him¬ 
mel  herab.  Wo  die  Sonne  schien,  wirkte  der 
hohe  Schnee  warm  und  gelb;  blau  und  kalt,  wo 
Schalten  war. 

Sulche  Farbenwunder  gab  es  nur  bei  uns  an 
dei  Steilküste 


'S) mmanueC  ~K.it  nt  übet  seine  'Hattet 

Nie  werde  ich  ihrer  vergessen, 

denn  sie  pflanzte  und  nährte  zuerst  den  Keim  des  Guten  in  mir: 
Sie  öffnete  mein  Herz  den  Eindrücken  der  Natur, 
sie  weckte  und  erweiterte  meine  Begriffe, 

und  ihre  Lehren  haben  einen  immerwährenden,  heilsamen  Einfluß 
auf  mein  Leben  gehabt. 


Hans  Zander: 


Steilküste 
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Das"  Ostpreußenhlatt 


GERTRUD  PAPENDICK: 

cZ>as  Ziel  der  Z-ährt 


.Ich  habe  doch  das  Soldbuch  gesehen.  Fami¬ 
lienstand:  ledig!“ 

Ich  wurde  wieder  unsicher  und  fragte-  den 
Obermaat  bald  daraul  bei  Gelegenheit  noch  ein¬ 
mal  im  Vertrauen. 


Die  fetzte  Fortsetzung  schloß. 

.Kommen  Sie  mit',  sagte  mir  ein  / uhlnieister 
und  schon  wurden  mir  ein  Sliick  Marinetudi  und 
eine  erstklassige  Wolldecke  über  die  Schultern 
gehängt.  Wer  des  Weges  kam.  konnte  einer 
reichlichen  Spende  nicht  entgehen. 

3.  Fortsetzung 

Später  im  Lager  wurden  die  verbliebenen 
Mannschattsbestande  an  die  Vertriebenen  aus¬ 
geteilt.  Sonst  wären  diese  bald  in  Lumpen  ge¬ 
gangen.  Ich  trug  damals  bereits  einen  Rode,  in 
dem  ich  buchstäblich  mit  den  Knien  durch¬ 
kam  . . . 

Die  Stimmung  in  der  scheidenden  Truppe  war 
durchweg  gut.  Es  sollte  zu  Fuß  durch  Jütland 
gehen  —  ein  Marsch  von  rund  350  km,  aber 
es  war  Mitte  Mai,  keine  Sorge  um  das  Nacht¬ 
lager  unter  freiem  Himmel  Sie  hatten  es  gut 
gehabt  in  Dänemark,  weiß  Gott!  Kein  schwerer 
Dienst,  keine  Lebensgefahr  für  die,  die  am 
Lande  saßen,  beste  Verpflegung  —  Niemeyer 
war  fünf  Jahre  hiergewesen  —  und  nun  gingen 
sie  in  die  Gefangenschaft  und  eine  dunkle  Zu¬ 
kunft.  Trotzdem,  sic  waren  alle  glücklich 

Nichts  als  nach  Hause! 

Das  ist  die  Liebe  der  Matrosen 

In  jenen  Tagen,  da  das  ungeheure  Verhängnis 
sich  erfüllte,  iand  auch  ein  stilles,  kleines  Spiel, 
geheim  und  zärtlich,  seinen  tragischen  Abschluß 
Es  war  ganz  gewiß  nur  eins  von  vielen  ähn¬ 
lichen  und  darum  in  keiner  Weise  bemerkens¬ 
wert.  Aber  e_s  vollzog  sich  in  meiner  unmittel¬ 
baren  Nähe,  und  ich  konnte  nicht  anders,  als 
es  leidvoll  mitemphnden. 

Es  waren  damals  manche  Bande  der  Liebe  ge¬ 
knüpft  worden,  man  konnte  das  feststellen, 
wenn  man  nur  einmal  durch  die  Danmarksgade 
oder  die  Gegend  am  Hafen  ging.  Sie  brauchten 
nicht  zu  halten  und  hielten  auch  nicht  —  kein 
Gedanke,  daß  das  elwa  ernst  zu  nehmen  wäre. 
Es  war  ja  Krieg  und  ein  fremdes  Land,  es  gab 
kein  Zuhause  mehr  und  vielleicht  auch  keine 
Zukunft. 

Meine  treue  Gefährtin  Gertrud  trug,  wie  ich 
bald  merkte,  von  Hause  her  an  einer  lang¬ 
jährigen,  hoffnungslosen  Liebe.  Aber  sie  war 
wohl  der  Meinung,  daß  es  hier,  weit  fort  und 
in  der  Fremde,  einmal  gelingen  müßte,  davon 
losxukommen.  Und  so  machte  sei  eines  Tages 
die  Bekanntschaft  eines  Obergefreilen  von  der 
Marine,  Haim  Witt,  dessen  Schiff  draußen  voi 
Anker  lag.  Er  war  ein  großer,  blonder  Mann, 
gesund  und  gutaussehend.  Jungbauer  aus  Ost¬ 
friesland  von  einem  Hof  von  hundert  Morgen, 
•auf  dem  er  mit  dei  Mutter  satt 

Die  beiden  waren  jeden  Tag  zusammen,  am 
Nachmittag  und  am  Abend  Er  pßff  an  der 
Straßenecke,  und  dann  traten  sie  sich.  Einmal 
kam  er  mit  einem  Kameraden  auch  nach  oben 
ins  Hotel,  und  die  beiden  blauen  Jungs  saßen 
eine  halbe  Stunde  mll  im  Zimmer,  es  war  so¬ 
zusagen  ein  Anstandsbesuch. 

Ich  dadite  au  den  Hof  in  Ostfriesland  und 
dazu  an  dieses  tüchtige,  anständige  Mädchen, 
das  doch  auch  ein  Landkind  war.  Es  konnte  nicht 
besser  sein.  Sie  erzählte  mir  dann,  er  hätte  ihr 
gesagt,  wenn  es  einmal  von  Dänemark  wegginge, 
selbst  wenn  er  nicht  hiersein  wurde,  sollte  sie 
zu  seiner  Mutter  kommen.  Dort  würden  sie  sich 
treifen. 

Sie  war  glücklich,  sie  liebte  ihn.  Das  Leben 
■<hm  mit  eVtvenv  Sdhtacje  ganz,  etwu  geworden  Vch 


hatte  Ihn  auch  geliebt,  wenn  ich  an  ihrer  Stelle 
gewesen  wäre. 

An  jenem  Freitag,  dem  4.  Mal,  der  dem  Ein¬ 
tritt  der  Waffenruhe  voranging,  waren  unglück¬ 
licherweise  weder  Gertrud  noch  ich  Im  Hotel. 

Harm  Witt  war  dagewesen.  Das  war  das  letzte 
Mal.  Von  dem  Tage  an  war  er  verschollen. 

Es  hieß,  daß  am  Freitagabend,  durch  die  ver¬ 
änderte  Lage  bedingt,  eine  Anzahl  Schiffe  aus¬ 


„So  und  so  ist  es",  sagte  ich,  .es  liegt  mir  um 
des  Mädchens  willen  viel  daran,  es  genau  zu 
wissen.  Ist  es  möglich,  daß  eine  Veränderung 
des  Familienstandes  im  Soldbuch  nicht  vermerkt 
wird?" 

Er  zuckte  die  Achseln:  .Im  allgemeinen  nicht. 
Es  kann  mal  Vorkommen.  Aber  was  in  unserei 
Kartei  steht,  das  stimmt  auf  jeden  Fall.  Darauf 
können  Sie  sich  verlassen  Ja,  so  sind  die 
Kerle",  schloß  er.  .So  machen  sie  es  alle.  Es 


gelaufen  seien,  um  deutsche  Truppen  aus  Kur¬ 
land  zurückzuholcn.  Es  mußte  angenommen  wer¬ 
den,  daß  auch  Witts  Schiff  mit  dabei  war. 

.Er  kommt  sicher  wieder",  sagte  sie. 

Nein,  er  kam  nicht  wieder,  er  ließ  auch  nichts 
von  sich  hören,  das  war  nach  Lage  der  Dinge 
zunächst  begreiflich 

.Haben  Sie  die  Anschritt  der  Mutter?"  fragte 
ich,  .Sie  sollten  sich  doch  bei  der  Mutier  ein- 
finden  " 

.Nein,  sie  wußte  sie  nicht.  Sie  hatten  beide 
nicht  rechtzeitig  daran  gedadit  .  . . 

Mir  ließ  die  Sache  keine  Ruhe.  Es  mußte  doch 
möglich  sein,  die  Heimatanschrift  eines  Marine¬ 
angehörigen  festzustellen.  Ich  fragte  bei  einer 
Dienststelle  nach,  dort  kannte  ich  einen  Ober¬ 
maat. 

.Wenn  Sie  mir  das  Schiff  sagen  können.  Ist 
es  eine  Kleinigkeit." 

Nein,  das  konnte  ich  nicht.  .Aber  vielleicht", 
sagte  ich,  .kennen  Sie  ihn  beim  Namen.  Er  heißt 
Harm  Witt,  Obcrgelreiler." 

.Harm  Witt,  zum  Donnerwetter,  das  kommt 
mir  beinahe  so  vor.  Wir  werden  in  der  Kartei 
nachsehen  .  .  .  Jawohl,  da  habe  ich  ihn!"  Und 
er  las  mir  vor:  .Harm  Witt  aus  Dührde,  Kreis 
Oldenburg.  Ehefrau  Marthe  Witt." 

.Ehefrau?"  fragte  ich.  .Nicht  Mutter?" 

.Nein,  nein,  Ehefrau.  Es  stimmt  schon." 

Ich  war  wie  geschlagen.  Ich  habe  ihr  zuerst 
nichts  davon  gesagt.  Nur  wie  im  Scherz  fragte 
ich  mal: 

.Wieviel  Kinder  hat  denn  Harm?" 

.Na",  sagte  sie  entrüstet,  .der  Ist  doch  ledig.' 

.ül«  -wevft,  Ave  KexVs  «hvnnde\tv  marvdtvmaV" 


Zeichnung:  Erich  Behrendt 

ist  tmmei  wieder  dasselbe.  Sie  sind  immer  alle 
verheiratet  und  sagen  es  nie.  Es  ist  ein  Skan¬ 
dal'" 

Erst  Monate  danach  habe  ich  meiner  guten 
Gertrud  ganz  vorsichtig  die  Wahrheit  beige¬ 
bracht.  Es  traf  sie  sehr  hart,  und  sie  hat 
glaube  ich  —  lange  Zeit  gebraucht,  um  über 
diese  schwere  Täuschung  Ihres  Herzens  hinweg- 
zukommen. 

.Das  reicht  für  Jahre",  sagte  sie. 

V 

Gefangenschaft 

Am  Sonntag,  dem  13.  Mai,  sollte  die  Stabs¬ 
kompanie  abrücken.  Ich  hatte  mit  Niemeyer  am 
Tag  vorher  Kronen  gegen  Reichsmark  getauscht 
Er  versprach,  mir  seine  Bratpfanne  dazulassen 

An  diesem  Sonntag  lag  ich  von  fünf  Uhr  Iruh, 
den  Pelz  überm  Nachthemd,  neben  Frau  Staats, 
der  alteren  Tochter  von  General  Grosse,  in 
eine.m  Flurfenster  des  Hotels  Hoffmann,  das 
nach  der  Danmarksgade  hinausging.  Aber  sie 
kanten  erst  gegen  sieben,  ein  langer  Zug.  Mann 
neben  Mann,  zu  Fuß,  das  Gepäck  auf  Karren 
und  sclbstgebauten  kleinen  Wagen:  voran  der 
Chef,  Kapitänleutnant  Hoppe,  schlank,  aufrecht 
und  gesammelt  wie  immer,  und  hinter  ihm  alle 
Bekannten  und  Freunde  aus  zwei  Monaten. 

Sie  sahen  herauf  und  winkten.  Einer  rief: 
.Die  Bücher  habe  ich  mitgenommen!" 

Das  kleine  Orchester,  das  an  den  Sonnaben¬ 
den  immer  Kammerkonzerte  veranstaltet  hatte, 
nvatsdnverVe  vorher.  \Ne\h  GoU,  wie  lange  vdv 
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keine  Musik  mehr  hören  wurdet  Niemeyer,  mit¬ 
ten  im  Glied,  riß  sich  noch  einmal  herum 

.Die  Biatpfanne  steht  bei  mir  aul  dem  Ofen!" 

Da  zogen  sie  hin,  die  lange  Straße  hinunter, 
aus  der  Stadt  hinaus,  aus  dem  Land  hinaus,  unser 
bester  Schutz  verließ  uns,  wir  mußten  bleiben. 
Was  würde  werden? 

Es  erwies  sich  bald.  Die  Hotels  mußten  von 
den  Deutschen  geräumt  werden.  Wir  packten 
unser  bißchen  Habe  zusammen  und  verließen 
die  Stätte,  die  uns  Obdach  geboten  hatte 

Inzwischen  hatte  es  bereits  eine  wilde  Jagd 
nach  den  Quartieren  gegeben.  Das  größere 
Hindenburglager  war  schon  von  Anbeginn  mit 
Vertriebenen  gefüllt  gewesen:  das  benachbarte 
Marinelager  war  uns  nun  von  den  scheidenden 
Bewohnern  miLsamt  zurückgebliebener  Bestände 
als  Erbe  hinterlassen  worden.  Es  gelang  mir,  in 
diesem  Krampf  in  Baracke  1  zwei  Räume  zu  er¬ 
obern,  einen  Schlafraum  für  uns  beide  und  da¬ 
neben  die  alte  Waffenkammer  für  die  Bücherei. 
An  Einrichtung  war  fast  nichts  vorhanden  Und 
nun  lief  ich  herum  und  suchte  mir  zusammen, 
was  unentbehrlich  war.  Im  Standortgebäude 
Iand  ich  in  einem  Offizierszimmer  eine  Bett¬ 
stelle  mit  Matratze  und  drei  kleine  Polster¬ 
sessel,  im  Keller  einen  runden  Tisch,  herrenlos 
im  Freien  einen  guterhaltenen  Schrank.  Mit  der 
Zeit  kam  alles  zusammen,  auch  Läufer,  Bilder 
und  allerhand  Hausgerät.  Idi  mußte  ja  sowieso 
durch  alle  Stuben  gehen,  um  nadi  hinterlasse- 
nen  Büchern  zu  suchen.  Dabei  Iand  sich  Bett¬ 
wäsche,  saubere  und  gebrauchte,  ebenso  gab 
es  Handtücher  hier  und  dort,  Töpfe  und  Teller, 
einen  Hammer,  ein  Messer,  ein  Glas  mit  Apfel¬ 
mus.  In  dem  Treppenhaus  des  Standortgebäudes 
stand  verloren  neben  der  Wasserleitung  eine 
große  Aluminiumsdtüssel.  Wem  gehörte  sie? 
Mir! 

Zuweilen  kam  ich  mir  vor  wie  ein  Strand- 
rauber,  der  ein  verlassenes  Wrack  ausplündert. 
Es  war  ja  wahrlich  alles  Strandgut,  die  Beute 
aus  einem  Untergang  ohnegleichen.  Sie  war  ge¬ 
borgen,  ehe  die  Dänen  darüber  kamen 

Unsere  Wirtschaft  war  bald  komplett.  Gertrud 
und  ich  richteten  uns  ein,  so  gul  es  ging  . 

Am  17.  Mai  sdiloß  sich  um  uns  der  Stadiel- 
draht.  Damit  begann  von  neuem  die  Zeit  der 
Leiden.  Ihr  Ablauf  lag  vor  uns  im  Dunkel 

Herr,  wie  lange?  Das  war  fortan  der  Fluch 
über  allen  unseren  Tagen  .  . . 

Die  meisten  unter  den  Vertriebenen  und  Ein¬ 
geschlossenen  paßten  sich  den  ungewöhnlichen 
Verhältnissen  überraschend  schnell  an.  Ich  sel¬ 
ber  und  wenig  andere,  von  denen  ich  es  weiß, 
nie  —  niemals! 

Ich  vergaß  und  übersah  niemals  einen  Augen¬ 
blick  den  Draht,  dieses  Gefangnisgitter,  das  die 
freie  Luft  so  grauenvoll  clurchschnitt  und  mich 
vom  Leben  trennte.  In  der  ganzen  langen  Zeit 
hat  es  keinen  Morgen  gegeben,  an  dem  ich  nicht 
mit  tödlichem  Entsetzen  aus  dem  Schlaf  fuhr, 
begreifend,  daß  es  kein  Traum,  sondern  erbar¬ 
mungslose  Wirklichkeit  war. 

Das  Gefühl  zu  träumen  überfiel  mich  dennoch 
olt  mitten  am  Tage  auf  einem  dieser  sinnlosen 
Gange  am  Wasser  entlang,  hin  und  her  durch 
den  Käfig,  der  mit  kaum  fünf  Minuten  In  der 
Länge  und  mit  einer  halben  in  der  Breite  zu 
durchmessen  war. 

Wer  hat  die  Schritte  gezählt  durch  den  Immer 
grauer  werdenden  Sand,  durch  Schlamm  und 
Dreck  und  Pfützen,  durch  Schnee  und  splittern¬ 
des  Eis,  in  Sonnenschein  und  Regen  und  Wind, 
am  Morgen  und  Mittag  und  Abend;  diese 
Schritte  durch  all  die  wechselnden  Zeiten  des 
Jahres,  durch  den  langen  Winter  und  wieder 
in  den  Frühling,  der  keine  Hoffnuny  brachte; 
im  zweiten  Sommer,  der  kein  Sommer  war, 
wiederum  im  Welken  und  Vergehen,  in  der 
Angst  vor  dem  neuen  Winter  mit  seiner  be¬ 
sonderen  Not) 
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Künstliche  Gebisse 


erfordern  eine  regelmäßige  und  besonders  sorgfältige  Pflege.  Hierfür 
haben  sich  die  Kukident-Präparate  seit  Jahren  bestens  bewährt. 

Wenn  Sie  Ihr  künstliches  Gebiß  auch  nachts  tragen,  werden  Sie  mit  dem  Kukl- 
dent-Schnell-Reiniger.  den  Sie  In  einer  eleganten  Plastikdose  und  einer  Nach¬ 
fülldose  kaufen  können,  Innerhalb  von  30  Minuten  eine  hygienisch  einwand¬ 
freie  Reinigung  erzielen,  und  zwar  ohne  Bürste  und  ohne  Mühe,  also  völlig 
selbsttätig.  Beläge  und  Verfärbungen  werden  rasch  und  schonend  beseitigt. 

Außer  dem  Kukident-Schnell-Relniger  in  Pulverform  gibt  es  noch  die  Kukident- 
Schnell-Relniger-Tabletten,  die  insbesondere  auf  Reisen  und  im  Urlaub  gern 
mitgenommen  werden. 

Sollten  Sie  Ihr  künstliches  GebiO  über  Nacht  herausnehmen. 

dann  genügt  das  Kukldent-Reinigungs-Pulver  in  der  blauen  Packung.  Damit 
erzielen  Sie  die  gleiche  Wirkung  wie  mit  dem  Kukident-Schnell-Reiniger,  jedoch 
erst  Innerhalb  einiger  Stunden,  am  besten  über  Nacht.  Am  nächsten  Morgen 
Ist  Ihr  künstliches  Gebiß  nicht  nur  gründlich  sauber,  sondern  auch  frisch,  ge¬ 
ruchfrei  und  frei  von  schädlichen  Bakterien. 

Für  Zahnprothesenträger,  die  ihre  künstlichen  Gebisse 

noch  mit  einer  Bürste  reinigen,  gibt  es  die  Kukident-Spezial-Prothesen-Bürste 
für  1  50  DM  und  die  kreidefreie  Kukident-Reinigungs-Creme  für  1.20  DM. 

Ein  anqenehmeres  Tragen  der  Zahnprothesen  erzielen  Sie,  wenn  Sie  Ihre  Kie¬ 
fer  und  den  Gaumen  jeden  Morgen  und  Abend  mit  Kukident-Gaumenöl  ein¬ 
reiben.  Das  Zahnfleisch  bleibt  dann  straff  und  elastisch,  das  Anpassungsver¬ 
mögen  der  Prothesen  wird  somit  erhöht. 

Zum  Festhalten  künstlicher  Gebisse 

albt  es  drei  verschiedene  Kukident-Haftmittel.  und  zwar  das  normale  Kukldent- 
Haft-Pulver  in  der  blauen  Packung,  das  extra  starke  In  der  weißen  Packung 
und  die  Kukident-Haft-Creme,  die  insbesondere  bei  unteren  Vollprothesen  be¬ 
nutzt  wird  und  In  2  Stärken  erhältlich  Ist.  Sie  schützen  sich  vor  peinlichen 
Überraschungen,  wenn  Sie  etwas  Kukident-Haft-Pulver  aufstreuen  oder  Kuki- 
dent-Haft-Creme  auflragen.  Außerdem  können  Sie  dann  unbesorgt  sprechen, 
lachen  sinqen  husten  und  niesen  und  sogar  feste  Spesen  richtig  kauen. 

Weitere  Aufklärungen  finden  Sie  In  dem  Prospekt,  der  jeder  Packung  beihegt 

Wer  es  kennt  -  nimmt  JCu&Ulent 

KUKIROL-FABRIK  KURT  KRISP  K.  G..  6940  WEINHEIM  |BERGSTR.) 


OSTDEUTSCHE  AQUARELLE 

12  aquarellierte  Federzeichnungen  von  F.  M.  Jansen  in  fünf- 
tarb.  Offsetdruck.  Format  Je  Bild  M  x  27  cm.  MAPPE  7,50  DM 

Ute  Mappe  enthält  überwiegend  Städteansichten  aus  Ost-  und 
WestpreuUen  und  Danzig,  dazu  charakterische  ostpreußische 
Landschartsdarstellungen.  Die  Zeichnungen  sind  nach  Studien 
und  Skizzen  bei  einer  Reise  im  Jahre  1943  entstanden. 

RA  UTEN  BERG  SC  HE  BL'CIIII  ANDf.CNG.  2»S  Leer,  Postfach  908 


■  Honig  billiger!  ■ 

Echter  ■■  ■ 

*«r  naturrein.  HOniO 
Bienen-Schleudci-  ■  IwlllVj 

..Sonnenkraff.  goldig,  würzig,  aro¬ 
matisch.  5-kg-Eimer  (Inh.  4500  u) 
nur  17,—  DM  2‘/*-kg-Dose  (Inh. 
225o  K)  nur  10,25  DM.  portofrei 
Na  ein  Honig  Helmers,  seit  56  Jah¬ 
ren.  2065  Quickborn  in  Holst.  Nr.  4. 


Reusen-,  Aal-  und 
Hechtsäcke,  Stell-, 
Stak-,  Zug  netze, 
Kaninchen-  und 
Katalog  frei!  Fuchsfananetje 
Schut^nehe  gegen  VogeTfrah 
MECHANISCHE  NETZFABRIK 
W.  K  RE  MM  IN  KG 
29  Oldenburg  23 


Heimat-Dias  aus  Ostpreußen 

(farbig  und  schwarz-weiß) 
liefert  H.  Heinemann 
2116  Hanstedt  Nr.  109 


ioo  stückt :: 


2.90.  3.70  4.90 
4,10.  4,95,  5,40 
Kein  Risiko,  Rückgaber^cnt,  30  läge  Ziel 

ibt.1t  KONNEX-Versondhoui  29  Oldenburg  i.O 


(chto 

Pr*l« -Vort«ll« 

ItAI  KHItK  AKK 

0.»  PS  1.1  PS  Z0  Pt 

•*>  DM  IOO,(iO 

•  IMMGwinii« 

•  3  T*f«  *0c*e«b«r*cM 

•bFUuälago 

•  «•.*  Zw+Ch+r*ors4,l 

•  V#cl»#4#rvo<»  «„1 

B'W»  r**i»r.g#n 
MAftCHINiN-OlCML  .  AM»  „p*  56 

•000  PfftfctMfVM— t  Wah**n-L«u»chn«r-Str 


•  SALZFETTHERINGE  • 

beste  Qualität.  Sonderangebot! 
U-kg-Bahnelm.  nur  14.85  IIM. 
Postdose.  4,5  kg,  5.25  DM  ab 
Ernst  \app.  Abt.  s«.  Ham¬ 
burg  l*. 


OTTO  STORK 

macht  alle  Ostpreuße  «gruppen 
auf  seinen  außergewöhnlichen 
schonen 

Farblichtbild- Vortrag 

Ordensland  Ostpreußen 

(eine  Ftrlcnrelae  durch  das 
I^and  zwischen  Weichsel  und 
Memel 

mit  »einen  eigenen  und  oft  prä¬ 
miierten  Farbdiapositiven  auf¬ 
merksam.  Kein  Verleih! 
Anfragen  bitte  möglichst  früh¬ 
zeitig  zu  richten  an  Otto  Stork. 
7761  Gaienhofen  Üb  Radolfzell. 
Postfach  6. 


UIDIH  Sil  dH  RHlUMkT 

G»cht,  Ischias' 

Dann  verlangen  5ie  ausführliche 
Gratis-Broschüre  über  GUTEFIN 
35  fahre  Vertrauen  sprechen  für 
GUTEFIN,  auch  in  veralteten 
schwierigen  Fällen 
ERICH  ECKMEYER  Abt.  t  1 
8  München  27,  Mouerkircherstr.  100 


\SSt°Sff  Rasierklingen  Ä 


BETTFEDERN 

(auch  bandeeschüssene) 

Inlett*,  fertige  Bollen,  I 

,  Bettwäsche.  Daunendecken  | 

KARO.STEP* Flachheiten 
'  direkt  vom  Fachhetileh 

Rudolf  BLAHUT 

Stammhaus  Doschcnllz  Neuem,  fetzt : 
8492  Purth  I.  Wald,  Mariens!:  12t 
.Ausluhrl.  Angcboi  u  Muster  kosten).. 


Chrysanthemen 

,'tll.  groftbimntqr  und  rrtchülflhend» 
Winterastern  für  Ihren  Garleu. 

12  Stück  In  4  herrl.  Farben  12,- 
24  Stück  In  «  herrl.  Farben  22.80 

Kühler,  lüt»<*.  Molsi.  Allee  155  10 


lliichvttaliatte  erhalten  Wieder¬ 
verkäufer  für  elektr.  Heiz¬ 
decken.  Massagoklssen  und 
Waschkugeln.  Bez.- Vertreter 
u  Vertreter  für  das  gesamte 
Bundesgebiet  gesucht.  E  Gla¬ 
sau,  7562  Gernsbach.  Schubert¬ 
straße  18. 


SeoiliMti  in  IIS.  mif 
2  10  Gönnen  KIMtlitHl.  , 
HMMtl  Clrtn  Katalog 
■n  Saadeiongebai  (min. 

- loruHtt  oder  leilniuvm.  , 

uin.i  Fwhrr od-Spetiatvarsond  ah  Fabrik 

V1IERLAH0  (AH.4H,.  IMl  keeeniede  I.  W. 
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Das  Ostpreußenblatt 


'Jahrgang  16  /  Folge  T9 


Wiederaufbauarbeiten 
an  der  „Kleinen  Mühle" 

Danzig  —  Die  Wieileraufbauarbeiten  an 
der  aus  dem  14.  Jahrhundert  stammenden  und 
im  Zweiten  Weltkrieg  zerstörten  .Kleinen 
Muhle"  in  Danzig  haben  begonnen,  berichtet 
die  Zeitung  .Glos  Wybrzeza".  Das  historische 
Bauwerk  an  der  Radaune  soll  nadi  seiner  Restau¬ 
rierung  im  kommenden  Jahr  dem  polnischen 
Anglerverband  zur  Verlegung  gestellt  werden 

jon 


£,tdi,  'Ctakekvet,  JLuths  uni)  (%ür 

Tiere  in  Stempeln  ostpreußischer  Postämter 


Bei  Briefmarkensammlern  sind  Tiermotiv- 
sammlungen  sehr  beliebt.  Viele  Postverwaltun¬ 
gen  geben  umlangreiche  Tierserien  aus,  um  die 
Sammler  zu  erfreuen  In  Tiermotivsammlungen 
werden  außer  Marken  auch  gern  Sonderstempel 
eingefügt,  die  Tierabbildungen  zeigen.  Auch 
Städte  und  Ausflugsorte  unserer  Heimat  hatten 
solche  Stempel. 

Bekannt  ist  der  Stempel  des  Ostseebades 
Cranz  mit  dem  Elchkopf.  Ein  schreiender  Hirsch 
wirbt  für  Goldap,  das  .Eintalllor  zur  Rominter 
Heide".  Audi  Bären  wurden  früher  in  Ostpreu¬ 
ßen  gejagt.  Das  letzte  in  Freiheit  lebende  Tier 
erlegte  man  1804  in  der  Johannisburger  Heide. 
Später  gab  es  Bären  nur  noch  im  Königsberger 
Tiergarten.  Im  Sonderstempel  von  Georgens- 
walde  ist  ein  .Meister  Petz"  zu  bewundern. 

Sehr  schön  ist  der  Stempel  von  Mehlsack  mit 
einem  Eisvogel,  der  auf  einem  Pfahl  in  der 
Walsch  sitzt  und  auf  Beute  wartet.  Den  Adler 
linden  wir  als  Wappentier  auf  verschiedenen 
Stempeln,  z.  B.  bei  Seeburg  im  Stadtwappen  und 
bei  Königsberg  anläßlich  der  Wanderausstellung 
.Ostpreußen“  1922.  Von  den  Fischen  wird  nur 
der  Lachs  im  Stempel  von  Neukuhren,  dem 
größten  Lachsfangplatz  Deutschlands,  gezeigt. 

Bei  den  Haustieren  fand  man  nur  das  edle 
Pferd  lür  würdig,  Stempel  zu  zieren,  Es  trabt 
im  Stempel  von  Trakehnen,  anläßlich  der 
200-Jahr-Feier  des  Preußischen  Hauptgestüts. 
Mit  Reiter  springt  es  im  Maschinenstempel  von 
Insterburg,  dem  „Turnierplatz  des  Ostens*. 

Manche  Gegend  Ostpreußens  war  noch  ein 
Tierparadies.  Sicherlich  wären  noch  weitere 


heimische  Tiere  auf  Stempel  gekommen,  wenn 
es  nach  1945  noch  eine  deutsche  Post  in  Ost¬ 
preußen  gegeben  hätte.  Dann  hätte  wohl  Niko- 
laiken  den  Stinthengst  oder  seine  Maranen  und 
ein  Oslseebad  die  leckere  Flunder  gebracht 
Auch  der  schwarze  Storch.  Fischreiher  und 
Schwan  wären  interessante  Objekte  gewesen. 
Wegen  seiner  wirtschaftlichen  Bedeutung  lür  die 
Provinz  hätte  auch  das  schwarzweiße  Herdbuch¬ 
rind  nicht  fehlen  dürfen. 

Erwin  Lemke 


Möbel 

„werden  immer  schlechter" 

A  1 1  e  n  s  l  e  i  n  —  Die  Qualität  der  im  pol¬ 
nisch  besetzten  Ostpreußen  hergestellten  Möbel 
werde  immer  schlechter,  schreibt  in  einem 
Artikel  die  Zeitung  „Glos  Olsztynski".  Der 
Grund  dafür  seien  die  veralteten  und  abgenutz¬ 
ten  Maschinen  in  den  einzelnen  Fabriken  in 
Bischofsburg,  Deutsch-Eyiau,  Orteisburg  und 
Preußisch-Holland.  Eine  Reihe  neu  eingerichte¬ 
ter  Betriebe  habe  ebenfalls  Möbel  von  „äußerst 
fraglicher  Qualität"  geliefert.  In  diesen  Betrie¬ 
ben,  zu  denen  u.  a.  die  Möbelfabriken  in  Rasten¬ 
burg,  Bartenstein  und  Soldau  gehören,  gebe  es 
keine  .objektiven  Schwierigkeiten“:  hier  werde 
.ganz  einfach  PI  uscharbeit  geleistet".  jon 


Die  besten  Ostpreußen  der  Sportgesehichte 


Wettbewerb 

Leistung 

Name 

geh.  am 

Alter  und  neuer  Verein 

erzielt  In: 

Datum: 

10«  m 

10.4 

Klaus  Ulonska 

10. 

12.  42 

Asco-Kbg. /Köln 

Trier 

10.  6.  1962 

10,5 

Leonhard  Pohl 

18. 

7.  29 

Allenstcln  Pfungstadt 

Dresden 

30.  9.  1956 

10.5 

Erhard  Malctzkl 

7. 

8.  38 

MTV  Ponarth/Dortmund 

Hannover 

20.  7.  1958 

10,5 

Hans-Joach.  Reske 

9. 

4.  40 

Bartensteln/Saarbrücken 

Rottenb. 

17.  6.  1961 

-00  m 

20.9 

Klaus  Ulonska 

10. 

12.  42 

Asco-Kbg./Köln 

Zürich 

10.  7.  1962 

21,1 

Leonhard  Pohl 

18. 

7.  29 

Allenstcln  Pfungstadt 

Hamburg 

23.  9.  1956 

21.4 

Manfred  Kinder 

20. 

4.  38 

Asco-Kbg.  Wuppertal 

Wissen 

28.  8.  1962 

21.4 

H.-J.  Reske 

9. 

4.  40 

Bartensteln/Saarbrücken 

Saarbrücken 

B.  7.  1963 

loo  m 

45.8 

Manfred  Kinder 

20. 

4.  38 

Asco-Kbg./Dortmund 

Berlin 

24.  7.  1960 

46,1 

H.-J.  Reske 

9. 

4.  40 

Bartenstein  Leverkusen 

Hamburg 

29.  7.  1962 

47.4 

Klaus  Wengoborski 

19. 

2.  39 

Lyck/Wuppertal 

Nürnberg 

13.  8.  1963 

hoo  m 

1 :47,5 

Manfred  Kinder 

20. 

4.  38 

Asco-Kbg. /Wupperlai 

Berlin 

22.  8.  1964 

1  48.9 

Klaus  Wengoborski 

19. 

2.  39 

Lyck/Wuppertal 

Hamburg 

20.  9.  1962 

1 :30,5 

Franz  Wessotowskl 

13. 

12.  33 

Allenstein  Hannover 

Moskau 

13.  8.  1958 

looo  m 

2:22.8 

Manfred  Kinder 

20. 

4.  38 

Asco.-Kbg./Wupperlal 

Trier 

17.  5.  1964 

2:24.8 

Hans  Grodotzki 

4. 

4.  36 

Pr.-Holland/Berlln 

Potsdam 

14.  5.  1960 

2:25,9 

Franz  Wessolowski 

13. 

12.  33 

AUenstcin/Hannover 

Hildeshelm 

16.  5.  1959 

1300  m 

3:41.6 

Hans  Grodotzki 

4. 

4.  36 

Pr. -Holland,  Berlin 

Rostock 

10.  7.  I960 

3:48,2 

Alfred  Kleefeld! 

30. 

1.  33 

Pr. -Holland  Wendlingen 

Paris 

24.  6.  1959 

3:49.8 

Hans.-Jürg.  Profi- 

9. 

6.  35 

Asco-Kbg.  Ludwigshafen 

Berlin 

24.  7.  1960 

:;ooo  m 

7:54.2 

Hans  Grodotzki 

4. 

4.  36 

Pr. -Holland  Berlin 

Potsdam 

30.  7.  i960 

8:09,4 

Alfred  Kleefeldt 

30. 

1.  33 

Pr. -Holland  Wendlingen 

Köln 

1.  7.  1959 

8:19,0 

Klaus  Porbadntk 

24. 

6.  30 

Allenstcin/Lcipzig 

Potsdam 

19.  5.  1957 

5000  m 

13:44.6 

Hans  Grodotzki 

4. 

4.  36 

Pr. -Holland/Berlin 

Rom 

2.  9.  1960 

14:00.0 

Lutz  Philipp 

14. 

10.  40 

Asco-Kbg. /Lübeck 

Lübeck 

23.  6.  1964 

14.09,6 

Klaus  Porbadntk 

24. 

6.  30 

Allenstcln  Leipzig 

Kopenhagen 

27.  9.  1956 

10  ooo  m 

28:37,0 

Hans  Grodotzki 

4. 

4.  36 

Pr. -Holland  Berlin 

Rom 

8  9.  1960 

29:32,6 

Lutz  Philipp 

14. 

10.  40 

Asco-Kbg./ Lübeck 

Jena 

30.  8.  1964 

29:37,6 

Klaus  Porbadntk 

24. 

6.  30 

Allenstein/Lcipzig 

Leipzig 

10.  10.  1956 

110  m  Kd. 

13.9 

Klaus  Willimczik 

23. 

4.  40 

Hcilsberg.  Mainz 

Berlin 

30.  6.  1963 

15.1 

Klaus  Kurbjuhn 

7. 

1.  36 

Tilsit  Halle  (Saale) 

Wolfsburg 

18.  5.  1957 

15,4 

Gerd  Hllbrecht 

2. 

4.  15 

VI B  Kbg. 

T 

1939 

100  m  Hd. 

52.3 

Klaus  Willimczik 

23. 

4.  40 

Heilsber  g/Mainz 

Mainz 

2.  6.  1963 

53.9 

Klaus  Kurbjuhn 

7. 

1.  36 

Tilsit  Halle  (Saale) 

Leipzig 

15.  6.  1958 

54.4 

Manfred  Kinder 

20. 

4.  38 

Asco-Kbg.  Dortmund 

Buenos  Aires 

4.  11.  1961 

in<Hi  m  Hd. 

8.50.2 

Lutz  Philipp 

14. 

10.  40 

Asco-Kbg./ Lübeck 

Kassel 

18  5.  1964 

8:52.6 

Klaus  Porbadnik 

24 

6.  30 

AUenstein  Leipzig 

Rostock 

18.  5.  1959 

9:00.4 

Dietrich  Sohn 

14. 

8  37 

Brauns  berg /Tuttli  ngen 

Düsseldorf 

30.  7.  1961 

Horhsprung 

2.10 

Peter  Riebensahm 

30. 

5.  38 

Braunsberg  Bremerhaven 

Bremerhaven 

17.  9.  1961 

1.95 

Hubertus  Lemke 

27. 

9.  43 

Asco-Kbg.  Mülheim  (Ruhr) 

Süchteln 

1  5.  1904 

1.93 

Klaus-Dieter  Hahn 

8. 

9.  44 

Asc.vKbg./Vllltngen 

St.  Georgen 

30.  5.  1964 

Stabhochsprung 

4,22 

Hans-Georg  Schüliler 

2. 

10  43 

Goldap.  Kassel 

Alsfeld 

4.  10.  1964 

4.12 

Manfred  Albrech! 

29. 

1.  <1 

Lützen/MUnster 

Münster 

27  6.  1962 

4.05 

Horst  Sommer 

4 

3.  38 

Heiligenbell  München 

München 

20.  7.  1963 

Weitsprung 

7,79 

Heinz  Auga 

17. 

10.  33 

Treuburg/Lelpzjg 

Leipzig 

11.  7.  1959 

7,62 

Peter  Bluhm 

7. 

2.  41 

Asco-Kbg.  Itzehoe 

Itzehoe 

20.  5.  1962 

7.58 

Gerd  Wagemans 

29 

8.  20 

Post  SV  Königsberg 

Berlin 

2  8.  1942 

Dreisprung 

14.87 

Karl  Baaske 

30. 

3.  91 

Prussta-Samland  Kbg. 

Osterode 

1.  9.  1912 

14.78 

ßurkhart  Lochow 

9. 

1.  37 

Allensteln/Kiel 

Göttingen 

16.  7  1960 

14.14 

Hubertus  Lemke 

27. 

9.  43 

Asco-Kbg.  Mülheim 

Duisburg 

2.  5.  1964 

Kugelstoßen 

16.05 

Emil  Hirschfeld 

31. 

7.  03 

Hindenburg- Allenstein 

AUenstein 

1  10.  1933 

15.65 

Willi  Dzewas 

? 

Gumbinnen 

Gr.-Rominten 

5  7.  1931 

15,50 

Erhard  Hirschfeld 

2. 

12.  85 

AUenstein  Rostock 

Rostock 

30.  6.  1963 

Diskuswerfen 

31.74 

Heinz  Rosendahl 

24. 

7.  20 

Tilsiter  SC/Radevormwald 

Remscheid 

13.  6.  1954 

49.02 

Hans  Fritsch 

B. 

H.  11 

SV  Dnrkehmcn 

Saarbrücken 

21.  6.  1936 

48,37 

Gerd  Hllbrecht 

2. 

4  15 

VfB  Königsberg 

Berlin 

25.  7.  1935 

Hammerwerfen 

62.20 

Siegfried  Lorenz 

21. 

6.  33 

Lyck/Dortmund 

Bremen 

29-  8.  1959 

60.71 

Hugo  Ziermann 

19. 

8.  24 

Allenstein  Frankfurt  M. 

Hamburg 

2.  9  1957 

59.00 

Erwin  Blask 

20. 

3.  10 

Lötzen 

Stockholm 

27.  8.  1938 

Speerwerfen 

78.12 

Hans  Schenk 

I. 

1.  36 

Bartensteln/Lcvcrkuscn 

Jena 

30.  8.  1964 

71.84 

Dieter  Koloska 

27. 

5.  34 

VfB-Kbg. /Wolfsburg 

Amsterdam 

13.  5.  1961 

71.50 

Hans  Eichler 

29. 

l.  37 

Pr. -Holland  Bremen 

Düsseldorf 

30.  7.  1961 

Int.  Fünfkampf 

3092  Pkt. 

Gerd  Hilbrecht 

2. 

4.  15 

VfB  Königsberg 

7 

2860  Pkt. 

Dieter  Koloska 

27. 

5.  34 

Vf  B-Kbg. /Wolfsburg 

Wolfsburg 

12.  10.  1963 

2893  Pkt 

Klaus-Dieter  Hahn 

8. 

9  44 

Asco-Kbg.  /  Vill  i  ngen 

Vllllngon 

Zehnkampf 

6507  Pkt. 

Gerd  Hllbrecht 

2. 

4.  15 

VfB  Königsberg 

Frankfurt/M. 

11-  7.  1937 

6491  Pkt. 

Hans  Fritsch 

9. 

8.  11 

SV  Darkehmen 

Berlin 

6361  Pkt. 

H.-J.Rcsko 

9. 

4.  40 

Bartensteln/Saarbrücken 

Heilbronn 

24.  9.  1961 

fcn'  l33S*^93sjj^ 


Ostpreußens 

erfolgreichste  Leichtathleten 

Zur  nebenstehender  Tabelle 


Die  Olympischen  Spiele  im  Herbst  1964  ln  Tokio 
haben  erneut  dem  gesamten  Sport  Auftrieb  gene¬ 
ben.  Die  Verbesserungen  und  Steigerungen  der  l.cl- 
stufigen  sind  nm  besten  ln  der  Leichtathletik,  der 
Krone  aller  Leibesübungen,  zu  erkennen.  Fast  un¬ 
wahrscheinlich  sind  die  Rekorde.  Trainingsmetho¬ 
den,  die  Geldbereitstellungen,  der  Zeitaufwand  und 
die  Bereitschaft  der  Aktiven.  Man  hat  nun  Über¬ 
all  den  großen  Wert  der  Leibesübungen  erkannt 
und  ist  bestrebt,  auch  wieder  1968  in  Mexiko  City 
bei  den  Olympischen  Spielen  gut  abzuschneiden. 

Die  Ostpreußen  haben  seit  jeher  Spitzenathleten 
gestellt.  Schon  1912  war  es  der  Dreispringer  Baaske, 
in  den  zwanziger  Jahren  Im  Kugelstoßen  Hirschfeld 
und  die  Speerwerfer  Schlokat  und  Molle»,  dann  Im 
Hammerwerfen  ab  1935  Blask  und  nach  IMS  neben 
den  Hammerwerfern  Ziermann  und  Lorenz  und  den 
Speerwerfern  Schenk.  Koloska  und  Eichler  der 
Hochspringer  Riebensahm  und  eine  große  Anzahl 
von  Läufern  auf  den  verschiedensten  Laufstrecken, 
die  mit  zur  Spitze  gehörten.  Sonderbarerweise 
konnte  man  im  Dreisprung  Kugelstoßen.  Diskus¬ 
werfen,  den  Mehrkämpfen  und  auch  auf  den  Hür¬ 
denstrecken  außer  Willimczik  (13.9!)  mehr  als  eine« 
Stillstand  beobachten. 

Aus  der  Liste  der  besten  ost preußischen  Leicht¬ 
athleten  aller  Zeiten  sind  am  besten  unsere  Star¬ 
ken  und  Schwächen  gegenüber  der  Weltklasse  au 
erkennen.  Man  bedenke  nur.  daß  seit  dem  1.  Sep¬ 
tember  1912,  vor  nun  beinahe  53  Jahren,  der  heute 
74  Jahre  alte  Karl  Baaske  in  Osterode  mit  14.87  m. 
die  zehn  Jahre  lang  deutscher  Rekord  waren,  kein 
ostpreußischer  und  auch  kein  ostdeutscher  Athlet 
weiter  gesprungen  ist.  Nur  Lochow- Allepstein 
sprang  mal  einige  Zentimeter  weiter,  doch  bei  einer 
Hallen  Veranstaltung. 

Die  ostpreußischen  Altmeister  Hirschfeld-Allen- 
stein  und  Blask-Lötzcn  stellten  1928  bzw.  1933  im 
Kugelstoßen  und  1938  im  Hammerwerfen  Welt¬ 
rekorde  auf.  Hirschfeld  nimmt  noch  heute  Platz  1 
bei  uns  ein.  während  Blasks  Höchstleistung  erst 
nach  zehn  Jahren  übertroffen  wurde,  auch  inzwi¬ 
schen  von  zwei  Landsleuten. 

Die  früher  geführten  Rekorde  im  Weithochsprun«. 
in  den  beidarmigen  Würfen  und  im  Steinstoßen,  die 
auch  zum  größten  Teil  von  Ostpreußen  (Baaske. 
Fritsch,  Blask)  gehalten  wurden,  werden  inzwischen 
nicht  mehr  geführt.  Im  Diskuswerfen  steht  mit  Ro¬ 
sendahl  kein  echter  Ostpreuße  an  der  Spitze,  doch 
war  er  in  den  40er  Jahren  einige  Zelt  in  Tilsit,  und 
so  muß  auch  seine  Leistung  mit  berücksichtigt  wer¬ 
den. 


Von  weiteren  Ostpreußen  stehen  noch  Dzewns  im 
Kugelstoßen,  Fritsch  Im  Diskuswerfen  und  Im  Zehn¬ 
kampf.  der  veilseitige  Hllbrecht  im  Hürdenlaufcn. 
Diskuswerfen  und  den  Mehrkämpfen  und  der  Weit¬ 
springer  Wagemans  ln  den  Listen.  Alle  andern  sind 
vom  Nachwuchs  nach  und  nach  verdrängt  worden, 
was  mehr  als  ein  natürlicher  Vorgang  Ist  und  auf- 
zeigt,  in  welchen  Disziplinen  wir  nicht  mehr  mit 
an  der  Spitze  stehen.  Sonderbarerweise  sind  cs  aus¬ 
schließlich  die  Wettbewerbe,  die  nicht  bei  den  ost¬ 
preußischen  Traditionskämpfen  auf  dem  Programm 
stehen. 

Wenn  jetzt  im  Mal  nach  den  Hnllenveranstaltun- 
gen  die  Freisaison  auf  der  Aschenbahn  und  dem 
grünen  Rasen  beginnt,  stehen  in  den  deutschen  Re¬ 
kordlisten  noch  sechs  Ostpreußen,  und  zwar  Gro- 
dotzki  im  10  000-m-Lauf,  Renate  Garisch  im  Kusel¬ 
stoßen,  Ulonska  in  der  4  x  200-m-Staffcl  sowie  Kin¬ 
der  und  Reske  I  in  der  4  x  400-m-Natlonalslaffel  und 
Kinder  und  Wengoborski  in  der  4  x  4ü0-m-Vercins- 
staffel. 

Die  wertvollsten  dieser  Rekorde  sind  die  der  in 
Mitteldeutschland  lebenden  Grodotzki  und  Renate 
Garisch  und  die  4  x  400-m-Nalionaiataffcl.  Grodotzki 
mußte  1962  durch  einen  Riß  der  Achillessehne  be¬ 
dauerlicherweise  den  Leistungssport  aufgeben. 

Wenn  auch  bisher  die  oslprcußlschen  Leichtathle¬ 
ten  bei  den  Traditionswettkämpfen  das  Feld  be¬ 
herrschten,  so  sind  in  den  letzten  Jahren  vor  allem 
schlesische  und  westpreußische  Athleten  mehr  ab 
bisher  in  die  Spitzengruppe  aufgerückt,  wenn  auch 
diese  den  Nachteil  haben,  ln  ihren  Landsmann¬ 
schaften  und  Heimatverbänden  nicht  organisiert  *u 
sein  und  so  weit  weniger  zum  Zuge  kommen. 


Viele  der  älteren  Meister,  selbst  noch  Jüngere 
Jahrgänge,  werden  im  Leistungssport  1965  nicht 
mehr  vertreten  sein.  Die  Gründe:  Beruf.  Alter.  Ver¬ 
letzungen.  Die  Anforderungen  für  die  Traditions¬ 
wettkämpfe  sind  jedoch  für  die  meisten,  die  noch 
Freude  an  der  Leichathletik  haben,  nicht  so  hoch, 
um  am  6.  August  in  Duisburg  dabei  sein  zu  können 

Renate  Garisch  (Kugel).  Ameli  Koloska 
(Speer),  die  Jugendliche  Heide  Rosendahl 
(Mehrkampf).  Lutz  Philipp  (lange  Strecke)  und 
hoffentlich  auch  wieder  Kinder  (800  m),  U I  o  n  • 
s  k  a  (Sprint).  Willimczik  (Hürden)  und  man¬ 
cher  andere  werden  über  die  Traditionskämpfe  hin¬ 
aus  wieder  internatlnal  erfolgreich  sein. 

Besonders  Ist  anzuerkennen,  daß  von  den  alten 
ostpreuBtaehen  Meistern  Blask,  Tr  Usch. 
Hllbrecht  und  Z  I  e  r  m  a  n  n  bei  den  Tracb- 
tlonswettkümpfen  noch  als  Vorbilder  für  die  Ju¬ 
gend  mit  guten  Leistungen  mitmachen  und  der  ehe¬ 
malige  Weltrekordler  Hirschfeld  In  Rostock 
als  Trainer  wirkt  und  seinen  Sohn  mit  15.S0  in  und 
Renate  Garisch  mit  deutschem  Rekord  im  Kuf®»* 
stoßen  herausgebracht  hat. 

In  Duisburg,  der  Pntcnstadi  von  Königsberg,  er¬ 
warten  wir  bei  den  Deutschen  Meisterschaften  una 
den  Traditionskämpfen  den  Start  aller  lelstunK*- 
starken  ostpreußischen  Leichtathleten  aller  KJ**J*n 
für  ihre  Heimat  Ostpreußen!  ^ 


Jahrgang  16  /  Folge  lg 


Das  Ostpreußenblatt 
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Jöir  gratulieren. . . 


/uni  95.  Geburtstag 

Mllewnkl,  Johann.  Dauer  au»  Kodclclcl.  Krei,  Ortel»- 
bu.o,  lelil  463  Bmtium.Wcrn,  Harpene.  Hellweg 
Nr  4.18.  am  1.1.  Mai 


/um  04.  Geburtstag 

Kamlniky,  Kail,  au.  Wohlau.  Neustadt  IHa 
244  OMenburg  (Hotklein).  Bahnhol.lraßc  4 

10.  Mal. 


letal 

am 


rum  03.  Geburtstag 

Pelirus,  Emilie,  au.  Tll.ll,  Kallkapix.r  Streik-  17  k'UI 
bei  Ihrem  Sohn  Ollo  Pclaru».  1  llannover-Ummer 

Spangenbergstraße  7.  am  8  Mal. 

rum  92.  Geburtelag 

krutke,  Chrletoph,  Gaelwirl  au.  WeiUenbura  Kiel. 
Sentburg.  Jetzt  bei  .einem  jüngeren  Sohn  Diplom- 
Kaufmann  Ewald  Kru.ka.  221  Itzehoe  2  Busdi- 
kamp  IS,  am  10.  Mai 


/um  90.  Geburletag 

Malier,  Marlha,  au.  Hetligcnbcll  und  Komgsboin 
Schlllerelraße  17,  jetzt  bei  Ihren  Kindern  Willy 
und  Eva  Tamoezu»,  5S  Trier  Hornelraöe  3fl 
Rle*,  Helene,  geb.  KummeU,  aus  Königsberg  Rats- 
linden  37.  jelzl  3  Hannover.  Rehbork.iraßr  17  rur 
Zell  Erholungsheim  der  Deulsrhon  Bundesbahn 
3302  Feelenburg  (Harz),  am  15.  Mal 


rum  88.  Geburletag 

Moaela,  Johann,  au.  Carlen  Lyck.  jelzl  44  Mtinslor- 
Gtevenbeik,  Nordhurn.lraßu  25  am  10  Mal 
Sdiuli,  Auguste,  au«  Königsberg  Aller  Garten  26  a 
jolxl  Ö37  Oberur*el  iTaumis),  Frankfurter  LufuHtr 

Nr.  46 


ROeaer,  Qiio,  au.  Ortvl.burg,  Ronne»lra8e  2,  jetzt 
33d  Goslar,  SchUiler.lralle  4,  am  9.  Mal  Die  Kreis- 
qemem.chalt  Ortelshurg  gratuliert  herzlich.! 

Schling,  Mae  aus  Sentburg  Schillerplatz  H.  jetzt  24 
Lübeck  Travclmann.traße  6  am  15  Mal 

Wieske,  Vbert.  Kreisobetsckretär  a  D.  au.  Labiau 
jelzl  314  LUnebuig,  Dahlenhurger  Lamlslraße  20  d. 
am  8.  Mal 

Diamantene  Hochzeit 

Laloe.ek,  Friedrich  und  Frau  Auguste,  geb  Pawel- 
zik,  aus  Roggen.  Krel.  Neidenburg,  letzt  28  Bre- 
men-Boigtold,  Branden  weg  3,  «m  25.  April 

Goldene  Hochzeiten 

Btndzau,  Quatav.  Gärtnermeister  au.  Gerdauen,  und 
I  rau  Elisabeth,  geb.  Tramjienau.  letzt  300t  Döle- 
borg  7  über  Hannover,  am  8  Mai. 

Stumkal.  Julius.  Landwirt  aut  Streu dort,  Kreis  In¬ 
sterburg,  und  Flau  Auguste  geb.  Wllluwoit,  letzt 
3251  ßüntorf  13  Über  Hameln,  am  7.  Mal. 

Jubiläum 

Pagorzelskl.  Gustav,  Mlldikontrollangestelltet  aus 
Mafien.  Kreis  Ebonrodr,  jelzl  237  Rendsburg.  Neu¬ 
werker  Tor  38.  beging  am  15.  April  sein  anjährige» 
Brulslublllum. 

Ernennungen 

Panneck.  Manfred.  3388  Schlewecke  Breite  Straße  14 
( Amtsvorsteher  Otto  Panneck  und  Frau  Helene, 
geh  Forlierg,  aus  Krukerncesc,  Markt  18),  Ist  zum 
Vorstandsmitglied  der  Volksbank  Misburg  e.  G  in 
b  H  bestellt  worden 


rum  87.  Geburtstag 

Neumann.  Schmledomeister  au.  Jaecknilz,  Kreis  Hel- 
ligenbeil.  Jetzl  2071  Tremsbüllel.  am  II.  Mal. 

rum  BO.  Geburtstag 

Jural,  Wllhelmine  geh  Klee,  aus  Gumbinnen  llin- 
denburgslraße  22.  Mlldigesdialt.  Jelzl  in  einem 
Allersheim  in  Mitteldeutschland,  zu  erreichen  ober 
Fritz  Riech.  59  Siegen.  Laasplicr  Slraß(.  HO 

rum  85.  Geburtstag 

Malinka,  Fritz,  Reichsbahn-Werkmeister  i  R  Bahn¬ 
betriebswerk  Angerbiiru  jetzl  fi  Franklml  am 
Main,  Luwlg-Richter-Slraße  10,  am  8,  Mai. 


Auch  In  Mitteldeutschland  Trakohnerzudil 
Nachdem  in  der  UdSSR  und  In  Polen  Tra¬ 
kehner-Zuchten  bestehen,  in  USA  und  Kanada 
Trakehner-GestUle  gegründet  wurden,  die 
Tschechoslowakei  bei  Ihrer  ersten  Auktion  von 
Reit-,  Sport-  und  Wagenpferden  besonders 
Pferde  mit  Trakehnerhlut  anbtelet,  dürfte  von 
Interesse  sein,  daß  man  jetzt  auch  In  Mittel¬ 
deutschland  planmäßig  die  Trakehner-Zucht  aus- 
bzw.  aufbauen  will.  18  Hengsle  und  55  Stuten 
mit  Trakehnerblul  beider  Elternlelle  sollen  den 
Grundstock  bilden.  M.  Ag. 


rum  84.  Geburtslag 

Czymay,  Friedrich,  Fleischbeschau»!  au»  Moltlial- 
non,  Krei»  Gerdauen,  Jel-t  bei  seiner  Jüngsten 
Tochter  Charlolle  Neumann  6509  Undenhetm. 
Schwambstrafle  138.  Gärtnerei  Neumann.  am  5  Mai. 

Knaust,  Marth.,  au»  Kemsle.  Kreis  Sainland.  letzt 
433  Mülheim-Ruhr.  Am  Schlaghecken  10,  am  li  Mal 
Die  Mülheinter  Gruppe  gratuliert  herzlich»! 

Nau|ok.  Johann,  au»  Eldihagen  Kreis  Ebenrode,  jetzt 
24  Liibeck-EichhoU.  Duvenester  Wen  18,  am  15  Mal 

Rohde,  Pritz,  uu»  Tielenhagen.  Krel»  Angerapp  jelzl 
304  Sollen.  Telendorler  Sltdlle  2  h  am  4  Mal. 

zum  83.  Geburtstag 

Koslros,  Maria,  geli  Urban  aus  Kobullen,  Kreis  Or- 
telsburg,  jetzt  3251  Hastenbeck  102.  über  Hameln 
(Weser),  am  II  Mai 

Pucknal.  Auguste.  gib  Ballrun,  au»  Banngen,  Kreis 
Ebenrode,  jetzt  22  Elmshorn,  Pelerstlaße  31  am 

9  Mai 

zum  82.  Geburtstag 

Kulsdtewskl,  Anna,  nlls  Steinberg,  Kn-i»  Lyrk.  |ef*l 
2382  Krepp.  Ochsenweg  2ß  am  5.  Mal 

Schalta,  Amalle,  au»  Sensburg.  |elzi  I  Berlin,  Uhtand- 
straße  186.  am  8  Ma. 

zum  81.  Geburtstag 

Gelhardl.  Emil,  au»  Turek  (Warlhegaul.  jetzt  2421 
Malkwitz  über  Mnlente-Gemsniühten,  am  3  Mai. 

Grabosch,  Golllieb,  eu»  Minglen.  Krel»  Orteisburg, 
jetzt  3123  Bodenteich  Kleis  Uelzen,  Ostpreußen- 
weg  2,  am  12.  M<ii. 

Koih.  Augusi  Kuioll  Kapitan  i  R  aus  Pillau,  See* 
lief  6.  jetzt  4  Düsseldorf,  Dorotheenstraße  86  a,  am 

5.  Ma. 

Szabautzkl,  Martha  geb.  Kosdiub»,  jus  Wielzheim, 
Kreis  Schloßberg  Jetzl  hei  ihrem  Sohn  Mors!  Sza- 
bautrki,  4041  Nievenheim-Neuß,  Schlcsier9.it.1no 
Nr  .1,  am  14  Mai 

Wodka,  Friedrich  Bauer  und  Bürgermeister  aus  Zap¬ 
peln,  Kreis  Lyck.  jclzt  56.1  Remscheid.  Hohenhagen 
Nr.  6,  am  12  April. 


/um  80.  Geburtstag 

Barsuhn,  Gustav,  aus  Erlen,  Kreis  Eichniederung,  und 
Wllhclmsrodc,  Kreis  Labiau,  jetzt  3041  Töpingen, 
Kreis  Sol  tau,  am  4  Mai. 

Friedrich,  Hermann.  Weichenwärter  »  R  aus  Priems¬ 
dorf,  Kreis  Angerburg,  jetzt  3304  Langelsheim. 
Lehrokuhiensiraße  6.  am  7  Mai 
Groß.  Eugen,  aus  Osterode,  Bdderstrafic.  Jelzl  I  Ber¬ 
lin.  Nollendorfslraße  5,  am  28  April 
Hellwidt.  Anna,  geh  Mausfhrrn.mi.  aus  Bitter felil«. 
Kreis  Labiau  jetzl  2243  Albersdorf  (Holstein). 
Friedrich-Scheele-Straße  24  um  25.  April 
Leidreiter.  Helen»*,  geb.  Strenger,  aus  Lyrk.  Hinden- 
burg straße  .14,  jetzt  bei  ihrer  Tochter  Ingeborg 
Pulewka  78  Freiburg  Im  Breisgau.  Eidistetter  Sir. 


Nr.  7.  am  II.  Mai. 

Mitmay,  Marie  aus  Treuburq.  feixt  213  Rotenburg 
(Hannover),  Brauerslraße  52,  am  6  Mal.  Die 
Gruppe  Rotenburg  gratuliert  herzlich*!- 
Sakowski,  August,  aus  Gingen.  Kreis  Lyck,  jetzt  24-1 
Röbel  ober  Eutin,  am  II  Mal 
Schuir,  Minna,  geb  Binding,  verw  Bohnke  aus 
Schöiilmrg.  Krm»  Pr  -Holland  letzt  .13.11  Rahke. 
Schill»! lalle  82.  hei  ihrer  Tochter  Hilde  Schwen»- 
leger,  am  30  April  .  ... 

Woliraann,  Elise,  geb  Bechler.  au»  Uomnau,  Ado  - 
Hitler-Straße  >4,  jetzt  4h«  Wanne-Eickel  S  adti- 
»dies  Altersheim.  Heldslraße  132.  am  30_  April 
Zchandt  Franz,  au»  Lyck.  Blucherstroße  17,  jelzl  .4 
Lübeck,  Stettiner  Straße  24,  am  10.  Mal. 


zum  75.  Geburtstag  .....  , 

Bludau.  Ella,  aus  Königsberg,  jetzt  291  Westerstede 
Winterstraße,  zu.  Zell  im  Landeskranke, .hau» 
Sanderbusch,  am  6  Mai.  ... 

Büttner,  Otto,  aus  Rasteriburg,  Krausem Lj 
Essen- West.  Unterrlorlstraße  23.  am  14  Ma‘-  , 
Karzinowsky,  Johanna  aus  Königsberg.  An  der 
Reichsbahn.  letzt  24  Lübeck.  Am  Stadtgraben.  Mo- 
lorjachl  Sieglrled  3.  am  10  Mai.  Pviau 

Knorr,  Friedrich.  aus  Groß-Stoegen.  K" P' 

jelzl  2362  Wohlsiedl  über  Bad  Segeberg.  Renlne 
heim  Blrkenweq,  am  6  Mai  ..... 

Konupka,  Marqarete,  aus  Stollendorf.  Kreis  Johan 
ntsburg,  jetzt  232  Pion  Rodomstorslraße  104  am 

Molzku»',  Gertrud,  geh  Walter,  aus  Oberndorl  (Huil- 
wisdiken).  Kr  Gerdauen.  ielzt  567  Opladen,  Leich 
linger  Straße  42.  am  10  Mal.  ..... 

Pleiter,  Carl.  Landwill  au»  hdlUrßbeiJ.  letzt  -42 
Eutin.  Schloßstraße  0  am  14  Mai  Hie  Or  sqrupp 
Eutin  gratuliert  herzlichst 


Gedächlnisstätte  in  Friedland 

Noch  in  diesem  Jahr  soll  in  unmittelbarer 
Nahe  des  Grenzdurchgangslagers  Friedland  bei 
Güttingen  ntil  dein  Bau  einer  Friedland-Gedädil- 
lusstalte  begonnen  werden.  Die  Grundstein¬ 
legung  ist  im  Herbsl  vorgesehen  —  zehn  Jahre 
nach  dem  Eintreffen  des  ersten  Heimkehrer- 
Iransportes.  Nach  dem  Besuch  des  damaligen 
Bundeskanzlers  Dr.  Adenauer  in  Moskau  kehr¬ 
ten  1955  etwa  zehntausend  deutsche  Kriegs¬ 
gefangene  über  Friedland  zurück,  in  den  Jahren 
1956  bis  1959  weitere  7500.  Der  Heimkehrer¬ 
verband  bereitet  zur  Zelt  die  Ausschreibungen 
für  die  Gestaltung  der  GedächtnisstäUe  vor. 


„Kamerad,  ich  rufe  Dich!" 


Poscn-Kämpfcr 

Die  Htlfsgemelnsehaft  ehemaliger  Posen-Kämpfer 
bittet  alle  Kameraden  um  Aufgabe  Ihrer  Anschrift 
an  Schriftführer  W.  Bruch.  »04  Brühl.  Goethcstr.  32. 

Bund  ehemaliger  Tilsiter  Prinz-Albr 'echt  -  Dragoner 

Am  12./13.  Juni  findet  das  zwölfte  traditionelle 
Treffen  der  Kameraden  (mit  ihren  Angehörigen) 
des  ehemaligen  Dragoner-Regiments  Prinz  Albreeht 
von  Preußen  (Litth  Nummer  1)  in  3  Hannover. 
Hauptbahnhof.  Fürstensaal,  statt.  Anmeldungen  an 
Fritz  Lorbach,  3  Hannover-Herrenhausen,  Rügener 
Straße  4. 


Unsere  -£eser  schreiben 

Ileintcilliches  Platt 

Liebes  Ostpreußenblatt,  bringe  doch  bitte 
mehr  heimatliches  Platt,  es  darf  doch  nicht  ver¬ 
gessen  werden!  Wie  reizend  war  das  Erntefest- 
Gedicht.  Wenn  man  es  Landsleuten  vorspricht 
—  welche  Fröhlichkeit!  Und  die  allen  Tanz¬ 
lieder.  die  Sie  brachten,  o  wenn  man  als  Kind 
vorgesungen  bekam:  -De  Kall  klaut  an  ner 
Haiböck";  bei  dem  Schluß:  .de  Katt,  Katt.  Katt. 
Kalt”,  hörte  man  richtig  den  Brummbaß!  Wie 
mag  es  doch  komisch  ausgesehen  haben,  wenn 
wir  kleines  Gefichel  in  der  Kinderstube  mit  In¬ 
brunst  sangen  und  tanzten:  .Da  versoapne 
Schwiegersohn  . . ."  Weil  das  so  schön  auch  lür 
Kinder  zu  tanzen  ging,  spielte  das  Lied  auch 
bei  unseren  Schulfesten  im  Gerdauer  Stadtwald 
unsere  prachtvolle  Stadtkapelle  Borowski,  der 
man  am  liebsten  ein  Erinnerungsblatt  widmen 
möchte  . . . 

Sophie  Wleneke 

früher  Schönwalde,  Kreis  Königsberg 

jetzt  4976  Werste,  Mittelstraße  34 

Nur  drei  Glas  Grog  bewilligt 

Zu  der  Veröffentlichung  in  Folge  5,  Seite  8, 
mochte  Ich  hinzulügen,  was  ich  von  meinem 
Vater  und  später  dann  von  meinem  Mathematik¬ 
lehrer,  Prof  Peters  (Wilhelmsgymnasium),  ge¬ 
hört  habe:  der  erste  Inhaber  hieß  Robert  Ntcolai. 
Er  war  Weingroßhändler  und  Hausbesitzer, 
hatte  ein  Fuhrwerk  (audi  eine  Equipage)  und 
war  ein  vermögender  Mann.  Er  hat  den  Ruhm 
der  Weingroßhandlung,  Wein-  und  Grogstube 
begründet,  Er  starb  um  das  Jahr  1890.  (Jedes 
seiner  drei  Kinder  erhielt  50  000  Mark,  was  da¬ 
mals  sehr  viel  Geld  war.)  Professor  Peters  hat 
mir  später  rühmend  von  meinem  Onkel  und 
seiner  Grogstube  erzählt. 

Unter  dem  Schwiegersohn  meines  Onkels, 
jenem  Herrn  von  Groß,  einem  ehemaligen  Weln- 
retsenden,  ging  das  Geschält  wohl  zurück.  Er 
war  spater  Pächter  der  Bahnhotswirtschalt  Alter 
Cranzer  Bahnhot.  Mein  Vater  wurde  übrigens 
von  jenem  ältesten  Bruder  Robert  unterstützt 
bei  seiner  Ausbildung  zum  Goldschmied  und 
Goldschmiedemeisler- 

Hermann  Nicolai 

3102  Hermannsburg,  Lindenweg  13 


Syska,  Waller  Regienmgsobei  Inspektor.  4  l)u»>el- 
dorl,  Ellerkirchstraße  27  (Landwirt  Wilhelm  Syska 
und  Frau  Henriette,  geb.  Nickel  1  au»  Tletondorl 
Kreis  Sensburg).  Ist  zum  Regierungsamtmann  er¬ 
nannt  worden. 

SVieczorak,  Kurl,  Stodtverme»*ungsm»poktoi,  581 
Witten  (Ruhr),  Gartenstraße  21  llrühor  Mohrun¬ 
gen  und  AUensteinl,  Ist  zum  Siadtvermcssungs- 
oberinspektor  ernannt  worden 

Bestandene  Prüflingen 

Mai  kn,  Ingbert«  (Landwirt  Werner  Marks  t  und  Frau 
Dorin,  geb.  Plümer.  aus  Grunhridc,  Kreis  Gum¬ 
binnen  jetzt  291  Westerstede  Kingelmaiinsdaiiim 
Nr.  li).  hat  ihre  erste  Lehrerprüfung  an  der  Päda¬ 
gogischen  Hochschule  ln  Oldenburg  mll  .gut"  be- 
Manien  Ihre  Jüngste  Schwester  Helintraul  be¬ 
stand  zur  gleichen  Zeit  Ihre  Prüfung  als  Zahnärzt¬ 
liche  Helferin  mll  .Auszeichnung* 

Spell,  Erwin  (jüngster  Sohn  des  Stellniadicrnusistcr  • 
Julius  Spell  und  Frau  Margarete,  geb.  Friebe,  aus 
Wellenberg.  Monlwsker  Straße,  jetzt  4832  Wieden¬ 
brück,  Am  Jödenkamp  13).  hat  sein  Staatsexamen 
als  Apotheker  an  der  Technischen  Hochschule  in 
KiirUruhe  mH  .gut“  bestanden. 

Zimmek.  Klaus  (Recnerungsobennspektor  Fritz  74m- 
niok  und  Frau  Edith,  geh.  Nowoezin  auH  Allen- 
stein.  Lutherstraße  4  a  jelzl  314  Lüneburg.  Bun- 
senstraße  8),  hat  an  der  Staatlichen  Sportschule  in 
Saarbrücken  die  Prüfung  als  Staatlicher  Sport-  und 
Turnlehrer  mH  dem  Prädikat  „gut“  bestanden. 


Rätsel"  Ecke 

Geographisches  Kapselrätsel 

Weltsiegerin  —  Zweifelsfrage  Schelmen¬ 
streich  Espagnole  —  Skapulier  Kleider¬ 
bügel  —  Promenade  Scheidemünze  —  Ro¬ 
manze  —  Heidelbeere  Bad  Harzburg  — 
Bremsfliege. 

In  den  obigen  Wörtern  ist  je  ein  geographi¬ 
scher  Begrill  enthalten.  Die  Anfangsbuchstaben 
der  gefundenen  Wörter  nennen,  in  der  gleichen 
Reihenfolge  gelesen,  die  zweithöchste  Erhebung 
Ostpreußens 


Rätsel-Lösung  aus  Folge  18 


l.  Memel,  2.  Angerburg,  3.  Rastenburg, 
4.  Allenstein.  5.  Upalten.  6.  Nehrung.  7.  Elbing, 
8.  Neidenburg,  9.  Heilsberg.  10.  Osterode, 
11.  Frauenburg 

Maraunenhot 


Ostpreußische  Sportmeldungen 


Lyhs  und  Bischof  turnten  in  Budapest.  Im  gewon¬ 
nenen  Länderkampf  der  Kunslturner  gegen  Ungarn 
stunden  die  mehrfachen  Deutschen  Meister  in  der 
deutschen  National-Sechscr-Riegc.  Günther  Lyhs 
(30).  SuUmmen'Kierspe.  und  Jürgen  Blschol  (24). 
Königsberg  Itzehoe,  belegten  in  der  Etnzelgesamt- 
wertung  den  zweiten  (die  Meister  Jaschck  und  Lyhs 
mit  gleicher  Punktzahl)  bzw.  den  12.  Platz,  doch 
Bischof  war  wieder  der  beste  Bodemurner 

Mit  an  der  Spitze  der  Deutschen  Wultllaufnieister- 
schaftcn  über  9125  m  mit  114  Teilnehmern  in  Köngen 
Württ.  wurde  Lutz  Philipp  (24).  Asco  Königs¬ 
berg  Lübeck,  Vierter  Vor  Ihm  lagen  Hünekc,  Silber¬ 
medaillengewinner  Norpoth  und  Gerlaeh,  hinter  ihm 
der  frühere  Deutsche  Meister  Kubicki  und  viele 
andere  erstklassige  Läufer.  In  den  Rahmen  wett  be¬ 
werben  war  Ostpreußen  mit  Rosemarie  N  I  tsch 
Asco  Königsberg.  Alfred  K  I  e  e  f  e  I  d  t  ,  Pr. -Hol¬ 
land.  ln  der  Altersklasse.  Herbert  S  c  h  a  n  t  o  w  s  k  i. 
Orlclsburg.  in  dei  allgemeinen  Klasse  und  Udo 
Philipp.  Asco  Königsberg,  in  der  Juniorenk lasse 
gut  vertreten. 

Bei  den  uo*  d deutschen  llallcnschu  imnicisier- 
schäften  in  Nord  orn  war  Jutta  O  1  b  r  I  s  c  h  .  Hons¬ 
berg  Bremen.  di*  erfolgreichste  Schwimmerin  Die 
Olympiateilnehmerin  und  mehrfache  norddeutsche 
Meisterin  gewann  wieder  zwei  Titel,  und  zwar  über 
200  m  Rücken  und  200  m  Lagen,  mußte  aber  im  200  m 
Kraulen  mit  einem  2  Platz  zufrieden  sein. 

Auf  dem  Nürburgrlng  hatte  der  ostpreußische 
Vizeweltmeister  Hans-Georg  A  n  s  c  h  e  i  d  t  für  die 
Kreldler- Werke  Stuttgart  nicht  den  erwarteten  Er¬ 
folg.  Beim  zweiten  Weltmeisterschaftslauf  belegte  er 
nur  einen  sechsten  Platz  für  Maschinen  der  50-ccm- 
K 

Von  55,03  m  aul  53,93  m  im  Fraueuspeerwerfcn  Mei- 
gerte  sich  gleich  bei  der  ersten  Freiluftvcranstaltung 
ln  Kiel  Amell  K  o  1  o  s  k  a  -  Isermeycr  (21).  VfB  Kö¬ 
nigsberg  Wolfsburg,  als  vieltbeste  deutsehe  Speer¬ 
werferin  aller  Zeiten.  Dieser  Erfolg  zum  Beginn 
der  Saison  könnte  einen  neuen  deutschen  Rekord 
(58.45  m!)  zur  Folge  haben 

Der  Danzlger  Stabhochspringer  Rudolf  Kohclt, 
Leichtathletikvereinigung  Danzig,  vollendete  am  25. 
April  das  60  Lebensjahr.  Kobelt  sprang  schon  1935 
in  Allensteln  die  damals  beachtliche  Hohe  von  3,82  m 
und  betreut  heute  die  Rendsburger  Jugend,  aus  der 
Spitzenkönner,  wie  Klaus  W  1 1  1  I  m  c  z  1  h  ,  hervor¬ 
gegangen  sind.  1933  stand  der  Deutsche  Rekord  auf 
4.12  m.  heute  5.15  m. 


Starfellauf  im  Braunschweiger  Prlnzenpark.  Die 
4  1000-m-Gedächtnisstaflel  konnte  durch  das  Aus¬ 
scheiden  des  Mindenei  Schlußläufers  Wcsso- 
lowskl  (31).  Allensteln,  der  sich  eine  Muskel¬ 
zerrung  zuzog.  nicht  Spannung  bis  zum  Schluß  be¬ 
halten.  Mit  Schantowski  -  Orteisburg  und 
Wessolowskl  war  die  Mlndener  Staffel  sehr  stark. 
Vierter  wurde  Hannover  74  mit  den  Gumbinnern 
Knopp  und  Press. 

Verstärkung  für  Asco  Königsberg.  Günther  und 
Lothar  Rostek.  1944  bzw.  1948  geboren,  dem  FC 
Schalke  04  angehörend,  sind  als  gute  Leichtathleten 
zu  Asco  Königsberg  gestoßen.  Günther  läuft  die 
400  m  in  48.6  Sek..  100  m  in  11.2  Sek.,  und  Lothar  stand 
1964  ln  der  B  -Jgd  -Bestenliste  mit  2:34.6  Min.  auf 
dem  zweiten  Platz.  Harald  v.  Glasow  (17).  Heilt- 
genbell  Hamm  Sieg,  und  Hans-Joachim  Reisch  (17), 
Taplau 'Insterburg,  sind  weitere  Verstärkungen  der 
ostpreußischen  Jugendlichen. 

Ostdeutsche  Traditionsstnffcl  nur  mit  Alters- 
klasscnläufern.  Das  fordern  die  alten  ostpreußischen 
Läufer,  für  die  1933  von  Dr.  Schmidtkc  (Tr  Gern.) 
und  Dr.  Danz  (DLV)  diese  Staffel  um  einen  Wander¬ 
preis  bis  1963  die  Hauptkonkurrenz  der  ostdeutschen 
Traditionskämpfe  war  und  1964  unverständlicher - 
weise  in  eine  Staffel  auch  aus  Läufern  der  allgemei¬ 
nen  und  Juniorenklas.se  kombiniert  mit  der  Alters¬ 
klasse  verändert  wurde.  Wenn  auch  Ostpreußen  von 
1954  bis  1963.  aber  audi  die  veränderte  Staffel  1964 
gewonnen  hat.  so  ist  das  nicht  der  Grund  für  die 
Beibehaltung  der  allen  Form,  sondern  allein  nur 
um  den  „Altcn,‘  diese  Staffel  zu  erhalten.  Ostpreu¬ 
ßen  fordert  audi  wieder  die  1000  m  statt  der  800  m 
für  die  Altersklassen  und  auch  das  Diskus,  und 
Speerwerfen. 

Schleswig-HolsteinLchc  Landesnirlstcrln  über 
100  m  Schmettern  wurde  bei  den  Meisterschaften 
ln  Lübeck  Gudrun  Barkowsky  vom  Rends¬ 
burgei  TSV.  früher  SV  Groß-Friedrichsburg.  Kreis 
Eldiniederung.  in  1:27,4  Minuten. 

Ostdeutsche  Junioren  sollen  mehr  Chancen  bekom¬ 
men.  Die  allgemeine  Männerklasse  (1946  und  älter) 
bei  den  ostdeutschen  Kämpfen  ist  namentlich  durch 
viele  ostpreußisdie  Teilnehmer  zahlenmäßig  groß 
und  leistungsstark  geworden.  Darum  sollen  für  die 
Junioren  (Jahrgänge  1944  bis  194«  für  1965)  einige 
Wettbewerbe  (100  m.  looo  m.  Weitsprung.  Kugel¬ 
stoßen)  gesondert  ausgeschrieben  und  geweitet  wer¬ 
den.  Auch  das  fordert  der  Verband  Ostpreußen. 

W.  Ge 


Noch  viele  Folgen 


.  . ,  des  Osfpreußenblattes  werden  uueh  in  den 
kommenden  Monaten  fortlaulende  Teillisten  mit 
den  oslpreußisdren  Schuldbudrglaubigern  ent¬ 
halten.  Der  Kreis  der  in  Frage  kommenden 
Landsleute  ist  groß;  wegen  ihres  Umfangs 
konnte  die  Liste  nicht  geschlossen  abgedruckt 
werden.  Die  Werbung  neuer  Bezieher  ist  daher 
auch  weiterhin,  schon  allein  aus  diesem  Grunde, 
erfolgsversprechend.  Für  die  Vermittlung 
neuer  Bezugsbestellungen  wählen  Sie  bitte  aus 
den  nachstehenden  Prämien. 

Für  die  Werbung  eines  neuen  Dauerbeziehers: 

Oslpreußenkarte  mit  farbigen  Städtewappen, 
fünf  Elchsdraufelabzeidien  Metall  versilbert, 
Kugelsdtreiber  mit  Prägung  .Das  Ostpreußen- 
blaff”;  Autoschlüsselanhänger  od.  braune  Wand- 
kachel  oder  Wandteller,  12,5  cm  Durdimesser, 
oder  Brieföffner,  alles  mil  der  Elchschaufel;  Bern- 
Steinabzeichen  mit  der  Eldisdiaufel,  lange  oder 
Brosdiennadel;  Heimatfolo  24  !  30  cm  (Aus¬ 
wahlliste  wird  aul  Wunsch  versandt);  Bink: 
.Oslpreußisches  Lachen”;  Bildband  .Ostpreu¬ 
ßen”  (Langewiesdie-Büdierei);  „Dei  fliegende 
Edelstein"  (von  Sanden-Gujal;  „Bunle  Blumen 
überall”  (von  Sanden-Guja) 

Für  zwei  neue  Dauerbeztehert 

Buch  .Sommet  ohne  Wiederkehr”  von  Rudolf 
Naujok;  Gral  Lehndortl  .Ostpreußisches  Tage- 
buch”;  .Ostpreußen  Im  Lied",  kleine  Langspicl 
platte  (45  U/min);  schwarze  Wandkachel  15  x  15 
cm  mit  Eldtsdiaufel.  Adler.  Tannenbergdenkmal. 
Königsbergei  Schloß  oder  Wappen  ostpreußi 
scher  Städte,  Feuerzeug  mit  der  Eldisdiaufel. 
Autoplakette  12  X  9,5  cm  mit  der  Elchschaufel: 
Marion  Lindl's  neues  Kochbuch  „Ostpreußische 
Spezialitälen* 

Für  drei  neue  Dauerbezieher: 

.Fernes,  weites  Land”  ostpreußische  Frauen 
erzählen;  Elchschaufelplakette,  Bronze  aul 
Elchenplatte;  Wappenteller,  20  cm  Durchmesser, 
mit  Eldisdiaufel  oder  Adler;  „Die  Pferde  mit  der 
Eldisdiaufel*  (D.  M.  Goodall);  „Heiraten  und 
nicht  verzweifeln"  (K  O.  Skibowski). 

Wer  mehr  neue  Abonnenten  vermitteln  kann 
erhält  aul  Wunsch  ein  weitergehendes  Angebot 
Ersatilieterung  bleibt  Vorbehalten 

Es  werden  die  an  die  nebenstehende  Anschrill 
gesandten  Bestellungen  prämiiert,  diese  sollen 
also  nicht  bei  der  Post  verbucht  werden  Aul 
jeder  neuen  Bestellung  gibt  der  Werber  seinen 
Wunsch  ani  die  Gulschrilten  können  auch  xuin 
Aulsammeln  stehen  bleiben  Oie  neuen  Abon¬ 
nenten  müssen  selbst  unterschreiben 

Eigenbestellungen  und  Abonnementserneue- 
rungen  nach  Wohnsitzwechsel  oder  Reise  sowie 


Auslausch  und  Ersatzbestellungen  werden 
nicht  prämiiert,  ebenso  nicht  Bestellungen  aus 
Sammelunlerkünflen  oder  mll  wechselndem 
Wohnort,  da  der  Dauerbezug  von  vornherein 
unsicher  Ist. 


Hier  abtrennen 

Hiermit  bestelle  leb  bis  aul  Widerruf  die  Zeitung 

DAS  OSTPREUSSENBLATT 

Organ  der  Landsmannschaft  Ostpreußen  c.  V. 

Die  Zeitung  erscheint  wöchentlich 

Den  Bezugspreis  in  Höhe  von  2.—  DM  bitte  »ch 

monatlich  im  voran»  durch  die  Post  zu  erheben. 


Vor*  und  Zuname 


Postleitzahl  Wohnort 


Straße  und  Hausnummer  oder  Postort 


Datum  Unterschrift 

Ich  bitte  midi  ln  der  Kartei  meines  Hclmatkrelsc9 
zu  führen.  Meine  letzte  Heimatanschrift 


Wohnort  Straße  und  Hausnummer 


Kreis 


Geworben  durch  - - — . . . — - - - 

Vor-  und  Zuname 


vollständige  Postanschrift 


Al»  Werbeprämie  wünsche  ich 


Als  offene  Brleldrucksadie  zu  senden  an 

Das  Ostpreußenblatt 
Vertriebsabteilung 
2  Hamburg  13.  P  o  s  1 1  a  c  h  804  7 


4<* 


s 


Hochstämmige  Baumriesen  aut  der  Insel  Upalten. 


Auln.:  Ruth  Hallenslcben 


Fruchtbarer  Lehmboden 
in  Masuren 


.Die  Bodenbeschaftenheit  Masurens  wird,  wie 
Dr.  Heß  von  Wichdorff  richtig  hervor- 
hebt,  vielfach  verkannt.  In  der  Vorstellung  der 
Menschen,  die  es  nicht  kennen,  gilt  es  noch  im¬ 
mer  als  ein  durchweg  unfruchtbarer,  zum  groll¬ 
ten  Teil  aus  armem  Sandboden  aulgebauler 
Landstrich.  Und  die  großen  Forsten  bestärkten 
diese  irrige  Annahme,  weil  man  noch  immer 
glaubt,  daß  Forsten  nur  auf  landwirtschMtlldi 
geringwertigem  Boden  angelegt  werden'.  Diese 
Annahme  ist  durchaus  irrig,  denn  die  masurftthe 
Wildnis,  die  als  Grenzwehr  gegen  feindliche 
Einfälle  dienen  sollte,  wurde  ohne  Rücksidtt  auf 
die  Güte  des  Bodens  angelegt.  So  stehen  denn 
auch  tatsächlich  die  Borker  und  die  Rominler 
Heide  aul  sehr  fruchtbarem  Lehmboden... 


Gang  zum  Park  von  Steinort  wird 

Maui 

Nicht  lange,  und  wir  haben  die  Königspitze  Bdd 
erreicht,  hinter  der  wir  in  das  weite  Becken  des  ien‘g 
Dargaanensees  hineinsteuern.  Er  setzt  sich  nach  dem 
Westen  hin  als  Dobenscher  See  weiter  fort,  s'c*1 
dessen  Ufer  in  der  achteckigen  Kirche  von  Nichi 
Rosengarten  dem  Auge  einen  fesselnden  Hctie 
Blick  bietet.  Vor  dem  Bug  des  Schiffes  aber  Gesa 
grüßt  aus  grüner  Umgebung  mit  dem  dunklen  und 
Walde  als  Hintergrund  Dorf  und  Schloß  Stein-  reihe 
o  r  t  herüber,  dem  wir  nun  eilends  zustreben.  Baun 

Steinort  darf  mit  vollem  Recht  als  der  Glanz-  ^dt| 
punkt  der  ganzen  Partie  über  den  Mauersee  be-  nac*> 
zeichnet  werden,  bietet  doch  dieser  Stammsitz  be9* 
der  gräflichen  Familie  Lehndorff  neben  seiner 
malerischen  Lage  mancherlei,  was  das  Auge  ent-  same 
zückt.  Von  dem  Anlegeplatz  des  Dampfers  führt  inscl 
uns  ein  Marsch  von  zwanzig  Minuten  zu  dem  Pußp 
Prachtstück  des  1600  erbauten  Schlosses,  seinem  an 
sorgsam  gepflegten,  herrlichen  Park,  dessen  ge-  *an9- 
waltige  Eichen  Staunen  und  Bewunderung  er-  ^ern 
regen.  des  ■ 

Wieder  an  Bord  unseres  Dampfers,  setzen  wir  De 
die  Reise  weiter  nach  Norden  fort,  durch  einen  yel,< 
kleinen  See,  an  einigen  Inseln  vorbei,  um  in  “er  * 
das  Becken  des  eigentlichen  Mauersees  einzu-  , 
fahren.  Von  neuem  treten  die  hier  bewaldeten,  -,c"1' 
dort  der  Landwirtschaft  dienstbar  gemachten  me's 
Utergelände  weiter  und  weiter  zurück.  So  oft  s  , 
unser  Blick  aber  auch  nach  rechts  oder  links  ab-  9e'a ' 
gelenkt  wird,  immer  wieder  kehrt  er  zu  dem  sebs 
reizenden  Punkte  zurück,  dem  unser  Schiff  zu-  'n 
steuert.  Bereits  vor  einiger  Zeit  ist  er  vor  uns  b  u  r 
aufgetaucht,  hat  immer  größere  Ausdehnungen  Nac 
angenommen,  bis  wir  etwa  nach  halbstündiger  " 
Fahrt  dicht  davor  sind.  Jurd 


Die  Ißll  eingeweihte  evangelische  Kirche  zu 
Angerburg.  Die  Jahreszahl  1743  in  der  Wetter¬ 
fahne  bezog  sich  aul  die  Vollendung  der  Spitze 
des  Kirchturms,  die  1826  verändert  wurde  und 
durch  das  Aulsetzen  der  Haube  mH  Laterne 
die  aul  dem  Bilde  sichtbare  Form  erhielt. 

Aufn.:  Schöning 
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Einrichtung  war  aber  die  nach  neuesten  Er¬ 
kenntnissen  errichtete  Fischbrutanstalt 
an  der  Nordenburger  Chaussee. 

Aber  nicht  nur  die  Urlauber,  die  Angerburg 
als  Pforte  zu  den  masurischen  Seen  benutzten, 
gründeten  den  Ruf  der  Stadt  als  gern  gesuchten 
und  besuchten  Fremdenverkehrsort.  Auch  Gaste, 
die  länger  in  unseren  Mauern  weilten,  kamen 
voll  auf  ihre  Kosten. 

Durch  den  Bau  des  Waldhauses  Jäger¬ 
höhe  war  in  unmittelbarer  Nähe  der  Stadt 
ein  Ausflugsziel  geschaffen  worden,  welches 
weil  über  Ostpreußen  hinaus  bekannt  war.  Der 
Besucherstrom  am  Wochenende  konnte  hier 
manchmal  nicht  bewältigt  werden. 

Im  Sommer  bot  die  dicht  neben  dem  Wald¬ 
haus  errichtete  Badeanstalt  und  der  daneben¬ 
liegende  Soldatenfriedhof  mit  seinem  unge¬ 
ahnten  Weitblick  über  die  See  einen  sehr  in 
Anspruch  genommenen  Platz  der  Erholung  und 
Erfrischung.  Im  Winter  fanden  vor  dem  Wald¬ 
haus  auf  dem  Schwenzaitsee  regelmäßig  die 
Eissegelmeisterschaften  statt.  Dies 
war  stets  ein  Ereignis  von  internationaler  Be¬ 
deutung.  Hier  gaben  sich  Eissegler  aus  aller 
Herren  Länder  ein  Stelldichein. 

Die  neuerrichtete  Skisprungschanze  vor  dem 
Soldatenfriedhof  war  die  einzige  Schanze  in 
weitem  Umkreis. 

Es  war  also  für  die  Winter-  und  Sommer¬ 
urlauber  alles  getan,  was  in  erreichbaren  Gren¬ 
zen  war. 

Der  Mauersee  mit  seinen  Nebenseen  und  den 
vielen  kleinen  und  größeren  Inseln,  die  zum 
größten  Teil  zu  Naturschutzgebieten  erklärt 
worden  waren,  war  auch  ein  besonders  gern 
aufgesuchter  Platz  der  Liebhaber  der  Vogelwelt. 

Neben  dem  Wassersport,  Schwimmen,  Rudern 
und  Segeln,  lud  die  Umgebung  auch  zu  herr¬ 
lichen  Wandertouren  ein.  Wer  sich  gut  zu  Fuß 
fühlte,  konnte  Wandertouren  zu  der  landschaft¬ 
lich  schön  gelegenen  Thiergarter  Spitze  unter¬ 
nehmen  oder  über  Ogonken  das  verträumte 
stille  Tal  des  Sapineßüßchens  erreichen.  We¬ 
niger  guten  Fußgängern  boten  sich  kürzere 
Strecken:  zum  Soldatenfriedhof,  zum  Fuchsberg,  Am  Ulet  des  Mauersees 
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Wirklich  unfruchtbare  Sandstrecken,  «bei 
durchaus  nicht  in  übermäßiger  Ausdehnung  *<n 
den  sich  nur  in  der  dem  Südrand  des  Hali1’1 
Zuges  vorgelagerten  Ebene.  Dazwischen  lieg-11 
große  Gebiete  mit  einem  milden,  aus  Sand  unci 
Lehm  bestehenden  Boden,  der  gute  Ertrage 
bringt.  Das  .bucklige  Masuren",  das  von  un¬ 
regelmäßigen  Bergzügen  bedeckte  Hügelland 
besteht  aus  fruchtbarem  Lehmboden  Ja.  selbs1 
die  Hochflächen  mit  flachen  Bergrücken  besitzen 
einen  landwirtschaftlich  hervorragenden  Lehm 
boden.  Deshalb  ist  es  irrig,  Masuren  als  ein  ur- 
mes  Land,  .in  dem  sich  Hasen  und  Füchse  Guh 
Nacht  sagen",  zu  bezeichnen.  Im  Gegenteil,  e> 
ist  unter  der  Hand  seiner  fleißigen  Bewohner 
zu  dem  wohlhabenden  Landstrich  geworden 
der  in  keiner  Beziehung  hinter  einem  anderen 
Gebiet  Deutschlands  zurückstand." 


:  skowronm-w. 

Berlin. 


Aus  dem  ..Masurenbuvh"  von  Krltz 
erschienen  Im  Verlage  Otto  .Tanke.  I 
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KARL  HERBEUT  KÜHN 


Lrinnerungen  an  Nidden  auf  der  Kurischen  Nehrung 


Noch  lese  Ich  in  dem  Briete.  de/  da  vor  nur  aui 
dem  tische  hegt  Hin  Freund,  der  nun  schon 
lange  in  Schweden  lebt,  schreibt  .  und  daß 
wir  einmal  dort  drüben  aut  der  Kurischen  Neh 
rang  mitten  In  den  Dünen  bei  Nidden  gewesen 
sind  '  Da  steht  es.  dies  .einmal- .  so  als  wäre 
es  vergangen.  Doch  die  Bilder.  die  ich  sah,  dort 
in  Sonne  und  Sand,  sind  nicht  et  ,va  verblaßt 
oder  gar  schon  versunken  Sie  leuchten  mir  noch 
immer  und  so  lange,  wie  ich  lebe  Ich  werde  sie 
noch  sehen  und  ihren  Atem  noch  verspüren,  nahe 
und  stark. 

Die  Well,  die  ich  dort  land,  in  den  Dünen  bei 
Nidden.  war  eine  wie  am  Anlang,  war  ein  Ur 
Grund  schlechthin.  Es  mögen  andere  anderes  aut 
der  Nehrung  gesehen  oder  gar  nichts 
inneren  Geheimnis  /euer  Landschalt 
men  vermocht  haben 


Karl  Hubert  Kuhn  geboren  1895  in  Königsberg,  wird  am  17.  Mai  70  Jahre  alt  Er  war  Sdrulcr  de» 
rrieJndiskoliegiumv  das  er  nadi  der  Reifeprüfung  im  Herbsi  1913  verließ,  um  zunächst  in  der  philo¬ 
sophischen  Fakuliai  dut  Albertus-Umvcrsität  zu  sludieren.  Kriegsfreiwilliger  beim  Kriegsausbruch  im 
\ugust  1914.  wurde  er  nudi  einem  Reitunfall  dienstuntauglich  und  kam  erst  gegen  Ende  des  Jahres  1916 
*u  einet  Versuchs-Cebirgs-Haubitz-Battcne  nach  Mazedonien  Nadi  dem  Beginn  des  Juristischen  Studiums 
wurde  ei  in  Königsberg  Schriftleitei  der  zwei  Wochenblätter  des  Ostdeutschen  Heimldienstes  (der  .Hei¬ 
mat  und  des  .Jungen  Ostpreußen*)  vor,  während  und  nach  der  Volksabstimmung  1920.  Dann  Ireier 
Schriftsteller,  war  er  Theaterrezensent  der  Ostpreußischen  Woche  und  wurde  1923  Feuilletonleiter  des 
KOmgsberger  Tageblattes,  das  im  Verlage  der  Hartungschen  Zeitung  erschien,  der  seit  1640  bestand  Nach 
1945  und  nach  kurzer  Gefangenschaft  In  einem  Lager  bei  Bad  Kreuznach  lebte  er  in  Wechselburg  in  Sach¬ 
en.  in  Hamburg  und  seil  1948  in  Stadtoldendorf  in  den  Weserbergen ...  Er  war  früher  viel  auf  Reisen 
und  berichtete  für  Leitungen  des  In-  und  des  Auslandes.  Seit  seiner  Begründung  ist  er  Mitarbeiter  des 
Ostpreußenblaite»  Mil  zwölf  Jahren  schrieb  er  seine  ersten  Verse,  später  auch  Erzählungen  und 

dramatische  Spiele  Seit  fast  vierzig  Jahren  ist  er  mit  Hildegard  Berthold,  einer  gebürtigen  Königs- 


von  dem 
autzuneh- 
mich  ertaßte  es  ba'd 
wie  mit  unsichtbaren  Armen,  und  es  zog  mich 
in  den  Kreis  eines  eintachen  Gelühls.  das  die 
Kleider  der  Gewohnheit  nicht  kannte  oder  ab- 
wart;  es  wurde  hier  wie  dereinst,  an  dem  An¬ 
tang  alles  Daseins,  bereit,  nur  noch  zu  sehen 
und  was  es  sah,  gleich  so.  als  geschähe  es  zum 
ersten  Male,  still  in  sich  aulzunehmen,  und  so 
begann  denn  ein  Erleben  wie  in  den  Tagen  der 
Schöplung. 

Am  Morgen,  wenn  ich  wartend  aui  dem  Grat 
der  Hohen  Düne  stand  und  es  wehte  dann  der 
Wind,  der  aus  dem  Westen  her  kam  und  der 
den  Sand  vor  sich  hertrieb,  der  zu  dem  Haile 
hin  flog,  —  wenn  dort  drüben,  hinterm  Hall, 
über  allen  den  Wiesen,  die  so  niedrig  und  llach, 
sich  rötlich  die  Scheibe  der  Sonne  erhob  und  das 
Wasser  Im  Hatte  begann  zu  erglänzen  — ,  am 
Abend,  stand  ich  wieder  aut  der  Höhe  der  Düne, 
die  der  Schlangenberg  hieß  (doch  es  gab  keine 
Schlangen  hier I,  und  der  Wuchs  all  der  kleinen, 
breit  wurzelnden  Kielern  hielt  den  Sand  nun 
lest,  daß  er  verfliegen  nicht  konnte,  und  die 
Scheibe  der  Sonne  sank  nun  rot  dort  drüben 
an  dem  Saume  im  Westen,  so  schien  es,  in  das 
Meer  — ,  dann  gab  es  wohl  das  schmale,  last 
schwimmende  Band  von  Land  zwischen  Hall  und 
dem  Meere,  die  Nehrung,  und  über  ihr  in  der 
Höhe,  die  unermeßlich,  den  Himmel,  den  Bogen 
der  Brücke,  aut  dem  die  Sonne  ihre  Tage  erglü¬ 
hend  und  hell  schon  lange  durchwanderte,  und 
die  Weite  umher,  nach  allen  Seilen  ohne  Ende, 
war  so  groß  und  so  voll  heimlichem,  spähendem 
Schweigen,  daß  sie  die  Seele  ergritl  —  mH 
Freude ?  mit  Bangen ?  — ,  und  es  war,  wie  wenn 
die  Hand,  die  aus  dem  Himmel  sich  herunter¬ 
ließ,  eine  Waage  vor  uns  herhielt:  war  es  der 
Anlang,  war  s  das  Endet;  es  war  der  eine,  war 
das  andere,  doch  wer  vermochte,  es  zu  erken¬ 
nen:  welche  Schale  hob  sich  nun  an,  welche 
andere  begann  zu  lallen ? 

Es  war  die  Sonne  und  war  das  Wasser  wie 
gm  Beginn  dieser  Erde,  es  war  der  Sand  und 
war  der  Wind  — .  Die  7elt  war  lange  schon  ver¬ 
gangen,  in  der  noch  Wälder  die  ganze  Nehrung 
übergrünlen  und  überhauchten  Und  die  Weide 
war  nun  mager  für  die  Kühe  geworden,  die  am 
Morgen  in  dem  Dort  Nidden  ders  Horn  des  Hir¬ 
ten  aus  ihren  Ställen  riet,  die  dann  die  Spuren 
ihrer  Füße  im  .Tal  des  Schweigens'  in  den  Sand 
setzten  und  die  am  Abend  sehr  langsam  in  das 
Dort  und  eine  jede  in  ihren  Slall  sich  zurück¬ 
begaben. 

Die  Eigenart  dieser  Welt  in  dem  Umkreis  um 
Nidden,  die  Magie  all  der  Dünen  zog  gerade  die 
Menschen  an,  die  berulen  sind,  auch  den  Stim¬ 
men,  die  von  innen  her  kommen,  Worte  zu  ge¬ 
ben.  Das  können  nicht  alle,  nicht  in  dem  gleichen 
Grade  alle  tun.  Doch  taten  es  auch  hier,  in  dieser 
Welt  um  den  Sand,  um  den  wandernden  Sand 
schon  einige.  Und  es  sind  zwei,  deren  wir  hier 
gedenken  dann  müssen:  eine,  die  grill  mit  ihrer 
starken  Hand  in  die  Geschichte  zurück,  ein  an¬ 
derer  sprach  als  ein  lühlend  Erlebender  aus  der 
Gegenwart  uns  an,  freilich:  verbunden  auch  er 
mit  den  Kräften  in  der  Tiele,  aus  der  uns  schon 
so  vieles  aus  der  Vergangenheit  aulslieg. 


Autn..  Fritz  Wernci  Kuhn 


Glück,  das  auch  ein  Pechvogel  findet.  Und  er. 
Martin  A.  Bortmann,  war  aut  Nias  gewesen,  aut 
Sumatra  dann  auch,  und  er  berichtete  uns  spä¬ 
ter  in  einem  Sundabuch  davon. 

Wenn  wir  Nidden  vor  uns  sahn,  dann  stand 
auch  rot  in  ihren  Steinen  aut  einem  Flange  vor 
dem  Walde  die  kleine  Kirche  über  dem  Dorte. 
Zur  Rechten  von  ihr  schien  die  Sonne  am  Morgen 
über  das  Hall  aui  den  Friedhol,  aui  dem  schon 
immer  auch  der  Sand  um  die  Hügel  sich  sam¬ 
melte.  hinter  denen  schwarze  Kreuze,  die  mei¬ 
stens  aus  Holz,  die  Namen  derer  uns  sagten, 
die  dort  lür  lange  nun  ruhten.  In  der  Nähe  die¬ 
ses  Friedhotes  erhob  sich  dann  später  auch  das 
Heimatmuseum,  und  neben  diesem  stand  der 
Plahl,  schwarz  in  seinem  Anstrich  aut  dem  run¬ 
den  Eichenstamm,  um  den  sich  heller  ein  blauer 
Grund  zog;  aui  diesem  las  man  drei  Namen-,  es 
waren  die  der  drei  Künstler,  die  in  den  Jahren 
von  1914  bis  1918  als  Soldaten  gelallen  waren: 
des  Malers  Ernst  Bischoll-Kulm  I und 
sein  Porträt  des  alten  Fräse,  der  mit  dem  Post¬ 
boot  —  dereinst  —  an  den  Darnpter  gesegelt 
war,  der  noch  nicht  nach  Nidden  hereinfuhr,  da 
es  damals  noch  keine  Mole  in  dem  kreisrunden 
Halen  gab,  an  der  er  anlegen  konnte,  —  das 
Porträt  hing  in  der  alten  Veranda  an  dem  Hotel 
des  Fischerwirtes  Hermann  Blöde),  des  Malers 
Hans  BeppoBorschke  (dessen  . Sterbender 
Elch',  ein  breitllächiges  Gemälde,  glühend  in 
seinen  Farbilecken,  an  der  Wand  der  einen  der 
neueren  Veranden  vor  der  Weite  des  Halles 
leuchtete)  und  des  Dichters  Walther  Heymann. 

Und  dann  weiter  nach  rechts,  dort,  wo  aut 
waldiger  Höhe  auch  die  Kieler  sich  erhob,  von 
der  man  nordwärts,  so  sagte  man,  den  .Neapel- 
Blick'  gewann,  erbaute  man  ein  Haus,  wie  auch 
das  Heimatmuseum  mit  einem  Rohrdach  über¬ 
deckt,  aus  dem  man  oll,  auch  noch  spät,  dann 
eine  Schreibmaschine  klappern  hörte.  Dort 
wohnte,  von  Zeit  zu  Zeit,  der  Schrl/Uilel)er 
Thomas  Mann  ..und  er  schrieb ■  in  jenen  Jah¬ 
ren  gerade  auch  an  dem  Anfang  seiner  Joseph- 
legende. 

Dies  Nidden  mit  dem  Wechsel  seiner  Farben 
aut  dem  Sande  der  unbepilanzten  Dünen,  in  dem 
Wasser  des  Halls  und  auch  in  dem  der  See,  war 
ohnehin  im  Laut  der  Jahre  zu  einem  Ziele  vieler 
Maler  aus  allen  Gegenden  geworden.  Aber 
schon  lange  vorher,  im  Jahre  1893,  hatte  Lovis 
C  o  r  i  n  t  h  das  heute  in  der  Neuen  Pinakothek 
in  München  hängende  Bild  vom  Friedhof  in  Nid¬ 
den  gemalt.  Der  bekannteste  der  späteren  Maler, 
die  nach  Nidden  kamen,  war  ohne  Frage  Max 
P  e  c  h  s  I  e  i  n  ,  der  sein  Quartier  in  einem  der 
Fischerhäuser  nahm.  Und  ein  längerer  Maler, 
geboren  In  Tapiau,  blieb  hier,  in  diesem  Nid¬ 
den,  lür  immer  (das  heißt,  bis  es  auch  ihn,  1945, 
aut  die  Flucht  in  den  Westen  trieb).  Er  hat  aui 
Sylt,  in  Keitum,  sein  letztes  Atelier  und  nun  vor 
Jahren  auch  die  letzte  Ruhestatt  gefunden: 
Ernst  Mollen  hauet.  Nach  der  Vertrei¬ 
bung  hat  Alexander  Ko  I  de  aus  der  Er¬ 
innerung  Bilder  von  der  Kurischen  Nehrung  ge¬ 
malt,  aui  der  auch  Eduard  B  i  s  c  h  o  1 1 ,  heute 
in  Soest,  eine  Reihe  von  Motiven  fand. 

Es  ist  noch  so  vieles,  was  mir  immer  von  dort, 
von  Nidden  her,  leuchtet,  so,  wie  ich  es  sah.  Ich 
denke  auch  eines  Abends  —  es  war  Sommer, 
und  es  blühte  in  den  Gärten  vor  den  Fischer¬ 
häusern,  aui  deren  rohrgedeckten  Dächern  sich 
kein  Schornstein  noch  zeigte  — .  Vor  einem  die¬ 
ser  Häuser  stand  ein  schönes,  junges  Mädchen, 
die  Tochter  eines  Fischers,  und  vor  ihr  ein  jun¬ 
ger  Pischersmann.  Sie  lachten  beide  sich  an,  und 
ich  höre  noch  die  Worte,  die  der  Junge  last  zärt¬ 
lich  und  doch  last,  wie  auch  neckend,  dem  Mäd¬ 
chen  eben  zuriel.  Und  die  lauteten?  Es  tew  milo 
Und  das  hieß  dann:  ich  liebe  dich.  Noch  heute 
sind  es  die  Worte,  die  mir  stets  durch  den  Sinn 
gehen,  denke  ich  an  Nidden,  an  die  Zeit,  die 
dort  sich  wob.  Das  Land,  das  dort  schwebte,  es 
war  ein  Land  ganz  außer  Landes.  Ich  sehe  es 
noch  heute,  so,  als  stünde  ich  noch  einmal  aui 
dem  Kamme  einer  Düne  über  dem  blinkenden 
Haile,  aut  dem  Giplel  des  Schlangenberges,  und 
drüben,  dort  hinten,  wo  der  Himmel  sich  nieder¬ 
setzt  aut  das  schwindende  Meer,  zerllatlert  der 
Rauch  eines  Sehiltes,  das  gewiß  aut  der  Fahrt  in 
den  Norden  seinen  Weg  wohl  nach  Finnland 
sucht.  Doch  mich  hält  es  hier  lest,  ich  spüre  den 
Boden,  das  Land,  das  mich  nimmt,  so,  als  sei 
ich  sein  eigen.  Ich  liebe  es  . 

Und  ich  schlage  eine  Seite  in  der  . Hochdüne * 
aut.  Wie  beendet  dort  Hey  mann  den  zweiten 
Satz  dieser  Dichtung?  So,  wie  ich  es  tühle: 

.Lieblich  Isi  s  sein  —  jung. 

Aber  du  wirst  —  alt. 

Vergänglich  und  heilig  sind 

Gestalt 

und  Erinnerung.' 


dem  ein  Fischer  aus  Nidden  saß;  aut  meine 
Frage,  wohin  er  wollte,  erwiderte  er  schmun¬ 
zelnd  mit  einem  zugeknillenen  Auge,  er  bringe 
da  ein  paar  Knochen  aui  den  Pestlriedhot  hin; 
die  Fremden,  die  im  Sommer  als  Gäste  nach 
Nidden  kämen,  die  wollten  doch  noch  etwas  aut 
dem  Pestlriedhot  linden). 

Die  Ballade  von  Agnes  Mi  eg  el ,  .Die 
Frauen  von  Nidden',  ist  eine  ihrer  größten  schon 
nach  der  Krall,  die  sie  formte 

.Die  Frauen  von  Nidden  standen  am  Strand, 
über  spähenden  Augen  die  braune  Hand, 
und  die  Böte  nahten  in  wilder  Hast, 
schwarze  Wimpel  llogen  züngelnd  am  Mast 
Die  Männer  banden  die  Kähne  lest 
und  schrieen;  .Drüben  wütet  die  Pesl' 

In  der  Niedrung  von  Fleydekrug  bis  Schaaken 
gehn  die  Leute  in  Trauerlaken 

So  beginnt  die  Ballade  Was  nun  aber  in  der 
Sprache  der  Dichtung  das  Stärkste  ist.  die  Ge¬ 
walt,  mit  der  sie  uns  erlaßt  und  nicht  loslcißt, 
das  ist  hier  dann  der  so  emioche  der  letzte  der 
Verse,  die  eine  Zeile  che  es  aussagt  was  dam 
Ende  dann  war  all  des  Lebens  in  Parnidden: 

.Und  die  Düne  kam  und  deckle  sie  zu.’ 


■'  WH 
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.Nidden".  eine  llcil.e  Erlebnisse  in  trenn  Ver- 
ajPB|||igpii  sei i  von  Kurl  Herbert  Kulm,  erschien  rn  den  Jah¬ 
ren  1928  und  1929  in  der  Hartungschen  Zeitung 
Bildarchiv  lmo  jn  Königsberg. 


Aulstieg  zur  Hohen  Düne,  links  das  Haff 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  19 


2lu5  öen  oftpreufcifcften  ^cimatfccilcn  . . . 

DIE  K  ARTEI  DEINER  IlKIMATKKElSE.s  KKAUL'III  DEINE  \  NSCH RIFT 
MELDE  AUCH  JEDEN  WOIINUNG8WECMSKI 
Del  allen  Schreiben  an  die  LandsmannRrhafl  immer  die  letzte  Heimatanschrift  angeberi! 


16.  Mai,  JohannisburK.  Kteistrelfen  In  DUttftclclorl 
Schösser- Betriebe 

16.  16.  Mal  AlletiHtein-Lund,  In  OsnabrUck,  Haupt- 
krelstreffen  (zehn  Jahre  Patenschaft,  600  Jahre 
Wartenburg). 

23.  Mal,  Treffen  der  Kreise  des  itegicrunesbeKirks 
Allensteln.  Karlsruhe,  Stadthalle 

23.  Mal,  Treuburg.  Melmatkrelstreffen  In  der  Stadt- 
halle  unserer  Patenstadl  Opladen  (Rheinland). 

29.  30.  Mal  Hchlodbers.  Hauptkrelatreffen  In  Winsen 
(Luhe). 

30.  Mal.  Osterode,  Kreistreffen  ln  Hamburg  Mensa 

Gaststätten. 

30.  Mai.  Pr. -Holland,  Krelstreffen  ln  Pinneberg  Cap 
Polonlo 

30.  Mal,  Plllau,  Treffen  zum  zehnjährigen  Bestehen 
der  Gruppe  Rhein, TUihr  lm  großen  Saal  des 
Stadtgartens  In  Essen-Stehle  ab  14  Uhr. 

6,  .Tunt,  Johannisbttrg.  Kreistreffen  In  Hannovcr- 
Ltmmerbrunnen. 

12.  13.  Juni.  Ebenrode,  In  Kassel,  Haupttreffen  mit 
60jähriger  Jubiläumsfeier  der  PutensehaftsUbei  - 
nähme  durch  die  Stadt  Kassel. 

12.  13.  Juni.  Ebenrode,  in  Kassel.  HaupUrelten  mit 
SOjährlgor  Jubiläumsfeier  der  Patensehaftsüber* 
nahme  durch  die  Stadt  Kassel. 

12. / 13.  Juni.  Königsberg.  Haupttreffen  tn  Duisburg 

12. . '13.  Juni.  Angerapp,  ln  Mettmann. 

13.  Juni.  Memel,  lleydeltrug,  Pogegen.  ln  Hannover» 
Limmcr.  Llmmcrbrunncr» 

13.  Juni.  Tilsit.  TlUlt-Ragnlt,  Elchniedermig,  iri  Han¬ 
nover.  WUlfelei  Blergarien. 

19..  ?o,  Juni  Gumbinnen  In  Bielefeld.  Hauplkrel&tref- 
fcn. 

19. .  20.  Juni  Goldap,  Huuptki  elstrcf  (un  in  Stade 

19.  20.  Juni.  Angerburg,  Krcistreffcn  In  Rotenburg 
(Han).  Angerburger  Tage. 

20.  Juni  SchloBberg,  Krcistreffcn  in  Bochum-Gerthe 

20.  Juni,  Scnsburg,  In  Remscheid 

2B./27.  Juni.  Neldenburg.  Haupttreffen  in  Bochum 
Ruhrlandhalle 

26.  27.  Juni.  Ilclligpiibell,  ln  Burgdot  f  (Han)  Haupt- 
krclstreffen  mit  Feier  des  zehnjährigen  Beste¬ 
hens  der  Patenschaft. 

26.  /27.  Juni.  Orielsburg,  in  Ratzeburg.  SehUtzcnhof 

27.  Juni  Memel,  lleydvkrug.  Pogegen.  Das  ur¬ 
sprünglich  für  den  4.  Juli  vorgesehene  Treffen 
tn  Hamburg,  Pinnten  un  Blomen,  Halle  B  Jun* 
itlusstruüe.  Ist  auf  den  27.  Juni  vorverlegt  wor¬ 
den. 

27.  Juni.  Hartenstein,  Hauptkrelatreffen  tn  Nlen- 
burg'We.ser  «zehn  Jahre  Patenschaft). 

27./ 28  Juni.  Lötzen,  Hauptkreistreffen  In  Neumün- 
stei.  Rclchshallenbetriebe, 

4.  Juli,  Lötzen,  Krelstreffen  ln  Essen.  Städt.  Saal- 
bnu. 

3. /4.  Juli,  Insterburg-Stadt  und  -Land.  Hauptkrela¬ 

treffen  in  Krefeld 

10. / 11.  Juli  Königsberg-Land.  Hauptkreistreffen  ln 

Minden.  Porta  Westfallka. 

11.  Juli.  Osterode.  Krelstreffen  In  Herne.  Kolping¬ 
haus. 

11.  Juli.  Itastcnburg.  Hauplkrelstreffen  In  Wesel. 

II.  Juli,  Ebenrode,  ln  Essen-Steele. 

1«  Juli.  Elcbnlederung,  Tilsit-Stadt  und  Tilsit-Rag- 
nlt,  gemeinsames  Treffen  ln  LUbeck-lsraelsdorf. 
Gesellschaftsbaus  Muuhs. 

11.  Juli,  Elchnlederung  und  Tllsil-Htudi,  gemeinsa¬ 
mes  Treffen  ln  LUbeek-Inraelsdorf,  Gesel (schuf ta- 
haus  Muuhs. 

25.  Juli,  Lablau  Hauptkreistreffen  ln  Hamburg. 
Mensa-Gaststätten  am  Dummtorbahnhof. 

27,  Juli.  Angerapp,  Kreistreffen  In  Hamburg.  Cafe 
Fcldeck. 

7.. '8.  August.  LycK,  ln  Hagen.  Hauptkrelstreffcn. 

15.  August.  Lötzen.  Kreistreffen  ln  Celle.  Stadt 

Union. 

21.  /22.  August  ln  Nordhorn,  Stadthallc.  Hauptkrels¬ 

treffcn  (zehn  Jahre  Patenschaft)  mit  den  ln  der 
Nähe  wohnenden  Tllilter  Landsleuten 

23.  August.  Angerapp.  Kreistreffen  ln  Hannover, 
Gaststätte  SchloÖwende. 

26J29.  August.  Wehlau,  Haiiptkrcls-  und  Paten¬ 
schaftstreffen  In  Byke  über  Bremen. 

29.  August.  Ebenrode,  In  Ahrensburg  bei  Hamburg 
Gaststätte  I. Indenhof 

29  August.  Osterode.  Krelstreffen  in  Hannover- 
L*mmerbrunncn. 

29.  August.  OrteUburg,  ln  Essen.  Städt.  Saatbau. 
Huysoenallee  63. 

4.  ft.  September,  itmunsiierg  utio  Heilsbrrg.  gemclrt- 
sanu's  KrelsLreffen  in  Münster.  Halle  Münster¬ 
land  (4.  Sept.  nur  Braunsberger  Schulen  mit  400- 
und  150Jährtgem  Schuljublläum). 

6.  September,  Johannisburg,  Krelstreffen  In  Dort¬ 
mund  Reinoldi-Gaststätten. 

5  September.  Pr. -Holland  und  Mohrungen.  gemein¬ 
sames  Krelstreffen  In  Brnunschwelg  schützen 
haus 

12.  September,  Ebenrode,  In  Hannover.  Herrenhäu¬ 
ser  Brnuercigasi  Stätten 

12  Septcmbei,  rilsit,  Tilsit-ltugnit.  Klrhiitederung. 
ln  Wuppertal.  EoogaMtstätteiv 

12.  September  Gumbinnen.  Krelstreffen  In  Ham¬ 
burg. 

28  Scptembei.  Neldenburg,  Krelstreffen  In  Hanno¬ 
ver-  Limmerbrunncn. 

25. '28  September  Allensteln-Htadt.  Haupttreffen  ln 

Gelsenkirchen. 

3.  Oktober  Fr. -Holland.  Krelstreffen  In  Hagen. 

Nürnberg  Wnldschcnkc 

10  Oktober  Tilsit.  Ttlslt-R.ngnlt.  F.tchnlederung.  in 
Parkhau» 

17  Oktober.  (Uimbinnen,  Krelstreffen  ln  Btuttgart. 


Allenstein-Sladl 

Zweiter  Wahlaufruf 

Liebe  Allenslciner.  nach  der  neuen  Satzung  unse¬ 
rer  Sladtkrel9ucmelnbchaft  scheiden  ln  diesem  Jahre 
von  den  18  stndtvfttern  zehn  aus.  Für  sie  sind  neue 
zu  wählen.  Wahlberechtigt  Ist  Jeder  AUensteiner,  der 
ln  unserer  Kartei  erfaßt  ist.  gewählt  werden  kann 
ebenfalls  Jeder  AUensteiner.  der  ln  der  Kartei  er¬ 
faßt  Ist,  gleich  ob  Mann  oder  Frau.  Jeder  von  Buch 
kann  so  viele  Kandidaten  benennen,  wie  ihm  lieb  ist 
ratsam  erscheint  es,  mindestens  zehn  zu  benennen, 
da  ja  zehn  neue  gewählt  werden  müssen.  Da  nun 
die  Hälfte  der  Stadt  Väter  nicht  nusschcldet  sondern 
laut  Satzung  für  weitere  drei  Jahre  ln  der  Stadtvtr- 
snmmlung  verbleibt,  wäre  es  unratsam,  diese  neu  zu 
wählen,  du  diese  Stimmen  vcrlorcngehen  würden. 
Wir  geben  daher  bekannt,  wen  Ihr  nicht  zu  wählen 
braucht,  da  er  ohnehin  In  der  Stadtversammlung 
verbleibt:  Georg  Hermanowskl,  Msgr.  Paul  Ke» 
witsch.  Friedrich  Roensch.  Paul  Tebner,  Georg 
Mogk,  Walter  Carl.  Helmut  Kunig.  Paul-Viktor 
Sdun,  Rudolf  Spohn,  Otto  Cllk«.  Kurl  Maeder.  Hel¬ 
mut  Neuberg.  Sic  also  sind  nicht  zu  wählen. 

Es  bleibt  Euch  Uberlassen,  wen  Ihr  wählen  wollt. 
Eine  Bitte  Jedoch  möchten  wir  Euch  vortrogen. 
Wählt  nur  solche  Kandidaten,  von  denen  Ihr  über¬ 
zeugt  seid,  daß  sie  später  bei  der  Arbeit  mit  ganzem 
Hetzen  dabei  sein  und  alle  Kräfte  zum  Wöhle  unse¬ 
rer  StadtkrelsgcmclnKchaft  elnsetzen  werden.  Je 
besser  Ihr  wählt,  um  so  besser  wird  unsere  Arbeit 
florieren,  zu  Euer  aller  Nutzen  und  Frommen. 

Eure  Wahl  Vorschläge  müssen  bis  zum  31.  Mal  ln 
der  Geschäftsstelle  der  Stadt  Allenstein.  Gelsenkir- 
chcn.  Dickampitraße  13.  votikejten.  Die  neuen  Stadt» 
Väter  werden  noch  A  der  Summen  an  die¬ 

ser  Stelle  bekanntgegeben  und  Euch  beim  nächsten 
Heimattreffen  am  Sonntag,  28.  September,  in  unse¬ 
rer  Patenstudt  persönlich  vorgestellt. 

Für  die  Stadtversammlung 
Georg  Mogk 

Für  die  Stadt  Vertretung 

Georg  Hermanowskl 


Ailenstein-Land 

Am  9.  Mul,  11  Uhr.  Kundgebung  in  Goslar.  Kaisci 
Pfalz.  Danach  Treffen  dci  AUensteiner.  da?»  Lokal 
:lbt  uns  dort  Lm.  Tolksdorf  bekannt.  —  Am  9.  Mai 
reffen  sich  die  Teilnehmer  zur  Wallfahrt  ln  Werl, 
.okol  Juer»,  mit  Fräulein  Kostka  und  dem  Arbeit» 
■»mb  für  das  Pntenfest  und  der  ROO-Jnhr-Feler  War¬ 
tenburg.  Vorschläge  für  Ausgestaltung  der  Mittel¬ 
schul  Patenschaft  Wartenburg  und  totos  hierfür 
werden  enigegengenommen.  -  Nachtquartiere  für 
15./16.  Mal  sind  unter  dem  Stichwort  „Patcnkrels- 
t reffen*'  beim  Verkehrsverein  4.r>  Osnabrück.  Rat¬ 
haus,  zu  bestellen. 

In  Osnabrück  sind  wieder  kolorierte  KreUkarten 
vorrätig.  Kunstschaffende  Ostpreußen  haben  dort 
die  Möglichkeit.  Ihre  Arbeiten  nuszustellen  und  zu 
verkaufen.  —  Eine  erkrankte  Teilnehmerin  für  das 
Patenschaftstreffen  hat  uns  eine  Spende  Übergeben, 
um  Mittellosen  die  Fahrt  zu  ermöglichen  (zur  Nach¬ 
ahmung  empfohlen). 

Bruno  Krämer.  Karteitührer 
3012  Langenhagen.  Schnhtenhorn  ß 


Ebenrode'Stallupönen 

Der  erste  llelmatbrief 

Unsere  Patenstadt  Kassel  hat  den  ersten  Eben¬ 
roder  Helmatbrief  auf  den  Weg  gebracht.  Wer  von 
Ihnen  noch  nicht  Im  Besitz  dieses  Briefes  Ist.  wende 
•Ich  bitte  mH  genauer  Adresse  und  Heimatanschrift 
än  den  Magistrat  der  Stadt  Kassel.  Rathaus  Fer¬ 
ner  marhe  ich  darauf  aufmerksam,  daß  die  dem 
Heimatbrief  beigefügte  Fragekarte  umgehend  be¬ 
antwortet  zurUckgcsnncit  wird  Mit  der  Herausgabe 
unseres  ersten  Ehenroder  Helmatbrlefe*  erfolgt 
eine  eingehende  Überprüfung  unserer  Kreiskartei. 
Dietrich  von  Lenskl-Kattenau.  Kreisvertreter 
2863  Ritterhude 


Vereinigung  ehemaliger  Htallupüner 
Itealgymnasiasteii  und  Luisen*? hülerlnnen 

Unser  Jahreshaupt  treffen  findet  vom  II.  bis.  13. 
Juni  in  Kassel  statt  in  Verbindung  mit  der  50-Jahr- 
I  •  lei  der  Patenschaft  Kassel  •-S*..i11ui><uivm  um!  m 
Erinnerung  un  die  1  AhiturlentenprÜfunx  vor 
40  Jahren. 

Vcraiifttaltungsfolgc:  II.  Juni  ub  18  Uhr  Treffen 
der  Abiturienten  des  Jahrgangs  1916  mit  unserem 
Schulvater  Dr.  Stnhr  In  3501  Baunatal  3.  Hotel  Bau- 
ncr  Brücke.  10  km  südlich  von  Kassel  an  der  B  3 

12.  Juni,  9  16  Uhr  Kranzniederlegung  am  Ehren- 
mul  ln  der  Aue  In  Kassel;  12  Uhr  Einweihung  einer 
Gedenktafel  iqi  Rathaus  Kassel;  ab  16  Uhr  Eintref¬ 
fen  der  Ehemaligen  zur  Jahreshauptversammlung 
ln  Kassel,  Porkhotel  „Haus  Hessenland-;  18  Uhr 
Jahreshauptversammlung  im  Parkhotel;  ab  19  Uhr 
gemütliches  Beisammensein  mit  Tanz  in  sämtlichen 
Räumen  des  Parkhotels. 

13.  Juni,  11  Uhr.  Festveranstaltung  der  Stadt  Kas¬ 
sel  im  Parkhotel  anläßlich  clei  30jährigen  Wieder¬ 
kehr  der  PnicnschaftsUbernahmc  Kassel  Stallupö- 
nen  und  großes  Kreistreffen  des  Hclmutkielse*  Stal- 
lupöncn. 

Wir  hoffen,  mindestens  soviel  Ehemalige  wie  im 
Vorjahr  begrüßen  zu  können. 

Quartlerwünsche  bitte  bis  spätestens  20.  Mai  zu 
richten  an  Walter  Gudlnt.  3601  Bnunatel  3.  Frank¬ 
furter  Straße  I. 

Spätere  Meldungen  müssen  an  du»  Qualietaim 
der  Stadt  Kassel,  Kiosk  am  Hauptbahrmof.  Tele¬ 
fon  l  34  43.  gerichtet  werden. 

Heinz  Müller 


Aus  nachstehenden  Gemeinden  des  Kreises  Eben¬ 
rode  werden  folgende  Einwohner  gesucht: 

Nassuwcn  Danncr.  Erich:  Dobttt;  Flnck.  Hilde¬ 
gard,  geb.  19.  3.  1939;  Hammer;  Naujokat  Suwitzki. 
Friedrich,  Bahnhofsvorsteher;  Schumann.  Fritz; 
Sztburle»;  Wirsing.  Zeler,  August.  —  Neuenbach: 
Berner.  Walter.  Deputant;  Wcllcrt.  Deputant.  — 
Nickelsfelde:  Bodwasch.  Johann;  Brandtstäter.  Au¬ 
gust.  Landwirt:  Grau,  Fritz,  Deputant;  Hnugwltz. 
Albert,  Deputant:  Mann.  Friedrich.  Arbeiter: 
Sehnige.  Idn:  Sehwandt.  Kurl.  Bauer:  Stetnbncher, 
George,  Landwirt:  Tonal,  Otto.  Deputnnt:  Wagner. 
Otto.  Bauer  —  Norwleden:  Runge,  Arthur.  Bauer; 
Retzlaff,  Friedrich.  Zollbeamter;  Schinkowitz, 
George.  Bauer;  Sklrlo.  Franz,  Bauei  .  Sullmma, 
Göttlich.  Zollbeamter;  Witt  ko.  Franz.  Zollbeamter. 
-  Packern:  Idokcit,  Fritz,  Landw.  Arbeiter  Küster. 
Margarete,  Dienstmädchen;  Schmidt.  Gertrud.  — 
Parkhof:  Anschok.  Anton,  Deputant;  Heinrich. 
Georg.  Melker.  Kalwelt,  Ernst.  I.anüai oeitcr.  Lan¬ 
gel.  Erich.  Landarbeiter;  Llndcnau.  Heinz.  Land¬ 
arbeiter;  l.olirs,  Otto.  Landarbeiter;  Not/.el.  Gött¬ 
lich,  Deputant  Podfchuck,  August.  Landarbeiter; 
Pranzkus.  Walter.  Deputant;  Richert.  Erna.  Haus¬ 
angestellte;  Secger,  Wilhelm,  Deputant;  stiupat. 
Deputant.  —  Platen:  Burgnchwelgor.  Gustav,  Land¬ 
arbeiter;  Grunau,  Gustav.  Landarbeiter;  Hoffmann, 
Fritz,  Deputant;  KiudAZuwelt.  Hermann.  Lehmann. 
Berta;  Schmidt,  Alexander,  Landarbeiter;  Soezeck. 
Otto.  Zöllner;  Zimmermann.  Fritz,  Deputant,  geb. 
1910  —  Pfelffenberg:  Donner.  Emil,  Bauer.  Reuter. 
Franz,  Bauernsohn.  —  Pohlau:  Brandles.  Emil. 
Arbeiter;  Garbuckas.  Wilhelm.  Deputant;  Holzmaim. 
Erich,  Melker;  Holl,  Friedrich.  Deputant;  Holl. 
Kranz.  Arbeiter:  Naurusohkat,  Gerda,  Wirtin;  Sa- 
mulnt.  Wilhelm,  Deputant;  ssmulat.  Gustav.  Depu¬ 
tant;  Schul/.  !da,  IlauNgehilftn :  Schul/.  Otto.  Arbei¬ 
ter;  Schulz.  Johnnna.  geb.  Spleßhöfer;  Stefan, 
Eduard;  Steran.  Johann.  Deputant;  Struwe.  Her¬ 
mann,  Deputant  —  Preußenwall:  Alostcr.  Otto. 
Maurer:  Hering,  Günther.  Bauer;  JecJinat,  Fritz. 
Schneider:  Muni.  Otto.  Landwirt;  Pfeifer,  Karl. 
Landwirt;  Ribbat.  Emilie;  Wagner,  Heinrich.  Depu¬ 
tant;  Werbun,  Elisabeth.  -  Rnincck  Alhuschat. 
Fritz:  Enskat,  Krllz,  Arbeiter;  Kallwelt.  Fritz.  Ar¬ 
beiter;  Klein.  Otto.  Bauer;  Peter.  Willy.  Bauer; 
Stein.  Richard.  Landwirt;  Vogt.  August.  Arbeiter; 
Wen/.  Ernst,  Arbeitet  Wundei  -.»,  —  Ran¬ 

dau:  Baureis,  August;  Kratzat.  Emma.  geb.  Wir¬ 
sch  Ing;  Plontek,  Friedrich,  Ullrich,  Fritz.  —  Ra¬ 
schen:  Abrat,  Han»,  Landarbeiter;  Hanau,  Willy, 
/ollsekretär;  Embacher.  Helene;  Gennrlch.  Walter, 
/.ollsekretär;  Lütty,  Hedwig,  Angestellte;  Merkort, 
Grete.  Hausgehilfin  bei  Mett;  Ribinsky.  Bruno. 
Zollsekretär;  Stetnot.  Albert  Landarbeiter  —  Rauh¬ 
dorf.  Bender.  Mnx.  Melker;  Rrämer.  Martha,  Haus¬ 
gehilfin;  Geschwandtnei .  Hans;  Lchus.  Lydia;  l.o- 
blnskl.  Erich,  Melker;  Nclly.  Richard,  landw.  Ar¬ 
beiter.  Satzkowskl.  Franz,  Innriw.  Arbeiter;  Völ¬ 
ker,  Adolf,  Melker.  Rnuschendorf  Drossmann. 
Gustav,  Landarbeiter;  Kopnuskl;  Pfeifer.  Arbeiter; 
Pieper.  Arbeiter;  Scherwat.  Johann.  Straßcnwttrter: 
Schlingat,  Arbeiter;  Schumann.  Fritz  Arbeiter, 
spangot.  Arbeiter.  -  Rehbusch:  Blech,  Gustav. 
Landarbeiter;  Brandtner,  Krltt:  Gell  Kurt,  Land¬ 
arbeiter;  Gross,  August,  Freiarbeller •;  Mann,  Otto. 
Stellmacher;  Tietz,  Gustav,  Freiarbeiter.  —  Rodc- 
hach:  Baschlnskl:  Brandt,  Siedler;  Domröno.  Raiff¬ 
eisenrechner;  Fcskorn.  Prizentor;  Groffenberger, 
Postbote;  Heldcmann;  Kind.  Heinrich,  Lehrer:  Ki¬ 
lian;  Lengwlnat;  Monsko,  Charlotte,  geh.  Berneeker; 
MÖrltz :  Neu.  Emil,  Arbeiter;  Pllckert;  Ragoszlnskl. 
Frau;  Rotier,  Kaufmann;  Schlösser,  Tlllwokat, 
Otto,  Arbeiter.  —  Rohren;  Guschewskl,  August. 
Landarbeiter;  Petrlkat,  Berta,  geb.  1901.  —  Romci- 
ken:  Bender.  Albert;  Ewcrt.  Albert,  Zollsekretär; 
Furmauck,  Martha;  Geschwandtner.  Gustav.  Zoll- 
nsslstent;  Gramstat;  Groß,  Julius;  Hoffmann.  Land¬ 
arbeiter;  John.  Maria,  ehern.  Schuhmacher;  Kalke. 
Gustav  Landarbeiter;  Lade  Gustav,  Zollsekretär; 
Meyer.  Bruno,  Lehrer;  Plaunchlnet.  Heinz,  Land¬ 
arbeiter;  Zlmmennann  Karl.  —  Sannen:  Flöten¬ 
meyer.  August.  Landarbeiter;  Hausmann.  Land¬ 
arbeiter;  Walter,  Achmet.  Lehrer.  —  Mcnarfencck . 
Hodcnbluder,  Fritz,  Landarbeiter  uus  Obtnukcn; 
Feuersttngor,  Schneider;  Gramstat,  August,  Land¬ 
arbeiter;  Kehl,  Amhold,  Arbeiter;  Kublun,  Maria; 
Kuhr,  Auguste;  Laß.  Otto.  Melker;  Lehmann,  Caro¬ 
line;  Sehr  r\v  Inski.  Otto.  Melket  au»  Obluukcn; 
Hthneppat,  F.wnld,  Bauer  aus  Reckein:  Spankn 
Lnndnrneller;  Zle«rmnnn.  Gustav  l Jtndarbclter 


Eldiniederung 

AnschrirtcnsuchlUten 

Die  neuen  Anschriften  bitte  »n  ÜH!*nd*ab- 

muth.  a  Hannover.  Sonnenwec  28 
soliden.  Dio  Heimatansälrifl  mit  den 
,.nd  dlo  Bewohne,  do.  SB/,  nloht  ooriJcsscii  B  lto  e» 
den  Bekannten  die  d**  OstpreuOenblatt  noen 
nlidit  halten  sollten,  wellet ?.tt«eben 
(irolt-lletdensteln.  frühet  OroB-Krauleldcn:  Wtlhf 
Traute;  Rohloff,  Waltraut:  Gawehn.  Ideta  : 

bert,  Wenskat.  Otto,  mit  Frau  und  vlrr  Kindern 

Nlckloweit  Minna:  Pot.ohka  Pau  -Guslav^  Dudda: 
Robert.  -  GroB-Helnrlehsdorf.  früher  Wa**e»plnd. 
GrUumacher,  Max.  Paul.  Emil.  Erich.  Emma.  Olga. 
Anna.  Leo  und  Arno:  Kalrlcs  Ludwts.  Erau  Erna 
und  Horst:  Storni.  Ully  Jan*.  Horst:  Maas  Et*1«»- 
Markgraf.  Martha;  Oberjet*.  Frlt*  August«.  Hor- 
bert,  hotte  Erna  und  Rainer:  Pöppel  Hermann. 
Bahre.  Erna;  Odati.  Ingrid:  Halslnger  Olxa. 
schwerdt.  Helene  mit  Ruth  und  Rita.  -  Grolt- 
Martcnwalde:  Aurlnser  Bruno;  Boss.  Emil,  mit  I- rau 
und  zwei  Söhnen;  Enselell.  Max:  Grißull.  Arbeiter, 
mli  Frau  und  seths  Kindern;  Göritz.  Ernst  Frau 
t.lna.  Sohn  und  Tochter:  Lolelt,  Emma  und  Frieda. 
Lorenz  Werner.  Amtsvorsteher  mit  Frau  Llfrtedc. 
Kindern  Helmut.  Ellv.  Imißard  und  Christa;  Mil- 
kerelt,  Silimledemelster.  und  Frau:  Rlmkus.  Hugo, 
sdiermann.  Ewald:  Gudat,  Martha:  Ba r Istha t.  Fritz.. 
Grullwaldr.  fr.  GroU-Wnrnin  tlau  ;vn .  Höhnke.  Gu- 
stav:  Jackstndt.  Gustav;  Mainusch,  Ella;  Korinth. 
Frau  Id«.  Slegllnd,  Arno  und  Monika;  Koni  ad.  Fritz. 
Frau  Meta.  Erwin  und  Kurt;  Mallwitz  Hedwig.  Otto. 
Ewald  und  Arthur:  Preukschnt.  Kurt:  Petcrelt. 
Lydia  Willi  und  Gerda:  Rose.  Minna  Emma.  Meta. 
Ella.  Berta.  Lene  und  Grete.  Schweissing  Kurt. 
Frau  Bettv  und  vier  Kinder:  Bausmann.  Hannelore; 
Schulz  Hildegard ;  Tltt.  Hans.  Eva.  Elfrledc  Char¬ 
lotte  und  Willi  DominJeU,  Oiio.  i  rau  Berta  und 
Doris;  Preikschnt.  Otto  und  Harald  GrÜnau: 

Alex.  Heinz.  Charlotte  Elisabeth.  Wnndn.  Ingrid. 
Hanna  und  Walter;  Blohm.  Berta;  Brusberg.  Ruth: 
Brln.sk I.  Max  und  Hans.  Goetz.  Kurt;  Gleso.  Theo¬ 
dor  sen.  und  Jun.;  Klädtke.  Franz,  und  sieben  Kin¬ 
der  Kallwelt  Auguste,  mit  Gerda:  Bruno.  Rudolf. 
Irmgard  und  Relnhold  Kliding.  Gertrud;  Pauk- 
btadt  Willi;  Sachs  Reinhold:  Stcnnull.  Erwin:  Scho¬ 
rles.  Oskar;  Tautorat  Hildegard:  Welchel.  Herbert. 
Alfred  und  Otto. 

Unser  Patenkreistreffen  anläßlich  der  10J ihrigen 
Patenschaft  findet  am  21.  und  22  August  ln  Nord¬ 
horn  statt.  Bitte  den  Termin  vormerken 
Otto  Buskies.  Krelsvcrtrcter 
3  Hannover.  Werdcr*trnße  6.  Tel  6217  86 


Fischhausen 

llauschcncr  Treffen  In  Frankfurt 

Lieb  •  Rauschener  Heimatfreunde!  Wh  danken 
Ihnen  für  die  gezeigte  Verbundenheit  zu  unserem 
lieben  Ostseebud  Rausdien.  Unser  Pflügst  treffen  »oll 
diese»  Verbundenheit  weiter  stärken,  erhalten  und 
vertiefen.  Wir  laden  sie  nun  heute  zu  dtesm  Tref¬ 
fen  recht  herzlich  ein.  Es  llndet  am  1  PMngstfeler- 
ta«.  6  Juni,  ln  Frankfurt  (Main)  ab  lü  Uhr  im  Fest¬ 
saal  des  Hotels  und  RrstaurontM  ..Zum  Heidelberger* 
in  der  Bockenhelmer  Landstraße  140  statt  Das  Pro¬ 
gramm  unseres  Tages  wollen  wir  uns  selbst  gestal¬ 
ten.  Es  soll  ein  Tag  der  Begegnung  mit  lieben  Rau¬ 
schener  Heimatfreunden  sein  Bringen  Sie  bitte 
recht  viele  Erinnerungen  an  unser  liebes  Ostseebad 
Rauschen  ln  Form  von  Bildern  und  Erzählungen 
mit.  Audi  füi  rnusiknllHdif  Durbietungen  Jeder  Art 
steht  uns  ein  Konzertflügel  zur  Verfügung. 

Sollten  Sie  Ubernacht ungswünschc  haben,  so  wen¬ 
den  Sie  sich  bitte  an  folgende  Anschriften:  I.  Hotel 
und  Restaurant  ..Zum  Heidelberger**.  Frankfurt 
(Main),  ßoekenhofmor  Landstraße  HO.  Bettpreis  9.—. 
10.—  und  II.—  DM  plus  13  Prozent;  2.  Verkehrsver¬ 
ein  (Zimmernachweis)  Frankfurt  (Main).  Huuptbnhn- 
hof.  Bettpreis  |e  nach  Wohnlage;  3.  Kolpinghaus 
Frankfurt  Lange  Straße  26.  Bettpreis  für  Einzelheit 
14.30  DM  für  Doppelbett  20.90  DM.  plu»  Frühstück 
2.50  DM 

Wenn  sie  weitere  Auskünfte  wünschen,  so  wenden 
Sir  sich  bitte  an  Herrn  Frlt/.  BUIJött,  «000  Frankfurt 
(Maln)-West  13  PhUipp-Rols-ßtraßc  Nr.  17  Telefon 
0«  11  70  37  21 

Organisationskreis  Rauschener  Treffen 
Muschlien.  Korella,  BUIJött 


Gumbinnen 

Programm  (ür  öu%  Gumbliiitrr  ItumtiMrriti'n  am 
19. '20.  Juni  in  der  Palensudl  Bielefeld 

Sonnabend.  1».  Juni:  II  Uhr  Öffentliche  suxunii 
des  Gumbinncr  Krclilagea  im  «roßen  Sitzungssaal 
des  Bielefelder  Rathause*;  18  Uhr  Feierstunde 
18  Uhr  Besinn  des  allgemeinen  Treffens  ln  den 
Räumen  des  ..Hau»  de«  Handwerks"  Bielefeld,  Pa- 
penmarkt;  19  Uhr  Salzburger  Verein.  Zusammen¬ 
kunft  und  Hauptversammlung:  20  Uhr  Llchlbllder- 
vorlrag  „Gumbinnen— Salzburg"  lm  besonderen 
Raum.  Gemütliches  Beisammensein  mit  Tanz  lm 
großen  Saal. 

Sonntag.  20.  Juni  9  Uhr  Feierstunde  und  Kranz¬ 
niederlegung  rin  Kreuz  der  Heimat  aut  dem  Senne- 
trledhot;  ab  9  Uhr  Beginn  des  allgemeinen  Treffens 
lm  Waldhelm  Rütli.  Bielefeld.  Osriingstraue  um 
lil.SO  Uhr  Gottesdienst ;  12  Uhr  Begrüßung  und  An¬ 
sprachen;  13  Uhr  Mittagspause;  14  Ulu  gemütliches 
Beisammensein  mit  Tanz;  14  Uhr  Kaffeestunde  des 
Vereins  der  ehemaligen  Frledrlehsrhüler  und  Cccl- 
llenschülerlnnon  In  der  Berggaststatte  „stiller  Frie¬ 
den". 

Ausstellung:  Am  Sonntag  zeigen  wir  unseren 
Landsleuten  eine  Gumblnner  und  Salzburger  Hel- 
matausiiuillung. 

Quartiere:  F.s  wird  gebeten,  stell  wegen  Quartlcr- 
bestellung  nur  an  das  städt.  Verkehrsamt.  Bielefeld, 
Bahnhofstraße,  rechtzeitig  zu  wenden. 

Hans  Kuntzc.  Kreisverlretre 

Hbg -Billstedt.  Schirrbeker  Weg  168.  Tel.  73  39  49 


am  19.  Juni 

Die  Krelsgruppe  Gumbinnen  ln  Hamburg  verai 
stallet  zu  dem  Hauptkrelstrerfen  In  Bielefeld  eit 
Busfahrt  Der  Fahrpreis  pro  Person  betrügt  etv 
20  —  DM  für  Hin-  und  Rückfahrt,  Falls  größere  B 
letllgung  erfolgt,  ermäßigt  sieh  der  Fahrpreis.  Ai 
meldungcn  mit  gleichzeitiger  Einzahlung  des  Fah 
prel-es  bis  zum  22.  Mal  an  unseren  Kassierer  Walti 
Selke,  Hamburg  33.  Marzcnswcg  I  I»'.  Postschec 
konto  Hamburg  1599  04.  Telefonische  Auskunft  e 
teilen  Landsmann  Credc  Tel,  4.7  71  82,  und  Land 
mann  Selke,  Tel.  8  91  90  21 

Abfahrt  am  Sonnabend.  19  Juni,  ab  Hauptbahi 
hof.  Kirchenallee.  7  Uhr.  Rückfahrt  ab  Bielefeld  a 
Sonntag  gegen  II  Uhr 

teil  blue  unsere  Gumblnner  Landsleute  aus  de 
Großraum  Hamburg.  «Ich  recht  zahlreich  an  d, 
E*hG  zu  beteiligen  K«  geht  doch  um  ein  froh 
Wiedersehen  mit  lieben  Landsleuten  In  der  Pate: 
siadt,  Auf  Wiedersehen  In  Bielefeld! 

Franz  Rattay  Hans  Kunt; 


Johannisburg 

Da«  Düsseldorfer  Treffen 
Der  offizielle  Toll  unseres  Düsseldorfer  Trcifen* 
findet  am  18.  Mal  In  den  Sehlösser-Betrleben  Ra¬ 
ting«  Straße,  um  11  Uhr  statt.  Einlaß  um  »'uhr 
Die  SdilOaser-Betrlcbe  sind  mli  den  Linien  18  u  ie 
bla  Rutlnger  Tor  zu  erreichen. 

Da«  gemeinsame  Treffen  der  Kreise  des  Re«  - 
Bezirk«  Allensteln  em  23  Mal  In  der  Stadlhalle  zu 
Karlsruhe  beginnt  um  II  Uhr,  Einlaß  9  Uhr.  Die 
stadthalle  Ist  vom  Hauptbshnhof  In  zehn  Minuten 
Fußweg  leicht  zu  erreichen. 

Fr.-W.  Kautz  Krelavertreter 
3001  Altwarmbüchen 

Königsberg-Stadt 

HUdt.  Maria-Krause-  und  KOrte-Obcrlyzeum 
von  unterem  letzten  Treffen  der  „Khemellgen" 
beider  Schuten  am  34.  28.  April  ln  Hamburg  das 
außerordentlich  zahlreich  besucht  war  und  '  sehr 
harmonisch  verlief,  den  vielen,  die  aus  zwingenden 
Gründen  nicht  kommen  konnten  «bei  herzliche 
Grüße  sandten,  uneem  Donk  und  Gruß  ln  altei 
Verbundenheit  t 

Glelchzelilg  die  Nachricht,  daß  gemeinsam  be 
Schlüssen  wurde,  stall  wie  blshet  am  ersten  Mat 


,„ct  er* Leu  vJs.Looet-aui.mu«  künftig  diese  Treffen 
n  Hamburg  Jeweils  am  letzten  Sonnabend  lm  Anrit 
und  un  Oktober  zu  veranstalten.  Wtr  bitten  fl., 
null!  den  so  Oktober  schon  letzt  vorzumerkeri.  u,.' 
„auc  Nachricht  erfolgt  rechtzeitig  Im  OstpreuBenI 

Ü  Meine  Nachfolge  füi  die  Kone-Schule  war  bereit, 
bektuiitigegebcn.  die  Gesatmvertretung  rür  da, 
müdt  Maria- Krause-Lyzeum  Übernehmen  froutid 
llcherwelse  Frau  Hildegard  Kogatzkl.  Rcb.  Retmann 
.  Hamburg  34.  Sleveklngsallee  159  b.  und  Frau  hol 
Poierek  geb.  Lockau,  2  Hamburg  20.  Orchideen 
stieg  16  Schwerwiegende  gesundheitliche  Gründe 
zwingen  mich,  diese  mir  liebe  Arbeit  »bzugeben 
Ich  bleibe  den  Schulen  selbslverstgndllch  weiter, 
hm  verbunden 

Alice  Schwarlx.  geb.  Noumsnn 
KOrle-Oberlyzeum 

Alle  ehemaligen  Lehrkräfte  und  Schülerinnen 
treffen  sich  an,  Sonntag.  13.  Juni,  ab  u  Lhr  |ra 
Biindrvbahnhotcl.  Ilauptbahnhofsgasutätle.  In  Duh- 

bürg.  Um  recht  zahlreiches  Erscheinen  wird  gebe 
ten  Wegen  der  Platzfrage  und  Beteiligung  am  Mit¬ 
tagessen  bitte  Ich  um  Anmeldungen  bei  Frau  Enks 
Meyer,  geb  Huttcherelt.  328  Rinteln.  KrOnerstraOe  « 
Telefon  51  1» 

Mit  heimatlichen  Grüßen! 

Dr  phll.  Elsbeth  Spuhrmann 

:ioi  Nienburg  (Weser),  Verdcncr  Landstr.  » 

Ehemalige  Angehörige  Oer  Provlnzialvi-rwaltuni 
I  Landeshaus) 

Ain  13.  Juni  haben  wir  Gelegenheit,  un»  ln  Dun. 
bürg  nach  der  Großkundgebung  zu  einem  zwsn». 
losen  Beisammensein  zu  trelfen.  Treffpunkt  Im  An¬ 
schluß  an  die  Feierstunde  In  der  Mereator-Festhsllr 
Ortstell  Konlgstraße. 


Löt/.en 

Verbildlicht'  Heimattreue 

Ein  Vorbild  einzigartiger  Heimattreue  gab  Frau 
Anna  Monka  geborene  Borkowskl,  die  letzt  ln 
4501  Jeggen  über  Wlssingen  ln  einer  Helmstlllte 
lebt.  SU-  wurde  am  30.  April  77  Jnhre  alt  und  hat  .  in 
Testament  gemacht,  daß  Im  Falle  unserer  Rückkehr 
ln  die  Helmut  Ihr  In  Adlersdorr  stehendes  schöne 
Haus  der  Gemeinde  Adlersdorf  Zufällen  soll  mit  Oer 
Bestimmung  daß  die  Gemeinde  in  diesem  Maure 
einen  Kindergarten  elnrlchtet 

Sie  sandte  der  Geschtmastelle  der  Krctsgemein- 
Schaft  ein  gerahmtes  Bild  des  an  der  HauptstraO» 
gelegenen  Hauses  und  zwei  Bilder,  die  sie  Im  OUn: 
Ihrer  Jugend  und  In  Ihrer  Imponierenden  Persön¬ 
lichkeit  letzt  zeigen. 

Die  Kreis« r  me lc schaft  hat  die  TrcuhSmlcntttuI: 
Uber  dieses  großzügige  Erbe  angenommen,  das  Tr. 
atamenl  wurde  eingerahmt  und  soll  mit  anderen 
Bildern  lm  Lötzencr  Zimmer  untergebracht  werden, 
sobald  die  Patenstadt  einen  geeigneten  Raum  dafür 
zur  Verfügung  stellt.  Die  Bilder  sollen  den  Besucher 
Immer  wieder  mahnen  und  an  die  Spenderin  erin¬ 
nern  Zur  Durchführung  dieser  Aufgabe  hat  Frau 
Monka  der  Krelsgemelnsehaft  einen  Betrag  von 
100,—  DM  zur  Verfügung  gestell«.  der  von  unserem 
Kreisschutzmeister  auf  ..Verwahrkonto“  genommen 
wurde  Um  das  Testament  einrahmen  zu  können, 
wurde  außerdem  ein  Betrag  von  .zehn  Mark  zur 
Verfügung  gestellt 

Ein  etwas  abgelegenes  stück  Acker,  das  mit  zum 
Grundstück  gehört  darf  die  Gemeinde  verkaufen, 
um  mit  dem  Erlös  das  Haus  Instand  zu  setzen 
Außerdem  schenkte  sie  der  Krelsnemeinsehsft  einen 
silbernen  Wandteiler,  auf  die  die  größten  Städte 
mit  Bernstein  elngczelehnet  sind 

Der  Kreisnusschuß  hat  die  Bilder  und  «on»n»en 
Sachen  auf  seiner  letzten  Sitzung  gerne  ln  Verwsh- 
lung  genommen  und  hot  der  Spenderin  seinen  be¬ 
sten  Dank  übermitteln  lassen 

Curl  Dlesing  Krelsgesrhüftsführer 
235  Neumünsier  Postamt  BOckleriledlunt 

Pogegen 

Beschlüsse  des  Kreisausschusse» 

ln  der  Sitzung  des  Vorstands  (Kretsaussetiussesi 
der  Hlematkrelsgemeinschaft  sind  folgende  Be¬ 
schlüsse  gefaßt  worden: 

1.  Zum  satzungsmüßlgen  ständigen  Vertreter  de» 
Kleisvertreters  Ist  Herr  Emil  Lepa  in  2  Hamburs- 
Eidelstedt,  Hornackreddei  7.  gewühlt. 

2.  Zum  Wahlleiter  für  die  bevorstehende  Wahl  de» 
Kreisausschusses  ist  Herr  Emil  Lepa.  Hsmburf- 
Eidelstedt,  gewühlt 

Heinrich  v.  Schlcnther,  Kreisvertreter 
415  Krefeld.  Steckendorfer  Strsße  M 


Wahl  des  Kreisausschusse» 

Die  Wahl  des  Kretsaussehusses  erfolgt  für  die  l>e- 
zelchneten  H  Bezirke  des  Kreises  gesondert.  Für 
jeden  Bezirk  Ist  Je  ein  ordentliche»  und  ein  stell¬ 
vertretendes  Mitglied,  und  zwar  von  den  Vertrie¬ 
benen  dieses  Bezirks  zu  wühlen.  Zu  den  elnzslnen 
Bezirken  gehören  die  nachstehend  aufgeführten  Ort- 
schäften  ln  Ihrem  Umfang  von  1940: 

Bezirk  I  ..östlich  der  Jura":  Augsglrren,  BaltupO- 
nen,  Kallwehlen.  Kraklschken,  Motzlschken,  Pasul- 
binnen.  Sehüfercl  Nausseden.  Schmollenlngken 
Schustern,  Sokalten,  Szagmanten,  Sztigken,  Usbsl- 
len,  Weszenlngken.  Wischwill,  Forst  Sehmaltenlni- 
ken.  Forst  Wischwill. 

Bezirk  II  „Wlllklschken-PlktupOnen“:  Abstelneit. 
Barsuhnen,  Blrstonisehken,  Blttehnen.  Bojenen. 
Cullmen-Jenncn,  Kellerischken.  Kerkutwethen 
l.ompönen,  Neppeiilaugken,  Plktupönen,  Schrell- 
laugken.  Trakenlngken.  Wartullschken,  WlllklMh- 
ken,  Wittglrron 

Bezirk  111  .Luugßaigen-Nattklbchkcn“:  Cullmen- 
Wlcdutaten,  Eislrawischken,  Endrlkaton,  Glllanden. 
Olllandwlrllen.  GrODpelken.  Kallehnen.  Knmpspo- 
wllkcn,  Kreywöhnen,  Laugßnrgen,  Nattkliatken. 
Rohkojen,  Schocken,  Schleppen.  Schudicnen.  8*1«- 
lutten.  Thomuschclten,  Tlmstem,  Ußkullmen. 

Bezirk  IV  „Pogegen-Plaschken":  Annuschen.  Bsu- 
beln,  Berstenlngken.  Gudden.  Jonlkstcn,  Krska- 
nlschken.  Lasdehnen.  Mnntwillnten,  Pageldlenon.  P«l- 
lehnen.  Plaschken,  Plauschwarren,  Pogegen.  Powil- 
ken.  Prußellen,  Schillcallen.  Wlnge,  Forst  Dlngken. 

Bezirk  V  „Rueken-Müdewald“:  Gnlsdon-Jonrltcn. 
Kaßemeken,  Kawohlen-Dorf.  Kugelelt.  Müdewald. 
Mlkut-Krauleiden,  Pakamonen,  Pmison-RoUgeu. 
Plclne.  Rucken,  Skerswethen,  Steppon-RödBen.  Sto- 
nlschken,  Stumbruglrren,  Szameltkehmen,  UBpel- 
ken.  Kuwohlen-Forsl 

Bezirk  VI  ..Coadjuthen“:  Aukmonlachken.  Alt-Slf»- 
mehnen,  Altweide,  Atigskleken,  Coadiuthen,  M»U- 
stubbern,  Medlschkehmen,  Meischlaugken  Betraten 
SctiLiunen.  Wersmcntngken. 

Wahlvorsehlüge  Hlnd  bet  mir  bl»  »pfilcsten»  »ect" 
Wochen  nach  dem  Datum  dieser  Nummer  des  Ovt- 
preußcnblattes  elnzurelehen.  Die  zu  WUilenden 
müssen  das  25.  Leberulahr  vollendet  hoben  und  «u» 
dem  Bezirk,  für  den  sie  gewühlt  werden,  vertrlf- 
hen  sein.  Vorschlags-  und  wahlberechtigt  sind  Ver¬ 
triebene  dieses  Bezirks  Im  Alter  von  mindesten» 
20  Jahren.  Jeder  Wahlvorschlag  muß  außerdem  enl- 
halten  Name,  Vorname.  Helmatwohnort  und  An¬ 
schrift  de*  Kandidaten  und  der  Unterzeichner  «oulf 
die  Annnhmeerklllrung  de»  Kandidaten  für  den  F«ü 
seiner  Wahl  Der  Krelsvcrtrcter  wird  von  «einem 
satzungsmüßigen  Recht,  seinerseits  In  der  liind»- 
mannschaftlichon  Arbeit  bewahrte  Landsleute  an 
Kandidaten  für  die  einzelnen  Bezirke  zu  benennen, 
Gebrauch  machen.  Geht  nur  ein  Wahlvorsdilag  ein 
so  gilt  der  Vorgcschlagenc  als  gewühlt.  Alle  zu«a- 
lassenen  Kandidaten  und  das  nühere  Verfahren  de> 
Wahl  Vorgang»  werde  Ich  nach  Ablauf  der  oben  be 
zeichneten  Frist  lm  Ostpreußenblatt  bekanntgeben 
Emil  l.epa.  Wahlleiter  , 

2  Hamburg-Eidelstedt.  Hornackrcdtler  t 


Neidenburg 

Das  Treffen  In  Karlsruhe 

Die  Landsleute  aus  dem  süddeutschen  Raum  wer¬ 
den  auf  das  gemeinsame  Helmgtkrelslrcffen 
Kreise  des  Regierungsbezirkes  Allenstein  am  S®l’n- 
tag.  23  Mal,  In  Karlsruhe,  staüthnlle.  «tneut  mn- 
gewiesen.  Namens  des  Krelsausschusses  werden  in» 
Landsleute  emgeiaden  Der  Unterzeichnete  l«t  «D,n' 
fall»  anweaeml.  .... 

Wagner.  Krci«vertr«w[ 
83  Londshut.  Pnstfnai  vr. 
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Kant-Verlag  GmbH. 

Abt.  Buchversand 

2  Hamburg  13,  Parkallee  86 

Vor  20  Jahren  begann  die  große  Flucht 
-  doch  was  geschah  mit  den  Zurudcqe 
bliebenen?  Das  erlahren  wir  in  dem  so¬ 
eben  erschienenen  Buch  von  Lucy  Fall.. 


Ein 

Tatsachen¬ 

bericht 

aus 

schwerster 
L  eil 


Jrft  6(ie(t  nt  %öiinfs6vnj 

Tagcbuchblalter  aus  dunklen  Nachkriegs¬ 
jahren  ( 1 94S — 1!)48| 

Zum  20  Jahrestag  der  Kapitulation  Kö¬ 
nigsbergs  und  der  Vertreibung  seiner  Be¬ 
wohner  erschienen  soeben  die  Tagebuch¬ 
aufzeichnungen  der  ostpreußischen  Leh¬ 
rerin  Lucy  Falk,  die  —  in  der  von  Russen 
besetzten  Stadl  zurückgeblieben  -  dort 
die  schwersten  Jahre  durchgestanden  hat 

Dieser  Bericht  —  von  1045  bis  1948  nie¬ 
dergeschrieben  —  gibt  authentisch  Ant¬ 
wort  aul  die  Fragen,  die  so  viele  Vertrie¬ 
bene  bewegen.  Was  geschah  mit  den 
Zurückgebliebenen?  Wie  haben  diese 
Menschen,  die  in  Angst  ihr  Dasein  friste¬ 
ten,  von  Hunger  und  Kalte  gepeinigL,  von 
Krankheit  geschwächt,  von  Unsauberkeit 
gequält,  überhaupt  leben  und  überleben 
können? 

Ohne  Tendenz,  ohne  Anklage,  hat  die 
Verfasserin  Woche  für  Woche  die  großen 
und  kleinen  Ereignisse,  auch  den  Alltag 
mit  seinen  oft  grotesken  Details  aufge¬ 
zeichnet.  Gefahr,  Not,  Verzweiflung  wer¬ 
den  gegenwärtig,  aber  auch  kleine  Freu¬ 
den  und  Menschlichkeit  in  den  Begegnun¬ 
gen  mit  Deutschen  und  Russen.  Das  Le¬ 
ben  ging  weiter  in  der  ausgebrannten, 
verwüsteten  und  geplünderten  Stadl  Kö¬ 
nigsberg  . . . 

Nicht  nur  Ostpreußen  werden  diesen 
schlichten  und  erschütternden,  zeitge¬ 
schichtlich  so  wichtigen  Bericht  mit  Anteil¬ 
nahme  und  tiefer  Bewegung  lesen 

144  Seiten,  Format  12,5  20,5  cm,  glanz¬ 

kaschierter  Pappband,  9,80  DM. 

Um  Kosten  und  Zeit  zu  sparen,  bitten 
wir  unsere  Kunden  um  Voreinsendung 
des  Nettobetragas  (Titel  auf  der  Zahl¬ 
karte  vermerken!)  auf  das  Postscheck¬ 
konto  Nr.  310  99  Hamburg.  Die  Porto¬ 
kosten  trägt  der  Kant-Verlag.  Sollte  Ihnen 
der  Weg  einer  Nachnahmesendung  be¬ 
quemer  sein  —  wir  bitten  das  jeweils  auf 
der  Bestellung  zu  vermerken  — ,  senden 
wir  Ihnen  das  Gewünschte  selbstverständ¬ 
lich  auch  per  Nachnahme. 


dCämatandenken 

Ein  schönes  heimatliches  Geschenk  fin¬ 
den  Sie  in  dem  reichhaltigen  Angebot 
der  Abteilung  Heimatandenken  des  Kant- 
Verlages  GmbH. 


Wandplukelte  uns  holzähnlichem 
Kunststoti,  dunkel  oder  hell,  in  verschie¬ 
denen  Formaten  und  mit  verschiedenen 
Motiven,  auch  mit  Städlewappen,  je  nach 
Auslührung  und  Größe,  8,50  oder  5  DM. 

* 

Dieses  schöne  Geschenk  und  eine 
Reihe  weiterer  Heimatandenken  finden 
Sie  in  unserer  Preisliste,  die  wir  Ihnen 
aul  Anforderung  gern  irusenden. 

Bei  Voreinsendung  des  Betrages  aul 
das  Postscheckkonto  Hamburg  310  00  I mit 
genauer  Bezeichnung  der  gewünschten  Ge¬ 
genstände)  lielern  wir  hei  Bestellungen 
über  20  DM  portoirei. 


Jahrestagung 

des  „Göttinger  Arbeitskreises' 


hvp.  Der  .Göttinger  Arbeitskreis“  ostdeut¬ 
scher  Wissenschaftler  befaßte  sich  auf  seiner 
diesjährigen  Jahrestagung  in  der  Kleinen  Aula 
der  Georg-Augusl-Universität  mit  historischen 
und  aktuellen  Problemen  der  Ostpolitik  Prof. 
Dr.  Oswald  Hauser,  Aachen,  beschäftigte  sich 
mit  der  Nationalitätenfrage  in  der  preußischen 
Ostpolitik  des  19.  Jahrhunderts.  Das  geschäfls- 
fuhrende  Vorstandsmitglied,  Joachim  Freiherr 
von  Braun,  erörterte  insbesondere  die  Aspekte 
einer  auf  Ostmitteleuropa  ausgerichteten  Politik 
im  Zusammenhang  mit  der  Position  der  Sowjet¬ 
union.  Der  Leiter  der  historischen  Abteilung  des 
Arbeitskreises,  Herbert  Marzian,  schilderte  - 
von  der  Atlantik-Charta  ausgehend  —  das  Ein¬ 
dringen  und  die  Durchsetzung  des  Gedankens 
der  Massenaustreibungen  in  der  alliierten 
Kriegszielpolitik. 

Eingangs  zur  Beiratssitzung  gedachte  Freiherr 
von  Braun  des  verdienstvollen  und  selbstlosen 
Wirkens  des  Präsidenten  des  .Göttinger  Arbeits¬ 
kreises",  Professor  Dr.  jur.  Herbert  Kraus,  der 
am  15.  Marz  1965  im  82.  Lebensjahr  verstorben 
ist.  Er  hob  insbesondere  hervor,  daß  Prof.  Kraus 
die  völkerrechtliche  und  ethische  Grundlage  der 
deutschen  Außenpolitik  als  Wiedervereinigungs¬ 
politik  herausgearbeitet  hat.  Der  dabei  von  ihm 
entwickelte  Grundgedanke,  daß  das  Recht  im 
Dienste  der  Menschenwürde  zu  stehen  habe,  sei 
und  bleibe  die  Richtlinie  für  jede  konstruktive 
Politik,  die  auf  die  Herbeiführung  eines  ge¬ 
rechten  und  dauerhaften  Friedens  abzielt.  So¬ 
dann  wurde  des  Lebens  und  Werkes  der  ver¬ 
storbenen  Beiratsmitglieder  Professor  Dr  phil. 
Hans  Mortensen,  Göttingen,  und  Professor  Dr. 
phil.  Werner  Markert,  Tübingen,  gedacht 

Anschließend  begrüßte  der  stellvertretende 
Vorsitzende  des  Arbeitskreises,  Dr.  Wolf  Frei¬ 
herr  von  Wrangel-Waldburg,  die  Vertreter 
von  Bundesministerien  sowie  befreundeter  wis- 
senschafllicher  Institute.  Außerdem  nahmen  An¬ 
gehörige  der  Lehrkörper  einer  Reihe  westdeut¬ 
scher  Universitäten  an  der  Jahrestagung  teil. 
Als  neu  berufene  Beiratsmitglieder  wurden  be¬ 
grüßt  Professor  Dr.  jur.  Fritz  Münch,  Max- 
Planck-Institut  für  ausländisches  öffentliches 
Recht  und  Völkerrecht  in  Heidelberg,  und  Bot¬ 
schafter  a.  D.  I-Iasso  von  Etzdorf. 

Den  Tätigkeitsbericht  über  das  vergangene 
Arbeitsjahr  stellte  Joachim  Freiherr  von  Braun 


Sowjetische  Schulmisere 

Uber  62  Millionen  Schüler  betrogen 


rl.  Moskau.  Das  sowjetische  Schulsystem, 
oft  reformiert  und  viel  kritisiert,  hat  mit  dem 
Versuch  eines  elften  Pflichtschuljahres,  das  der 
praktischen  Vorbereitung  auf  den  Beruf  dienen 
sollte,  einen  Rückschlag  erlitten.  ln  einigen 
Republiken  der  UdSSR  wurde  der  Lehrplan  be¬ 
reits  wieder  auf  zehn  Jahre  ausgerichtet.  Be¬ 
greiflich  ist  es,  daß  die  Lehrer  ihre  Empörung 
über  den  raschen  Wechsel  der  Programme  zum 
Ausdruck  bringen.  Die  schärfste  Kritik  brachte 
unlängst  die  parteiamtliche  .Prawda",  in  der 
ein  Leserbrief  von  der  Lehrerin  T.  Matwiejewa 
aus  Kiew  erschien.  Sie  griff  die  Pädagogische 
Akademie  der  Wissenschaften  in  Moskau  an, 
weil  ihre  Forschungen  an  der  Praxis  Vorbei¬ 
gehen  und  Unsicherheit  unter  Lehrern  und  Schü¬ 
lern  aller  Anstalten  hervorrufen.  Die  man¬ 
gelnde  Vorbereitung  für  das  .polytechnische 
Jahr“  hätte  dieses  an  sich  aussichtsreiche  Expe¬ 
riment  zum  Scheitern  gebracht.  —  Auch  wenn 
man  gewisse  Vorteile  einer  Berufsvorschule  an¬ 
erkennt,  konnte  sie  nicht  verwirklicht  werden, 
weil  es  an  Lehrmitteln  und  Schulräumen  für 
das  elfte  Jahr  mangelte.  Die  Pädagogische  Aka¬ 
demie  hinkt,  wie  die  Autorin  behauptete,  mit 
ihren  Erkenntnissen  um  ein  Jahrzehnt  hinter¬ 
her.  Die  Akademie  beschäftige  zwar  2000  Per¬ 
sonen,  davon  700  mit  wissenschaftlicher  Quali¬ 
fikation,  aber  ihr  Durchschnittsalter 
beträgt  68,  bei  den  korrespondierenden 
Mitgliedern  65  Jahre  Daher  verlange  der  Nach¬ 
wuchs  an  Pädagogen  eine  Chance  an  dieser  Aka¬ 
demie,  die  für  das  gesamte  sowjetische  Erzie- 


DAS  POLITISCHE  BUCH 


Beim  Pflügen  im  Oberland  Auln.:  Mauritius 


unter  den  Gesichtspunkt  der  erfolgreichen  Unter¬ 
richtung  der  Öffentlichkeit  des  In-  und  Aus¬ 
landes  über  Grundfragen  der  Ostpolitik.  —  Im 
Berichtszeitraum  hat  der  „Göttinger  Arbeits¬ 
kreis“  18  selbständige  Publikationen  heiausge- 
geben,  wozu  vor  allem  die  Jahrbücher  1965  der 
Königsberger  Albertus-Universität  und  der  Bres¬ 
lauer  Friedrich-Wilhelms-Universität  gehören. 
Weitere  Veröffentlichungen  beschäftigen  sich 
mit  geschichtlichen  und  kulturellen,  wissen- 
schaltsgeschichtlichen  und  biographischen  The¬ 
men,  u.  a.  erschien  eine  Biographie  über  „Fer¬ 
dinand  Lassalle“  von  Wilhelm  Matull.  Damit 
beläuft  sich  die  Anzahl  der  bisher  vom  Arbeits¬ 
kreis  vorgelegten  Publikationen  auf  320  Sam¬ 
melwerke,  Monographien  und  Schriften.  Die 
Herausgabe  der  periodischen  Informations¬ 
dienste  wurde  fortgesetzt. 

Die  Arbeitstagung  wurde  mit  einer  eingehen¬ 
den  Aussprache  über  wissenschaftliche  und 
aktuelle  Probleme  abgeschlossen. 


hungswesen  verantwortlich  ist.  Nadi  Ansicht 
der  Matwiejewa  fehlt  eine  Abstimmung  der 
pädagogischen  Forschung  aul  die  Erfordernisse 
der  heutigen  Wirklidikeit,  weshalb  sie  von 
einem  Extrem  in  das  andere  verfällt.  —  Die 
Lehrpläne  sind  überlastet  und  von  den  Sdiülern 
nidit  mehr  zu  erfüllen.  Zahlreiche  Schulbücher 
werden  jährlidi  eingezogen  und  durdi  neue  er¬ 
setzt,  wodurch  die  Systematik  des  Unterrichts 
ständig  abzuändern  ist.  Besonders  mangele  es 
an  guten  Handbüdiern  für  die  Lehrer.  Das  seit 
Jahren  angekündigte  Werk  „Grundlagen  der  so¬ 
wjetischen  Pädagogik",  das  zwischen  1960  und 
1962  in  vier  Bänden  herauskommen  sollte,  wird 
heute  nodi  von  der  Akademie  bearbeitet  und  es 
sei  gar  nicht  abzusehen,  wann  es  fertig  sein 
wird.  Ebenso  säumig  sei  die  Akademie  mit  der 
Durchführung  ihres  wissenschaftlichen  Pro¬ 
gramms.  Die  rege  Debatte  unter  den  sowjeti¬ 
schen  Lehrern  über  den  Wirrwarr  in  den 
pädagogischen  Disziplinen  hatte  ihr  Echo  schon 
früher  in  der  Provinzpresse  gefunden.  Daß  sie 
auch  vom  Zentralblatt  der  Kommunistischen 
Partei  aufgegriffen  wurde,  ist  bezeichnend  für 
die  tiefe  Enttäuschung  der  Lehrerschaft  über 
den  unter  Nikita  Chruschtschew  angekurbelten 
Reformeifer.  Für  das  Selbstbewußtsein  des  So¬ 
wjetbürgers  ist  die  Preisgabe  einer  mit  welt¬ 
weiter  Propaganda  angekürdigten  polytechni¬ 
schen  Schule  ein  um  so  härterer  Schlag,  weil 
davon  62  Millionen  an  allen  Lehranstalten  un¬ 
terrichtete  Schüler  und  ihre  Eltern  betroffen 
werden. 


Adenauer  und  die  Folgen.  Siebzehn  Vorträge 
über  Probleme  unseres  Staates.  Herausgege¬ 
ben  von  Hans-Joachim  Netzer  C.  H.  Bedcsthe 
Verlagsbuchhandlung,  München  23,  258  Seiten, 
11,80  DM 

In  einer  Reihe  von  siebzehn  Rundfunkreferaten 
versuchen  hier  bedeutende,  zum  Teil  allerdings  auch 
durchaus  problematische  Persönlichkeiten  die  Gesamt- 
Mtuatlon  der  Bundesrepublik  Deutschlands  noch  dem 
Ende  der  Kanzlerschaft  Konrad  Adenauers  kritisch  zu 
beleuchten  Keiner  ist  sich  darüber  Im  Unklaren,  daß 
der  Neuanfang  nach  der  größten  Katastrophe  unend¬ 
lich  schwer  war  und  daß  es  zuerst  und  vor  allem 
der  überragenden  Leistung  und  Einsatzbereitschaft 
des  ganzen  Volkes  (vor  allem  auch  der  Heimalver- 
tnebenen)  zu  danken  ist,  wenn  ein  Wiederaulbau 
nach  einer  zunächst  wahrhaft  verzweifelten  Lage  mög¬ 
lich  wurde  Niemand  kann  das  unter  dem  ersten  deut¬ 
schen  Regierungschef  Erreichte  geringschätzen,  auch 
wenn  er  der  Persönlichkeit  und  manchen  Maßnahmen 
der  ersten  Bundeskabinette  kritisch  gegenübersteht. 
Darüber,  daß  die  entscheidenden  deutschen  Schick¬ 
salsfragen  bis  heute  nidit  gelöst  werden  konnten, 
besteht  kein  Zweifel. 

Manche  der  Beiträge  sind  gerade  darum  sehr  be¬ 
achtlich,  weil  sie  nidit  nur  rückschauend  noch  einmal 
daran  erinnern,  wo  wir  beginnen  und  welche  Hinder¬ 
nisse  wir  —  als  zunächst  völlig  entmündigte  und  von 
den  Gegnern  verfehmte  Nation  überwinden  muß¬ 
ten,  sondern  well  sic  auch  die  Gefahren  nicht  ver¬ 
schweigen  mit  denen  unsere  Demokratie  heute  und 
morgen  zu  rechnen  hat.  Dan  nennen  wir  Eschenburgs 
und  Carlo  Schmids  Referat  über  Staat  und  Volksver¬ 
tretung,  Wilhelm  Vodces  „Adenauer  und  die  Wirt¬ 
schaft"  und  trotz  manch  polemischer  Schärfe  Thomas 
Dehlers  „Unser  Rechtsstaat“  Daß  der  Professor  Kogon 
Außenpolitik  seines  Stiles  fmil  altem  Illusionen!)  an- 
bietut.  wird  niemanden  überraschen  Jerings  Stel¬ 
lungnahme  zur  Vertriebenenfrage  läßt  manches  offen, 
bringt  andererseits  aber  auch  interessante  Fakten.  Als 
Ganze,  ist  sie  unbefriedigend  Recht  interessant  sind 


die  Beiträge  zu  den  Themen  Sozialpolitik,  Gewerk¬ 
schaften,  Entwicklung  der  Parteien,  Bodenreform.  Das 
Buch  will  kritisch  studiert  werden.  — r. 

Prof.  Dr.  Heinz  Haber:  Unser  blauer  Planet.  Die 

Entwicklungsgeschichte  der  Erde.  Deutsdie  Verlags- 
Anstalt.  siuttgart.  136  Seiten  mit  vielen  Bildern, 
14,80  DM 

Als  nach  dem  Ersten  Weltkrieg  der  Arbeiterastro- 
nom  Bruno  H.  Bürgel  in  einer  Unzahl  von  öffentli¬ 
chen  Vorträgen  und  volkstümlichen  Büchern  einem 
riesigen  deutschen  Publikum  die  großen  Wunder 
und  Rätsel  der  Sternenwelt  und  des  unergründlichen 
Alls  nahebrachte,  da  fanden  Astronomie,  Astrophysik, 
Geologie  und  alle  verwandten  Wissenschaften  plötz¬ 
lich  bei  Hunderttausenden  ein  vorher  nie  vermutetes 
Interesse.  Daß  es  wenige  Jahrzehnte  später  schon 
eine  Raumfahrt  geben  würde  —  von  der  Bürgel  nur 
geträumt  hatte  — .  konnte  man  damals  noch  nicht 
ahnen.  Eine  Fülle  neuer  Forschungsergebnisse  und 
Erkenntnisse  ist  uns  seit  den  zwanziger  und  dreißi¬ 
ger  Jahren  geschenkt  worden.  Professor  Haber  kann 
uns  in  diesem  Buch  mit  ihnen  vertraut  machen,  das 
zugleich  eine  Fülle  von  geradezu  sensationellen  Auf¬ 
nahmen  unserer  Erde  und  ihrer  Geschwister  von 
Wcltallsatelliten  gibt.  Der  Autor  versteht  es,  ver¬ 
wickelte  wissenschaftliche  Vorgänge  allgemein  ver¬ 
ständlich  zu  schildern  und  uns  wesentliche  Einblicke 
ln  die  Geschichte  unseres  blauen  Planeten  —  eine 
Geschichte  von  Milliarden  Jahren!  —  zu  vermitteln. 
Er  behandelt  die  Entstehung  der  Erde,  des  Lebens 
au!  ihr,  des  Klimas  und  den  geologischen  Aulbau. 
Wir  ahnen  etwas  von  den  gewaltigen,  unergründli¬ 
chen  Ausmaßen  des  gestirnten  Himmels  und  seinen 
nie  zu  lösenden  letzten  Geheimnissen.  Viel  konnte 
der  Menschengeist  deuten  und  erkennen,  weit  mehr 
aber  bleibt  uns  trotz  aller  Bemühungen  verborgen.  Hier 
können  wir  mit  Goelhe  das  schlechthin  Unerforsch- 
liche  nur  schweigend  verehren.  Dieses  Buch  weckt 
Ehrfurcht  vor  dem  Walten  eines  Höheren,  dessen 
Pläne  wir  nie  ergründen  werden.  k. 


Klavierabend  mit  Eckard  Besch 

Der  Hamburger  Pianist  Eckard  Besch,  Professor 
für  Klavierspiel  an  der  Staatlichen  Hochschule  für 
Musik,  gab  ln  der  kleinen  Musikhalle  einen  Klavler- 
ubend,  der  uns  Ostpreußen  aus  zwei  Gründen  be¬ 
sonders  interessierte:  einerseits  Ist  Eckard  Besch 
der  Neffe  des  weithin  bekannten  und  anerkannten 
Komponisten  Otto  Besch,  der  im  Februar  seinen 
HU.  Geburtstag  begehen  konnte,  andererseits  brachte 
er  die  letzte  Klaviersonate  von  1960  seines  Oheims 
zu  Gehör.  Mit  dem  Erklingen  dieser  Sonate  wurde 
nun  auch  in  Hamburg  dem  künstlerischen  Schaffen 
Otto  Beschs  eine  Reverenz  erwiesen  und  so  den 
Ostpreußen  im  Hamburger  Raum  Gelegenheit  zum 
Hören  dieses  Werkes  geboten,  nachdem  schon  in 
Berlin  und  Düsseldorf  umfangreiche  Feierstunden 
mit  einer  ganzen  Reihe  von  Beschs  Werken  statt* 
gefunden  hatten. 

Diese  Sonate  in  einem  Satz  des  damals  75jährigen 
zeigt  den  Komponisten  nicht  nur  auf  voller  Höhe 
seiner  Schaffenskraft,  sondern  beweist  auch  dessen 
Überzeugende  Auseinandersetzung  mit  gemäßigten 
neuen  Stil-  und  Ausdrucksmitteln  ohne  ln  techni¬ 
sierte  Berechnungen  zu  verfallen;  Beschs  Musik, 
die  ursprünglich  von  der  Spätromantik  und  vom 
Impressionismus  herkommt,  leugnet  trotz  aller  auch 
tonartlich  modernen  Züge  und  der  ausgeprägten 
kontrapunklischen  Arbeit,  die  auch  scharfe,  aber 
logisch  entwickelte  Dissonanzen  nicht  scheut,  nie, 
wirkliche  Musik  zu  sein,  die  Wesentliches  auszusa¬ 
gen  hat.  Eckard  Besch  spielte  dies  Werk,  das  seinem 
großartigen  Können  für  klare,  durchsichtige  Stimm¬ 
führung  im  Spiel  sehr  gemäß  ist,  mit  großer  Diffe¬ 
renziertheit.  Elnfühlsamkeit  und  überzeugend  im 
Aufbau  und  erntete  für  Werk  und  Interpretation 
reichen  Beifall. 

Die  im  übrigen  Programm  stehenden  Werke  wa¬ 
ren  die  selten  gehörten  reizvollen  Impromptus  Uber 
ein  Thema  von  Clara  Wieck,  op.  5.  von  Robert  Schu¬ 
mann,  die  G-Dur-Sonate  op.  31/1  von  Beethoven 
und  als  Abschluß  des  Konzerts  die  posth.  A-Dur- 
Sonate  von  Franz  Schubert.  Zusammenfassend  darf 
gesagt  werden;  daß  Eckard  Besch  den  Werken  (mit 
kleinen  Einschränkungen)  das  gab,  was  sie  fordern 
neben  der  eben  erwähnten  Durchsichtigkeit  der 
Linienführungen,  bei  der  dem  Hörer  keine  Stimme 
verlorcngeht,  große  Zartheit,  Humor,  machtvolle 
Aufschwünge,  also  Filigranarbeit  und  Kraft,  doch 
alles  schön  klingend,  nie  verschwimmen,  nie  grob, 
die  Leistung  eines  Musikers,  der  technisch,  musi¬ 
kalisch  und  geistig  gleich  zwingend  zu  gestalten 
vermag.  A.  S. 


Ernst  von  Salomon:  „Die  schöne  Wilhelmine.* 

478  Seiten,  Leinen.  20, —  DM.  Rowohlt-Verlag, 

Hamburg. 

Die  in  dem  Untertitel  „EinRomanciusPreu- 
ß  e  n  s  galanter  Zelt"  lockende  Verheißunci 
enttäuscht  niemand,  der  sich  von  diesem  Buch  eine 
pikant  gebotene  Chronique  amoureuse  verspricht 
Schließlich  ist  ja  die  Hauptfigur  eine  Mätresse  die 
heftig  beneidet,  bitter  gehaßt  oder  geflissentlich  ho¬ 
fiert  wurde,  je  nach  dem  wechselnden  Grad  der 
Gunst,  in  der  sie  bei  ihrem  „Herrn  und  Gebieter" 
stand.  Doch  alle  Versuche,  ihr  den  Willensschwächen 
König  Friedrich  Wilhelm  II  abspenstig  zu  machen, 
scheiterten. 

Salomon  schildert  in  seinem  flüssigen  Erzahlerstil 
die  Laufbahn  der  Wilhelmine  Enckc,  Tochter  e.nes 
Trompeters  in  der  königlichen  Hofkapclle  und  Inha¬ 
bers  einer  Weißbierkneipe  in  der  Spandauer  Straße. 
Fast  noch  ein  Kind,  wurde  sie  mit  vierzehn  Jahren 
das  heimliche  Liebchen  des  Thronfolgers  Friedrichs 
des  Großen,  der  von  seinem  trägen  Neffen  wenig 
hielt  und  mit  Sorge  an  die  Zukunft  Preußens  dachte 
Wilhelmine,  spätere  Madame  Rietz,  dann  erhoben 
zur  Gräfin  Lichtenau,  hat  sich  mit  zäher  Energie  un¬ 
ter  Aufwendung  aller  Verführungskünste  gegen  viele 
andere  Frauen  zu  behaupten  gewußt:  gegen  zwei  Ge¬ 
mahlinnen  des  Königs  —  von  denen  die  erste  wegen 
allzu  ruchbar  gewordener  Mannstollheit  auf  die  Fe¬ 
stung  Küstrin  verbannt  wurde  — .  gegen  zwei  Kon¬ 
kubinen.  die  Gräfinnen  Ingenheim  und  Dönhoff,  mit 
denen  sich  der  Monarch  durch  ein  willfähriges  Kon¬ 
sistorium  zur  linken  Hand  neben  der  rechtmäßigen 
Königin  trauen  ließ.  Eine  andere  Bedrohung  ihres 
Verhältnisses  zum  König  kam  von  den  ihn  beherr* 
sehenden  Günstlingen,  die  sich  den  Leichtgläubigen 
durch  mit  Taschenspielertricks  hervorgerufenen  „Gei¬ 
stererscheinungen"  gefügig  machten  und  die  Tren¬ 
nung  von  seiner  Wilhelmine  verlangten  —  Alles 
in  allem:  sie  hatte  es  nicht  leicht! 

„Die  Natur  hatte  ihr  alle  Reize  verliehen,  ihr  Kör¬ 
per  war  wunderschön,  ganz  Ebenmaß  und  ohnegle 
dien.  Es  fehlte  ihr  nicht  an  Unterhaltungsgobc  und 
an  Geschmack  in  Kunstsachen.  Ihr  Tisch  war  der  aus¬ 
gesucht  beste  in  Berlin,  ihre  Zirkel  die  zwanglose, 
sten  und  freudvollsten,  die  es  gab.  Sie  war  zur  M  »- 
tresse  geboren  und  erzogen."  Dieses  Zeugnis  stellte 
ihr  einer  ihrer  grimmigten  Widersacher,  der  Krieg- 
rat  Fiedrich  von  Coelln,  aus. 

Sie  liebte  den  König  ehrlich,  und  sie  harrte  allein 
an  seinem  Sterbelager  aus,  als  der  an  Geist  ur-» 
Körper  Entkräftete  im  Alter  von  53  Jahren  eines 
qualvollen  Todes  starb 

Die  Geschichte  macht  Friedrich  Wilhelm  I!  den 
Vorwurf,  daß  er  durch  das  Beispiel  seiner  persönli¬ 
chen  Lebensführung  die  zunehmende  Sitten  Verderbnis 
gefördert  und  mit  dazu  beigetragen  habe,  die  fnde- 
ridanische  Staatsgesinnung  zu  unterhöhlen  Salo- 
mons  Roman  ist  kein  Geschichtswork,  wohl  aber  ein 
mit  gepfefferten  Akzenten  gewürztes  Kultur-  und 
Sittenbild.  Die  bunte  Folge  der  Gestalten  wird  durch 
den  Alten  Fritz  eröffnet,  der  ein  wachsames  Auge 
lür  alle  ihm  verheimlichten  Geschehnisse  hat,  und 
durdi  den  schon  über  den  Zenith  seines  Glücksrit¬ 
tertums  gelangten  Casanova.  Freigiebig  erteilt  der 
Venezianer  dem  noch  schüchternen  Prinzen  und  der 
frühreifen  Göre  Wilhelmine  Lehren  seiner  Liebcs- 
melhoden.  die  auf  fruchtbareren  Boden  fallen,  als 
die  Ermahnungen  des  Weisen  von  Sanssouci  _  Phi¬ 

losophen  waren  Friedrich  Wilhelm  II  nicht  genehm 
siehe  die  auf  „Seiner  königlichen  Majestät  Allergnä- 
digsten  Spezi  albefehl*  erfolgte  Rüffelung  Kants,  s-h 
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Orteisburg 

Olto  Kosner-OrtMsburc  wird  75  Jahre  all 

Kreisbürodirektor  l.  R.  Otio  Rösner  wird  am 
9  Mai  in  33«  Goslar,  Schlütet  Straße  4.  auf  75  Lebens¬ 
jahre  zurUckblickcn  können. 

Otto  Rösner  wurde  ln  Schwerin  an  der  Warthe, 
Reg. -Be*.  Posen,  geboren,  genügte  dort  seiner 
Schulpflicht  und  erhielt  auch  beim  dortigen  Land- 
rntsamt  seine  erste  Ausbildung  für  den  Verwal¬ 
tungsdienst  Auf  seine  Bewerbung  um  eine  frei¬ 
gewordene  Steile  als  Registrator  bei  der  Kreisver- 
waltung  Orteisburg  wurde  ei  am  1.  April  11K>8  von 
Landrat  v.  Rönne  eingestellt.  Ab  1.  April  190»  er¬ 
folgte  auf  eigenen  Wunsch  seine  Beschäftigung  als 
Sachbearbeiter  in  verschiedenen  Verwaltungazwcl- 
gen.  Bereit*  am  30.  September  1911  wurde  RÖsner 
als  KrelsausschuOaasistent  zum  Beamten  auf  Le¬ 
benszeit  ernannt  und  am  1.  Dezember  1965  zum 
Krelsausschußoberasslstenten  befördert. 

Nach  Ausbruch  des  Ersten  Weltkrieges  übernahm 
Otto  RÖsner  die  Dienstgeschftfte  des  zum  Heer  ein- 
berufenen  Krcisausschuasekrctttrs  Genrlch.  Nach 
dessen  Zurückstellung  vom  Wehrdienst  (1915)  über¬ 
trug  der  inzwischen  an  die  Spitze  der  Krelsverwal- 
tung  getretene  Landrat  v,  Poser  RÖsner  die  Bil¬ 
dung  und  Leitung  einer  Abteilung  zur  Versorgung 
der  Krelsbevölkerung  mit  Lebensmitteln  und  son¬ 
stigen  Bedarfsgegenständen  (ein  großer  Teil  der 
Stadt  Orteisburg  und  von  57  Landgemeinden  waren 
durch  den  Einbruch  der  russischen  Armee  zerstört). 

Am  l.  Oktober  1917  erhielt  RÖsner  seine  Beförde¬ 
rung  zum  2.  Kreisausschußsekretär  und  übernahm 
ab  1.  Mai  191«  auch  die  Dienstgeschäfte  des  1.  Kreis- 
niiHSchußsckrctärs  Genrlch,  der  zur  gleichen  Zeit 
Iselter  der  Kreiskommunal-  und  Ktelssparkusse 
wurde. 

Der  Umfang  der  Verwaltung  nahm  nach  1918  er¬ 
heblich  zu.  Am  '19.  Dezember  1920  wurde  Otto  RÖs¬ 
ner  zum  Kreisbürodirektor  ernannt  und  hat  dieses 
Amt  bis  zum  Januar  1945  inne  gehabt  37  Jahre  hin¬ 
durch  hat  Otto  Rösner  für  den  Kreis  Ortel.sburg 
überaus  segensreich  gewirkt  und  dabei  das  Glück 
gohall.  In  dieser  Zeit  nur  zwei  Landräte  an  der 
Spitze  des  Kreises  zu  sehen  —  von  1908  bis  1915 
Herrn  von  Rönne  und  von  1915  bis  1945  Herrn  von 
Poser. 

Nach  der  Vertreibung  aus  der  Heimat  war  Rösner 
noch  von  1945  bis  1952  als  leitender  Beamter  bei  der 
Krclsverwaltung  Zellerfeld  tätig. 

Die  Kreisgemeinschaft  gratuliert  Kreisbürodlrek- 
toi  Otto  Rösner  ganz  herzlich  zu  seinem  75.  Ge¬ 
burtstag.  sagt  ihm  bei  diesem  Anlaß  besonderen 
Dank  für  sein  langjähriges,  verdienstvolles  Wirken 
für  unseren  Heimatkreis  und  wünscht  ihm  einen 
gesegneten  Lebensabend. 


Bank  der  Ostpreußischen  Landschaft 

Auf  Grund  von  mehreren  Anfragen  teile  Ich  hier¬ 
zu  folgendes  mit:  Soweit  Unterlagen  der  Bank  der 
Ostpreußischen  Landschaft  ausgelagert  werden 
konnten,  befinden  sieh  diese  bei  der  Central-Land- 
schafls-Bank.  532  Bad  Godesberg,  Kronprinzen¬ 
straße  37,  Postfach  881. 

Max  Brenk.  Krelsvertretcr 
328  Bad  Pyrmont,  Postfach  120 

Pr.-Holland 

Orts  Vertreter  wühl 

ln  nachstehenden  Gemeinden  ist  durch  den  Tod 
der  bisherigen  OrUvcrtreter  eine  Neuwahl  erfor¬ 
derlich,  und  zwar  ln  den  Heimatgemeinden  Drau- 
senhof.  Krapen.  Ncu-Dolistedt.  Reichenbach  und 
dem  Ortsteii  Kalthof. 

Gemäß  5  7  unserer  Salzung  werden  alle  wahl¬ 
berechtigten  Landsleute  aus  diesen  Ortschaften  bzw. 
aus  dem  Ortsteii  Kalthof  aufgefordert,  einen  Nach¬ 
folger  hierfür  der  Geschäftsstelle  ln  2214  Hohen- 
lockstedt  über  Itzehoe,  Drossel  weg  5,  Lm,  Gottfried 
Amllng,  bis  spätestens  15.  Mal  1965  ln  Vorschlag  zu 
bringen. 

Die  Vorschläge  müssen  enthalten:  Zu-  und  Vor¬ 
name.  Beruf.  Heimatort  sowie  die  jetzige  Anschrift 
des  Vorgeschlagenen  sowie  die  Zustimmung  des 
Vorgeschlagenen,  daß  derselbe  bei  einer  Wahl  die 
Wahl  annimmt. 

Jeder  Wahlberechtigte  —  über  21  Jahre  —  aus 
diesen  Gemeinden  darf  nur  einen  Vorschlag  ein¬ 
reichen. 

Bei  mehreren  Vorschlägen  erfolgt  später  entspre¬ 
chende  Bekanntmachung  zur  Abstimmung. 

Falls  keine  Vorschläge  eingereicht  werden,  ist  der 
Ai  beitsausschuß  (Vorstand)  berechtigt,  die  Neube¬ 
setzung  von  sich  aus  vorzunehmen. 

100-Jahr-Erlnnerungsfeier  des  Turn-  und  Sport¬ 
vereins  siehe  anliegenden  Bericht  von  Landsmann 
Graun-Braunschweig. 

Arthur  Schumacher,  Kreisvertreter 
2080  Kummerfcld  über  Plnneberg 

ino- Jahr-Erinnerungsfrier  de*  Turn-  und  Sport¬ 
vereins  von  1865  Pr.-Holland 

Die  Anmeldungen  für  das  Treffen  am  7.  8.  August 
In  Hodenhagen  haben  die  vorelngeschälzte  Zahl 
Jetzt  schon  überschritten.  Das  zeugt  davon,  daß  der 
Aufruf  zur  Teilnahme  überaus  freudigen  Wider¬ 
hall  gefunden  hat  Es  stehen  allerdings  noch  Ant¬ 
worten  aus.  und  zwar  von  Mitgliedern,  mit  deren 
Erscheinen  ganz  sicher  zu  rechnen  sein  wird  Aber 
es  muß  Klarheit  herrschen  Uber  die  endgültige  Zahl 
der  Teilnehmer,  damit  alles  richtig  geplant  und  zu¬ 
friedenstellend  geordnet  werden  kann.  Deshalb 
möglichst  bald  Bescheid  geben,  ganz  gleich  ob  zu¬ 
sagend  oder  ablehnend,  an 

Max  Graun 

33  Braunschweig.  Wabeatraße  5  a 

Wer  kennt  sie? 

Nachstehend  führe  ich  alle  Landsleute  aus  dem 
Stadtbezirk  Pr.-Holland  auf,  von  denen  das  im 
Frühjahr  1964  herausgegebenc  Rundschreiben  mit 
dem  Vermerk  „unbekannt  verzogen"  zurückgekom- 
men  ist. 

Wir  bitten  alle  aufgeführten  Landsleute,  ihre  Jet¬ 
zige  und  die  Anschriften  ihrer  Kinder  zwecks  Ver¬ 
vollständigung  der  Kartei  uns  mitzuteilen.  Wir  na¬ 
ben  wiederholt  darauf  hingewiesen,  daß  Jeder  Um¬ 
zug  und  Todesfall  zwecks  Berichtigung  der  Kartei 
zu  melden  ist.  ich  bitte,  sich  nicht  allein  auf  die 
Säumigen  zu  verlassen,  denn  es  kann  sein,  daß  in¬ 
folge  des  Umzuges  die  Umbestellung  des  Ostpreu- 
ßenblattes  ebenfalls  unterlassen  ist.  Daher  bitte  ich 
alle  Landsleute,  denen  diese  fehlenden  Anschriften 
bekannt  sind,  uns  diese  ebenfalls  zu  melden  oder 
die  Säumigen  auf  Ihre  Pflicht  hinzuweisen.  Nur 
dann,  wenn  unsere  Kartei  auf  dem  laufenden  ge¬ 
halten  werden  kann,  können  wir  die  vielen  Nach¬ 
fragen  zur  Zufriedenheit  erledigen. 

Dieses  gilt  nicht  nur  allein  für  den  Stadtbezirk 
Pr.-Holland.  sondern  für  alle  Landsleute  unseres 
Heimatkrelses.  Bel  Meldungen  der  neuen  Anschrif¬ 
ten  bitte  ich  stets  die  Heimatanschrift  mit  Straßen¬ 
bezeichnung  an/ugeben.  Wir  bitten  daher  nochmals 
alle  Landsleute  um  Hilfe  und  Mitarbeit. 

Ferner  werden  gesucht  die  Rentnerin  Marie 
Sehrock  und  der  Haumcister  Paul  Schröck,  beide 
aus  Schmauch,  und  der  Postbeamte  Paul  Müller. 
Pr.-  Holland. 

Gottfr.  Amling,  Stellv.  Kreisvertreter 
2214  Hohenlockstedt  üb.  Itzehoe,  Drosselweg  5 

Suchliste  aus  dem  Stadtbezirk  Pr.-Holland 

Abbau  11:  Frau  Plosy,  geb  Plonus,  Erna:  Frau 
Wille,  geb  Plonus.  Grete;  Abbau  13:  Liebitowski 
und  Frau  (Erich):  Link,  Anna:  Abbau  15.  Frau 
Klein,  geb.  Großnick:  Abbau  23:  Waltraut  Bogdan- 
ski;  Marie  Beck,  geb  Perllnger:  Abbau  24:  Prlobe. 
Fritz,  Familie. 

Amtsfreihclt  (Hausnummern  in  Klammern):  Maria 
Schrade,  geb.  Schaak  (2);  Herta  Ewald,  geb.  Mät- 
zing  (2):  August  Zander  (2);  Wiewrodt  (4):  Berta 
Moldenhauer  (7);  Erna  Dröge  und  Familie  (39);  Ur¬ 
sula  Rittei  (45);  Horst  Klaukien  (63). 

Apothekerstraße:  Gertrud  Schmidt,  geb.  Schulz 
(2):  Gerda  Kleefeld,  geb.  Koch  (3);  F.mll  Wlschnew- 
ski  (6);  Ernst  I.askowski  (8):  Gerhard  Kühn  und 
Frau  Johanna  Kühn  (8):  Gerhard  Pllkat  (8);  Arnim 
Weinen  (12);  Friedrich  Prül  (14):  Siegmund.  Liese¬ 
lotte,  Kurt  und  Brigitte  (15);  Anna  Arendt,  geb. 
Fischer  (15);  Erich  Muß  (16);  Karl  Schulz  (16).  Fried¬ 
rich  Weinert  (16).  Karl  Würfel  (18).  Adolf  Pacze- 
wdt*  (26):  Henriette  NeuPvmn  (20);  Martha  Grehler, 
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geb.  Schmidt  (2);  Marie  Thomas  (6);  Hedwig  Wet- 
nert  (12). 

Bahnhofstraße:  Botzlan  (11):  Axel  Kosmahl  (17): 
Paul  Pluhmann  (20).  Auguste  Albat  (22):  Erich  Al- 
bat  (22);  Gertrud  Vanhöver.  geb.  Müller  (30):  Anna 
Kuhn  (33);  Hans  Joachim  Hildebrandt  (20):  Christel 
Podiech  (33). 

Bergstraße:  Erna  Fromm  (3). 

Crossencr  Straße:  Lothar  Kohn  (2);  Erich  Arendt 
(27);  Günther  Sommer  (30);  Friedrich  Karl  Eichcn- 
berg  (20);  Anna  Weldrowskl  (27). 

Danzlger  Straße  Bodo  Pauls  (2);  Friedrich  Wlc- 
czorreck  (0);  Viktor  Schaffrin  (11);  Gertrud«  Stie- 
bcl  (20);  Irmgard  Wehner  (7);  Elly  Wehner  (7):  Ger¬ 
hard  Teschke  (27);  Wilhelmine  Tresp  (26);  Ruth 
Viol.  geb.  Bernhardt  (3);  Frieda  Wehner  (7):  Mar¬ 
garete  Teschke  (27).  Fritz  Lisa  (21);  Grete  Stock 
geb.  Lettau  (2). 

Dlrschauer  Straße  Walter  Folger  (9). 

Elbinger  Straße:  Auguste  Wenzel  (1);  Thea  Wet- 
zel  (2);  Waltraut  Renner,  geb.  Kleefeld  (15);  Otto 
Freitag  (28);  Franz  Weinberg  (32):  Ilse  Drew'skl  (35); 
Marie  Krause,  geb.  Arendt  (40);  Charlotte  Wem- 
ltng  (53):  Waltraut  Drcwskl  (35). 

Erich-Koch-Straße:  Ernst  Rodowskt  (2);  Selma 
Blank  (3);  Bruno  Laskowskl  (14). 

Fleischerstraße:  Karl  Preuschaft  (1);  Josefine  Pfeif¬ 
fer  (8);  Helmut  Reißberg  (12);  Wohlgemuth  Fami¬ 
lie  (10);  Erich  Woybowltz  (13);  Emma  Schiller  (14); 
Gustav  Hillenberg  (15);  Muthilde  Zimmer  (21);  Max 
Neumann  (21). 

Feldstraße;  Emma  Grunwald.  geb.  Schindowskl  (3). 

Gartenstraße:  Hitdegard  Waldspanniger  (0);  Ernst 
Podoll  (7). 

General-Lttzmann-Straße:  Walil  Ernst,  geb.  Ma- 
zollcck  (2);  Richard  Borowski  (4);  Erich  Muß  (14); 
Heinz  Marzey  (I);  Reinhard  Strauß  (23);  Helene 
Steppke,  geb  Ge*ewski  (8);  Elise  Wenk,  geb.  Frei¬ 
hoff  (9);  Fritz  Mazollek  (2);  Minna  Thlmm.  geb. 
Neuber  (19). 

Grelßlnger  Straße  Charlotte  Reinke.  geb.  Kohn 
(8):  Otto  Kilian  (2);  Richard  Kiesling  (1):  Kurt 
Silz  (2);  Richard  Schön wald  (14);  Gertrud  Rei¬ 
chen  (22). 

Herbert-Norkus-Straße:  Fritz  BÖhnkc  (9):  Dora 
Kobbel.  geb.  Schwenzfeger  (12):  Liesbeth  Freitag  (21); 
Willi  Engling  (20):  Gerhard  Ludwig  123);  Margarete 
Plankert  (25);  Kätc  Plonus.  geh.  Engling  (26);  Krlck- 
han.  Eva  (21). 


Rottel 

Krelstreffen  am  23.  Mai  1965  In  Karlsruhe 

Liebe  Landsleute,  lm  Rahmen  des  Regierungs- 
Bezirks  Allenstein  findet  am  23.  Mal  ein  gemein¬ 
sames  Treffen  statt,  und  zwar  Im  Stadthaliensaal 
in  Karlsruhe  (Stadthalle).  Es  beginnt  um  11  Uhr. 
Die  Sladthalle  ist  bereits  um  9  Uhr  geöffnet,  so  daß 
sich  jeder  rechtzeitig  einen  Platz  sichern  kann.  In 
Karl*ruhe  wie  auch  ln  Rastatt  sind  unsere  Lands¬ 
leute  Immer  sehr  zahlreich  erschienen.  Auch  zu  die¬ 
sem  Treffen  lade  ich  herzlich  ein. 


Gesucht  werden 

Gutsbesitzer  Schllebner  aus  Groß-Ottem;  Stu¬ 
dienkameradin  Maria  Krause  aus  Bischofstein  von 
ihrer  Freundin:  Paul  Burdzy  au»  Bi*chofsburg, 
Textilkaufmann  am  Markt. 

Erick  Beckmann,  Kreisvertreter 
2  Hamburg  22,  Börnestraße  59 


Sensburg 

Die  Eichmedler  wollen  sich  am  5., -6.  Juni  in  Ebstorf, 
Kreis  Uelzen,  treffen.  Sonnabend,  den  5„  20  Uhr, 
Dorfgemeinschaftsabend  Im  Hotel  Marquardt.  An¬ 
meldungen  an  Werner  Hoffmonn.  F.bstorf.  Max- 
Eyth-Weg  3.  Spenden  für  die  Organisation  der  Ver¬ 
anstaltung  auf  Konto  825  der  Kreisspnrkasse  Uelzen, 
Nebenstelle  Ebstorf. 

In  Karlsruhe  treffen  wir  uns  am  Sonntag.  23.  Mal, 
ln  den  Stadthalien.  Öffnung  um  10  Uhr 

Ich  suche  dringend  Frau  Marie  Ntkulski.  geb. 
Schäfer,  aus  Seehcsten.  geboren  1920.  ferner  Renate 
Müller,  verehel.  Btrtsch,  aus  Seehesten.  Eleonore 
Skrotzkl  und  Brigitte  Dobroch.  beide  auch  aus 
Seehesten  Ferner  Frau  Opitz  aus  Nikolaiken.  Pen¬ 
sion  Seeufer.  Bauunternehmer  Gustav  Kassek  aus 
Nikolaiken.  Karlshöfcr  Straße;  Gustav  Kulinna, 
Nikolalken.  Schönberger  Straße. 

In  den  nächsten  Tagen  werden  die  Einladungen 
zum  Hauptkreistreffen  in  Remscheid  am  18. .20.  Juni 
in  Remscheid  versandt.  Ich  bitte  das  Programm  zu 
beachten.  Wir  haben  wieder  wie  vor  zwei  Jahren 
ein  großes  4000-Mann-Zelt  zur  Verfügung,  so  daß 
das  lästige  Wandern  entfällt  und  man  sich  im  Zelt 
treffen  kann.  Wieder  werden  die  Kirchspiele  durch 
Tafeln  kenntlich  gemacht,  so  daß  ein  Auffinden 
erleichtert  wird.  Ith  bin  bis  zum  26.  Mal  beurlaubt 
und  bitte  Anfragen  nach  Anschriften,  vor  allem 
für  ländliche  Ortschaften  unseres  Kreises,  direkt 
an  Landsmann  Burdinskt.  2407  Lübeck-Travemünde, 
Langer  Bogen  25,  zu  richten. 

Alle  Suchmeldungen  der  oben  angeführten  Lands¬ 
leute  erbitte  ich  umgehend  an  mich. 

Albert  Freiherr  v.  Ketelhodt.  Kreisvertreter 
2418  Rotzeburg.  Kirschenallee  11 


Schloßberg  (Pillkallen) 

Hauptkreistreffen  am  29.  und  30.  Mai  in  Winsen/L. 

Am  29.  Mai.  14  Uhr.  KrtMstagshiizung  lm  Schützen¬ 
haus,  im  Anschluß  Besichtigung  unserer  Heimat¬ 
stube  (Kapelle  Süd).  19.30  Uhr  Heimatabend  lm 
Schutzen  ha  us  mit  Tanz  und  gemütlichem  Beisam¬ 
mensein. 

Am  30.  Mai,  11  Uhr.  Feierstunde,  eingeleitet  mit 
einem  Fcstgottesdlenst  durch  Superintendent  Grote. 
Bericht  des  Kreisvcrtrelcrs.  insbesondere  über  die 
von  unserem  früheren  Verleger  Gustav  Boeltcher 
gestiftete  Bild-Dokumentation,  die  er  am  29.  Dezem¬ 
ber  dem  Vorstand  unserer  Kreisgemeinschaft  über¬ 
geben  hot.  Landsmann  Boeltcher  und  Frau  werden 
an  der  Feier  teilnehmen.  —  Nach  der  Feier  gemüt¬ 
liches  Zusammensein  und  Tanz. 

Quartterwünsche  betr  Hotel-  oder  kostenlose  Pri¬ 
vatunterkunft  bis  spätestens  15.  Mai  an  Landsmann 
Erich  Friedlich.  209  Winsen  (Luhe).  Riedebachweg 
Nr.  29.  Fernruf  0  41  71  33  15.  erbeten  unter  Angabe 
von  Vor-  und  Zunamen.  Heimatwohnort  und  jetzi¬ 
ger  Anschrift.  Für  spätere  Anmeldungen  kann  keine 
Garantie  übernommen  werden. 

Bewachter  Parkplatz  steht  zur  Verfügung  gegen 
0.50  DM  Parkgebühr.  Für  evtl,  mit  gebrachte  Kleinst¬ 
kinder  haben  sich  zwei  Damen  vom  Roten  Kreuz 
zur  Verfügung  gestellt,  die  die  Betreuung  der  Kin¬ 
der  während  des  ganzen  Tages  übernehmen. 

Dr.  Erich  Wallal-WJlltihncn.  Krelsvertretcr 
314  Lüneburg.  Wilhclm-Reinecke-Straße  «8 

Km  der- Ferienlager 

Es  sind  et  treulich  viele  Anmeldungen  eingegan- 
gen  Der  ..Sunderhof*  kann  60  Kinder  aufnehmen 
und  die  Eltern  haben  bereits  Nachricht  erhalten. 
Für  14  Kinder  haben  wir  Anmeldeformulare  für  das 
..Ostpreußen-Zeltlager"  ln  Bosau  am  Großen  Plöner 
See  geschickt.  Wir  empfehlen  die  Teilnahme  an 
diesem  Zeltlager  sehr  und  wir  dürfen  wohl  erwar¬ 
ten.  daß  Schloßberg  dort  stark  vertreten  sein  wird. 

Füi  das  Jugendfi ei/eitlager  Bad  Pyrmont  haben 
sieh  41  Teilnehmer  gemeldet.  Alle  haben  Nachricht 
erhalten.  Zwei  bi*  drei  Plätze  sind  noch  frei. 

Für  den  Vorstand:  F.  Schmidt 

313  Lüchow  (Hannover).  Stettiner  Straße  3 

Tilsit-Stadt 

Haupttreffen  In  Hannover 

Gemeinsam  mit  den  Kreisgemeinschaften  Tllstt- 
Ragnit  und  Elchniederung  veranstalten  wir  am 
Sonntag.  13.  Juni,  ab  9  Uhr  in  Hannover-Wülfel  Im 
..Wülfcler  Bietgarten"  Hildesheimer  Straße  380. 
unser  diesjähriges  Jahreshaupttroffen,  zu  dem  alle 
Landsleute  au*  der  Stadt  Tilsit  hiermit  herzlich 
eingeladen  werden.  Mit  einem  großen  Besuch  rech¬ 
nen  wir  von  „drüben"!  Bitte,  merken  Sie  diesen  Tag 
zur  „großen  Fahrt"  nach  Hannover  vor.  wir  erwarten 
alle  Tilsiter  zu  diesem  Wiedersehen. 

Dr.  F  Beck.  Studtvertreter 
23  Kiel.  Bergstraße  3 

Kealgymtiasium  und  Obrrrealschul«?  zu  Tilsit 

Das  für  den  12.  Juni  in  Hunnovcr  vorgesehene 
Juhreehaupttreffen  unserer  Schulgemeinschaft  muß 
leider  ausfallen.  Dafür  findet  im  Herbst  ein  Schul¬ 
treffen  In  Hamburg  statt  Nähere  Einzelheiten  Uber 


dieses  Treffen  In  Hatnbu  *  «cideii  duien  Kund- 

sohrelbcn  und  im  Ostpreußenblatt  bekanntgegeb*n. 

Dr  F.  Weher  2222  Marne  (Holst) 

Surhanfragen 

Es  werden  gesucht  2083  B  r  a  s  d  a  t  .  AI  beit.  Til¬ 
sit,  Gl  Gerbeist  ruße  14;  B  a  r»  1 1  c  s  .  Bernhard. 
Tilsit,  Gr.  Gerberstraße  14;  S  c  b  0  n  f  e  1  d  t  .  Paul. 
Gr.  Gerberstraße  14  2084  Schakal  Hans.  geb. 

etwa  1902.  früher  Zollbeamter  und  Frau  Trude,  web. 
Reikat  Tilsit.  Könlgsberger  Straße  19;  2085  B  ua  - 
drus  Frau  Betty  geb.  Vack.  mit  Ihren  beiden 
.Neffen  Bernhard  und  Geihard.  Sie  «ollen  gleich 
nach  dein  Kriege  Ins  Flüchtlingslager  Osterholz.  Be¬ 
zirk  Bremen,  gekommen  sein.  Wo  sind  sie  heute. 
2095  Ehlers  Frau  Ruth.  geb.  Ornowski.  Tilsit 
Kleffelstraße  1:  2096  Horn.  Frl.  Liselotte,  lanaw. 
Berufsschullehrerin  Im  Kreise  Tilsit-Ragnlt 
sen.  Wohnung  ln  Tilsit,  ln  der  Nähe  vom  Hohen 
Tor";  2097  Engel,  Helmut,  geb.  etwa  1916.  Unter¬ 
offizier  bei  einer  Flak-Einheit  ln  Keml  (Finnland): 
2100  Urban.  Frau  Maria,  geb.  Wtegratz.  geb. 
20  9.  1887  und  ihre  beiden  Söhne  Waldemar  und 
Fred;  Tomuschelt.  Frau  Auguste,  geb.  Wte- 
gratz.  geh.  15.  2.  1892.  Tilsit.  Stromgassc  9.  und  Ihre 
beiden  Sohne*  Karl-Heinz  und  Udo;  2101  T  r  e  p  k  e  - 


Polin  Ewalu.  cunt»,  Wasserstraße-  t»  a  , 

tev  Lehrer.  Tilsit;  2104  Ullendorf  tri* 
Emma.  Heb  Litzenberg.  geb.  24  10.  1899.  Tim»  »l«, 
scherstraße  7:  2105  Rudat.  Frau  Elll,  geb.  WuÜ' 
reb  22.  2  1909  und  Tochter  Edith,  beide  au«  Tu, , 
21118  pehlke  Krau  Maria  Helene,  Tll«it,  i. '  ' 
breker  Straße  71.  wird  gesucht  von  Ihrem  s,Z 
Karl-Heinz.  Srb.  5  12.  1942:  2107  Slllu«  Leo*™ 
Landwirt,  früher  Glntscheltcn,  ab  1942  Tilsit  Uo.ni 
talstraße  soll  letzt  bei  seiner  Tochter.  Frau  Ent. 
Richter,  wohnhaft  sein:  2108  Familie  Grlgoleit 
7.  W  a  r  .  Tilsit.  Grüne»  Tor  2:  Familie  K  a  p  ro  I»  t" 
Tilsit.  Grünes  Tor  2:  Familie  Splnilei,  Ttkii' 
Grünes  Tor  1;  B  e  I  n  a  c  h  Frau  Ursula,  grb  Pa,*’ 
mohr.  Tilsit.  RaRnlter  Straße:  Burbat.  rni%! 
Herta  und  Gertrud.  Tilsit.  Kurzer  Gang;  21oa  Hoff 
mann  Eifriede.  Tilsit.  Kurzer  Gang;  R|mk„  ' 
Gerda.  Tilsit  RaRnlter  Straße;  Gerhardt  Ruth' 
Tilsit.  Rngnltcr  Straße;  2100  Stnnhubcr  ay, 
Gertrud  Tilsit.  Hohe  Straße  2U22  (Nichte  de<i 
storbenen  Kaufmannes  A  Bugenlngi). 

Wer  Uber  den  Verbleib  dieser  Landsleute  Nartl. 
rieht  Reben  kann,  wird  Rcbeten,  dieses  sofort  nnt.r 
Angabe  der  vorstehenden  Kenn-Nr.  zu  tun. 

E.  Stadle.  Geschäfts/ (Ihrer 

232  Plön  (Holstein),  Kodomstoruraßc  u 
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BERLIN 

Vorsitzender  der  Landesgruppr  Berlin:  Dr.  Matthe«. 

I  Berlin  BW  61.  StresemannUr  90 — 102  (Europa- 
hau«),  Telefon  18  07  11. 

23.  Mai.  15  Uhr,  lieimatkreis  Osterode.  Ki eistref¬ 
fen  im  ..Haus  der  ostdeutschen  Heimat",  Saal  110, 
1  Berlin  61.  Strescmannatiaße  90—102.  U-Bahn 
Möckern  Straße.  Busse  24.  29.  75. 

15.30  Uhr.  lieimatkreis  Treuburg.  Kreistreffen 
mit  Filmvorführung  Im  „Zum  Eisbeinwirt“.  1  Ber¬ 
lin  61,  Tempelhofcr  Ufer  6,  U-Bahn  Hallesches 
Tor,  Busse  24.  29.  75.  19. 

30.  Mai.  15.30  Uhr.  lieimatkreis  Allensteln,  Krels- 
treffen  lm  ..Hansa-Restaurant".  1  Berlin  21.  Alt- 
Moabit  47—48.  Bus  A  86. 

16  Uhr.  lieimatkreis  Tilsit-Stadt,  Tilsit-Kagnit. 
KUhniederung.  Kreistreffen  In  „Charlottenbur¬ 
ger  Fcstsäle“.  1  Berlin  19.  Königin-Eiinabeth- 
Slraße  4L  U-Bahn  Kaiserdamm.  Busse  AS  1.  A  10, 
A  65.  A  74 

16  Uhr.  lieimatkreis  Königsberg  (Bezirke  Kreuz¬ 
berg.  Neukölln.  Tempelhof).  Krelstreffen  In 
..Elbquelle-.  1  Berlin  44.  Ecke  Sonnenallee.  U- 
Bahn  Rathaus  Neukölln.  Bus  A  4. 

15  Uhr.  lieimatkreis  Darkehmen.  Kreistreffen 
lm  „Pomerenke“,  1  Berlin  65.  Kattegattstraßc 


HAMBURG 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Hamburg:  Otto 
Tiniemann.  2  Hamburg  33.  Schwatbenstrafte  13. 
Geschäftsstelle  Hamburg  13.  Parkallee  86.  Tele¬ 
fon  45  25  41  42.  Postscheckkonto  96  65. 

Frauengruppe  Harhurg-Wilhelmsburg  gegründet 

Am  22.  April  fanden  sich  die  ost-  und  westpreußi¬ 
schen  Frauen  der  Bezirksgruppe  Harburg-Wllhelms- 
burg  in  Harburg,  im  Hotei  Fernsicht,  zur  Gründung 
einer  Frauengruppe  zusammen.  Nach  längerer  Vor¬ 
bereitung  durch  die  Landestrauern oferentinnen  der 
beiden  Landsmannsehnlten  Ost-  und  Westpreußen 
konnte  der  Bezirksgruppenleiter  Ccrull  eine  er¬ 
freuliche  Anzahl  interessierter  Frauen  an  diesem 
Abend  begrüßen.  Er  gab  seiner  Freude  darüber  Aus¬ 
druck  und  sprach  die  Hoffnung  aus,  daß  die  Frauen 
seiner  Gruppe  sich  nun  tatkräftig  clnset/.en  mögen 
für  Belange,  die  unsere  alte  und  neue  Heimat  be¬ 
treffen.  Uber  Sinn  und  Ziel  der  Frauenarbeit  sprach 
dann  die  Landesfrauenreferentin  der  Ostpreußen, 
Frau  Jacobsen.  Frau  Reuss  und  Frau  E  Müller, 
beide  Bezlrksfraucnreferentinnen  In  Hamburg,  er¬ 
zählten  dann  von  ihren  langjährigen  Erfahrungen 
in  den  Fraucnarbeltskreisen.  Zur  Bezirksfrauenrefe- 
rentln  für  Harburg-Wllhelmshurg  wurde  Frau  Hilde¬ 
gard  Brausewetter  gewählt.  Auch  einige  freiwillige 
Helferinnen  meldeten  »ich.  Ein  kleines  Lied  und 
das  Gedicht  von  Agnes  Miegel  ..Es  war  ein  Land" 
verschönten  und  beendeten  diesen  ersten  erfolgver¬ 
sprechenden  Frauenabend  ln  Harburg,  F.  J. 


Dichterlesung  Christa  Ehlert 

Die  ostprcuUl&che  Dichterin  Christa  Ehlert  liest 
aus  Ihrem  bekannten  Roman  „Wolle  von  den  Zäu¬ 
nen’  am  Freitag,  21.  Mai,  um  20  Uhr  im  Fcstsaal 
der  Hochschule  für  bildende  Künste.  Lerchenfcld  2. 
Das  Blum-Quartett  spielt  unter  anderem  „Das  Mitt¬ 
sommerlied  •  von  Otto  Bcseh. 

Alle  Landsleute  weiden  herzlich  gebeten,  an  die¬ 
ser  Veranstaltung  teilzunehmen. 


Bezirksgruppen 

Hurmbek/l Jhlenhursl/ Winterhude:  Am  20  oder 
57.  Juni  soll  ein  Bugmisflug  nach  Lüneburg  stattfin¬ 
den.  Kosten  einschl  Essen  und  Kaffee  etwa  12  DM. 
Anmeldungen  bis  10.  Mai  an  Ing.  G.  Frcundt.  Ham¬ 
burg  22,  Loh  koppelst  raße  75. 

Altona:  Sonnabend.  8  Mal,  19.30  Uhr,  lm  Hotel 
„Stadt  Plnneberg".  Altona.  KöntgstraUc  260.  Mo¬ 
natszusammenkunft.  Liebe  Landsleute,  unterstützt 
unsere  Arbeit  durch  Euer  Erscheinen. 

Harburg- Wiltielnishurg:  Sonnabend  8  Mal.  um 
2o  Uhr,  Im  Hotel  Fernsicht.  Vahren  Winkel  weg  32 
(HHA-Bus  42  bis  Endstation).  FrUhltngsfest  unter 
dem  Motto  ..Frühling  am  Frischen  Hafi  Rege  Be¬ 
teiligung  wird  erwartet. 


Heimat  kreis* nippen 

Gumbinnen:  Sonnabend.  15.  Mal.  20  Uhr.  im  Lokal 
Feldeck.  Feldstraße  HO.  Monatsversatnmlung.  Am 
19.  Juni  Fahrt  zum  Kreistreffen  nach  Bielefeld. 
Fahrkoslen  20  DM.  Anmeldungen  bis  22.  Mai  an 
Walter  Selke.  Hamburg  33.  Hurzensweg  1.  PSKto 
Hamburg  1593  04.  Tel.  Auskünfte  ti  91  90  21  (Selke) 
oder  43  71  62  (Crede). 

Ileiligcnbeil:  Sonnabend.  15.  Mal,  20  Uhr.  im  Lo¬ 
kal  Feldeck.  Feldstraße  60.  Frühlingsfest  Alle  Lands¬ 
leute  mit  ihren  Angehörigen,  besonders  die  Jugend, 
sind  herzlich  eingeladen.  Eine  flotte  Stimmungs- 
kapellc  sowie  verschiedene  Darbietungen  verspre¬ 
chen  allen  Teilnehmern  ein  schönes  Wochenende. 

Osterode:  Zusammenkunft  lm  Mai  fällt  aus.  dafür 
Teilnahme  am  Krelstreffen  ln  Hamburg  am  30  Mai 
ln  den  Mensa-Gaststätten  (Nahe  Dammtorbahnhof) 
Beginn  9  Uhr. 


Fruuener upprn 

Fuhlsbüttel :  Montag.  17.  Mal  19.30  Uhr.  lm  Bür¬ 
gerhaus  Langenhorn-Mitte.  (U-Bahn)  Tangstedter 
Landstraße  41.  Far bdlavortrag  „Trakehnen  lebt". 
Die  Mitglieder  der  Bezirksgruppe  und  alle  Freunde 
des  Trakehner  Pferdes  sind  herzlich  eingeladen. 


NIEDERSACHSEN 

Landesgruppe  Nied  erwachsen  r.  V„  Geschäftsstelle 
7  Hannover.  Königswortber  Strafte  2.  Postfach 
Nr.  3703.  Telefon  71  46  51.  Postscheckkonto  Han¬ 
no  ve-  12.18  00 

Gruppe  Süd:  Richard  Augustin.  1370  Seesen  (Harz). 
Bfsmarckstraße  10  Telefon  8  29  Geschäftsstelle 
wie  oben 


»urg  uir  i.andsirafie  18.  Tel  40  43:  Gesco 
stelle  318  Wolfsburg.  Alte  Landstraße  18  K 
Nr  160  019  Kreissparkasse  Gifhorn.  Hauptzu 
»teile  Wolfsburg 

truppe  Wett:  Fredl  Jost.  «;  Quakcnbrück.  II 
Straße  60.  Telefon  5  17;  Geschäftsstelle:  457  ( 
kenbrück  llasestraße  60  Bankkonto  Landess 
kasse  zu  Oldenburg.  Zweigstelle  Cloppenb 
Konto  Nr  2  620 


/enden  der  Gruppe  Nord.  Fr.-Wl!h.  Raddatz  Wt 
bürg,  veranstaltete  die  Gruppe  ein  Frühling» 
mit  Tanz  bei  flotter  Musik.  Nach  einem  gern 
samen  Easen  begrüßte  Vorsitzender  Zachau  die 
Kchiencnen  und  dankte  Lm.  Raddatz  für  den 
such.  Nach  kurzer  Erwiderung  hielt  Raddatz 
Referat  über  das  Jahr  der  Menschen  reihte  und  ze 


netc  am  Schluß  seiner  Aufführungen  einige  Land«, 
leutc  aus.  Lm.  Schröder  leitete  den  gemütlichen  Teil. 

it ramsche  —  Mit  einer  großen  Abordnung  fährt 
du*  Gruppe  am  9.  Mal  zum  Ostpreußenkongreß  nach 
Goslar.  -  Am  Ostpreußenlag  in  Bramsche  wird  auch 
die  Landesgruppe  Saar  mit  zahlreichen  Landsleuten 

teilnehmen. 

Braunschweig  —  In  der  Gaststätte  „Wiener  Hof* 
fand  die  Generalversammlung  der  Kreisgruppr 
statt,  deren  Hauptzweck  die  Neuwahl  des  Vornan- 
des  war.  Zuvor  wurde  dem  bisherigen  Vorstand 
hinsichtlich  seiner  Wirksamkeit  zur  Förderung  o« 
licirnatgcdankens  sowie  bezüglich  der  Kassenge¬ 
schäfte  einstimmig  Entlastung  erteilt.  Der  anwe¬ 
sende  VerbandsgeschäftaTÜhrer  des  BdV,  Fred 
Ehlers,  bezeichnetc  die  Führung  der  Kassenunte;. 
lagen  als  vorbildlich.  In  den  neuen  Vorstand  wÄhlte 
die  Versammlung  folgende  Landsleute:  zum  I.  Vor¬ 
sitzenden  Heinz  Hosenfeld,  zum  stellvertretenden 
Vorsitzenden  Albert  Sipply.  als  SchriftfÜherln  Ger. 
trud  Tamoschot.  zum  Kassenwart  Johann  Schaff- 
rinna.  als  Beisitzer  Richard  Ohlendorf  und  Frau 
Blaucrt.  Die  Wahl  des  Kullurreferenten  wurde  ver¬ 
tagt. 

Cloppenburg  —  Unter  Betreuung  von  Frau  Eriks 

Link  fuhr  die  Frauengruppe  zu  den  schönsten  Tul- 
penfeldern  des  Landes  Holland.  —  Mit  großem  Auf- 
gebot  beabsichtigt  die  Kreisgruppe  am  12.  Juni  zum 
Ostpreußentag  nach  Bramsche  zu  fahren.  Nähere 
Einzelheiten  werden  noch  mitgeteilt. 

Hannover  —  Am  23.  April  hielt  Gudrun  Sam!ow«<i 

einen  Vortrag  über  das  Leben  und  Schaffen  d« 
ostpreußischen  Landsmannes  Fritz  Kudnlg.  Ein 
ausführlicher  Bericht  wurde  verdeutlicht  durch  Ge¬ 
dichte  aus  seinen  bis  jetzt  veröffentlichten  Werken. 
Anhaltender  Beifall  bekundete,  daß  sich  die  Jugend 
auch  für  solch  ernste  Dinge  interessiert.  —  Vom 
16.  bis  31.  August  Frankreichfahrt  über  Antwerpen. 
Dünkirchen.  Calais.  Rmilognc,  Abbeville,  Dieppe. 
Caen.  St.  Malo,  entlang  der  »re ton ischcn  Norrl- 
küste  nach  Moriaix  und  Roscoff.  Hier  vier  Ta*t 
Aufenthalt.  Die  Kosten  betragen  für  Fahrt,  Über- 
nachtungen  mii  Frühstück  und  Abendessen  cs. 
450  DM.  Anmeldungen  bei  Siegfried  Saßnick.  Bl- 
schofsholet  Damm  142.  Tel  81  52  33.  —  Am  12.  Juni 
rt  nach  Duisburg  zum  Treffen  der  K6- 
nigsberger  vorgesehen  Anmeldungen  bis  spätesten« 
15.  Mat  bei  der  Landsmannschaft  Ostpreußen.  Lan¬ 
desgruppe  Niedersachsen.  3  Hannover.  Postf.  J7W. 
schriftlich  erbeten. 

Hildeshelm  Am  6  Mai.  15.30  Uhr.  Feier  des 

zehnjährigen  Bestehens  der  Frauengruppe  lm  Ho¬ 
tel  Hagen tor.  —  Am  9  Mai  Omnibusfahrt  zur  Groß¬ 
kundgebung  nach  Goslar.  Abfahrt  8.30  Uhr,  Rück¬ 
kehr  gegen  2o  Uhr.  Fahrpreis  3  DM.  Anraeldun|h*n 
bei  Frau  Wcstphel.  Roland-Buchhandlung,  Ala»* 
straüe  4  —  Am  13.  Mai.  20  Uhr,  humoi  lstlucher  Abend 
mit  Heinz  Wald  im  Münchner  I.öwenbräu,  Elöumrr 
Straße. 

Osnabrück  Die  Gruppe  fahrt  ain  Sonnabend. 

12  Juni,  zum  Ostpreußentag  der  Gruppe  Nlede*- 
Sachsen-West  nach  Bramsche.  In  der  Feierstunde  um 
11  Uhr  ln  der  Gartenstadt  irn  „Wiederhall“  wtrkt  der 
Ostpreußenchor  unter  Leitung  von  Dr.  Kundin»  mit- 
—  Zum  Ostpreußenkongreß  ln  der  Kaiserpfalz  tn 
Goslar  am  Sonntag-  9  Mai.  entsendet  die  Gruppe 
eine  stärkere  Abordnung,  darunter  auch  zahlreich« 
Jugendliche. 

Quakenbrürk  -  Der  Vorstand  fährt  am  Sonntat 
9  Mal,  zum  Ostpreußenkongreß  nach  Goslar.  —  7-urn 
Oslpreußentag  am  Sonnabend,  12.  Juni,  In  Bramsche 
wird  ein  Buk  eingesetzt.  Nähere  Einzelheiten  m 
Kürze  durch  die  Presse. 

Wilhelmshaven  —  Eine  Abordnung  der  Krtü- 

gruppe  fährt  am  Sonntag,  f»  Mal.  zum  Ostpreuöcn- 
kongreß  nach  Goslar  in  der  Kaiserpfalz.  —  Der  Vor¬ 
stand  bittet  um  starke  ßeteiligung  zum  Ostpreußen- 
tag  am  Sonnabend.  12.  Juni,  in  Bramsche. 


NORDRHEIN-WESTFALEN 

VorMUrndrr  der  Landesgruppe  Nordrhcln*WrM- 
(alen:  Hurrv  Pole»,  41  Dulsliurc.  DlllMemslr.8* 
Nr  74.  Telefon  7.1 55 14.  Stellvertreter:  Krldl 
Orlnmnl.  (91  Detmold,  Postfach  298.  Geschäft'' 
stelle:  4  Düsseidorr.  Duisburger  strafte  71.  T*' 
leton  41  7«  77. 

Blelereld  —  Am  23.  Mal  Busfahrt  zur  Bundes-Gar- 
tensohau  nach  Essen  Fahrpreis  einschl.  Eintritt  flir 
Mitglieder  l!,5o  DM.  Anmeldungen  sofort  In  der 
Geschäftsstelle.  Herforder  Straße  10.  Abfahrt  um 
7.41  Uhr  vom  Kesselbrink  Rückkehr  ca.  ö  U*'r 
Gaste  sind  willkommen  —  In  der  Jahreshaupivcf- 
Sammlung  wurde  der  Vorstand  wie  folgt  neu  ge¬ 
wühlt:  I  Vorsitzender  Fritz  Michelau,  »lellv.  Vor¬ 
sitzende  Karl  Oltvier  und  Herbert  Nadrowsld. 
SchriftfÜherln  Margot  Jeltsch.  Kassenwart  Artur 
Jettsch,  Beisitzer  Wilhelm  Junkuhn  und  Wilhelm 
Wiebe  Die  Vorstandsmitglieder  Weiter  Bethke. 
Bruno  Pohl  und  Robert  Bllltewskl  schieden  *u» 
dem  Vorstand  aus;  Lm.  Michelau  sprach  djesen 
Landsleuten  für  Ihre  langjährige  und  vorbildlich» 
Mitarbeit  den  Dank  der  Kreisgruppe  au«.  Im  An¬ 
schluß  daran  wurde  der  Film  ..Salzburg,  ein  Trzum- 
voiRcführt.  Weiterhin  zeigte  llant-Joachlm  Bui.-r 
Bilder  ,-ms  Ostpreußen,  die  er  lm  Sommer  H<B  »n- 
läßlich  eine«  Besuche,  In  der  Heimat  eufgenommi-n 
hai.  Die  Versammlung  war  gut  beaucht. 

Ennepetal  Am  U.  Mal.  20  Uhr.  Im  Capitol  Auf- 
führung  de»  Film*  ..Deutsche  Heimat  lm  OaW 
Eintritt  I  DM.  Kinder  0,00  DM.  —  Am  10.  Mat  Monats- 
Versammlung  mH  gemütlichem  Beisammensein 

Gelsenkirchen  Am  8.  Mal.  30  Uhr.  Im  Heil1 
Dlckampst raße  13.  Heimabend.  —  Nächste  Frauen- 
Munde  um  Montag,  dem  10.  Mal.  um  IS  Uhr.  D'« 
Jugend  trifft  sich  legelmüßlg  frei  tags  um  ••-*  *^1; 
die  Kinder  Jeden  zweiten  Montag  um  10.30  Uhr  in> 
Jugendheim.  Dlckampstraße. 

Hagen  —  Oberfüllt  war  das  Parkhaus 
ßt-n  bunten  Abend  der  Giuppc  unter  dem  »Ion0 
.Hier  Isi  der  Reichssender  Königsberg“.  Vorsitzen¬ 
der  Matejlt  begrüßte  unter  den  Ggstcn  auch  dji> 
Landesgruppenvorsitzenden  Harry  Poley,  Bexirz-- 
Vorsitzenden  König.  Vcrkehrsdlrektor  Dr. 
und  den  BdV-Kreisvorsitzendcn  Salzwedcl.  Jj* 
Grußworte  sprachen.  Auch  Abordnungen  der  ot* 
nachbarten  Gruppen  Bochum.  Unna  und  MUlhei“ 
waren  erschienen.  Das  Programm  gestalteten  ein- 
fallsieich  der  Ostdeutsche  Helinulchor  und  LOuj-u 
Glrke.  Ernst  Hanke  als  Nachrlchlciisprecher,  u>' 
Akkordconoreliesler  Fritz  Wenzel  und  ein  tjuthir' ■ 
Ein  gemütliches  Beisammensein  mit  .Tanz 
Sendesaul"  bildete  den  Abschluß. 

Rheda  Bel  der  Jahreshauptversammlung  wun^ 
der  neue  Vorstand  gewählt,  der  sieh  wie  folgt  *1* 
sainnu-nsetzt :  Erster  Vorsitzender  Willy  BUB.  *»rl‘ 
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REGIERUNGSBEZIRK  KÖNIGSBERG 
KONIGSBERG-STADT 

2  26J730  |  Jendncycik.  August.  Undw  .  KSn.gsbera 
2  268  220  1  Jonnnch,  Martha,  Königsberg  8  9 

2  265  KS  I  J.on‘ch®'ri,^  lucie.  Kon.gsb  ,  Drummslr  41 

2  249  010  E  Jensen,  Elisabeth.  Kon, g.b  Gobouersir  &4 
2  271  390  Z  Jentzsch,  Martho.  Chorlottenbum 
2  273  730  I  J“Sar*rRudoll.  Justiz, nsp  ,  Königsberg 
\  ■j8“01'  C,ht''  M?lk'Bcs  .  Charloltenburg 
2  275  570  t  Jessner,  lucie,  Kömgsberq  Luckstr  3 
2 27J'“  l  Jetlkewski  Karl.  ArB.,  Charloltenburg 
2  279  410  E  Jodnsch,  Ida,  Königsberg 
2  281  660  Z  JOrgensen,  Berlo,  Königsberg 
2  3?  ¥>n  7  Ji  l  anid1,  O,,0./'öporandenlehrer.  Kbg 

2  289  450 1  jt\JÄ:r,:bcxio,,MU« 

2  289  860  Z  Jonatot,  Helene,  Königsberg 

2  290  170  E  Joneweit,  Martha,  Königsberg 

2  290  560  Z  Jonske,  Paul.  Telegr.-Sekr,,  Königsberg 

2  294  220  E  Joscheck,  Ford.,  Lehrer  a.  6  ,  Kön.osbero 

2  294  800  c  |lo*«Ph,  kandw  -Arb  ,  Schondieß9 

2  297  450  E  Joswi^  Wando,  Königsberg 

2  298  540  Z  Judt,  Georg,  lnval.de.  Königsberg 

2  309  890  Z  Jung.  Werner,  Königsberg 

2  317  260  Z  Jurgeit,  Wilhelm,  Kim.,  Königsberg 

2  317  360  E  Juraschat,  Elisabeth,  Kön.gsb.,  Pr.nxenstr  20 

2  318  040  E  Jurkat,  Ottilie,  Königsberg 

2  319  890  Z  Jux,  Hedwig,  Königsoerq 

2  322  570  Z  Kaczor,  Barbaro,  Königsberg 

2  328  260  Z  Kompf,  Minna,  Lharlottenburg 

2  336  150  E  Kahlke,  Esther,  Königsberg 

2  336  2)0  Z  Kahlmann,  Paul.  Oreher,  Chorlotlonbura 

2  337  350  Z  Kahnert,  Karl  Königsberg 

2  337  530  E  Kahns,  Erna,  Studentin.  Königsberg 

2  338  110  E  Kohsmtx,  Maria,  Königsberg 

2  338  870  E  Kanon,  Stella,  Königsberg 

2  344  020  E  Kaiser,  Olto,  Kömgsoerg.  Kaplanstr.  6 

2  346  350  E  Kalbfleisch,  Bertha.  Königsberg 

2  348  020  E  Kahn,  Anna,  Königsberg.  Hogenstr  114 

2  348  300  Z  Kalmowsky,  Karoime,  Königsberg 

2  348  810  E  Kahtzky,  Louis,  Königsberg 

2  350  540  E  Kolltnich,  Paul,  Steuer msp  .  Königsberg 

2  353  970  E  Kolweit,  Mogdalene.  Kömgsb  ,  Schönstr  7 

2  3^4  020  E  Kalwe.t.  Otto,  Kömgsb  .  Memeler  Weg  29 

2  354  930  E  Kamintki,  Emil,  Königsberg 

2  355  350  E  Kam.nsky,  Emma,  Königsberg 

2  362  680  Z  Kann,  Emma  Königsberg 

2  362  900  E  Kannappel  Friedrich,  Königsberg 

2  363  790  E  Konninsg.  Maria,  Königsberg 

2  363  800  Z  Konnbes,  Berta.  Königsberg,  Klingenshof  4 

2  364  (yiO  Z  Kantimm,  Anna,  Schneiderin,  Königsberg 

2  373  930  E  Karnowsky,  Mortha,  Königsberg 

2  374  730  E  Karpowitz,  Solomon,  Königsberg 

2  376  910  Z  Karsunky.  Gertrud,  Charlottenburg 

2  377  530  E  Korweck.  Carl  Königsberg,  Fliesestr  31 

2  379  810  Z  Kasper,  Anastasius,  Königsberg 

2  380  760  E  Kospng,  Anna,  Königsberg 

2  381  480  Z  Kassmekar,  Carl,  Verwalter,  Königsberg 

2  381  680  Z  Kassner  Gertrud,  Charloltenburg 

2  384  270  E  Kastroll.  Susanne,  Hausdame.  Königsberg 

2  385  520  Z  Kathuhn,  Erich  Königsberg 

2  385  530  E  Kahns,  Lina.  Königsberg 

2  388  390  Z  Katzsdike.  Otto,  rostsekr  .  Königsberg 

2  391  640  E  Kaufmann.  Hertha,  Königsberg 

2  398  570  Z  Koyser,  Erika,  Königsberg 

2  400  880  Z  Kecker.  Anno.  Lehrerin,  Königsberg 

2  407  460  E  Keilus,  Charlotte,  Königsberg 

2  410  080  E  Kelch,  Max,  Pfarrer  i  R  .  Königsberg 

2  412  540  E  Keller,  Flora.  Komasberp 

2  414  890  E  Keller,  Mono  Königsberg 

2  418  910  E  Keim,  Therese,  Königsberg.  Börsenstr.  2 

2  423  860  Z  Kempko  Allred,  Ooonnsp  .  Königsberg 

2424  410  Z  Kemstes.  G..  Buchdruckereibes  Kömgsb 

2  424  710  E  Kenklies,  Amalie.  Königsberg 

2  425  290  Z  Kennke  Rieh  Mosch  -Mstr  a  D.,  Kömgsb. 

2  435  730  E  Kessels.  Joseflne,  Königsberg 
2  437  590  E  Kessler.  Margarete,  Königsberg 
2  442  100  E  Keuche!.  Paula.  Königsberg 
2  443  920  E  Keyle»  Mathilde,  Königsberg 
2  447  740  E  Kiehl,  Hermann.  Königsberg 
2  449  580  E  Kielmann,  Lisbeth,  Königsberg 
2  456  380  Z  KiessweHer,  Robert,  Ing  .  Königsberg 
2  457  020  E  Kiewitt,  Mmno,  Königsberg 
2  457  430  Z  Kilian.  Anno  Charloltenburg 
2  461  <30  E  K  ndermann,  Helene,  Königsberg 
2  462  300  E  K*ndt,  Gertrud.  Königsberg 
2  463  430  E  Ampel,  Georg,  Müllermstr  ,  Königsberg 
2  476  150  Z  Kirschmna,  Pauhne.  Chorlottenburg 
2  477  060  E  Kirstein,  Adele.  Kömgsb  .  Tamnaustr.  33 
2  4/8  490  Z  Kischkcl,  Marie.  Charlottenburg 
2  483  540  E  Klobes,  Emilie  Kömgsberq 
2  487  050  E  Klammt,  Hermann,  Ing.,  Königsberg 
2  489  630  E  Klarhöfcr.  Ida.  Königsberg,  Dintorstr.  2 
2  493  290  E  Klaus,  Georg.  Landwirt,  Stapornen 

250  Z  Klausien,  Paul,  Unterwachtmstr  .  Kömgsb 
2494  650  E  Klovon,  Ernst,  Königsberg,  Gefekusstr  15 
2  496  800  Z  Kleo,  Friedrich.  Kfm  .  Charlottenburg 
2  493  930  Z  Kleftel,  Helene.  Charlottenburg 
2  500  710  E  Klein,  Anna.  Wirtschaftsfrl. .  Königsberg 
2  500  720  E  Klein,  Anna.  Königsberg,  Sedanstr.  9 

Auch  Landsleute, 

denen  alle  Unterlagen  verlorengegangen 
sind,  können  ihre  Ansprüche  bei  der  Bundes¬ 
schuldenverwaltung  gellend  machen,  da  dorl 
die  Namenslisten  vollständig  zur  Verfügung 

stehen. _ 

2  501  250  Z  Klein,  Auguste  Königsberg 
2  501  530  Z  Klein.  Borto,  Königsberg,  Kirchsir  9 
5  501  540  E  Klein,  Berlo,  Königsberg 
2  502  940  Z  Klein,  Emo.  Königsberg 
2  503  630  E  Klein,  Friti,  Königsb.,  Am  Landproben  2 
2  504  040  E  Klein,  Gusiav,  Rentner,  Königsberg 
2  505  540  E  Klein.  Johanna.  Königsberg,  Ptonlage  16 
2  505  600  E  Klein,  Johanne,  Königsberg,  Kollelstr  25 
2  509  890  E  Klein  Wonda.  KOnigsb,,  SchloBleichsIr  2 
2  514  430  E  Kleinfeld,  Anion,  Landwirt,  Königsbera 
2  514  510  E  Kleinfeld,  Franz,  Königsb.,  Ziegelstr.  / 

2  516  920  Z  Ktelnschmidl,  Anno,  Cnorlottenburg 
2  518  720  E  Kleift,  Olga,  Königsberg 
2  516  870  E  Kleist.  Fritz,  Houptm.,  Königsberg 
2  519  010  E  Kleist,  Klara,  Königsberg 
2  522  850  Z  Klonet,  Georg  v  .  Reg  -Rot,  Charloftenb. 

2  524  640  E  Kleschmtzki,  Martho.  Königsberg 
2  525  020  Z  Kletke,  Helene,  Kassiererin,  Königsberg 
2  525  030  Z  Klelsch,  Gustav,  Rodinungsraf,  Königsberg 
2  525  670  E  Klettke,  Lyd.o,  Königsberg 
2  527  230  E  Küche,  Ido.  Königsberg 
2  528  030  Z  Kliem,  Franz.  Pensionär.  Charloltenburg 
2  529  040  Z  Klietz,  Helene,  Königsberg 
2  529  360  E  Kliman!.  Georg,  Kömgsb  ,  Briesener  Str  26 
2  529  650  Z  Klimke,  Franz.  Sanier,  Charloltenburg 
2  529  810  Z  Khrnkus,  Wilhelm.  Poslschoffn.,  Kömgsb, 

2  531  600  E  Klinge,  Helene,  Königsberg  Kirchstr  12 
2  534  790  Z  Klingner.  Bertha,  Chorlottenburg 
2  542  290  Z  Klöschot,  Ido  Königsbera 
2  543  360  E  Klomp,  Irmgard.  Königsb  ,  lovendelstr  19 
2  548  880  Z  Klosz.  Anno,  Königsberg 
2  548  890  E  Klosz,  Evo,  Königsberg 
2  548  900  E  Klosz,  Waller,  Moior,  Königsberg 
2  550  440  E  Klowski.  Helene.  Kömgsb  ,  Erlenweg  22 
2  556  730  Z  Klungler,  Moria,  Kohlnof 
2  556  920  E  Klupscb  Martha,  Königsberg 
2  562  180  E  Knappertzbusch,  Anna,  Königsberg 
2  562  840  Z  Knouer,  Eonny,  Königsberg 
2  568  170  E  Knetsch,  Fritz,  Königsborg 
2  573  480  E  Knoblauch.  Anno,  Königsberg 
2  573  600  E  Knoblauch,  Elisabeth,  Königsberg 

2  573  810  E  Knoblauch,  lu.se  Kömgsb  Steile  Str  7 

3  576  800  E  Knöfel.  Georg  Kömgsb  ,  D°ro,h®®?";,5  A 
2  577  770  E  Knöpfler.  Wolter.  Kömgsb  ,  Mozartstr  13 

2  579  140  E  Knoll,  Alice  Königsberg,  Ziethenstr_  4 
2  579  500  Z  Knolf,  Erich.  Mag  Baurat.  Königsberg 
2  579  850  E  Knoll.  Ingrid.  Königsberg 
2  583  250  E  Knorr,  Anna,  Kömgsb  ,  Hinter  RoBoorten i  45 
2  583  260  E  Knorr,  Anna.  Kömgsb  ,  Hinter  RoBgorten  45 
2  583  280  E  Knorr,  Arno,  Königsberg,  Stemmet«  r.  ” 

2  583  290  E  Knorr,  Arno,  Königsberg,  Stemmetzslr.  44 
2  583  380  E  Knorr,  Bertha.  Königsberg 
2  583  660  E  Knorr,  Gertrud,  Königsberg,  SchOtzenstr.  16 
2  587  130  Z  Knut,  Lisbeth,  Königsberg 
2  604  680  E  Kochan  Morgnrele,  Kömgsb..  Kunkelstr  16 
2  607  230  E  Köbbel,  Helene.  Königsberg 
2  609  520  Z  Köder,  Hermann  Wouror^horlothenbutj 
2  629  860  E  König.  Heda,  Kömgsb  .  W'ihe  mstr  M  A 
2  630  490  z  König,  Josephine,  Ronigtb..  S.lbeitwrg  » 

2  631  500  E  König  Margarete.  Kömgsb.,  Jogerb0t„r.  3 

2  632  750  E  Kömp.  Richard  Rektor,  ■  b 

2  634  670  E  Königstein.  Gustav,  Logerverw..  Kömgsb. 

2  637  860  Z  Köppe,  Berta,  Charlottenburg 
2  651  450  E  Kohr  Maria,  Königsberg,  Lob'^2 3 * 5 *'drJ 
7  654  140  E  Kohlhaw,  Friedrich  Rentner,  L.ze.den 

2  654  150  E  Rohlhow,  Gertrud,  Königsberg 

3  656  500  E  Kohn,  Carl.  Kfm.  Kömgsb..  Hogenstr  / 

2  656  540  E  Kohn,  Elise,  Königsbera 

2  664  150  E  Kollack,  Anna,  Königsberg 

2  666  720  Z  Kolm,  Adele  Komgsborg 

2  667  560  Z  Kolte-,  Mar.e,  Charloltenburg 

2  668  110  E  Kolwilz.  Olto  Königsberg 


Oslpreufjische  Schuldbuchgläubiger 

liste  der  Sdiuldbudigläubiger,  die  ihre  im  Reidmdiuldbudi  eingetragenen  Reichsanleihen  bisher 
noch  nicht  mr  Ablösung  nach  dem  Allgemeinen  Kriegsfolgengesetz  (AKG)  ongemeldet  haben 

7.  Folge 

Wenn  Sie  Ihren  Namen  (oder  den  eines  Angehörigen,  dessen  Erbe  Sie  sind)  in  einer 
dieser  Listen  finden,  dann  schreiben  Sie  bitte  nicht  an  das  Ostpreußenblatt,  sondern 
melden  Sie  Ihren  Anspruch  unter  Angabe  der  Nummer,  die  dem  betreffenden  Namen  voran¬ 
gestellt  ist,  bei  folgender  Anschrift  an: 

Bundesschuldenverwallung 

Dienststelle  Berlin 
1  Berlin  42 

Platz  der  Luftbrücke  1—3 

Bitte,  sammeln  Sie  diese  Veröffentlichungen,  da  es  uns  leider  aus  technischen  Gründen 
nicht  möglich  ist,  die  Listen  nachträglich  zu  liefern. 

Machen  Sie  bitte  auch  alle  Bekannten  und  Verwandten  auf  diese  wichtige  Veröffent¬ 
lichung  aufmerksam,  vor  allem  solche  Landsleute,  die  ihre  Heimatzeitung  noch  nicht  be¬ 
ziehen.  Mit  der  Veröffentlichung  dieser  45  000  Anschriften  ostpreußischer  Familien  hat 
der  Verlag  neben  einer  Reihe  von  technischen  Schwierigkeiten  auch  die  hohen  Kosten 
übernommen,  die  mit  der  Verstärkung  des  Gesamtumfangs  verbunden  sind.  Werben  Sie 
daher  mit  einem  Hinweis  auf  diese  Suchlisten  weitere  Leser  unserer  Heimatzeitung!  Sie 
finden  in  jeder  Folge  des  Ostpreußenblattes  einen  Bestellschein,  den  Sie  nur  auszufüllen 
und  einzusenden  brauchen,  wenn  Sie  einen  neuen  Bezieher  geworben  haben.  Aus  den 
Werbeprämien  können  Sie  sich  dann  ein  schönes  Geschenk  noch  Ihrer  Wahl  aussuchen 

Die  8.  Folge  dieser  Veröffentlichung  finden  Sie  im  Ostpreußenblatt,  Folge  20,  vom  15.  Mai 


2  669  490  E  Kondritz,  Wilhelm,  Königsb.,  Hufenallee  55 
2  669  500  E  Kondruss.  Helmut,  Kömgsb.,  Rippenstr.  18 
2  670  0)0  Z  Kometzko,  Anna,  Königsberg 
2  670  870  E  Konopka,  Helene  Königsberg 
2  676  13*'  E  Kopke,  Anna,  Königsbera 
2  678  920  Z  Koppenhagen,  Heinrich,  Königsberg 
2  678  940  E  Koppenhagen,  Johanna,  Königsberg 
2  682  060  E  Korgitta,  Auguste,  Königsberg 
2  682  450  E  Kork,  Walter.  Handlungsgeh.,  Königsb. 

2  683  790  E  Koinatz,  Bruno,  Königsberg 

2  686  970  E  Korth,  Erich.  Königsberg,  Arndtstr  13  A 

2  687  270  E  Korth.  Reinhold,  Königsberg 

2  689  990  E  Koschmck,  Franz,  Kfm  ,  Königsberg 

2  692  110  E  Kosney.  Ursula,  Königsb  .  Auerswaldstr.  48 

2  698  910  Z  Kowalsky,  Frieda,  Königsberg 

2  699  650  E  Koy  Tont,  Königsberg 

2  703  920  E  Krämer.  Elisobeth,  Königsberg 

2  709  000  E  Kraunus,  Karl,  Königsberg 

2  712  430  Z  Kroge.  Paul  Vorsteher.  Königsberg 

2  713  800  E  Krahnke,  Mortho,  Königsberg 

2  714  420  Z  Krakutsch,  Hedwig,  Königsberg 

2  720  150  E  Krongemonn.  Hedwig.  Königsberg 

2  720  760  E  Krontz.  Lotte,  Kömgsoerg 

2  720  770  E  Krontz.  Lotte,  Königsberg 


LANDKREIS  BARTENSTEIN 

2  579  870  Z  Knoll.  Johanna.  Althof 

2  582  540  E  Knopff,  Georg  Dipl. -Landwirt.  Tromitten 

2  581  000  Z  Knorr,  Poul.  Kfm.,  Falkenau 

2  590  560  Z  Kobylinski.  Herbert  von,  Wöterke.m 

2  590  590  Z  Kobyl.nskt,  Wando  von,  Wöterkeim 

2  590  620  E  Kobylko.  Amalie,  Schippenbeil 

2  594  680  E  Koch,  Emma,  Domnau.  Hindenburgstr. 

2  606  850  E  Kockro.  Willi,  Eisenb.-Ass  .  Schönwolde 

2  608  930  E  Köck,  Emil,  Domerou  üb  Borlenstein 

2  6l6  390  E  Köhler,  Luise.  Schönau 

2  619  950  Z  Köhn,  Helene,  Heinrichsdorf 

2  628  620  Z  König,  Franziska.  Schönau 

2  634  810  Z  Kömtz.  Adeline.  Sommerfeld 

2  637  720  Z  Koppchen,  Robert.  Auszügler,  Schönwolde 

2  638  070  Z  Koppe,  Gustav  Bauernhofbes.,  Schönwalde 

2  638  140  Z  Köppe,  Herbert,  Schönwolde 

2  640  310  Z  Köpsell,  Emil.  Tischlerges  .  Langendorf 

2  641  740  E  Körn,  Gertrud,  Wordommen 

2  642  410  Z  Körner,  Emmy,  Friedland 

2  650  400  E  Kohl,  Albert,  Arb.,  Domnou 

2  656  520  Z  Kohn,  Elise.  Bortenslein 

2  658  700  Z  Kokel,  Helmut,  Sommerfeld 

2  658  740  Z  Kokel,  Poul,  Sommerfeld 

?  4  440  Z  Kollberp.  I  *no  Som»**  -•  ••M 

2  675  840  E  Kopitkowski.  Anna,  Schippenbeil 

2  628  010  Z  Kopp.  Wiihelmine,  Hohenst  »n 

2  680  980  Z  Kordes.  Johannes,  Schäfer,  Longendorf 

2  685  310  Z  Korsove,  Emma  Friedlond 

2  685  370  E  Korsch,  Volly,  Bartenstein.  Bergstr  3 

2  685  380  E  Korsch.  Wolle,  Barlenstein,  Bergstr.  23 

2  687  950  Z  Kortstrek,  Aqnes,  Heinrichsdorf 

2  688  400  Z  Kos,  Goltlieb,  Rentenempf  .  Friedlond 

2  688  550  E  Kosakowsky,  Anno,  Schippenbeil 

2  692  100  E  Kosney,  Rosette,  Schönbruch 

2  o94  530  Z  Kosziol,  Theresio,  Schönau 

2  694  970  Z  Kothe,  Frioda,  Sommerfeld 

2  695  310  Z  Kothe.  Wilhelm.  Kfm  ,  Sommerfeld 

2  698  200  Z  Kowalewski,  Poul.  Oberpostoss  ,  Bortenstem 

2  699  470  Z  Kowollik.  Georg,  Tischler,  Lonpendorf 

2  701  180  Z  Kracheei,  Friedrich.  Arb.,  Heinrichsdorf 

2  723  010  E  Krass.  Friedrich.  Kämmerer,  Meludwiesen 

2  723  260  E  Krolel,  Augusl,  Besitzer.  Skitten 

2  723  280  E  Krafel,  Frierdtch.  Besitzer.  Schönbruch 

2  729  300  Z  Krause.  Berta  Heinr.chsdorf 

2  729  370  Z  Krouse.  Berta  Mertensdorf 

2  733  100  Z  Krause  Helmut.  Bartenstem.  Markt  40 

2  735  550  Z  Krouse.  Moria.  Bortenstem 

2  736  HO  E  Krouse,  Martho  Beyditten 

2  739  250  E  Krouskopf,  Moiionne.  Schönbruch 

2  742  890  Z  Kroutwurst.  Florentine,  Schönau 

2  742  960  Z  Krautwurst.  Htldegord,  Schönau 

2  750  050  Z  Kreis.  Marie.  Bortenstem 

2  758  090  Z  Kretschmann.  Günter.  Sommerfeld 

2  759  240  Z  Kretschmer.  Emilie.  Schönau 

2  759  500  Z  Kretschmer,  Gustav,  Postagent.  Schönau 

2  759  870  Z  Kretschmer.  Luise.  Schönau 

2  760  270  Z  Kretschmer,  Reinhard,  Bauer.  Schönau 

2  762  840  Z  Kreutz.  Ernst,  Keramiker.  Sommerfeld 

2  778  340  Z  Krömer.  Hedwig.  Schönau 

2  783  510  Z  Kroll,  Clara.  Bartenstem 

2  784  160  Z  Kroll,  Klara,  Bortenstem 

2  786  640  E  Kronenberger.  Peter,  Ackerer.  Schönbruch 

2  797  250  Z  Krüger,  Fritz,  Instmonn,  Dietrichswalde 

2  797  290  Z  Krüger.  Fritz,  Friedlond 

2  79 7  340  Z  Krüger,  Fritz.  Hohenstein 

2  797  770  Z  Krüger.  Gottlieb,  Rentenempf.,  Sommerfeld 

2  802  630  Z  Krüger.  Marie,  Friedland 

2  802  640  Z  Krüger.  Marie.  Friedlond 

2  803  210  Z  Krüger.  Martho,  Friedlond 

2  818  560  E  Krutzky,  Bertha.  Groß  Schwansfeld 

2  819  350  Z  Kubach.  Wilhelm,  Sommerfeld 

2  819  650  Z  Kubortz,  Mortho,  Schönau 

2  832  150  Z  Kühn.  Elsbeth.  Langendorf 


LANDKREIS  BRAUNSBERG 

1  917  420  E  Heppner.  Anton.  Rentner.  Heistern 
1  917  680  E  Heppner,  Rosa  Sonnwalde 
1  923  370  Z  Herder.  Josef,  Braunsberg.  Teichstr  ^4 
1  942  120  Z  Herrmonn,  Joh  .  Bahnh  Vorst..  Brounsberg 
1  963  520  E  Hesse,  Otto,  Lehrer.  Heistern 
1  965  500  Z  Heßl«r.  Magdalena,  Kimgenberg 
1  967  180  Z  Hettwer,  Wando,  Münsterberg 
1  972  270  Z  Heun,  Karl,  Schwälmerhous  Brounsberg 
1  979  950  Z  Heyl.  Berlo,  Lichtenou 
1  986  270  E  H.epel,  Berta  Bürgerwolde 
1  989  670  Z  Hildebrond,  Ida,  Münsterberg 

1  996  650  Z  Hill,  Mathilde,  Braunsberg 

2  002  930  Z  H.llmer,  Martha.  Blumberg  Nr.  78 
2  013  200  E  Hinz,  August.  Braunsberg 

2  014  440  Z  Hinz,  Justino,  Braunsberg 
2  014  450  Z  Hinz.  Justma.  Brounsberg 
2  016  550  Z  Hmzmann,  Berta  Braunsberg 
2  016  590  E  Hmzmann.  Joh.,  WormdtM,  Andreasdamm 
2  016  600  E  Hinzmann,  Johann,  Rentner.  Wormdit» 

2  016  730  E  Htpel.  Emma.  Hemrikau 
2  016  760  E  Hipler,  Euphrosma.  Tiedmannsdort 
2  017  870  E  Hippier.  Hedwig,  Bürgerwo  de 
2  017  P80  E  Hippier.  Hedwig.  Burgerwalde 
2  017  950  E  Hippier,  Mathilde,  Bauen 
2  039  160  Z  Höhlig,  Reinhard,  Gutsbes  .  Lichtenou 
2  039  610  Z  Höhn,  Emma,  Münsterberg,  Erl iditgasse  7 
2  040  230  Z  Höhn,  Valentin.  Rentenempf.,  Lichtenou 
2  043  030  E  Höll,  Agotha.  Plouten 
2  048  600  E  Höpfner,  Agathe.  Regitten 
2  048  610  E  Höpfner  Agothe.  Regitten  Siedlung 
2  048  710  E  Höpfner.  Clemens.  Besitzer,  Mehlsack 
9  048  750  E  Höpfner,  Eberhard,  Londwirt,  Regitten 
2  049  320  E  Höpfner,  Paul,  Tolksdorf 
2  051  390  Z  Hörber  Dora,  Lichtenou 
2  060  460  Z  Hofenchter.  Hellmuth,  Londw.,  P.lgromsdl 
2  070  610  Z  Hoffmonn.  Hedwig,  Liebenau 
2  072  170  Z  Hoffmonn.  Ida.  Liebenou 


2  072  890  Z  Hoffmonn,  Johonnes,  Bauer,  GrOnhof 
2  073  850  Z  Hoffmonn,  Karl.  Willenberg 
2  079  310  Z  Hoffmann.  Robert.  Auszügler,  Schönau 
2  079  320  Z  Hoffmann,  Robert,  Auszügler,  Schönau 
2  081  460  Z  Hoffmeister.  K.,  Kreiswegemstr.,  Lichtenou 
2  082  100  Z  Hoffschildt.  Adolf.  Domänenpöcht  .  Neuhof 
2  088  970  Z  Hofmonn,  Max,  Bote.  Schönau 
2  097  000  E  Hohmann,  Josef,  Rentier.  Hemrikau 
2  097  010  E  Hohmann,  Josef.  Korschau  b  Bludau 
2  097  030  E  Hohmann,  Josef,  Besitzer.  Migehnen 
2  097  080  E  Hohmann,  Joseph,  Karschou  b.  Bludau 
2  097  090  E  Hohmann,  Joseph,  Schafsberg 
2  097  490  Z  Hohmann,  Rosa,  Layss 
2  101  700  Z  Holländer,  Franz.  Arb..  Braunsberg 
2  101  740  Z  Holländer,  Justino,  Braunsberg 
2  113  600  Z  Holz,  Wilhelmine,  Blumberg 
2  116  740  E  Holzki.  August,  Besitzer,  Open 
2  116  880  Z  Holzmaier,  Therese.  Hemrichsdorf 
2  126  960  Z  Hoppe,  Franz.  Briefträger,  Peterswalde 
2  130  910  Z  Horch,  Katharina,  Eschenau 
2  13?  170  E  Horn.  Agotha.  Rentnerin,  Migehnen 
2  156  180  Z  Hübel.  Mario,  Münsterberg 
2  174  160  Z  Hüttner  Rosa,  Seefold 
2  183  000  Z  Hundertmork,  Heinrich.  Londw..  Schönsee 
2  212  870  Z  Iwanowski,  Walter,  Klingenberq 
2  213  680  Z  Jabionski.  Emilie.  Frauenburg  Dom 
2  220  580  Z  Jacobs,  Mortho.  Neuhof 
2  224  720  Z  Jäger,  August.  Besitzer,  Rosengarth 
2  225  170  Z  Jäger,  Elisabeth,  Münsterberg 
2  226  120  Z  Jäger,  Gustav.  Posthalter.  Seefeld 
2  235  120  Z  Jogielski.  Berta,  Layss 
2  237  780  Z  Jahn,  Luise.  Rentnerin,  Münsterberg 
2  239  470  Z  Johnke,  Emma.  Brounsberg 
2  239  560  Z  Jahnke.  Ferdinand,  Bes.,  Heinrichsdorf 
2  240  110  Z  Johnke,  Mario  Neuhof 
2  247  310  Z  Jonetzki,  Minni,  Pflegerin,  Neuhof 
2  2s8  120  Z  Jonitz,  Artur.  Ncuhot 
2  243  150  Z  Janitz,  Willi,  londw  Beamter,  Neuhof 
2  248  580  Z  Jonke.  Anno.  Neuhof 

LANDKREIS  GERDAUEN 

2  134  980  E  Horn,  Marie,  Grünheim 

2  172  210  Z  Hüttelmaior,  Mono,  Haushält  ,  Rosenberg 

2  177  100  Z  Huhn,  Anna,  Schönwiese 

2  177  180  Z  Huhn,  Elisabeth,  Schönwiese 

2  177  380  Z  Huhn.  Hedwig,  Schönwiese 

2  187  010  Z  Hupka.  Ignatz,  Bauer,  Rosenberg 

2  202  190  Z  Ilse,  Walter,  Paitor.  Neuendorf 

2  213  720  Z  Jabionski,  Marie,  Neuendorf 

2  215  080  Z  Jackisch,  Paul,  Weichensteller,  Arnsdorf 

2  231  260  Z  Jäkel.  Marie.  Friedrichswolde 

2  234  420  E  Jöschke  Wilhelmine.  Escherwalde 

2  260  180  Z  Jasch,  Karl,  Besitzer,  Rosenberg 

2  269  570  E  Jensen.  Marto,  Nordenburg 

2  272  670  Z  Jersch,  Auguste,  Hausangest..  Schönau 

2  293  240  Z  Jordan.  Marie  Luise  von,  Schönau 

2  296  450  Z  Jost,  Mathilde,  Birkenfeld 

2  297  420  Z  Joswip,  Johann,  Weichensteller.  Arnsdorf 

2  314  400  Z  Jungmichel.  Lmdo.  W  -Geh..  Gr  Schönau 

2  318  120  Z  Jurke,  Lina,  Arnsdorf 

2  318  140  Z  Jurke.  Walter,  Eisenbahner,  Arnsdorf 

2  322  850  E  Kaddig,  Gertrud,  Petrmensoß 

2  33  r  790  E  Kohnert,  Elisabeth,  Gerdauen.  Siedlung 

2  362  050  Z  König,  Lina,  Neuendorf 

2  371  670  Z  Karkosko,  Theodor,  Fleischermstr  Rosenbg. 

2  374  490  Z  Koipe.  Josef.  Fleischermstr.,  Rosenberg 

2  381  520  Z  Kassner,  Artur.  Krugbes  ,  Sawodden 

2  383  160  E  Kostirr  Wilhelm,  Nordenburg 

2  400  600  Z  Keding.  Anno,  Neuendorf 

2  404  070  Z  KeibeT.  Albert,  Lehror.  Schönwiese 

2  418  650  E  Keim.  Gustav.  Blunken 

2  419  760  Z  Kemme.  Emilie.  Altendorf 

2  419  770  Z  Kemme.  Emilie,  Altendorf 

2  ?41  210  Z  Kempo  August  Grundbes  ,  Sawodden 

2  421  860  Z  Kempe.  Marianne.  Schcllnnberg 

2  424  270  Z  Kempter,  Lydia.  Birkenfeld 

2  *24  290  Z  Kempter,  Rudolf,  Birkcnfeld 

2  434  410  E  Kerwien,  Marie,  Hochlindenberg 

2  453  240  Z  Kiesel,  Johann  Georg,  Gütler.  Rosenberg 

2  455  430  Z  Kiesslmg,  Agnes.  Arnsdorf 

?  465  770  Z  Kirbach.  Auguste  Neuendorf 

2  466  510  Z  Kirchdörfer,  Paulo,  Rotenberg 

2  469  610  Z  Kiichner,  Albert,  Bäck or mstr  ,  Arnsdorf 

2  469  640  Z  Kirchner,  Ambros,  Landwirt.  Schönau 

2  474  060  Z  Kirsch.  Otto.  Londwirt.  Böschweiler 

2  475  220  Z  Kirschke.  Kloro.  Rosenberg 

2  475  741  Z  Kirschner,  Hermann,  Landwirt,  Neuendorf 

2  476  390  E  Kirscht.  Fritz,  Lehrer.  Friedrichswolde 

2  485  430  Z  Klafki,  Julius,  Rentier,  Arnsdorf 

2  488  510  Z  Klopperstück,  Anna.  Neuendorf 

2  490  870  Z  Klalt,  Ernst,  Besitzer,  Friednchshof 

2  494  240  E  Klausien,  Anna,  Reuschenfeld 

2  504  290  Z  Klein,  Heinrich,  Schmiedeges  ,  Grünhof 

2  504  380  Z  Klein,  Heinrich.  Schmiedemsfr  ,  Neuendorf 

2  508  140  E  Klein,  Marie,  Hochlindenberg 

2  526  540  Z  Kley,  Fritz.  Landesk  -Rendant,  Birkenfeld 

2  529  350  E  Klimant,  Anni,  Groß  Blankenfelde 

2  529  980  E  Klimmey,  Minna.  Klemgme 

2  529  990  E  Klimmey,  Richard,  Gr  Szemblonen 

2  532  060  Z  Klingebiel,  Johannes.  Londw.,  Neuendorf 

2  535  930  Z  Klinke,  Cäcilie.  Arnsdorf 

2  543  720  Z  Kloos.  Moria,  Schönau 

1  557  470  Z  Klulh,  Adolf,  Kleinrentner,  Arnsdorf 

LANDKREIS  HEILIGENBEIL 

2  373  000  Z  Kadel,  Jakob.  Birkenau.  A  -Hitler-Str  158 
2  323  220  Z  Kodon.  Gertrud,  Schönfeld 

2  325  910  E  Köhler,  Martho,  Zinfen,  Tannenbergstr  22 

2  333  770  Z  Kohl,  Hermann.  Kolomebes.,  Königsdorf 

2  335  300  Z  Kahler.  Emmo,  Wohlou,  Winziger  Str.  11 

2  335  970  E  Kohlfeld,  Max,  Schrangenberg 

2  337  310  Z  Kahnert.  Hedwig.  Schönrade 

2  338  210  Z  Kaie,  Adolf,  Stadtamtmann.  Hermsdorf 

2  344  010  Z  Kaiser,  Otto,  Landwirt,  Herzogswalde 

2  350  210  Z  Koller,  Elisabeth,  Wohlau 

2  351  240  E  Kaliweit,  Johanna,  Zinten 

2  353  470  Z  Kalus,  Karl,  Bauernsohn,  Schönfeld 

2  355  600  Z  Komling,  Frieda,  Brandenburg 

2  363  760  Z  Kanmess,  Hedwig,  Stolzenberg 

2  363  770  Z  Kanmess.  Hermann.  Stolzenberg 

2  364  190  Z  Kantel.  Johanne,  Waltersdorf 

2  366  940  Z  Kappel,  Emmo,  Kehfeld 

2  369  180  Z  Karbe.  Gustav,  Kostöt,  Vogelsang 

2  373  580  Z  Karnasch,  Agnes,  Rimberg 

2  379  070  Z  Kasimir.  Hermann,  Rentenempf..  Ludwigsort 

2  380  940  Z  Kassadc.  Adele,  Vogelsang 

2  381  650  Z  Kassner.  Friedrich,  Bauer,  Herzogswalde 

2  382  660  Z  Kasten,  Hedwig,  Hermsdorf 

2  386  020  Z  Katte,  Eleonore,  Brandenburg 

2  387  880  Z  Kötzer,  Anna,  Schönwalde 

2  394  120  Z  Kaulbars,  Marie,  Eisenberg 

2  396  250  Z  Kauschmann.  Bernhard.  Schönwalde 

2  396  300  Z  Kouschmonn  Richard.  Schönwalde 

2  400  740  Z  Keding,  Minna,  Grünwiese 

2  402  880  Z  Kehr,  trnst.  Langendorf 

7  404  210  Z  Keibel,  Marie,  Woltersdorf 

2  409  650  Z  Kekert.  Otto,  Pol  -Anw  B  ondenburg 


2  410  390  Z  Kelle,  Auguste.  Brandenburg 

2  413  250  Z  Keller.  Helene,  Wohlou 

2  417  720  Z  Kellner  Elso  Elisabeth.  Lauterboch 

2  417  820  Z  Kellner,  Gertrud  Louterboch 

2  432  220  Z  Kcrsl,  Bertha  HcrmsdoH 

2  449  330  Z  Kielhom.  Amando  Schönfelr 

c  451  440  Z  Kienmosor  Josef  Diensikne'ht  louterboch 

2  454  430  Z  Kiesler,  Christiane  Wohlou 

2  460  950  Z  Kindel.  Otto.  Londw.  u  Arbeiter.  Schönfeld 

2  461  920  Z  Kindler.  Luise,  Wohlau 

2  469  660  Z  Kirchner,  Anna,  Eisenberg 

2  469  890  Z  Kirchner,  Cäcilie,  Arnstein 

2  469  940  Z  Kirchner.  Curt.  Landarbeiter  Schönfeld 

2  470  210  Z  Kuchner,  Elsa  Mmno,  Hermsdorf 

2  475  210  Z  Kirschke,  Julius.  Fobrikorb..  Woltersdorf 

2  4 77  370  E  Kirstein.  Gertrud  Zinten 

2  477  440  E  Kirstein,  Johanna.  Rimlock 

2  478  540  Z  Kirchnik,  Minna,  Grunou 

2  479  870  Z  Kissner.  Marie,  Schönwalde 

2  482  650  Z  Kitzler,  Anno.  Langendorf 

2  485  460  Z  Klag,  Franz,  Bahnschaffner.  Plössen 

2  491  110  Z  Klaft.  Marie.  Wolfersdorf 

2  493  930  Z  Klousch,  Auguste,  Schönwalde 

2  493  960  Z  Klausch,  Friedrich,  Kossät,  Schönwalde 

2  494  010  Z  Klausch,  Max,  Schönwalde.  Bohnhofstr  18 

2  495  070  Z  Klawitter,  Anna.  Wohlau 

2  495  120  Z  Klawitter,  Feodora,  Wohlau 

2  501  460  Z  Klein,  Berta,  Arnstein,  Mühlenhof 

2  505  930  Z  Klein,  Julius,  Schneidermsfr  .  Brandenburg 

2  505  950  E  Klein,  Julius,  Arbeiter,  Leysuhnen 

2  513  660  Z  Klemer,  Mortho.  Hermsdorf 

2  516  710  Z  Kleinod,  Friedrich,  Fischer.  Schönfeld 

2  516  840  Z  Kleinpeter,  Amalie,  Brandenburg 

2  519  570  Z  Kloment,  Margaretha,  Langendorf 

2  519  980  Z  Klemke.  Ernst,  Herzogswalde 

2  527  910  Z  Kliem,  Adolf,  Ackerbürger.  Wohlou 

2  528  240  1  KI.em.  Mortho.  Wohlou 

2  537  180  Z  Klinner  Ido.  Schönfeld 

2  538  090  Z  Kl ipsch,  Henriette.  Auszüglerm,  Steindorf 

2  543  660  Z  Kloos.  Franz,  Handelsmann.  Eisenberq 

2  545  525  Z  Klose,  Berta.  Hermsdorf 

2  551  320  Z  Klückmonn.  Richard,  Londwirt,  Schonfeld 

2  553  950  Z  Kluqe.  Anno,  Rehfeld 

2  554  330  Z  Kluge  Emilie,  Rehfeld 

2  554  740  E  Kluqe.  Heinriette.  Bolgo 

2  554  770  Z  Kluge.  Heinx.  Schönfeld 

2  554  970  Z  Kluge.  Johanna  Stolzenbera 

2  555  560  Z  Kluge,  Therese.  Stolzenberg 

2  557  530  Z  Klutn,  August.  Ausgedinger.  Schönfeld 

2  557  840  Z  Klutb.  Otto  Monufakturist.  Brandenburg 

2  572  900  Z  Knittel,  Karl,  Gutsbesitzer.  Thomsdorf 

2  577  800  E  Knöpke,  Gerhard  Unteroffx.,  Heiligenbeil 

2  581  830  Z  Knop.  Wolter.  Schlosser,  ßrandenbura 

2  582  500  Z  Knopfe,  Annemarie.  Eisenberg 

2  583  590  E  Knorr,  Friedrich,  Nachtwächter.  Schwengels 

2  583  860  E  Knorr,  Laura.  Eichholz 

2  585  480  Z  Knudsen,  Emilie.  Voqelsonq 

2  586  860  Z  Knuschkc,  Hedwig  Wohlau.  Bahnhofstr,  22 

2  590  200  Z  Kobs.  Berfho,  Schönfeld 

2  590  220  Z  Kobs,  Ernst,  Bauernhofbesitzer.  Schönfeld 

2  591  510  Z  Koch,  Anna,  Eisenberq 

2  602  855  Z  Koch,  Paul,  Pastor,  Brandenburg 

2  606  850  Z  Kockro,  Willi,  Eisenb  -Assist..  Schönwalde 

2  61?  080  Z  Köhler.  Clara.  Lauterbach 

2  614  870  Z  Köhler,  Hermann,  Wohlau 

2  61  1  900  Z  Köhler.  Hilda,  Louterboch 

2  623  620  Z  Kölling,  Johann.  Schofmeister.  Schönfeld 

2  626  410  Z  König,  Aqnes  Brandenburg 

2  626  800  E  König,  Anna.  Heiligenbeil 

2  63?  430  E  Könip.  Otto.  Rentier,  Heiligenbeil 

2  634  240  Z  Königsberg,  Helene,  Brandenburg 

2  636  760  Z  Köpke  Hermann  Landwirt,  Hohenwolde 

2  637  720  Z  Köppchen,  Robert,  Auszügler.  Schönwolde 

2  638  070  Z  Köppe.  Gustav.  Bauernhofbes  ,  Schönwalde 

2  638  140  Z  Köppe,  Herbert  Schönwalde 

2  640  310  Z  Köpsel,  Emil.  Tisrhlerqesello,  Langendorf 

2  641  280  Z  Körbitz  Rudolf,  Dr  rer.  not.,  Eisenberg 

2  643  530  Z  Körner,  Paula.  Waltersdorf 

LANDKREIS  HEII  SBERG 

2  225  1  70  Z  Jäger,  Elisobeth  Munsterberg 
2  227  200  E  Jäger  Kloro,  Unlerkopkeim 
2  227  280  E  Jäger,  Leo,  Unlerkopkeim 
2  227  610  E  Jäger.  Margarete,  Unterkapkeim 
2  228  190  E  Jäger,  Omgrelie.  Glottou 
2  231  220  Z  Jäkel,  Lina.  Blankensee 
2  233  190  Z  Jänkl,  Mortho.  Sommerfeld 
2  234  430  Z  Jaster,  Käthe  Renlnerin,  Heilsberg 
2  237  780  Z  Jahn,  Luise.  Rentnerin,  Münsterberg 
2  ?46  430  Z  Jander,  Fritz,  Kaufmann.  Sternberg 
2  246  550  Z  Jander,  Paul.  Invalide,  Schönwalde 
2  251  160  Z  Jonnke,  Bruno.  Lehrer,  Schönwalde 
2  260  570  Z  Joschkowiak,  Auguste,  Altkirch 
2  270  110  Z  Jenssen.  Maria,  Sternberg 
2  271  430  Z  Jentzsch,  Remhold,  Rentner,  Kobeln 
2  277  580  E  Jobski.  Amalie,  Kapkeim 
2  279  67 0  Z  Jockwig.  Berta,  Münsterborg 
2  279  660  Z  Jockwig,  Paul,  Rentner.  Münsterberg 
2  280  300  Z  Jödecke  Gertrud,  Schönwolde 
2  284  160  Z  Johonnsen,  Friedrich.  Rentner.  Petersdorf 
2  287  830  Z  Johnigk.  Moria.  Peterswalde 
2  291  780  Z  Jordan.  Aqnes,  Frouendorf 
2  295  540  E  Jost  Elisabeth,  Rosenbeck 
2  296  020  E  Jost.  Joseflne  Heilsberg 
2  297  420  Z  Joswia,  Johann.  Weichensteller,  Arnsdorf 
2  298  340  E  Jude,  lecdhard,  Landwirt.  Freimarkt 

1  298  950  Z  Jülicn.  Gotthard.  Schlosser.  Schönwalde 

2  307  570  Z  Jung.  Käthe.  Münsterberg 
2  318  120  Z  Jurke,  Lina,  Arnsdorf 

2  318  140  Z  Jurke  Walter.  Eisenbahner  Arnsdorf 

2  318  690  Z  Just  Anna,  Sommerfeld 

2  319  150  Z  Just  Karl.  Stellmnchermstr..  Petersdorf 

2  319  900  E  Jux  Josef,  Wirtschafte»  Konnegen 

2  319  910  Z  Jux,  Luzia,  Renlnerin,  Heilsbera 

2  324  080  Z  Kdbe,  Anno,  Sommerfeld 

2  327  730  Z  Kämmler.  Heinrich.  Arbeiter  Petersdorf 

2  328  540  Z  Kämpfer  Frida.  Heiligenfelde 

2  37°  930  Z  Käse,  Johann.  Arbeiter  Tollnigk 

2  370  540  E  Käsler.  Anton.  Besitze»  Queetz 

2  330  560  E  Käsler.  Ida.  Guttstodt 

2  333  900  Z  Kohl.  Louise.  A*brechtsdorf 

?  345  381  E  Kakowski  Franz  Gerichtskonzlist.  Guttstodt 

2  347  350  E  Kalender  Maria,  Queetz 

2  352  010  Z  Kolski.  Magdalena.  Reichenberg 

2  35?  020  E  Kalski,  Marto,  Guttstodt 

?3'o  030  E  Kalski,  Martha.  Guttstodt 

?3'3  0?0  E  Koltinski.  Ida.  Siegfriedswaide 

2  34?  050  Z  Kamg.  Lina.  Neuendorf 

2  364  330  Z  Kanter,  Auguste  Sommerfeld 

2  365  930  Z  Kapiscnke,  Hermann.  Kontorist,  Granau 

2  349  050  Z  Karbaum  Bruno,  Besitzer  linqenau 

2  369  100  E  Korboum,  Otto.  Glottou 

2  373  550  Z  Karnapke,  W;lhelmine.  Sommerfeld 

2  374  750  Z  Karpowski,  Gertrude,  Heilsberg 

2  376  310  Z  Karsten.  Agnes.  Blonkensee 

2  3P0  77 0  Z  Kasprig  Wando.  Sommerfeld 

2  381  320  Z  Kathke.  Albert.  Poterswalde 

2  385  400  Z  Kathke.  Mario,  Peterswolde 

2  386  000  Z  Kaltau,  Wiihelmine,  Heiligenfelde 

2  387  880  Z  Kötzer.  Anna.  Schönwalde 

2  388  960  E  Kauer,  Anno.  Oberkopkeim 

2  388  990  E  Kauer,  Hugo,  Gutlsladl,  Grabenstr  128 

2  393  810  Z  Kaut,  Marie,  Sternberg 

2  394  450  E  Kaulhausen.  Hubert.  Landwirt,  Katzen 

2  396  250  Z  Kauschmann,  Bernhard.  Schönwalde 

2  396  300  Z  Kauschmonn.  Richard,  Schönwolde 

2  400  600  Z  Keding,  Anna,  Neuendorf 

2  402  770  Z  Kehr.  Anno.  Reimerswolde 

2  403  130  E  Kehrbaum,  Leo.  Rounau 

2  404  070  Z  Keibel.  Albert,  Lehrer,  Schönwiese 

2  412  550  Z  Keller,  Franz,  Gutsbesitzer.  Frauendorf 

2  417  420  Z  Kellmann.  Berta.  Roggenhausen 

2  417  460  E  Kellmann,  Ida,  Guttstodt 

2  417  470  Z  Kellmann,  Joseph,  Rentner  Roggenhauten 

2  442  010  E  Keuchcl,  Alois,  Noßberg 

2  442  040  Z  Keuchet,  Barbara,  Rosengarth 

2  454  830  Z  Kiesow.  Wiihelmine,  Frouendorf 

2  455  430  Z  Ktessling,  Agnes.  Arnsdorf 

2  465  770  Z  Kirbach,  Auauste,  Neuendorf 

2  469  610  Z  Kirchnor,  Albert  Bäckermstr..  Arnsdorf 

2  472  880  Z  Kirsch,  Agothe,  Rosengarth 

2  475  741  Z  Kirschner,  Hermann,  Landwirt.  Neuendorf 

2  477  310  Z  Kirstein,  Emst,  Albrechtsdorf 

2  477  480  Z  Kirstein  Karl,  Lehrer.  Voiatsdorf 

2  477  520  Z  Kirstein,  lauro.  Albrechtsdorf 

2  479  870  Z  Kissner,  Marie,  Schönwalde 

2  485  430  Z  Kolfki,  Julius,  Arnsdorf 

2  485  440  Z  Klafki.  Maria.  Heilsberg 

2  486  620  Z  Klam,  Berta,  Sternberg 

2  488  510  Z  Klapperstüac,  Anna.  Neuendorf 

2  491  970  Z  Klaucke,  Gottfried.  Sommerfeld 

2  492  600  Z  Klouke,  Emma,  Sommerfeld 

2  492  610  Z  Klouke.  Ernestine,  Sommerfeld 

2  493  930  Z  Klausch.  Auguste,  Schönwolde 

2  493  960  Z  Klausch,  Friedrich,  Schönwalde 

2  494  010  Z  Klausch,  Max,  Schönwalde,  Bahnhofstr.  18 

2  495  570  E  Klebba,  Anno,  Zechern 

2  497  560  E  Kleefeld,  Bernhard,  Bauer.  Kobeln 

2  497  580  Z  Kleefeld.  Maria,  Kobeln 

2  498  700  Z  Kloese,  Marie,  Wolfsdorf 

2  501  640  E  Klein,  Bertha,  Guttstodt 

2  501  830  E  Klein,  Christel,  Alt  Garschcn 

2  504  380  Z  Klein,  Hemr  .  Schmiedemstr  .  Neuendorf 


\ 


/ 


8.  Mai  1965  /  Seite  18 


Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  T9 


2  349  980 
2  35  i  270 
2  3^6  370 
2  361  970 
2  362  340 
2  380  230 
2  380  460 
2  385  760 
2  388  110 
2  393  810 
2  398  070 
2  405  120 
2  405  790 
2  421  300 
2  425  610 

2  427  940 
2  434  390 
2  463  440 
2  467  850 
2  486  620 
2  495  420 
2  497  430 
2  506  970 
2  513  250 
2  519  510 
2  521  440 
2  528  750 
2  536  270 
2  538  090 
2  547  720 
2  974  400 
2  574  430 
2  578  640 
2  608  410 
2  609  080 
2  616  940 
2641  360 
2  646  560 
2  656  400 
2  657  860 
2  664  720 
2  668  530 
2  670  910 
2  671  400 

2  680  640 
2  681  300 
2  682  350 
2  690  500 
2  691  340 
2  691  380 
2  697  710 
?  699  860 
2  703  620 
2  704  720 
2  706  840 
2  716  430 
2  716  770 
2  716  780 
2  723  510 
2  729  490 
2  731  0)0 


LANDKREIS  LA8IAU 

2  Kallenbach,  Otto.  Oberför*fei  Creuzburg 
E  Kallweit,  Moriho.  Timber 
2  Kammei,  Elsboth  Sehweite»  Goldbe'o 
2  Kamo,  Viktoria.  Hindenburq 
E  Kamt;  Ewald  Försteroi  Szorpillon 
2  Kasper.  Marie,  Neuw.es« 

Z  Kaspereit.  Christoph.  Uszbollen 
E  Katichenpis.  Gustav,  londw  Mmchenwald» 
2  Kötzer.  Otto.  Arb.,  Burgsdorf 
Z  Kaul,  Morn».  Siernberp 
Z  Kawurek.  Morn  Hindenbura 
2  Keil,  Elisabeth,  Hindenburq  Süd 
Z  Keil.  Johonnes.  Goldberg 
E  KempaO,  Wilhelmine,  Lobiau 
E  Kentrot.  Christoph.  Schutzmonn  i  R  , 
Szargillen 

Z  Kerkopv  Mario.  Bittehnen 
Z  Kerwion.  Frida  Montten 
E  Kmpol.  Heinrich.  Londbrieftrflg  GroBboum 
2  Kirchhof.  Emmo,  Goldberq 
Z  Klom,  Berto,  Siernberp 
E  Klows,  Adom.  Besitzer  Schmilgienen 
Z  Kleeblott,  Hermonn.  Kfm  Lindenhorst 
E  Klein,  Lina,  Großbaum 
Z  Kleiner,  Anna.  Hindenbura 
E  Klemens.  Lino,  Lobiau 
Z  Klemme.  Fnedo.  Sternberg 
Z  Kliesch,  Martho,  Hindenbura.  Beuthener  Sir. 
Z  Klinke.  Wilhelm.  Arb  .  L.ebcnfelde 
Z  Klipsch.  Henriette,  Ausiöglerin,  S'emdor* 

E  Kloß.  Erich  Fritz,  Landwirt.  Neu  Lebkoien 
Z  Knobloch,  Barbara.  Friedrichsburg 
Z  Knobloch.  Eberhord.  Friedrichsburp 
Z  Knof,  Berta,  Schenkendorf 
Z  Köehel,  Karoline.  Hindenburg 
Z  KÖckert,  Eleonore,  Sternberg 
Z  Köhler.  Marie,  Eichnnberp 
Z  Kördel,  Friedrich  Hegemstr  WiMpirren 

Z  Köster  Katharina.  Stemdorf 
E  Kohn.  Amalie,  Lobiau 
Z  Kohrer,  Emma,  Hindenburg 
Z  Kolleckcr,  Lino,  Eszerninken 
E  Komm,  Hermonn,  Arb.,  Kelladden 
Z  Konopka.  Klara.  Hindenburg 
Z  Koniad.  Heinrich.  Oberkohlenmesser, 
Hindonburp 

Z  Korch,  Johann,  Gonzbouer.  Neuwiese 
Z  Kores,  Alma  Lehrerin,  Hindenburg 
E  Korinth.  Emmo,  Schqltischledimmen 
E  Kose.  Helene,  Kl.  Kallkeningken 
E  Kosko,  Berta,  lobiau 
E  Koska,  Ottilie,  Lobiau 
Z  Kotzian,  Julie.  Hindenburg 
Z  Koziczinske,  Katharina.  Hindenburg 
Z  Krämer,  Bruno,  Gutsbet  .  Wartenburg 
Z  Krämer,  Gertrud,  Wortenburp 
Z  Krämer.  Martha.  Wortenburp 
Z  Kramer,  Gertrud  Pfeil 
Z  Kramer  Hermann.  Landwirt,  Eichenberg 
Z  Kramer,  Hermann  Landwirt,  Eichenberg 
E  Kratteit.  Karl,  Bäcker,  Juwendl 
Z  Krause.  Bertho  Hindenburg 
Z  Krouse,  Emmy.  Schenkendorf 


LANDKREIS  MOHRUNGEN 

2  274  930  Z  Jessel,  Franz,  Auszügler.  Königsdorf 
2  279  420  Z  Jockisch,  Johann,  Bö&ermstr  .  Wiese 
2  279  620  Z  Jockwig,  Berlha.  Münsterberg 
2  279  660  Z  Jockwig.  Paul,  Rentner,  Munsterberg 
?  281  520  Z  Jörg,  Marlin  Josef.  Goldboch 
2  288  940  E  Jomosky,  Rudolf.  Altsitzer.  Najettken 
2  289  010  Z  Jonas,  Anna.  Christburg 
2  289  260  Z  Jonos,  Ferdinand,  Invalide,  Kerpen 
2  289  310  Z  Jonos,  Fritz.  Friseur.  Gerswalde 
2  289  620  Z  Jonos,  Paul.  Schlosser,  Christburg 
7  291  950  E  Jordan,  August  Gosthofbes  .  Bonsce 
2  295  040  Z  Josewski,  Emilie,  Saalfeld 
7  295  050  Z  Josewski,  Paul,  Landwirt,  Borten 


Ortsnamen  und  Familiennamen 

haben  wir  dem  Verzeichnis  der  Bun¬ 
desschuldenverwaltung  entnommen  In 
Zweifelsfällen  (etwa  bei  falscher 
Schreibweise  der  Namen)  richten  Sie 
bitte  Ihre  Anfrage  an  die  Bundesschul¬ 
denverwaltung,  Dienststelle  Berlin, 
_ 1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke  1-3 

?  297  420  Z  Joswig,  Johann,  Weichensteller.  Arnsdorf 

2  307  570  Z  Juno.  Käthe,  Münsterberg 

2  308  760  Z  Jung.  Marie  Altstadt 

7  313  020  Z  Junghons,  Martin,  Dittersdorf 

2  314  370  Z  Junpmichel,  Alfred,  Walfersdorf 

7  3)8  120  Z  Jurke,  lino.  Arnsdorf 

2  318  140  Z  Jurke,  Wolter.  Eisonbahnor,  Arnsdorf 

2  318  970  Z  Just,  Hedwig.  Eckersdorf 

2  319  110  Z  Just,  Josef.  Bouernautsbes  ,  Eckersdorf 

2  330  260  Z  Käsemodel,  Gerde  Anna,  Dittersdorf 

2  333  770  Z  Kahl,  Hermann.  Königsdorf 

7  338  120  Z  Kahva,  Adolf,  Heinrichsdorf,  Kirchensfr.  8 

2  344  010  Z  Kaiser,  Otto.  Landwirt,  Herzogswolde 

2  346  090  E  Kalbach,  Hermann,  Auer 

2  347  920  E  Kobes.  Laura,  Simnou 

2  350  840  Z  Kallnboch.  Hermann,  Zimmerer.  Goldboch 

2  351  650  E  Kalmus.  Helene,  Liebstadt 

2  351  680  Z  Kolmus,  Mono,  Christburg 

2  353  800  Z  Kalwa,  Adolf,  Rentner.  Hemrichsdorf 

2  354  120  Z  Koiz,  Helene,  Freiwolde 

2  354  800  Z  Kommcki,  Ido.  liebstadt 

2  364  190  Z  Kantel,  Johonne.  Wollersdorf 

2  377  040  E  Karth,  Christoph,  Altsitzer,  Rollnou 

2  377  050  E  Karth,  Christoph  Altsitzer,  Rollnou 

2  377  860  Z  Kosburg,  Elfriede.  Heinrichsdorf 

2  377  890  Z  Kosburg,  Walter,  Landwirt,  Heinrichsdorf 

2  378  200  Z  Kascheik«,  Emma,  Silborbach 

2  381  650  Z  Kassner,  Friedrich,  Bauer,  Herzogswalde 

2  381  820  Z  Kassubek,  Theodor,  Dittersdorf 

2  382  900  Z  Kosten,  Mathilde,  Vorwerk 

2  385  640  E  Katoll.  Richard,  Arb.,  Liebwalde 

2  386  140  Z  Kotteil,  Gustav.  Landwirt,  Moetung 

7  386  660  E  Kaftoll.  Christine,  Alt  Christburg 

2  386  670  E  Kattoll,  Frida,  Alt  Christburg 

2  395  290  Z  Kaup,  Moria,  Lehrerin,  Horn 

2  404  210  Z  Keibel.  Marie.  Waltersdorf 

2  406  800  Z  Keilbor,  Morie,  Saatfeld 

2  406  920  Z  Keilhäuber,  Helga,  Soalfeld 

2  411  120  Z  Keller.  Anno.  Horn 

2  420  870  Z  Kemnitz.  Helene,  Lindenwerder 

2  429  680  Z  Kern,  Hildegard,  Chnstburg.  Markt  15 

2  441  960  Z  Ketzscher.  Walther.  Schmied,  Allsiodl 

2  443  7 00  Z  Kewitsch,  Berto,  Silberboch 

2  454  500  Z  Kieslieh,  Bertho,  Wiese 

2  455  430  Z  Kießling,  Agnes,  Arnsdorf 

7  462  620  Z  Kings,  Mathios  Heinrich,  Kerpen 

7  469  610  Z  Kirdsner,  Albert,  Arnsdorf 

2  473  390  E  Kirsch,  botthilf,  Heinrichsdorf 

2  475  210  Z  Kirschke,  Julius,  Wollersdorf 

2  477  400  Z  Kirslein,  Gustov,  Christburg 

2  478  470  E  Kischei  Minno,  Pörschken 

2  480  980  Z  Kittel,  Emmo,  Heinrichsdorf 

2  483  560  E  Klobes,  Hermann.  Mohrungen 

2  485  430  Z  Klafki,  Julius.  Arnsdorf 

2  491  110  Z  Klaff,  Morie.  Wollersdorf 

2  494  670  Z  Klautke,  Auguste,  Liebstad» 

2  494  690  E  Kloutko,  Dorothea,  Liebstadt 

2  494  700  E  Klautke,  Erna,  Kranthou 

2  494  710  Z  Kloutke,  Hugo.  Horn 

2  495  360  Z  Klawonn,  Martha,  Liebstadt 

2  497  570  E  Kleefeld,  Franz,  Zugführer,  Mohrungen 

2  501  290  E  Klein,  Auguste,  Sonnenborn 

2  508  100  E  Klein,  Marie,  Altstadt 

2  510  180  E  Klein,  Wilhelm,  Landwirt,  Willnou 

2  517  030  E  Kleinschmidt,  Auguste,  Mohrungen 

2  517  310  E  Kleinschmid»,  Frieda,  Motholcn 

LANDKREIS  PREUSSISCH-EYLAU 

2  155  510  Z  Huckert,  Helene,  Wittenberg 

2  159  130  Z  Hübnor,  Gertrud,  Kreuzburg 

2  168  460  Z  HOner,  Sophie,  Buchholt 

2  178  090  Z  Huhold,  Elise,  Borken 

2  183  430  E  Hundsdörfer,  Friedrich,  Eylou 

2  184  660  Z  Hunger,  Huldo.  Buchholz 

2  184  830  Z  Hunger.  Foul,  Schmiedemstr..  Londsberg 

2  189  700  Z  Husomann,  Valeria,  Arnsberg 

2  192  810  Z  Huth,  Marie,  Wittenberg 

2  207  050  Z  Irle  August,  Gerber,  Eichen 

2  207  050  Z  Irle,  August-  Gerber,  Eichen 

2  213  720  Z  Jabionski,  Marie,  Nouendorf 

2  213  780  Z  Joblontky,  Emst,  Kreuzburg 

2  214  430  Z  Jochmonn.  Martha,  Kreuzburg 

2  214  900  Z  Jockel,  Wilhelm,  Altsitzer,  Buchholz 

2  231  400  Z  Jflnicko,  Ottilie.  Budiholz 

2  232  240  Z  Jänicke,  Elisabeth,  Londsberg 

2  232  290  Z  Jänicke,  Emilie,  Wittenberg 

2  235  150  Z  Jaglo,  Karl,  Hauptlehrer,  Kreuzburg 

2  242  020  Z  Jakesch,  El.se,  Buchholz 

2  242  290  Z  Jokob,  Berto,  Londwirtin,  Mühlhausen 

2  242  300  Z  Jakob.  Berla,  Mühlhausen 

2  245  990  Z  Jana  Anno.  Kreuzburg 


4  /4b  04 U  L  Jonisch.  Richard,  Pctu'uhagqn 
2  249  400  l  Jonke.  Moria  Petorshogen 

1  257  470  Z  Janus,  Luise.  MOhlhouten 

2  257  640  Z  Jarosch.  Gerhard  Kotkulotor,  Wittenberg 

2  266*60  l  Jend'e trV *  Helene  *»«urburq 

2  273  000  Z  Jesche  Otto.  Londsberg 

2  273  4/0  Z  Jotchke  Otto.  Wittenberg 

2  275  790  Z  Jelsrhin  Anno  Kreu*bu»o 

2  279  *20  E  Jodel«»*  Moria  Aschwonpen 

2  283  430  I  Johannes.  Martha  looorienen 

2  285  370  Z  John,  Anna  Londsbem 

2  286  720  E  John.  Mono.  Roditten 

2  288  050  Z  Johns,  Johonnes.  Arb  Bortelsdorf 

2  289  640  Z  Jonos.  Pouline  Kreuzburg 

2  299  100  E  Jöllig,  Anno  Mario  Clouseen,  Houptstr  109 

2  311  800  Z  Jungeblut,  Joseph  Schmiedemstr  .  Borken 

2  319  930  Z  Juzeler,  Golflieb  Landwirt  MOhlhousen 

2  320  630  2  Kootz,  Paul,  Arb  ,  Buchholz 

2  321  100  Z  Kabello.  Franz,  Landsberp 

2  325  300  Z  Kägler,  Aoaust  Ackersmann  Wittenberg 

2  326  950  Z  Kammer  Christine.  Potershagen 

2  329  640  Z  Kärscher.  Rosine,  Mühlhausen 

2  333  900  Z  Kahl.  Louise  Albrechtsdorf 

2  353  500  Z  Kaluso.  Anno.  Kreuzburg.  Roonstr.  2 

2  353  760  Z  Kaluzo,  Robert,  Lokführer  Kreuzburg 

2  342  050  Z  König,  Lina.  Neuendorf 

2  363  230  Z  Konnenberp,  Ferdinand  Buchhot/ 

2  363  830  Z  Kano.  Auouste  Marto.  Buchholz 

2  365  910  Z  Kapinoe.  Karl,  Schaflnor.  Kreuzburg 

2  370  060  Z  Kardorff,  Evo  von,  Kreuzburp 

2  371  720  Z  Karkow,  Josephine  Landsberp 

2  376  710  Z  Korstent.  Heinrich.  Arb  .  Buchnolz 

2  378  730  Z  Kaie.  Johanna  Wittenberg 

2  381  550  Z  Kassner.  Chorlotte,  Buchhalterin,  Londsberg 

2  384  470  E  Koszemak,  Minno,  Stoblock 

2  384  700  Z  Katebrou.  Amalie,  Mühlhausen 

2  388  500  2  Kolzy,  Bernhord.  Kreuzburp 

2  394  160  Z  Koule,  Emma,  landsbera 

2  395  130  Z  Kaup.  Anno,  Legden 

2  397  520  Z  Kautzsch.  Otto.  Postsekr  Wittenberg 

2  398  590  Z  Kayser.  Ernst.  Buchhalter.  Petershagen 

7  399  250  Z  Koyser,  Wilhelm  Altsitzer.  Buchholz 

2  400  520  Z  Keddies,  Heinrielte  Grünbaum 

2  400  600  Z  Kedinp,  Anna.  Neuendorf 

7  404  160  E  Keibel.  Helene,  Londsberq.  Schulstr  117 

2  411  950  Z  Keller,  Edwin,  Kfm.,  MOhlhousen 

7  417  200  Z  Keller»,  Oskar,  Kolaiterdir,,  Kreuzburp 

2  421  280  Z  Kempo,  Martho.  Kreuzburg 

2  241  290  Z  Kemporo  Irmo,  Wittenberg 

2  424  770  Z  Kenne,  Margarete  Wittenberq 

2  427  100  Z  Kerfes.  Arthur  Verw.  lnsp  .  Borken 

2  433  940  Z  Kersting,  Elisabeth  Buchholz 

2  434  390  Z  Kerwien,  Frida,  Montten 

2  434  400  Z  Kerwion,  Fritz,  Worienen 

2  43t  850  Z  Keske,  Bertho,  Petershaaen 

2  438  700  Z  Kesting,  Aloys.  Müller  Rohrmühle 

2  433  770  Z  Kesting,  Josefa,  Rohrmühle 

2  447  630  E  Kiehl.Anno  Neuendorf 

2  452  920  Z  Kiese,  Elite,  Petershagen 

2  461  070  E  Kinder,  Kurt,  Zimmorer,  Potmohlen 

2  461  500  Z  Kindlem.  Karl.  Hondlunpsaeh.,  Kreuzburg 

2  4M  670  Z  Kipfsluhi  Margarete.  Mühlhausen 

2  465  770  Z  Kirbach.  Auauste,  Neuendorf 

2  475  741  Z  Kirsdiner,  nermonn.  Landwirt,  Ncuendorf 

2  477  310  Z  Kirslein,  Ernst,  Albrechtsdorf 

2  477  520  Z  Kirslein,  Louro,  Albrechtsdorf 

2  486  600  Z  Klokow.  Friedrich.  Müller,  Landlberg 

2  486  610  Z  Klokow,  Minna.  Londsborp 

2  488  510  Z  Klapperstück,  Anna.  Neuendorf 

2  497  310  Z  Kloeberg,  Kloro,  Pfaffenrod« 

2  497  330  Z  Kleeberg,  Marie.  Mühlhausen 
2  500  530  E  Klein,  Amalie  Evlou 
2  504  380  Z  Klein,  Heinr.,  Schmiodemeister.  Neuendorf 
2  504  750  E  Klein,  Hermann,  Rosilten 
2  507  690  Z  Klein,  Margarete,  Steegen 
2  520  090  Z  Klemke,  Käthe.  Londsborp 
2  .525  010  E  Klelo,  Henriette,  Groventhien 
2  527  290  Z  Küche.  Morie,  Kreuzburg 
2  532  060  Z  Klingebiel.  Johonnes,  Londw.,  Nauendorf 
2  532  810  Z  Klingen.  Friedrich,  Bohnwärter,  Buchhol/ 

2  536  620  Z  Klinkort,  Emmo,  Londsberg 

LANDKREIS  PREUSSISCH-HOILAND 

2  234  250  Z  Jäschke,  Margarete.  Grünhogen 

2  234  300  Z  Jäschke,  Martha,  Roichenboch 

2  737  590  Z  Jahn,  Kort,  Baumeister,  Roichenboch 

2  237  780  Z  Jahn.  Luise,  Rentnerin.  Münsterberg 

2  238  180  Z  John  Mox  Richard.  Kaufmann.  Reichenbach 

2  242  290  Z  Jakoo,  Berto.  Londwirtin.  Mühlhausen 

2  242  300  Z  Jokob.  Berta.  Mühlhausen 

2  249  810  Z  Jonken,  Martho.  Roichenboch 

2  252  420  Z  Jansen,  Eliso,  Schönberg 

7  252  590  Z  Jansen,  Ernst,  Bohnhofswirt.  Schönberp 

2  253  330  Z  Jansen,  Karl.  Händler,  Schönberp 

2  257  250  Z  Jantzen,  Kur»  Landwirf,  Schönfeld 

7  757  470  Z  Janus,  Luise.  Mühlhausen 

7  74?  070  E  Jastrzembsk».  Mario,  Reichenbach 

2  26?  800  Z  Jauer,  Otto,  Stellmacher,  HormsdoH 

2  262  810  Z  Jauer,  Richard.  Kaufmann,  Deufschendorf 

7  267  150  Z  Jenke,  Hertha,  Schönfeld 

2  267  260  Z  Jenke,  Wilhelm,  Besitzer,  Schönfold 

7  779  420  Z  Jockisch,  Johann,  Bäckermeister,  Wiese 

2  279  670  Z  Jockwig,  Bertho,  Münsterberg 

2  779  660  Z  Jockwiq,  Poul,  Rentner  Münsterberg 

7  286  480  Z  John.  Karl,  Kaufmann.  Döbern 

2  291  860  E  Jordan,  Anna,  Briensdorf 

2  292  120  Z  Jordon,  Elisabeth,  Neumark 

2  292  450  Z  Jordon,  Fritz,  Landwirt.  Dnutschendorf 

7  79?  820  E  Jordon,  Johann,  Besitzer.  Breunken 

2  793  220  Z  Jordan,  Marie,  Döbern 

2  293  310  Z  Jordon,  Minno,  Döbern 

2  794  800  Z  Joseph,  Marie,  londw.  Arb  .  SchönflieB 

7  796  610  Z  Jost.  Steohon,  Gütler,  Schönberp 

2  302  900  Z  Jüttner.  Erna,  Fürstenau 

2  305  760  Z  Jung,  Bruno,  Melker.  Reichenbach 

2  306  110  Z  Junq,  Franz,  Mühlenbes..  Schönfeld 

2  307  390  Z  Jung,  Josef,  H«rmsdorf,  Mittelste  15 

7  307  570  Z  Jung,  Käthe,  Münsterberg 

2  310  850  Z  Junge,  AnnQmorio,  Roichenboch 

2  311  110  Z  Junge,  Erich,  Dr.-Ing  .  Hermsdorf 

2  312  400  Z  Junggebauer.  Gustov.  Arbeiter,  Roichenboch 

2  315  370  Z  Junker,  Elisabeth,  Roichenboch 

2  317  830  Z  Jurk,  Frieda  Ebersboch 

2  318  690  Z  Just,  Anno,  Sommerfeld 

2  319  930  Z  Juzeler.  Gottlieb,  Landwirt,  Muhlhausen 

2  320  560  Z  Kaatz,  Leo,  Arbeiter,  Marienfelde 

2  320  650  Z  Koatr,  Robert,  Besitzer,  Monenfelde 

2  322  660  Z  Kodach.  Kloro.  Morienfeldo 

2  323  220  Z  Kodon,  Gertrud,  Schönfeld 

2  323  740  Z  Kadner,  Otto,  Landwirt.  Fürstenau 

2  324  080  Z  Käb«,  Anna,  Sommerfeld 

2  329  640  Z  Kärscher,  Rosine,  Mühlhausen 

2  338  210  Z  Kaie,  Adolf,  Stodtamtmann,  Hermsdorf 

2  339  800  Z  Kaiser,  Bortha.  Wickerou 

2  349  350  E  Kalkowski,  Christel,  Alt  Döllstädt 

2  350  940  Z  Kallsen,  Ernst.  Müller,  Schönberg 

7  350  960  Z  Kallsen.  Margarethe,  Schönberp 

2  353  470  Z  Kalus,  Karl,  Bauernsohn,  Schönfold 

2  354  950  E  Kaminski,  Emma.  Pr.  Hollond 

2  355  410  Z  Kamischke,  Frieda,  Schönberp 

2  359  630  Z  Kampfmann,  Rosina.  Roichenboch 

7  362  050  Z  König,  Lina,  Neuendorf 

2  363  370  Z  Kannenberg,  Margaret«.  Schönberq 

7  364  330  Z  Kanter,  Auguste.  Sommerfeld 

2  371  190  Z  Karger,  HeTent,  Roichenboch 

2  373  550  Z  Karnapke,  Wilhelmino.  Sommerfeld 

2  377  730  Z  Kartheuser.  Selma,  Döbern 

2  378  340  E  Kaschewski.  Gustov,  Pfeifferswolde 

2  380  770  Z  Kasprig,  Wanda,  Sommerfeld 

2  38?  660  Z  Kasten,  Hedwig.  Hermsdorf 

2  384  700  Z  Koterbau,  Amalie.  Mühlhausen 

2  .397  490  Z  Kautzsch,  Kurt,  Lok. •Führer.  Roichenboch 

2  398  980  Z  Koyser,  Lotte.  Neumark 

2  400  600  Z  Kedinp,  Anno,  Nouendorf 

2  404  070  Z  Keibel,  Albert,  Lehrer,  Schönwiese 

2  406  400  Z  Keil,  Paul.  FobrikwÖchter,  Ebersbach 

2  411  950  Z  Koller,  Edwin,  Koufmonn,  MOhlhousen 

7  413  690  Z  Keller,  Johanna,  Reichonboch 

2  416  870  E  Kellermann,  Lina,  MOhlhousen,  Bohnhofstr 

2  425  870  Z  Kcppoler,  Josefo,  Ebersboch 

2  427  320  Z  Kerger,  Paul,  Schmledomslr.,  HerrndoH 

2  430  600  Z  Kern,  Pauline,  Herrndorf 

2  431  220  Z  Kernor,  Anno,  Eborsbach 

2  431  510  E  Kemke.  Johonnes,  GrOnhagen 

2  432  220  Z  Korst  Bertho.  Hermsdorf 

2  439  480  Z  Kotschker,  Rosino,  Roichenboch 

2  449  380  Z  Kielhom.  Amanda,  Schönfeld 

2  449  900  Z  Kienapfel,  Emilie,  GrOnhagen 

2  452  700  Z  Kies,  Erwine,  Reichenbach 

2  454  500  Z  Kieslich,  Berlho.  Wiese 

2  460  950  Z  Kindel,  Otto.  Schönfold 

2  464  670  Z  Kipfsluhi,  Margarete,  Mühlhausen 

2  465  770  Z  Kirbach,  Auguste.  Neuendorf 

2  469  940  Z  Kirchner,  Curt,  Landarbeiter,  Schönfeld 

?  470  210  Z  Kirchner,  Elsa  Minno,  Hormsdorf 

2  470  300  Z  Kirchner.  Ernst,  Sonilätsrat,  Fürstenau 

2  475  260  Z  Kirschke,  Paul,  Landwirt,  Herrndorf 

2  475  741  Z  Kirschnor,  Hermann,  Landwirt,  Neuendorf 

2  482  000  Z  Klftner,  Ida,  Roichenboch 

7  488  510  Z  Klapperstüdc,  Anno.  Nouendorf 

2  491  060  Z  Klatt,  Johann,  Mourtr,  Schönberg 

2  491  970  Z  Klaucke,  Gottfried.  Sommorfcld 

2  492  600  Z  Klauke.  Emmo.  Sommerfeld 


4  492  Oio  L  Mauke,  Ernestine,  Sormnorteiu 
2  494  680  l  Kloulko.  Churloltu,  Grünhagen 
2  497  330  Z  Kleeberp.  Mari«  MOhlhousen 
7  499  310  Z  Klei.  Jokob,  Landwirt,  Hirschfeld 
?  500  790  C  Klein  Anna  Pr  Holland 
2  50/  960  E  Klein  Emo.  P«  Hollond.  Dannger  btr  46 
2  504  070  Z  Klein.  Gustav,  Furstenou 
2  504  380  Z  Klein.  Heinr..  Schmiedemstr  Neuendort 
4  507  690  Z  Klein,  Margarete.  Steegen 
2  513  660  Z  Klemer.  Martha.  Hermidort 
2  513  810  Z  Kleinert.  Alwine,  Döbern 
2  513  960  Z  Kleinert,  Ewald.  Sommerfeld 
2  515  560  Z  Kleinitzko.  Gertrud,  Herindorf 
2  516  710  Z  Kleinod,  Friedrich.  Fischer  Schonfeld 
2  518  680  E  Kleiß.  Emma.  Neumork 
2  522  590  Z  Klemt  Johann.  Landwirt.  Buchwolde 
2  529  840  Z  Klimm.  Roben.  Kleinrentner.  Reichonboch 
2  532  060  Z  Klingebiel.  Johonnes,  Londw  Neuendorf 
2  535  070  E  Klingsiek,  Ems»  Hermann.  Pr  Hollond 
2  535  970  Z  Klinke.  Cioro.  Re.chenbach 
2  537  180  Z  Klinner.  Ido.  Schönfeld 
2  542  440  Z  Klossen,  Gertrud,  Reichenbach 
7  542  450  Z  Klönen,  OMo.  Inspektor.  Re.ctinnhocli 
?  543  740  Z  Kloos,  Reinhold.  Sommerfeld 

1  545  525  7  Klose.  Berlo.  Hermsdorl 

2  547  ?70  Z  Kloß,  Marie,  Sommerfeld 

3  551  320  Z  KIQckmonn,  Richard,  Landwirt,  Schonfeld 
2  553  100  Z  Klug,  Curl,  Kleinrentner,  Neumork 

2  554  770  Z  Kluge,  Heine.  Schönfeld 

LANDKREIS  RASTENBURG 

Z  K.rsch  Fron,,  Atfsifccr,  Wolfshagen 
Z  Kirsch  Fron,,  Allsltzer,  Woltshogen 
Z  Ktrschrser,  Hermann,  Landwirt,  Neuendort 
Z  KloppeislUck,  Anno,  Neuendorf 
Z  Klein,  Gustov,  Fürstenau 
Z  Klein,  Heinr  ,  Schm.edemsfr  ,  Neuendort 
E  Klein.  Karoline,  Rosienburg 
Z  Klein,  Petor,  Londw.rt,  Neuhol 
Z  Klingebiel.  Ferdinand,  Inv  ,  Wolfshogen 
Z  Klingebiol,  Johannes,  Londw  .  Neuendorf 
Z  Klinge'.  Hormonn,  Poslossistent,  Neuhol 
Z  Klode,  Kort.  Rentner,  Wenden 
Z  Klotsche,  Marga  Frieda,  Monenthol 
Z  KlOh,  Robert,  AusrOgler,  Neuhol 
Z  Kluge,  Ido.  Wolfshogen 
Z  Knack,  Mario,  Nouendorl 
Z  Knapp,  Friedrich,  Landwirt,  Neuhol 
Z  Kmo.  Emst.  Leimfobrik..  Froudenberg 
Z  Kniehose,  Karl,  Bouer,  Nouendorf 
Z  Kmpker,  Friederike,  Förslonou 
Z  Knoll,  Amanda,  Neuhol 
E  Knopf,  Hilde.  Korschen 
Z  Knuth,  Frieda,  Neuhol 
E  Kober, ig,  Heinrielle.  Rastenburg 
Z  Koch,  Frieda,  Neuhof 
Z  Koch,  Mos,  Postverwalter,  Froudenberg 
E  König,  Jutllne,  Drenglurl 
Z  König,  Ollo,  Stummgutsbes.,  Nouendorl 
Z  König,  Poul.  Neuendorf 
Z  Körbler.  Pouline,  Schönfließ 
E  Kösiing,  Karl,  Roslenburo 
Z  Komm,  Julius,  Arbeilor,  Neuendoif 
Z  Konzock,  Friedrich,  Neuendorl 
Z  Konzock.  Pouline.  Neuondorf 
Z  Kopl,  Johonnes.  Ackerer.  Morienlhol 
Z  Kopmann,  Alberllne,  Neuhol 
Z  Kopmann,  Marie,  Neuhof 
Z  Kormonn,  Karl,  Pfloger,  Neuendorf 
Z  Kornalz,  Oltilie,  Neuendorf 
Z  Korlüm,  Emmo,  Diokomoschw  .  Pürslenau 
Z  Kossock,  Anna,  Moncnthal 
Z  Kossok,  Egon,  Morienlhol 
Z  Kotschate,  Lisbelh.  fr  lobilzke.  Neuhol 
Z  Kolschate,  Oskat,  Sfollenbos  ,  Neuhof 
Z  Kolschate.  Willy,  Landwirt,  Neuhot 
Z  Kowalewski.  Hermann,  Barten 


2  473  270 
2  473  280 
2  475  741 
2  483  510 
2  504  020 
2  504  380 
2  504  470 
2  502  140 
2  532  030 
2  53?  000 
2  533  760 
2  540  160 
2  550  310 
2  551  540 
2  554  »50 
2  559  580 
2  560  950 
2  568  »80 
2  569  350 
2  571  070 
2  579  170 
7SG2  230 
2  537  380 
2  589  430 
2  595  660 
2  60?  160 
7  630  540 
2  632  480 
2  632  540 
2  641  300 
2  645  000 
2  668  540 
2  673  050 
2  673  080 
2  675  190 
2  676  330 
7  676  370 
2  682  570 
2  683  820 
2  687  960 
2  692  570 
2  692  780 
2  695  670 
2  695  690 
2  695  700 
2  698  160 


2  498  310  Z 
2  498  700  Z 
2  502  510  E 
2  502  830  E 
2  504  290  Z 
2  504  380  Z 
2  509  140  Z 
7  517  720  Z 
2  51»  570  Z 
2  519  620  E 
2  532  060  Z 
2  533  760  Z 
2  534  830  Z 
2  534  950  Z 
7  538  020  Z 
2  539  040  Z 
2  542  840  Z 
2  551  540  Z 
2  559  580  Z 
2  559  880  E 
2  560  950  Z 
2  569  350  Z 
2  573  580  Z 
2  57»  170  Z 
2  586  660  Z 
2  587  380  Z 
2  588  220  E 
2  592  340  E 
2  595  660  Z 
2  603  060  Z 
2  604  720  Z 
2  606  850  Z 
2  608  »60  E 
2  615  680  E 
2  63?  480  Z 
2  632  540  Z 
2  637  720  Z 
2  638  070  Z 
2  638  140  Z 
2  638  720  Z 
2  640  310  Z 
2  647  960  E 
2  649  200  E 
2  656  740  Z 
2  656  770  E 
2  658  460  Z 
2  668  540  Z 
2  668  550  E 
2  668  580  E 
2  673  050  Z 
2  673  080  Z 
2  676  330  Z 
2  676  370  Z 
2  680  980  Z 
2  682  080  E 
2  682  280  E 
2  682  570  Z 
2  683  820  Z 
7  683  960  Z 
2  692  620  E 
2  694  340  Z 
2  695  080  Z 
2  695  090  Z 
2  695  260  Z 
2  695  670  Z 
2  695  690  Z 
2  695  700  Z 
2  698  090  E 
2  699  220  E 
2  69»  470  Z 
2  701  390  Z 
2  702  340  Z 
2  715  200  Z 
2  720  010  Z 
2  720  050  Z 
2  720  060  Z 
2  720  320  Z 
2  720  550  E 
2  722  »10  E 
2  723  600  Z 
2  724  020  Z 
2  726  390  Z 
2  728  060  Z 
2  728  590  Z 
2  731  420  E 
2  732  610  Z 
2  734  370  Z 
2  735  980  Z 
2  737  480  Z 
2  738  170  Z 
2  743  330  Z 
2  747  490  E 
2  752  220  Z 
2  758  750  Z 
2  763  280  E 
2  767  510  Z 
2  781  150  Z 
2  783  140  Z 
2  787  160  Z 
2  789  170  Z 
2  789  990  Z 
2  790  710  Z 
2  791  320  Z 


LANDKREIS  SAMLAND 

Kleemonn,  Oltilie,  Waldau 

Kleese,  Mono,  Woltsdorl 

Klein,  Elise,  Neu*Lindenou 

Klein,  Emmo,  Neukuhren 

Klein,  Heinrich,  Schmiedegeselle,  Grünhof 

Klein,  Hoinrich,  Schmiedemstr..  Neuendorf 

Klein,  Peler,  Landwirt.  Neuhof 

Kleinschmidt.  Ollo.  Gulsanleilbes  Horst 

Klomont.  Margarethe.  Langendorf 

Klomentz,  Mario,  Neukuhren,  Nixenslr 

Klingebiel,  Johannes,  Londw.,  Neuendort 

Klinger,  Hermann,  Postassistenl,  Neuhof 

Klingner,  Emma,  Bärwalde 

Klingner.  Monte,  Auszügler,  Börwaldc 

Klippstein,  Elisabeth,  Borwolde 

Klobusek,  Lina,  Fischhäuten 

Kloftky,  Wilhelm,  Renienempf..  Bcrgau 

Klüh,  Robort,  Auszügler,  Neuhof 

Knack,  Maria,  Neuendorf 

Knöbe,  Minna,  Soraenau 

Knopp,  Friedrich,  Landwirt,  Neuhof 

Kniehase,  Karl,  Bouer,  Neuendorl 

Knoblauch,  Clara,  Waldau 

Knoll,  Amanda,  Neuhof 

Knupier,  Theresia,  Woißenslein 

Knulh,  Frieda,  Neuhof 

Kobberl,  Emma,  Kosnnhmon 

Koch,  August,  Pfllau,  Plantogenstr.  2 

Koch,  Frieda,  Neuhof 

Koch,  Peter,  Schmied,  Waldou 

Kochonowski,  Fronz,  Gärtn  .  Ob. Waldenburg 

Kockro,  Willi.  Eisonbahn-Assisl.  Schönwolde 

Köck,  Willy.  Widdlen,  P  GroB-Hoydekrug 

Köhler,  Karl,  Besitzer,  Schönmohr 

König,  Otto,  Stommgutsbes.,  Neuendorf 

König,  Poul,  Neuendorf 

Käppchen,  Robert.  Auszügler.  Schönwaide 

Köppe,  Gustav,  Bauernholbes  ,  Schonwalde 

Koppe,  Herbert,  Schönwalde 

Köppen,  Alma,  Borwolde 

Köpsoll,  Emil,  Tlschlerges.,  Longendorl 

Köllte,  Werner.  Pillou,  Hans-Porlow-Str  3 

Kötzfna.  Paul,  Lehrer,  Uggehnen 

Kahn,  Hermann,  Londw  ,  Kauschen  Sassau 

Kahn,  Johanne,  Kreislodcen 

Koiztsch,  Bruno,  Gutsbst ,  Borwolde 

Komm,  Julius,  Arb.,  Neuendorf 

Komm,  Karl,  Postichaffni. .  Polmnidteri 

Komm,  Poul,  Revierfötster  o  D  ,  Gulenfold 

Konzock,  Friedrich,  Leltungsouls  ,  Neuendorf 

Konzock,  Pauline.  Neuendorl 

Kopmann,  Albertine,  Neuhol 

Kopmann,  Morie,  Neuhol 

Kordes,  Johonnes,  Schäfer,  Langendorf 

Korgllto,  Wilhelmino,  Darinnen 

Korilla,  Amalie,  Ludwigswalde 

Kormonn,  Kort,  Pfleger,  Neuendorl 

Kornalz,  Oltilie,  Neuendorl 

Komblum,  Friedrich,  Hauptlehrer,  Fuchsboig 

Kossack,  Elise,  Neukuhren,  Holet  Soestorn 

Kostuschinski,  Ignatz,  Invalide,  Neuhousen 

Koihe.  Kloro,  Wolfsdorf 

Kothe,  Kloro,  lagervorst.,  Woltsdorl 

Koihe,  Robort,  Landwirt,  Woifsdort 

Kotschole,  Lisbeth,  Neuhof,  fr  lab'trke 

Kolschate,  Oskar,  Sfollonbes.,  Neuhol 

Kolschate,  Willy,  Landwirt.  Neuhof 

Kowalewski,  Berlo  Palmnicken 

Kowitz,  Helene,  Piilau,  Russ.  Damm  5 

Kowolllk,  Georg,  Tischler,  lanqendoif 

Krocht,  Ernst,  Aufseher,  Neuhol 

Kröge,  Chrisfion,  Landwirt,  Horst 

Kromer,  Anno,  Börwalde 

Kranepuhl,  Alfred,  Landwirt,  Neuendorf 

Kranepuhl,  Martha,  Neuendorf 

Kranepuhl,  Richard.  Landwirt,  Neuendorl 

Kranial,  Josef,  Lehrer,  Neuendorl 

Kranke,  Helene.  Klein-Norgou 

Kraska,  Alma,  Lengniethen 

Kratz,  Anna,  Grünnof 

Kratz.  Korl,  Landwirt,  GrOnhof 

Kraus,  Johann,  Bergmann,  Fischhausen 

Krause,  Amolie,  Ncuendorf 

Krausn,  Anno,  Neuendorf 

Krause,  Eva,  Warper  üb.  Königsberg 

Krause.  Hons  Erich,  Heydekrug 

Krause,  Karl,  Arb.,  Börwalde 

Krause,  Marie,  Worienen 

Krause,  Poul,  Hoeressiedler,  Tronkwitz 

Krause,  Theodor,  Kfm.,  Neuendorf 

Krowczyk,  Anno,  Nickelsdorf 

Kreqe,  Anna,  Piilau.  Mariensiedlung  51 

Krellor,  Anno  Mi  Ido,  Wernsdorf 

Kretschmor.  Richard,  Mülson 

Kreulzensteln,  Rudi,  GroÖ.Hubmckan 

Krieg,  Anion,  Ortsvortl.,  Borgau 

Krogoll,  Wilhelmine.  Michelou 

Krokowski.  Martho,  Neuendorl 

Kromchnabl.  Mario,  Neuhausen 

Krossin,  Friederike.  Morionhof 

Kruckenboum,  Mono,  Horsl 

Krüger,  Adolf,  Backermstr.,  Börwalde 

Krüger,  Anno,  Börwalde 


2  318  ISO  Z 
2  31»  150  Z 
2  321  180  E 
2  322  040  Z 
2  323  030  Z 
2  325  990  E 
2  327  730  Z 
2  337  310  Z 
2  340  200  Z 
2  340  3B0  Z 
2  341  180  Z 
2  342  070  Z 
2  34  1  780  Z 
2  345  900  Z 
2  350  840  Z 
2  351  230  Z 
2  353  840  E 
2  354  890  Z 
2  355  010  Z 
2  360  160  Z 
2  362  050  Z 

1  365  500  Z 

2  367  910  Z 
7  372  76i)  Z 
7  374  710  Z 
2  375  830  Z 
2  377  550  Z 
2  379  010  Z 
2  379  070  Z 
2  37«  030  Z 


2  300  490 
2  380  830 
2  384  480 
2  381  490 
2  388  240  _ 
7  400  600  Z 
7  40?  620  Z 
2  402  880  Z 
2  403  000  Z 
2  410  1  50  Z 
2  4)8  070  Z 
2  431  190  Z 
2  434  310  Z 
2  442  520  Z 
2  447  690  E 
2  452  750  Z 
2  455  990  Z 
2  456  040  Z 
2  465  660  Z 
2  465  770  Z 
2  471  5)0  Z 
2  475  741  Z 
2  473  460  Z 
2  473  470  Z 
2  478  570  E 
2  478  530  E 
2  <79  780  Z 
2  489  680  E 
2  482  650  Z 
2  484  790  Z 
2  485  V30  Z 
2  488  510  Z 
2  492  370  Z 
7  499  100  Z 
2  503  160  E 
2  503  830  Z 
2  503  960  Z 
2  504  380  Z 
2  504  550  E 
2  519  570  Z 
2  520  257  Z 
7  53?  060  Z 
2  553  935  Z 
2  559  580  Z 
2  560  520  Z 
2  567  060  Z 
7  569  350  Z 
7  570  680  Z 
2  579  620  Z 
2  582  640  E 
2  583  460  Z 
2  583  470  Z 
2  583  540  Z 
2  583  910  Z 
2  584  050  Z 
2  598  090  E 
2  600  500  Z 
2  604  420  Z 
2  607  540  Z 
2  613  990  E 
2  615  910  Z 
2  61?  630  Z 
2  629  980  Z 
2  631  840  Z 
2  632  480  Z 


LANDKREIS  WEHLAU 

Juikschal,  August,  Besitzer,  Donterou 
Just,  Kerl,  Stellmodiermslr.,  Pelersdorl 

Kablck,  Emil,  Lehrer,  Molerou 

Kachel,  Anno,  Plauen 

Kode!,  Luise,  Auerbach 

Kcihlnr,  Rudolf.  Besitzer,  Gundou 

Kdmmler,  Hoinrich,  Arb.,  Petersdorf 

Kohnert,  Hodwia,  Schönrode 

Kaiser,  Elisobeln,  Wehlau 

Kaiser,  Emil,  Kaufmann,  Plauen 

Koner  Gertrud,  Wohlau 

Kn  eer,  Johonno,  Plouen,  HofetHr.  74 

Kaiser  Wilhelm  Landwirt,  Allendart 

Kalb,  Joseph,  Korbmocher,  Michelau 

Kollnboch,  Hermann,  Zimmerer,  Goldbodi 

Kollwoit.  Johonno,  Klein-Jögersdorf 

Kulweit  Auguste.  Alienburg 

Kaminski,  Augusle,  lindonhof 

Kaminskt,  Gottfried,  Renlnor,  Domerau 

Kampmrmn.  Max,  Friedrlchilnal 

König  Lina,  Neuendorl 

Kapp.  Mathilde.  Auerbach 

Koppler.  AugusL  Landwirt,  Weifiensee 

Kail  Hermann  Sebastian.  Michelou 

Korpowilr  Erna,  Sto'kenberg 

Karsch,  Walraut,  Plouen 

Karwolot,  Johann.  Kreisobersekr.,  Wehlou 

Kavmicr,  Emo,  Slobingon 

Kasimier,  Ewald,  Slobmgen 

Kammer,  Gcrtrude.  Slobinqen 

Kaspereit,  lisbeth,  Kekoriscfiken 

Koiprnk.  Korl,  Frledrichslhol 

Kosremek,  ßeilho.  Pelkeminken 

Kosromek,  Rorlho,  Pelkeminken 

Kalrmonn,  Minna,  Groß.Midlolou 

Kedinq,  Anno,  Neuendorf 

Kehlmo  Irmgard.  Köthen 

Kohr,  Ernst,  longendorl 

Kehr,  Luise  Morie,  Plauen 

Kelch  Willy,  Handlungsgeh,,  Wehlou 

Kellner  Klara,  Friedrichldorl 

Korstupp,  Elisn.  Wehlou 

Kertzinper,  August  O  Poslsch.,  Wehlou 

Keul  Wilhelm,  Landwirt.  Atlendorl 

Kiehl.  Emma,  Kortmedien 

K-e>nnt  Johonno,  Plauen 

Kic'slinn,  Huldo,  Plouen 

Kiestlmp  Johonno,  Lehterin,  Plouen 

Ktppina.  Emma.  Plauen 

Kirbach  Auguste.  Neuendort 

Kirchnei  Rosa,  Aliendorf 

Kirsdiner,  Hermonn,  Landwirt  Neuendorl 

Kiirhkn  Helene.  Wehlou 

Kischke  Richord.  Oberlehrer,  Wehlau 

Kisehmcfc.  Fntr.  Verw  -Angelt  ,  Tapiou 

K-sdinidr.  Fritz,  Tapiou,  Kr.  Wehlou 

Knimann,  Olga,  Jöoersdorf 

Kilsch,  Charlolle.  Alienburg,  Kr.  Wehlou 

Kitzlet.  Anna,  Lonaendorf 

Klörner,  Emma.  Michelou 

Klnholz.  Marqarelr,  Aliandorl 

Klopperrlück  Anna,  Neuondorf 

Klauof.  Allred.  Zimmermonn.  Jögersdorf 

Klcg,  Auguste,  Kothen 

Kinn  Franz.  Stobinaen  b.  Poplodten 

Klein,  Gertrud,  Lindondorf 

Klein  Gottfried,  Kämmerer  1  R.,  Wehlou 

Klein,  Heinrich  Schmiedemstr.,  Neuendorl 

Klein.  Heleno,  Slampnlkon 

Klemeni  Morqareiha,  Langendorf 

Klemm.  Annn  Plauen 

Klingebiel,  Johannes.  Landwirt  Neuendort 

Kluge  Anna  Geschöllsinhaberin.  Plousn 

Knack.  Mario.  Neuendorl 

Knupe.  Kurt,  Londwirt.  Weißensee 

Knrisel,  Elise,  Plauen 

Kniehoie,  Knrl.  Bauer,  Neuendorf 

Kniesiedl  Marie  Kölheo 

Knoll  Fritz,  Kaufmann,  Auerbach 

Knopke.  Lena.  Papuschienen,  Kr.  Wehlau 

Knorr.  Ehre,  Plouen.  TcchgasseNr  1 

Knorr  Elsa.  Wehlou.  Kloin-Vorsladl  19 

Knorr.  Ferdinand.  Ir.  Bautedsnlkor.  Plouen 

Knori  Margarete.  Wehlou 

Knor’  Richord,  Angestellter,  Plouen 

Koch  Meriha.  Schiesvenou 

Koch.  Luise,  Köthen 

Koch,  Wilhelmino.  Allindorf 

Kolter  Emma,  Auerbach 

Köhler,  Gertrud.  Taniau,  Altstraße  5 

Köhler,  Klara.  Auerbach,  Ir  Barth 

Kohn,  Elisabeth.  Eichen 

KOntg.  Inpebura  Plouen.  Konrodstr  21 

König,  Marie  Kölhen 

König,  Otto,  Stommgutsbes.,  Neuendorf 


REGIERUNGSBEZIRK  ALLENSTEIN 


2  482  940 
2  499  290 
2  503  830 
2  524  870 
2  584  110 
2  592  120 
7  595  800 


2  251  690 
2  760  910 
7  261  120 
?  262  290 
2  265  250 
7  27?  670 
2  273  030 
2  273  040 
7  273  350 
2  280  300 
2  284  000 
2  284  270 
2  285  090 
2  288  050 
2  288  640 
7  293  240 
2  294  030 
7  294  800 
7  298  950 
2  302  960 
2  318  180 
2  321  150 
7  354  940 
2  355  010 
7  355  710 
2  373  100 
2  376  680 
2  377  520 
2  379  890 
2  380  870 
2  385  300 
2  387  880 
2  396  250 
7  396  300 
2  399  600 
2  402  930 
2  409  760 

2  431  430 
2  441  710 
2  44?  020 
2  442  060 
2  460  820 
7  464  390 
7  469  640 
2  47»  870 
2  480  660 
2  487  930 
2  491  010 
2  493  930 

1  493  »60 

2  494  010 
2  500  810 
2  505  700 
2  508  330 
2  522  590 
2  522  620 
2  533  690 
2  543  720 
7  544  200 
2  54J780 
?  544  310 
2  554  260 
2  558  160 

1  S61  510 

2  563  500 
2  572  900 


2  424  400 
2  426  230 

1  441  710 

2  451  200 
2  455  490 


STADTKREIS  ALLENSTEIN 

E  Kiwitt  Morporolha,  Allenitein 
E  Klehr,  Monika,  Allonsfeln.  Wilhelmitr.  6 
E  Klein  Gertrud  Allonstein 
E  Kieste,  Ursula,  Allcnstoin 
E  Knorr,  Thekl«,  Allonstein,  li«b»tödt«f  $»'  13 
E  Koch,  Anne  Maria,  Allemtem 
E  Koch,  Friedrich,  Dr  ,  Allentlnin 

LANDKREIS  ALLENSTEIN 

E  Jnnowitz.  Katharina.  AI»  Kolctko 
Z  Jaskovch.  Hurbort,  Schiffer,  Kran; 

1  Jasper  Carl.  Pastor,  Hoido 
E  Juf/kawtki,  Hubert,  Bes  -Sohn,  Patricken 
Z  Jekosch.  Elisabeth,  Neu  Maraunen 
Z  Jersch,  Augu*e,  Hausana.,  Schönau 
E  Jeichmowfki,  Anna,  Alt  Märtinidorf 
F  Jesch  nowski  lucie,  Wiep* 

E  Jeschko,  Hildegard.  Süssenthal 
Z  JöcJocke.  Gortrud,  Schönwolde 
Z  Johannsen,  Claudius,  Konrektor  q  D.,  Heidt 
Z  Johannsen.  He  nrich,  Arb.,  Heid« 

Z  Johl.  Margarete,  Hirschberq 
Z  Johns,  Johannes,  Arb.,  Bartolidorf 
Z  Jokisch.  Berto,  Ottendorf 
Z  Jordon,  Marie  Luise  v  ,  Schönau 
Z  Jorke,  Mortho,  Schutichw.,  Hirtchbtra 
Z  Joseph,  Marie,  Lanwd.  Arb.,  Schönßiefl 
Z  Jülich,  Gotthard,  Schlosser,  Schönwold# 

Z  Jüttner,  Heinrich.  Pensionär,  Hirschberq 
Z  Jurkschat,  August,  Bes.,  Domerou 
E  Kabcr,  Agothe,  Woritten 
E  Kaminski.  Emilie.  Stenkionen 
Z  Kammski,  Gottfried,  Rentner,  Domerau 
E  Kammski.  Mono,  Ktoin-Kl«ebe»g 
Z  Karlisch,  Lino,  Robertshof 
Z  Karstens,  Anna  Christine,  Heide 
E  Korwafrki,  Johaen,  Arb..  Wuttrienen 
Z  Kasper,  Bortha.  Hirschborg 
E  Kosprxicki.  Josef,  Altsitzer,  Cronau 
Z  Kather,  Johann.  Besitzer.  Ottendorf 
Z  Kötzer,  Anna,  Schönwalde 
Z  Kauschmonn,  Bernhard.  Schönwalde 
7  Kauschmann,  Richord,  Schönwalde 
E  Keber,  Jakob.  Nicknisdorf 
E  Kehr,  Johanna,  Schoustern 
Z  Kolbch.  Gustav,  Schneidermstr,  I.  R., 
Mertintdorf 

Z  Korner»,  Ella.  Hirschberg 
Z  Kettwig.  Gertrud,  Heide 
Z  Keuchet,  Anna,  Slcmberg 
Z  Keuchet,  Josef,  Landwirt,  Steinberg 
Z  Kinde,  Rudolf,  Bäcker,  Heide 
E  Kinzmann.  Paul.  Besitzer,  Rodigkamen 
Z  Kirchner,  Ambros,  Landwirt,  Schönau 
Z  Kissner,  Morie,  Schönwalde 
E  Kiszporski,  Johannes,  Pfarrer.  Nußtal 
E  Klaperski,  Franziska,  Groß-Kleebera 
Z  Klott,  Hermann,  Insp.,  Steinberg 
Z  Kiousch,  Auguste,  Schönwolde 
Z  Kiousch,  Friedrich,  Schönwald# 

Z  Kiousch,  Max,  Schönwalde 
Z  Klein,  Anno,  Rosenau 
Z  Klein,  Josof,  Bahnhofsorb..  Hirschbe'g 
Z  Klein.  Martho.  Rosenau 
Z  Klemt,  Johann,  Landwirt,  Buchwalde 
Z  Klemt,  Leo,  Landwirt,  Hochwald# 

Z  Klinger,  Ferdinand,  Oberinsp.,  Steinberg 
Z  Kloos,  Moria,  Schönau 
E  Klopotowski,  Joseph,  Abstich 
Z  Klose.  Elsboth,  Rosenou 
Z  Klose,  IHo,  Hirschberg 
Z  Kluge,  Elly,  Hirtchberp 
E  Klurowski.  Andreos,  Bos,.  Jonkendorf 
Z  Knappe,  Alfred,  Schönau 
Z  Knauf,  Georg,  Hirschberg 
Z  Knitter,  Korl,  Gutsbesitzer,  Thomsdorf 

LANDKREIS  JOHANNISBURG 

E  Kemsies.  Emma,  Bialla 
Z  Keppler,  Ursula,  Walddorf 
Z  Kettwig,  Gertrud,  Heide 
E  Kiemtz,  Robert,  Sunken 
Z  Kienling,  Anna.  Wolddorf 
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2  455  890 
2  480  870 
?  471  320 
7  4/1  220 
2  476  080 
2  48»  740 
2  489  790 
2  531  500 
2  537  260 
2  542  580 
2  562  350 
2  583  190 
2  605  890 
2  660  450 
2  667  940 
2  671  010 
2  671  080 
2  672  590 
2  680  790 
2  686  880 
2  686  890 
2  691  750 
2  692  190 
2  998  150 
2  698  970 
2  717  290 
7  722  780 
2  729  010 
2  729  440 
2  732  420 
2  737  120 
2  742  900 
2  758  020 
2  771  660 

2  284  000 
2  284  270 
2  289  820 
2  292  250 
2  297  410 
2  297  510 
2  309  050 
2314  680 
2  315  020 
2  318  480 
2  318  670 
2  318  900 
2  320  460 
2  335  210 
2  345  160 
2  348  200 
2  348  250 
2  351  810 
2  354  530 
2  356  550 
2  360  940 
2  362  860 
2  368  820 
2  371  580 
2  373  080 
2  376  680 
2  379  790 
2  382  090 
2  386  390 
2  394  090 
2  409  900 
2  410  050 
2  419  570 
2  420  580 
2  432  060 
2  441  710 
2  456  510 
2  457  200 
7  460  820 
2  466  890 


Z  Kiosslmo,  Hedwiq  Wolddoit 
Z  Kmd».  Rudolf.  Bäck»,  H«,de 

Z  Oiw,,n  Guliboi  .  Lit(«n 

Z  Kiudtner,  Oswin  GdUb««..  U," 

Z  Kirschnma  Burtha  Fichf„nwoldt 
Z  K  os.  Gerhard  Land«*;  rt  Rok«,,, 

1  Klo*,  Johann.  Raken 
Z  Klinge.  August.  Gastwirt,  Oppendorf 
I  5  Wort#,  Gfthlonburg 

Z  Kloeth,  Amanda.  Falkendorf 

I  5"gP‘'*C.?rl  Ab  M9ko*'«n 

I  5n°rrrcAlfred  T, schier  L.ssnn 
L  Kock,  Franz,  Heid© 

Z  Kolb«  Luise,  Heide 

Z  Kollhofl,  Ludwig.  Landwirt.  Oppendorf 
E  Konrad,  Anna,  Salletchen 
Z  Konrad  Auoutt.  Gulsschm.ed,  Solleschon 
|  Konstant«,  Paul,  Kucketn 
E  Kordass,  Margarute.  lipniken 
E  Korllt.  Auguste,  Skamnnen 
E  Korth,  August#,  Skorrinnen 
E  Koslowski,  Wilhelm,  Osronknn  «erst 
Z  Kotok,  Poulme.  E'chondorf 
E  Kowalewski,  Giote,  Ary» 

Z  Kowolzidc,  Gustav  Biaflo 
Z  Krofz.ck,  Gustav.  Dos  .  Soldahnen 
Z  Kraschowski,  Henrtolte,  G offen 
E  Krause.  August,  Jedodschm 
Z  Krause,  Bertho,  Berafelde 
E  Krause.  Gotll.ab*.  Gehlenburg 
Z  Krause,  Otto,  Waidorsee 
Z  Kroufwurst,  Franz.  Kän.gtdorf 
Z  Kretschmann,  Emma,  Königsdorf 
Z  Kriesei.  Wilhelmine,  Fichlenwalde 

LANDKREIS  LOTZEN 

Z  Johannsen.  Claudius,  Konrektor  a  0  Hoido 
Z  Johannsen.  Heinrich.  Arb..  Heide 
E  Jonat,  Erich,  Kellner.  Lötzen 
Z  Jordan,  Emma,  Salza 
Z  JoswIq,  Henriette,  Orlen 
i  August Besitzer,  linden  heim 

Z  Jung,  Mmno,  Grünau 
Z  Jungnitsch.  Paul.  Ob  Postscholfn,.  Jauer 
Z  Junk,  Klara,  Jauer 
E  Juschka.  Olga,  Lindendorf 
Z  Just,  Anno,  Gronau 
E  Just.  Friedrich,  Förster,  Lotzen 
Z  Kaatz,  Emma  Grünau 
Z  Kahlenberg  Marie,  Grönau 
Z  Kaisig,  Paul,  Strafans!  -Pfarrer,  Jouer 
E  Kolinna.  Michael,  E-genkätn.,  Gr  -Konopken 
Z  Kalinowski,  Elisabeth,  Rhein 
Z  Kolow,  Clara,  Jauer 
E  Kamen.  Ernst,  RB-Assist  .  Löttringhausen 
E  Kammer,  Chorlolte,  Pammorn 
Z  Kamradt,  Maria.  Steinwalde 
Z  Konnocher,  Auguste.  Schwiddern 
Z  Korath,  Albert,  Schwiddern 
E  Karkou,  Artur.  Besitzer,  Königshohe 
E  Karlisch,  Enno,  Poprodtken 
Z  Karstens,  Anno  Christine.  Heide 
E  Kasper,  Albert.  Kfm  ,  Funken 
E  Kost,  Otto,  Bauer,  Schönberg 
Z  Katterwe.  Elise.  Jauer 
Z  Kaulboch,  Oskar.  Wemhöndler  Jauer 
Z  Kelch,  Elfriede,  Adlersdorf 
Z  Kelch,  Moria,  Orlowen 
E  Komke,  Else,  Lötzen 
Z  Kemmlar,  Klaro,  Jauer 
E  Kerschlinq.  August,  Bes..  Groß-Gablidc 
Z  Kettwig,  Gertrud,  Heide 
Z  Kietze.  Georg,  Arb  ,  Jouer 
Z  Kilanowski,  Bernhard,  Solza 
Z  Kinde,  Rudolf.  Bäcker,  Heide 
Z  Kircher,  Henriette,  Eisermühl 


LANDKREIS  LYCK 

2  375  180  E  Karrasch.  Otto.  Rydzewen 
2  380  800  E  Kasprowski,  Ludwig,  Bes  .  Gr  -Mrosen 
2  381  520  Z  Kassner,  Artur.  Krugbes  .  Sawadden 
2  393  240  Z  Kaukel,  Anna.  Seedorf 
2  393  400  E  Kaut,  Eduard,  D’Opeltec 
2  398  330  Z  Kayro.  Luise.  Lisken 
2  399  030  Z  Koyser,  Marte,  Glinka» 

2  400  600  Z  Keding.  Anna.  Neuendorf 

2  415  870  Z  Keller.  Rosma,  Seedorf 

2419  530  Z  Kemesies,  Lina.  Chelchen 

2  421  210  Z  Kempa,  August.  Grundbes  .  Sowodden 

2  424  420  Z  Kemsies,  Lina,  Chelchen 

2  427  100  Z  Kerfes,  Arthur,  Verw  -Insp  .  Borken 

2  442  020  Z  Keuche!,  Anno,  Steinberg 

2  442  060  Z  Keuchel.  Josef,  Landwirt,  Steinberg 

2  457  630  Z  Kilian,  Emma  Fmsterwold© 

2  460  850  Z  Kindel,  Anno  Reichenwolde 

2  460  860  Z  Kindel,  Anna,  Reichonwalde 

2  463760  Z  Kinner,  Koraline,  DreimüHlen 

2  463  840  Z  Kinzel,  Adolf,  Kfm..  Königswalde 

2  465  770  Z  Kirboch,  Auguste,  Neuendorf 

2  475  740  Z  Kirschner.  Hermonn.  Landwirt,  Neuendorf 

2  477  280  E  Kirstein.  Emma.  Lyck 

2  488  510  Z  Kloppenstück.  Anno.  Neuendorf 

2  490  130  E  Kloss.  Berta.  Lyck 

2  491  010  Z  Klott.  Hermann,  Insp  .  Stemberq 

2  495  540  E  Klebon,  Wilhelm,  Fleischer,  lyd 

2  500  740  Z  Klein,  Anna,  Kreuzfeld 

2  502  810  E  Klein.  Emma,  lyck 

2  504  380  Z  Klein,  Heinrich.  Schmtedemstr  .  Neuendorf 

2  504  420  Z  Klein,  Heinrich  Besitzer,  Olschöwen 

2  505  850  Z  Klein,  Josefa,  Dreimühlen 

2  524  970  E  Klessinq.  Sophie,  Lyck 

2  529  020  Z  Klietz,  Christine,  Goldenou 

2  532  060  Z  Klingebiel.  Johannes  Landwirt.  Neuendorf 

2  533  690  Z  Klinger,  Ferdinand,  Obennsp  ,  Starnberg 

2  543  400  Z  Klomps,  Johann.  Stuckateur,  Borken 

2  S46  870  Z  Klose,  Martho.  Dreimühlon 

2  547  600  E  Kloss,  August,  Bauer,  Witlenwalde 

2  553  920  E  Kluge.  Anna,  Lyck 

2  556  160  Z  Klumhjon,  Bernhard.  Weber.  Borken 

2  559  580  Z  Knack,  Morta,  Neuendorf 

2  569  350  Z  Kniehose,  Korl,  Bauer,  Neuendorf 

2  570  070  Z  Knies,  Friedrich,  Lehrer,  Marczinowen 

2  572  150  E  Knispel,  Hedwig.  Dluggen 

2  595  310  Z  Koch.  Ferdinand,  Schneidermstr..  Borken 

2  604  670  Z  Kochan,  Luise,  Ebenfelde 

2  606  920  E  Koczesso,  August,  Landwirt.  Renkusien 

2  606  930  E  Koczesso,  Wilhelmine.  Grobnick 

2  607  890  Z  Köbernick.  Wilhelm,  londwirt.  Ebenfelde 

2  61S210  Z  Köhler,  Johann,  Bauer,  Kolkofen 

2  629  350  Z  König,  Hedwig,  Finsterwolde 

2  632  480  Z  König,  Otto.  Stammgutsbos.,  Neuondorf 

2  632  540  Z  König.  Paul.  Neuondorf 

2  635  670  Z  Königen.  ludwip.  Eisenb.-Insp  ,  Borken 

2  638  380  Z  Koppe,  Rudolf,  Kfm  .  F.nsterwold© 

2  645  020  E  Köstowski,  Erika,  Gailau 
2  649  520  Z  Kofahl.  Wilhelm.  Administrator,  Seedort 
2  656  740  Z  Kohn,  Hermann,  Landw  .  Rauschen  Sassau 
2  656  910  Z  Kohn,  Ludwig,  Loodw  Arb  .  Kreuzfeld 
2  657  500  E  Kohnke.  Emma.  Sybba 
2  664  760  F  Kollck,  Johann.  Landwirt,  Krassen 
2  667  190  Z  Koloska.  Ido,  Stoinberg 

LANDKREIS  NEIDENBURG 

2  805  890  7  Kock,  Frone.  Heide 

2  615  090  Z  Köhler,  Ido,  Wollershausen 

2  639  760  Z  Köpperf.  Gustav,  Tischlermstr  Pelersdorl 

2  650  910  Z  Kohl,  Gottlob,  Altsitzer,  Kolienborn 

2  658  380  Z  Koisehwitj.  Richard.  Stroßenmstr..  Steinau 

2  660  450  Z  Kolb,  Luise,  Heide 

2  664  160  Z  Kollokowski  Antonie.  Loyss 

2  664  280  Z  Kollat,  Josef.  Großwatde  „ 

2  667  260  E  Kolpack.  Michael,  Kl  Rentn  Schutuchenofen 
2  676  330  Z  Kopmann.  Albertme.  Neuhol 
2  680  750  E  Korccok,  tlesbelh.  Gedwonpen 
7  682  230  Z  Korinth.  Adclf.  Soddeck 
2  682  240  E  Koriath.  Gustav.  Soddeck 
2  682  245  Z  Korioth.  Johann.  Wollendorf 
2  695  470  Z  Kolschote.  lisbeth.  Neuhol 
2  695  690  Z  Kotscholc,  Oskar,  Stellenb.es  ,  Neuhof 
2695  700  Z  Kotschote,  Willy  Landwirt,  Neuhol 
?  701  390  Z  Krocht,  Ernst,  Aufseher,  Neuhof 
2  708  460  Z  Krötjrip,  Hermann  Sem , na r ob« r Sie. na u 
2  712  260  Z  Krofthofer,  Ho.nnch,  Landw  Allendort 
2  770  420  Z  Kranip,  Euphrosina  Layss 
2  721  130  Z  Kronr,  Elisabeth.  Allendotf 
7  728  990  Z  Krause.  Aupust.  londwirt,  Frankenatf 
2  729  630  Z  Krouse,  Casimir,  Amtsgenchlsral.  Stemou 
2  731  280  E  Krause,  Ernst,  Großgordienen 
2  748  790  Z  Krnionbrinp.  Otto,  tondw  rolertdört 
2  752  130  Z  Krolla.  Auqust,  Zimmermann,  Wotlnnao 
2  757  150  7.  Kresse  Selmo.  Frankenau 
2  764  330  Z  Kreuz,  Emilie.  Thuro  «...„dort 

2  767  150  Z  Knebel.  Herrn  V.eh  Schleußer.  P.ter.dor. 
2  769  070  Z  Kneper  Elisabeth.  Fronkenou 
2  780  200  Z  Kropfel.  Kothonnq.  Relersdorf 
2  781  620  E  Krohn,  Chorlolte.  Schlöfken 

2  783  130  F  Krokowski.  Johann 

2  784  770  Z  Krolz.k,  (mit.  Besitzer.  Midholke" 

2  789  670  Z  Krlschil.  Troupott,  E.senb  Ass  .  Stemou 
7  799  800  Z  KrOper,  Ido.  Neuhof 
2  801  050  Z  Kröger.  Karl,  Arb  Pilgromsdoil 
2  809  370  Z  Krug.  Mor.e,  Stemou  Neuhol 

2815140  Z  Kruschke.  Wilhelm  Slallhaller,  Nei.no 


s  El  ®°°  ?  ^ubitf .  Ellned«.  Midsolken 
*  “60  E  Kubuzo,  Johann.  Bergmann,  Lohnes 

1  £  Kuhmichel,  Ado-f.  Landwirt,  Allondorf 

{  Jh;3  *  2  Kuhn.  Gufttov.  Zugführer  SteinOu 

2  834  410  Z  Kühn  Marto.  Steinau 

i  Sir  i  ^üloon».  Carl.  Londwirt,  Neuhof 
HJ2J40  E  Küttnei.  Elibeth.  Lippou 
^  Ku^*n  Korolme.  Nouhol 
?  Robert,  Stellenbei  .  Rettkuo 

1  S?;  SxS  i  ^ule«o,  Fraru.  Administrator.  Ellguth 

^  Kumkc.  Emmo  W«esenfeld 
•i  Hi  £  5unj*  Hubert.  Prokurist,  Petersdorf 
?ot7  ci®  ^  Kunxe.  Berta.  Stemau 
£  £  ^unxe,  Eduard,  Schuhmadiermstr.,  Steinau 

2  883  560  Z  Kuropko.  Rosolio.  Klein  Kosel 

LANDKREIS  ORTELSBURG 

?  Iba  £  Kissler,  Friedrich.  Allsitier.  Werder 
i  iSS  02  £  5,%,er-  Christian,  Kastellan.  Wilhtlmsthol 
‘  i?9  129  £  Kister,  Mono,  Schloß  Wilhelmsthol 
?  ioo  I  Klähn,  Agnes,  Fürstenwolde 

?  tn  US  £  KJoschke,  Minna,  Ludcau 
£  ci 7  ca«  £  Kleiner,  Karoline.  Rohrdorf 
i  c~2l  £  KJa*nschmidt,  Margarete,  Fürstenwolde 
t  r  Emmo.  Orteisburg,  Kaiterstr. 

£  cTo  I  Klimmek.  Anno,  Possenhoim 

^  Khmmek,  Man«  Anna,  Gtlgonau  b.  Possenh. 
l™9* 0  I  5  !"""t*k.  Olga  Elise.  ^ossenTie.m 
o  S?  ?12  £  5  «nwchniidt.  Auguste,  Fürstenwalde 
t  eil  £  *IÖPP«I.  Carl,  Landw  ,  Fürstenwalde 
?  ci?  oS2  £  Johonn,  Stuckateur,  Borken 

Z  £mi|.  Masch  -Fobnk.  Lichtenstein 

l  JJi  SSt  i  5  o»*.  Alber».  Moyth.onen 
t  cca  I  5  °,z'  Mathilde.  Geislingen 
t  !  .9  £  Klotzbücher.  Otto.  Fleischer.  Furstenwalde 

t  Ü2  £  *,u0e*  Christiona,  Pfaffendorf 

£  Klumbjan.  Bernhard.  Weber,  Borken 
5  Knaisch,  Severine.  Geislingen 
n  ctt  £  ^n9ch,°l  Berta,  Michelsdorf 
t  iroon  I  P°WL  Londwirt.  Pfaffendorf 

t  cot  iT«  £  Knizio,  Auguste,  Alt-Heykuth  üb.  Orteisburg 
^  Knornschild,  Elisabeth,  Lichtenstein 
o  cor  ???  I  ^och-  Glosermstt  .  Orteisburg 

t  Int  >12  £  Ferdmond.  Schneidermstr  .  Borken 
\  iXi  oZ2  £  Franz.  Görtncr,  Ob  Waldenb 

/  605  890  Z  Kock.  Franz.  Heide 
?  ci?  \\2  £  Bauer,  Michelsdorf 

?  t  l  £  5?f’,er/.  Mo*'  R«n*tior.  Luckau 
t  cl?  Pol.-Betriebsoss  ,  Fürstenwolde 

t^t  ^  ^ömg,  Anno,  Michelsdorf 

t  £  5ön,9*mor,<-  EJsbelh,  Furstenwalde 

£  Könsfl*n,  Ludwig.  Enenb -Insp  .  Borken 
l  3W  |  Köpf.  Lu.se,  Geislingen 
i  S2  ??2  £  5°PP«n-  Emma,  Wilhelmsthal.  Rittergut 
t  tt2  £  Körbor .  Emil,  Vizemstr.,  Fürstenwolde 
?  Ji2  o?2  £  5örn,fl-  Mühlenbes  -Sohn,  Fursfenw. 

1  £  K°99a.  Helene.  Lipowitz 

2  660  450  .  Kolb,  Luise,  Heide 

t  112  £  ^oletzki,  Johann,  Arb.,  Pfoffendorf 
t  ^  Adom,  Kötner,  Lilienfelde 

t  i^n2J2  £  5on:^a#  Johann,  Wirt.  Friedrichsfelde 

1  ^  Koniei^ko,  Auguste,  Ortelsbura 
t?t?Ü2  £  5onoPal*ki,  Friedrich,  Kl  -Rouschken 

n  /ot  ?22  £  5opp'  Hont<  Ob  -Postinsp.,  Friedrichshogen 
t  222  £  ^orn*  Anno,  Fürstenwolde 
?  £  Körte,  Frida,  Schwentaintn 

o  2oi  £  K°sc^ou'  Emma,  Furstenwalde 

Z  ^  Kosmock,  Emmy,  Furstenwalde 

2  693  650  Z  Kost,  Emmo,  Borken 

1  222  £  Theodor,  Gastwirt,  Schwentoinen 

2  694  280  E  Kostrzewa.  Julie,  Ortelsbura 
2  694  290  E  Kostrzewa,  Julie,  Ortelsburg 

2  694  600  Z  Kotbera,  Holcne,  Fürstenwalde 
2  #22  2®®  ^  Kott,  Hildegard,  Fürstenwalde 
2  698  000  E  Kowolczik,  Emil,  Kollodzeygrund 
\  522  ?22  £  5ow°H*,  Johannes,  Lehrer,  Neuonwalde 

1  00  Z  Krackow  Paul.  Pfarrer,  Friedrichshogen 

2  716  650  Z  Kramer,  Heinrich,  Maler,  Wallen 
2  2?  ^«2  £  Krampe,  Martha,  Fürstenwalde 

2  222  £  Kronz,  Magdaleno,  Friedrichshogen 

2  222  ^  Krosko,  Gottlieb,  Kl.-Jerutton 

2  722  930  Z  Kroska,  Marie,  Lucka 

2  tto  212  £  KratzsCh,  Antonie,  Auerswalde 

1  ta?  o22  £  Krouse,  Willv.  Telegrophenbaygeh  .  Werder 

2  ^2®  £  Kraut,  Corl,  Postschaffner,  Borken 

2  211  222  £  Krebt'  Carl,  Ansiedler,  Friedrichshof 
2  211  ??2  £  Kr«bs,  Gobriele.  Friedrichshogen 
2  745  050  Z  Krebs,  Hedwig,  Wessolowen 
2  ?22  £  KwOau.  Adam,  Kätner,  Rouschken 

2  tc2  522  £  Kreiseier,  Max  Anstreicher,  Fürstenwalde 
Hl Ail?  I  Kretschmer  Hermann,  Landw  ,  Fnedrichsf 
2  ;52  222  2  Kretzmann,  Friedr.,  Amtsger.-Rat.  OrteKba 
2  760  830  E  Kretzmann,  Reinhard,  Ortelsburg 
2  £61  222  £  Heinrich,  Ob  -Br.eftr .  Fnednchsthoi 

22SS??2  ?  Kriefchohn,  Berta  Friedrichsthal 
2  772  480  E-  Krimmel,  Hugo,  Kfm.,  Goitüngen 

LANDKREIS  OSTERODE 

2  066  930  Z  Hoffmann,  Emilie,  Osterode 
2  071  010  Z  Hoffmann,  Helene,  Arnau 
2  071  610  E  Hoffmann,  Herrn.,  Gutskömm.,  Schildeck 
2  072  760  Z  Hoffmann.  Johanna,  Görlitz,  Rauschw  Sfr. 

2  073  920  Z  Hoffmann,  Karoline,  Görlitz,  Goethestr  41 
2  075  290  Z  Hoffmann,  Margarete,  Görlitz 
2  075  300  Z  Hoffmann,  Marg.,  Görlitz,  Beydewitzstr  19 
2  076  540  Z  Hoffmann,  Martha.  Görlitz 
2  077  000  Z  Hoffmann,  Max,  Gürtler,  Görlitz 
2  083  100  Z  Hofmann,  Anna,  Neudorf 
2  091  300  Z  Hofnchter.  Hugo,  Rentenempfänger.  Görlitz 
2  095  570  Z  Hohlfeld,  Hedwig,  Reichenou 
2  095  600  Z  Hohlfeld,  Käthe,  Hirschberg 
2  100  520  Z  Holdt.  Julius.  Händler,  Görlitz 
2  105  720  Z  Hollstem,  Marie,  Görlitz 
2  106  620  Z  Holmer.  Hans.  Oberposlossistcnl,  Heide 
2  116  800  Z  Holzky.  Anno.  Osterode 
2  116  880  Z  Holzmaier,  Therese,  Heinrichsdorf 
2  125  890  Z  Hoppe,  Anno,  Altstadt 
2  126  960  Z  Hoope,  Franz,  Briefträger,  Peterswalde 
2  134  570  Z  Horn,  Klaro,  Görlitz 
2  137  480  Z  Hornig,  Auguste,  Hirschberg 
2  MO  400  Z  Horst,  Wolter,  Pfarrer,  Görlitz 
2  140  490  Z  Horstbrink,  Laura,  Altenhagen 
2  142  260  Z  Horter,  Emma,  Rothwasser 
2  142  310  Z  Horter,  lisbeth.  Rothwasser,  Görlitzer  Str  14 
2  153  i 50  Z  Hubert,  Anna.  Ncudorf 
2  153  230  Z  Hubert.  Hildegard.  Hirschberg 
2  154  970  Z  Huckauf.  Clara,  Görl.tz 
2  156  230  Z  Hübeler,  Alma,  Görlitz,  Konsulstr.  45 
2  156  920  Z  Hübke,  Anno,  Folkenstein 
2  157  600  Z  Hübner,  Anna  Emilie,  Reichenau 
2  158  160  Z  Hübner,  Edith,  Görlitz,  Harimannstr.  14 
2  158  320  Z  Hübner,  Elsa,  Görlitz,  Leipziger  Str.  2 
2  158  410  Z  Hübner.  Emilie  Auausle,  Reichenau 
2  161  230  Z  Hübner,  Richard.  Görlitz,  Schenkendorfstr  8 
2  161  960  Z  Hübscher,  Ida,  Görlitz,  Schmetlowslr.  27 
2  16/  480  Z  Hüllsch,  Hildegard,  Görlitz,  Demianiplafz  39 
2  173  HO  Z  Hüttig,  Ernst,  Handelsmann,  Görlitz 
2  173  300  Z  Hüttingen,  Friederika,  Neudorf 
2  173  980  Z  Hüttner,  Katharina,  Neudorf 
?  174  120  Z  Hüttner,  Oswald,  Steuerinspektor,  Görlitz 
2  177  760  Z  Huhn,  Mmno,  Altenhagen 
2  177  900  Z  Huhndorf,  Gustav,  Rentner.  Görlitz 
2  183  910  Z  Hundt,  Margareta.  Görlitz 
2  191  230  Z  Hust.  Evo.  Altstadt 
2  197  760  Z  Ihle,  Otto.  Kfm  ,  Görlitz 
7  200  240  Z  llgner,  Gertrud,  Hirschberg 
2  201  050  Z  lllian,  Karl,  Landwirt,  Neudorf 
2  201  470  Z  Illing.  Klara,  Neudorf 
7  213  040  Z  Iwers,  Emma,  Heide 
2  213  650  E  Jobionski.  Anno,  Sallewen 
2  2)5  090  Z  Jockisch.  Selma.  Neudorf 
2  216  820  Z  Jacob,  Lina,  Görlitz 
2  216  890  Z  Jacob,  Luise.  Görlitz 
2  217  290  Z  Jacob,  Otto,  Invalide,  Görlitz 
2  219  190  Z  Jocobi.  W.lfi,  Osterode 
2  221  920  Z  Jacobson,  Elisabeth,  Jonasdorf 
2  273  540  Z  Jäckel,  Margarete,  Görlitz,  Briesmtzer  Str  25 
2  224  210  Z  Jödtke,  Martin,  Georgenthal 
2  224  310  Z  Jäger,  Adolf,  Gastwirt,  Osterode 
2  225  800  Z  Jäger.  Friedrich.  Schuhmacher,  Grieben 
2  227  930  Z  Jäger,  Man*,  Osterode 
2  229  530  Z  Johne,  Gertrud#  Werdor 
2  230  030  Z  Jähmgon.  Korl,  Poitossistent,  Falkensfein 
2  230  550  Z  Jährling.  Klara.  Görlitz 
7  233  060  Z  Jonke,  Berta,  Görlitz 
2  233  090  Z  Jänke,  Lina,  Görlitz 
2  234  050  Z  Jdschke.  Dorothea,  Görlitz 
2  237  540  Z  John,  Korl,  Rentner.  Görlitz 
2  239  080  Z  Johner,  Helene,  Görlitz,  Leipziger  Str  29 
2  239  310  Z  Johnke,  August,  Schäfer,  Neudorf 
2  239  560  Z  Johnke.  Ferdinond,  Bes.,  Heinrichsdorf 
2  240  790  Z  Johns,  Johanne.  Osterode 
2  243  150  Z  Jakob,  Mario,  Thierberg 
2  244  330  Z  Jokobt.  Hans,  Student,  Werder 
2  2 45  270  E  Jakulowski,  Johann,  Bauer.  Januschkau 
7  246  590  Z  Jander s.  Marie.  Görlitz 
2  247  150  E  Janert,  Margarete.  Liebemühl 
2  251  260  E  Jannuschewsk»,  Gertrud,  Osterod«, 
Wilhelmstraße  10 

2  251  520  Z  Jonotta,  Fron»,  RB*Obertekr  ,  Hirschberg 
2  257  890  Z  Jon*.  Fron*,  Rentner,  Luttken 
2  260  450  Z  Jasch':e.  Helene,  Görlitz 


2  261  120  Z  Jasper,  Carl,  Pastor,  Heide 

2  262  210  Z  Jatzer,  Korolme  Bergfriede 

2  264  060  l  Jecksiem.  Mario,  Gcorgenthol 

2  265  9o0  Z  Jelonek,  Grete.  Görlitz 

2  270  960  Z  Jentschel.  Auguste,  Neudorf 

2  272  440  Z  Jeron,  Auguste,  ludwtgsdorf 

2  2/2  460  Z  Jerosch,  Honno.  Geierswalde 

2  272  820  E  Jerxembski,  Fritz.  Osterode.  Neuer  Markt  10 

2  272  830  Z  Jerzenbetk.  Corl.  Altsitzer,  Rouschken 

2  274  270  Z  Jeske.  Margarethe.  Görlitz  Schlageterstr.  59 

2  776  380  E  Jowon,  Friedrich,  Persmg 

2  276  900  Z  Joachim,  Gustav.  Eiienb.-As*  Rothwasser 

2  279  380  Z  Jockisch,  Barbara,  Görlitz,  Otto  Müller-Str  1 

2  283  710  Z  Johanning.  Konrad.  Steuersekr  Falkenstein 

2  284  000  Z  Johannsen,  Claudius,  Konrektor  a  D  .  Heide 

2  284  270  Z  Johannsen,  Heinrich.  Arb.,  Heide 

2  265  090  Z  Johl,  Margarete,  Hirschberg 

2  287  830  Z  Johnigk,  Maria,  Poterswolde 

2  288  530  Z  Joite,  Ernst,  Ausgedinger.  Reichenau 

2  291  390  Z  Jopke,  Fronziska.  GörTitx 

2  293  270  Z  Jordon  Martha.  Görlitz 

2  2®4  030  Z  Jorke.  Mortho,  Schulschw.,  Hirschberg 

2  295  840  Z  Jost.  Gustav,  Holzarb.f  Mühlen 

7  298  570  E  Judzewitz,  Luise,  Döhrmgcn 

2  30?  220  Z  Jürgs,  Werner,  Gärtner,  Görlitz 

2  30?  960  Z  Jüttner,  Heinrich.  Pensionär.  Hirschberg 

2  304  960  Z  Jung,  August,  Londwirt,  Reichenou 

2  308  760  Z  Jung,  Marie.  Altstodt 

2  311  210  Z  Junge,  Gertrud,  Görlitz 

2  311  480  Z  Junge.  Luise,  Ludwigsdorf 

2  312  320  Z  Jungfer.  Robert.  Kleinrentner,  Görlitz 

2  31?  340  Z  Jungfer.  Selmo,  Görlitz 

2  313  980  Z  Junglei»,  August,  Bes  ,  Bieberswalde 

2  316  740  Z  Juppm,  Martho,  Folkenstein 

2  320  560  Z  Kaatz,  Leo.  Arbeiter,  Marienfelde 

2  320  650  Z  Kaatz.  Robert.  Bes  .  Marienfelde 

2  327  660  Z  Kadach,  Klora.  Monenfelde 

2  223  150  E  Kodelka.  Amalie,  Mittelgut 

2  324  160  E  Köber,  Franziska,  Liebemüht 

2  324  290  Z  Käbisch,  Max,  Konrektor,  Görlitz 

3  324  400  Z  Köchele,  Anna  Moria,  Lauben 

2  328  460  Z  Kämpfe,  Willi,  Görlitz.  Lutherstr  42 
2  333  390  Z  Kohl.  Elisabeth.  Görl.tz 
2  333  440  Z  Kahl.  Elsa,  Görlitz,  Blücherstraße  3 
2  334  060  Z  Kohl,  Wilhelm,  Görlitz,  Neugasse  4 
2  334  400  Z  Kahle,  Bertha,  Görlitz 
2  334  600  Z  Kohle,  Georg,  Houptlehrer,  Görlitz 
2  337  800  Z  Kahro.  Paul,  Londwirt,  Neudorf 
2  338  120  Z  Kahva,  Adolf.  Heinrichsdorf,  Kirchenstr.  8 
2  343  690  Z  Kaiser,  Martha,  Rothwasser 
2  345  110  Z  Koiserbrecht.  Elsa.  Görl-fz,  Schmetfowstr.  5 
2  348  230  Z  Kalinowski,  August,  Arbeiter.  Osterode 
7  348  250  Z  Kalinowski,  Elisabeth.  Rhe.n 
2  357  090  Z  Kalt.  Gertrud,  Görlitz 
2  353  800  Z  Kalwa,  Adolf,  Rentner.  Heinrichsdorf 
2  355  070  E  Kamintk»,  Hermann,  Landwirt,  Tharden 
2  355  090  Z  Kaminski,  Johonno.  Osterode 
2  355  300  E  Kaminski,  Wilhelmine.  Tharden 
2  356  430  Z  Kammei.  Pauline,  Neudorf 
7  359  460  Z  Kompf,  Katharina.  Görlitz,  Löbauer  Str  19 
7  361  560  E  Kand»,  Elisab.,  Osterode.  Hindenburgstr  17 
2  362  410  E  Komtz.  Oskar.  Altsitzer.  Rouschken 
2  363  390  Z  Konnenberg,  Max.  Landwirt,  Neudorf 
2  363  990  Z  Kansy.  Anno.  Görlitz,  Jauernicker  Str  38 
2  369  950  Z  Korck,  Gertrud.  Görlitz 
2  373  920  E  Karnowsky,  Johanna.  Osterode 
7  376  040  Z  Korst.  Erwin,  Görlitz,  Melanchthonslr  30 
2  376  610  Z  Karsten,  Margareto.  Götlitz,  Wielondstr.  1 
7  376  620  Z  Karsten.  Margarete.  Görlitz.  Wielondstr.  1 
2  376  680  Z  Karstens,  Anna  Christine,  Heide 
2  377  860  1  Kosburg,  Elfriede.  Heinrichsdorf 
2  377  830  Z  Kasburg,  Fritz.  Hauptwachtmstr.,  Görlilr 
2  377  890  Z  Kosburg.  Wolter  Landwirt,  Heinrichsdorf 
2  378  330  Z  Kaschewski,  August,  Altsitzer.  Neudorf 

LANDKREIS  RÖSSEL 

2  323  740  Z  Kadner.  Otto,  Landwirt,  Fürstenou 
2  329  880  E  Käse.  Anno.  Rössel 
2  329  930  Z  Kose.  Johann,  Arbeiter,  Tollnigk 
2  329  980  E  Käso.  Mono.  Soweiden 
2  330  660  E  Käss.  Klara,  Glockstein 
2  336  190  E  Kahlki,  Mario.  Rössel 
2  338  100  Z  Kahsnitz,  Margarete,  Lautem 
2  338  120  Z  Kohva.  Adolf, ^ Heinrichsdorf 
2  348  240  E  Kalinowski,  Elisabeth.  Fruchser* 

2  353  800  Z  Kolwo,  Adolf,  Rontner,  Heinrichsdorf 
7  354  880  E  Kammski.  August,  Reichsb.-Sekr.,  Buchofsbg. 

2  355  010  Z  Kaminski,  Gottfried.  Rentner,  Domnrau 

2  365  110  Z  Kanzler,  Josefa,  Landau 

2  377  860  Z  Kasburg,  Elfriede.  Heinrichsdorf 

2  377  890  Z  Kasburg,  Waller,  Landwirt,  Heinrichsdorf 

2  385  230  Z  Kather,  Anna,  Bischofstem 

2  385  560  Z  Kalker,  Mario,  Wonneberg 

2  388  440  E  Kotzur,  Adolf,  Klawsdorf 

2  395  520  Z  Kausslor.  August,  Buchdr.-Bes  .  Londou 

2  400  460  E  Keckstadt,  Johonn.  Fleming 

7  408  840  Z  Keiper,  Berto,  Mathilde,  Landau 

2  410  070  E  Kelch,  Martha,  Rössel 

2  421  250  E  Kempa,  Johann.  Houmstr  .  Woldaut  Lötren 

7  424  900  Z  Kennel,  Julius,  Pfarrer  i.  R.,  Landau 

2  429  210  Z  Kern  Franz  Anton,  Freudenberg 

2  436  710  Z  Kessler,  Georg  Mich  ehern  Wagner,  Landau 

2  437  370  Z  Kessler,  Lambert,  ehern.  Bouh.-Arb  ,  Landau 

2  438  400  Z  Kessner,  Gerda,  Freudenberg 

2  443  730  E  Kewitx,  Anna.  Neudims 

2  449  500  Z  Kiellch,  Marie.  Haasenberg 

2  470  300  Z  Kirchner,  Ernst,  SonitÖtsraf,  Fürstenau 

2  477  480  Z  Kirstein,  Karl,  Lehrer,  Voigtsdorf 

2  480  980  Z  Kittel,  Emma  Heinrichsdorf 

2  482  870  E  Kiwall,  Anno.  Somlack 

2  485  460  Z  Klag,  Franz,  Bahnschoffnor,  Plössen 

2  491  260  E  Klott,  Vol.,  Organist  u  Kantor  Bischofsburg 

2  500  745  E  Klein,  Anna,  Lokau 

2  500  800  E  Klein,  Anna,  Rössel 

2  500  850  6  Klein,  Anna,  Seeburg 

2  500  230  E  Klein.  August,  Besitzer,  Zehnhuben 

2  503  740  E  Klein,  Georg,  Groß  Köllen 

2  503  750  E  Klein.  Georg.  Groß  Köllen 

2  504  020  Z  Klein.  Gustav,  Fürstenau 

2  504  290  Z  Klein.  Heinrich,  Schmiedoges.,  Grünhof 

2  505  150  Z  Klein,  Jakob,  Arbeiter,  Schellen 

2  507  360  Z  Klein,  Magdalena.  8ischofstem 

2  507  770  E  Klein,  Margarethe.  Rössel 

2  507  850  Z  Klein,  Mario,  Frankenau 

2  509  640  Z  Klein,  Sophie.  Londau 

2  512  510  Z  Kleme-Niertmann,  Minna,  Stockhauten 

2  525  230  E  Kleff,  Justine,  Groß-Böitan 

2  534  1  70  E  Klinger.  Valentin.  Kriegsrentner,  Fleming 

2  535  260  Z  Klink,  Albert,  Heinrichsdorf 

2  537  920  Z  Klippert,  Juliane,  Stockhausen 

2  542  240  E  KlÖren,  Else.  Bischofsburg 

2  543  340  E  Klomfass,  Auguste,  Rössel 

2  548  190  E  Ktossowsxi,  Anno.  Bischofsburg 

2  548  470  Z  Klostermonn,  Anna,  Stockhausen 

2  548  550  Z  Klostermann,  Charlotte.  Slockhausen 

2  550  100  Z  Klotzbücher,  Anton,  Dienstknecht.  Lautern 

2  566  630  Z  Kneiding,  Emmo.  Hemrichsdorf 

2  568  980  Z  Knie,  Ernst,  Leimfabrikont.  Freudenberg 

2  570  810  E  Kniffki,  Anna,  Burgersdorf 

LANDKREIS  SENS8URG 

2  320  800  l  Kabbt,  Edmund,  Schmcedemitr  .  All  Karwen 

2  323  220  Z  Koden,  Gertrud,  Schönleld 

2  324  730  Z  Käding,  Johonn,  lonpenbrödc  68 

2  330  150  Z  Kdselou.  Johannes,  Bohnw  .  Sleinfoler  Hude 

2  331  690  Z  Kästner,  O'to,  Gloshfltte 

2  331  880  Z  Köthncr.  FritJ,  Lehrer,  Rehfeldo 

2  338  120  Z  Kohva,  Adoll,  Heinrichsdorf,  Klrchstroße  8 

2  338  420  E  Koim,  Else  Pfoffendorf 

2  348  130  E  Kolinlco,  Christof,  Sleuerbelr.-Ass.,  Sensburg 

2  348  260  E  Kalinowski,  Kothorino,  Giesewen 

2  353  470  Z  Kalos,  Korl,  Bauernsohn,  Schönfold 

2  353  800  Z  Kolwo,  Adolf,  Heinrichsdorf 

2  354  890  Z  Kaminski,  Auausle,  Lindendorf 

2  355  290  E  Kaminski,  Wilhelmine,  Sensburg 

2  358  920  Z  Kampei,  Johonn,  Bahnwärter,  Langenbruck 

2  361  650  Z  Konaiiorro,  Marie.  Nikoloiken,  Morklstr 

2  371  540  Z  Karjetto,  Amalie,  Grabowen 

2  374  420  Z  Karpa,  Johann,  Kämmerer,  Pfoffendorf 

2  374  760  E  Korpowski,  Michael.  Rollkutscher 

2  376  680  Z  Karstens,  Anno  Christine.  Heide 

2  377  860  Z  Kosburg.  Eifriede,  Heinrichsdorf 

2  377  890  Z  Kosburg,  Waller.  Londwirt.  Heinrichsdorf 

2  381  520  Z  Kassner,  Artur,  Krugbesitier,  Sowodden 

2  402  880  Z  Kehr,  Ernst,  longendorf 

2  409  760  Z  Kelbch,  Gustav,  Schneidermstr  ,  Mertmsdorl 

2  421  210  Z  Kempo.  August,  Grundbesitzer,  Sowodden 

2  42t  720  Z  Kempa,  Auguste,  Nikoloiken 

2  421  240  Z  Kempa,  Ida,  Nikoloiken 

2  421  270  E  Kempo,  Ludwig,  Prowdowen 

2  439  020  E  Ketelholdt  Alben  Freiherr,  Borronowen 

2  441  710  Z  Kettwig,  Gertrud,  Heide 

2  449  380  Z  Kielhorn,  Amondo,  Schänfeld 

2  458  850  Z  Killisch,  Chorlotto,  Krummendorf 

7  460  820  Z  Kinde,  Rudolf,  Bäcker.  Heide 

2  <60  950  Z  Kindel.  Otto,  landw  u  Arb.,  Schönleld 

2  469  480  Z  Kirdtmeier,  Mone.  Weissenburg 

2  469  940  Z  Kirchner,  Curt,  landorb  .  Schänfeld 

2  474  190  Z  Kirsch,  Rudolf,  Abdockoreibes  ,  Nikoloiken 

2  478  540  Z  Kischnick.  Minno,  Grunou 

2  480  980  Z  Kittel,  Emmo,  Heinrichsdorf 

2  482  650  Z  Kitzler,  Anna.  Longendorf 


2  491  1/0  l 
2  502  750  £ 
2  503  880  Z 
2  504  290  Z 
2  507  300  E 
2  516  710  Z 
2  519  570  Z 
2  519  950  2 
2  524  990  E 
2  533  730  Z 
2  533  800  E 
2  535  260  Z 
2  537  180  Z 
2  547  530  Z 
2  .547  780  Z 
2  551  320  Z 
2  554  140  Z 
2  554  770  Z 
2  555  930  E 


Klatt  Marlin,  Lonöwirt,  Rehtelde 

Klein,  Emilie,  Sensburg 

Klein,  Gertrud,  lindendort 

Klein.  Heinrich  Geselle.  Grünhof 

Klein,  Luise.  Surmou  ,  ,  ,, 

Kleinod  Friedrich,  Fischei  Schönfold  76 

Klemenl.  Morgoretho,  longendorf 

Klemke,  Benhold.  Prlvalfbrsler.  Jokobsdorf 

Klesz,  Luise.  Worpuhnen 

Klinger,  Grethe,  Poremben 

Klinger  Johonn,  Sensburg,  Hitlerstr. 

Klink.  Albert,  Hemrichsdorf 

Ktmnor.  Ido,  Schönfeld 

Kloss.  Albert,  Moythienon 

Kloss,  Gottllobe,  Polommen 

Klückmann.  Richard.  Landwirt,  Schönfeld 

Kluge,  Christiane,  Pfoffendorf 

Kluge,  Heinz,  Schönleld 

Klugmonn,  Mortho,  Uklo 


Alle  Anfragen 

nicht  on  die  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  oder  an  das  Ostpreußenblalt 
richten  Bitte  schreiben  Sie  direkt  an: 
Bundesschuldenverwaltung,  Dienststelle 
Berlin,  I  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke 
Nr  1-3. 


2  557  530  Z  Kluth.  August,  Ausgedinger.  Schönfeld 
2  566  630  Z  Kneiding,  Emma,  Heinrichsdorf 
2  572  310  Z  Kmspcl,  Paul,  londwirt,  Pfoffendorf 
2  590  200  Z  Kobs,  Bertha,  Schönfeld 
2  590  220  Z  Kobs.  Ernst,  Bauernholbes..  Schönleld 
2  590  400  E  Kobug.  Anno,  Inulzen 
2  590  410  E  Kobus,  Emma,  Inulzen 
2  604  580  Z  Kochala,  Berla.  Köchln,  Gloshülle 
2  604  740  E  Kochanowski.  Michael.  Hirschen 
2  605  890  Z  Kock,  Fronz,  Heide 
2  619  950  Z  Kohn,  Helene,  Heinrichsdorf 

REGIERUNGSBEZIRK  GUMBINNEN 
STADTKREIS  INSTERBURG 

2  337  690  2  Kahöllies.  Morio,  Insterburg 
2  345  690  Z  Kolau  vom  Hofe.  Gertrud,  Insterburg 
2  346  900  2  Kalcher,  Margarete.  Insterburg 
2  346  920  Z  Kalcher,  Meto,  Insterburg 
2  351  120  Z  Kallweit,  Elise,  Insterburg 
2  351  180  Z  Kallweit,  Franz,  fr.  Londw  ,  Insterburg 
2  351  210  Z  Kallwett,  Hermann,  Stadtsekr..  Insterburg 
7  351  310  Z  Kallweit,  Wally.  Insterburg 
2  362  580  Z  Kankeleit,  Eusebius,  Lehrer.  Insterburg 
2  368  350  Z  Koprolat  Anna,  Insterburg 
2  375  790  Z  Karsch,  Meta.  Insterburg 
2  377  350  Z  Karus,  Luise,  Insterburg,  Königsberger  Str. 

2  391  460  Z  Kaufmann.  Gustav,  Arb.,  Insterburg 
2  403  740  Z  Kehrl,  Konrad,  Insterburg,  luisensfr 
2  431  770  Z  Kerrinnes,  Anna,  Insterbura 
2  491  090  Z  Klatt,  Maria,  Insterburg 
2  497  120  Z  Klee,  Wilhelmine,  Insterburg,  Wilhelmstr 
2  515  860  Z  Kleinke,  Julius,  Insterburg,  Schlageterstr. 

2  519  480  Z  Klemens.  Berta,  Insterburg,  Augustastr. 

2  570  570  Z  Kniest,  Antonie,  Insterburg,  Luisenstr 
2  577  240  Z  Knolle,  Emmo,  Insterburg 
2  604  760  Z  Kochanski,  Helene,  Insterburg,  Schtoßstr. 

2  661  910  Z  Kolbe,  Martha,  Insterburg 
2  666  640  Z  Kollpack,  Helene,  Insterburg 

STADTKREIS  TILSIT 

2  317  280  E  Jurgele.t,  Ella,  Tilsit 
2  317  350  E  Jurgschot,  Anna,  Verk  ,  Tilsit 
2  317  370  E  Jurgschot,  Eva,  Tilsit 
2  317  380  E  Jurgschot,  Ido.  Tilsit 
2  338  410  E  Kailuweit,  Paulo,  Tilsit 
2  338  750  E  Kalris,  Arthur,  Tilsit 
2  345  400  E  Kaksehies,  Wilhelm,  Besitzer.  Tilsit 
7  364  770  E  Kantrzinski.  Elisabeth.  Tilsit 
2  370  120  E  Kares,  Emma,  Tilsit 
?  377  580  E  Korwelies,  Maria,  Tilsit 
2  377  590  E  Korwelies,  Morio.  Tilsit 
2  393  130  E  Kaufmann,  Wilhelmine,  Tilsit 
2  418  370  E  Kellncreif,  Marto.  Tilsit 
2  426  360  E  Kcrat,  Max,  Kfm  .  Tilsit 
2  426  370  E  Kerat,  Walter,  Tilsit 
2  426  930  E  Kerbstot,  Gustav,  Tilsit 
2  426  940  E  Kerbstot.  Lydia,  Tilsit 
2  431  650  E  Kcpro.  Heinrich.  Tilsit,  Stiftstr. 

2  444  300  E  Kianko,  Anno,  Tilsit 
2  468  170  E  Ktrchhofer,  Hedwig,  Tilsit 
2  472  190  E  Kirmes,  Auguste,  Tilsit.  Hohe  Str. 

2  476  110  E  Kiischning,  Grete.  Tilsit 
2  476  660  E  Kirst,  Frida,  Ob. -Lehrerin,  Tilsit 
2  477  250  E  Kirstein.  Ella,  Tilsit,  Hohe  Str 
2  477  300  E  Kirstein,  Emmo,  Tilsit 
2  482  840  Z  Kiupel,  Hedwig,  Tilsit 
2  501  450  E  Klein,  Bernhard,  Tilsit 
2  503  920  E  Klein.  Gertrud,  fr  Rogowski.  Tilsit 
2  508  220  E  Klein.  Marie,  Tilsit.  Deutsche  Str. 

2  508  880  E  Klein  Paul.  Kfm  ,  Tilsit 
2  518  500  E  Kloipa,  Anna.  Schneiderin,  Tilsit 
2  518  510  E  Kleipa,  Emil  O.,  Schuhmacher,  Tilsit 

LANDKREIS  ANGERAPP 

1  953  080  Z  Horrberg,  Elisabeth,  Morienwolde 
1  969  590  Z  Hauer,  Anna,  Quitzm 

1  990  930  Z  Hildebrandt,  Elisabeth,  Marienwaide 

2  014  730  Z  Hinz,  Hermann.  Müller,  Marienwoldc 
2  036  150  Z  Höflich,  Marie,  Neufalkenhatn 

2  048  680  Z  Höpfner,  Bertha,  Rosenberg 
2  049  170  Z  Höpfner,  Margarete.  Finkenwolde 
2  055  030  Z  Hörske,  August,  Altsitzer,  Grieben 
2  059  760  Z  Hofer,  Eduord,  Bes„  Kermuschiemo 
2  059  990  E  Hafer,  Ida,  Gr.-Kondszon  b.  Bai  leihen 
2  066  010  Z  Hoffmann,  Elisabeth,  Rosenberg 
2  096  490  Z  Hohmonn,  August,  Altsitzer,  Oszeningken 
2  102  890  Z  Holldorff,  Meto,  Grimmen 
2  147  450  E  Hoyer.  Minna,  Darkehmon 
2  172  210  Z  Hüttelmaier,  Maria.  Haushälterin.  Rosenbera 
2  179  570  Z  Humboldt.  Emmo,  Wilholmsbera 
2  186  070  E  Huntriesor,  Otto.  Bes.,  Gr.-Skirlack 
2  187  010  Z  Hupka,  Ignatz,  Bauer  Rosenberg 
2  197  150  E  Ignce,  Katharina,  Ströpken 
2  206  740  E  Isakeit,  Ida,  Sillenfelde 
2  225  800  Z  Jäger.  Friedrich,  Schuhm.,  Grieben 
2  230  920  Z  Janncke,  Ernst,  Schlosser.  Finkenwalde 
2  247  130  E  Janert.  Adolf.  Besitzer,  Großlautersee 
2  248  830  Z  Jonke,  Else,  Schlieben,  Lindenslr. 

2  26G  180  Z  Jasch,  Karl,  Besitzer,  Rosenberg 
?  262  910  E  Jauert.  Emil,  Bauer,  Kumhausen 
2  264  700  Z  Jegminat,  Eduard.  Landw..  Alksnupönen 
2  276  200  E  Jetzkowitz.  August,  Bes.,  Gr.-Kollwisch 
2  290  330  Z  Joniakeit.  Mathe«.  Bes. -Sohn,  Dumbeln 
2  290  590  E  Jonuleit.  Carl,  Kämmerer,  Lenkimmen 
2  292  100  E  Jordan,  Eduard,  Arb.,  Ströpken 
2  292  410  Z  Jordan,  Friedrich,  Londwirt,  Julienfelde 
2  297  380  E  Joswig,  Adolf,  Landwirt,  Kleszowen 
2  318  190  E  Jurkschat,  Maria,  Kl.-Skirladt 
2  328  880  Z  Kandier,  Martha.  Schönfels 
2  ??8  890  Z  Kändler,  Oskar  Joh.,  Lehrer.  Schonfels 
2  346  850  E  Kalcher,  Bernhard.  Kunigehlen 
2  351  130  E  Kallweit  Elise,  Klemloutonce 
2  351  190  Z  Kallweit,  Frieda,  Dumbeln 

LANDKREIS  ANGERBURG 

2  213  800  E  Jobolnsky,  Ido,  Janellen 

2  216  840  Z  Jacob,  Ludwig.  Geschäftsmh.,  Amberg 

2  240  850  Z  Jahns,  Marie,  Seehausen 

2  247  340  Z  Janetzko,  Hermann,  Stellmochermslr.  Lissen 

2  261  120  Z  Jasper,  Corl.  Pastor.  Hede 

2  264  790  E  Jegust,  Charlotte,  Sperling  b  Benkheim 

2  265  860  E  Jehnski,  Emmo.  Benkheim 

2  275  830  E  Jettaut,  August,  Tischl.-Arb..  Possessern 

2  284  000  Z  Johannsen,  Claudius,  Konrektor,  Heide 

2  284  270  Z  Johannsen,  Heinrich,  Arb  ,  Heide 

2  289  050  E  Jonas,  Auguste,  Wensen 

2  308  850  Z  Jung,  Marie,  Thiergarten 

2  340  190  Z  Kaiser,  Elisabeth,  Seehausen 

2  341  890  Z  Kaiser,  Jobst,  Seehausen 

2  351  060  E  Kallweit,  Amalie,  Angerburg 

2  351  110  E  Kallweit.  Eduard.  Angerburg 

2  359  440  E  Kampf,  Ido.  Wieskoppen 

2  340  940  Z  Komradt.  Maria,  Steinwalde 

2  361  410  Z  Kandenwoin,  Christine,  Tolheim 

2  362  870  E  Konnocher,  Johann.  Besitzer.  Hoariren 

2  363  300  E  Kannenberg,  Ilse.  Anaerburg 

2  366  230  E  Kapornik,  Ludwig,  Altsitzer,  Angerburg 

2  373  980  Z  Kornstädt.  Johannes,  Lehrer,  Seehausen 

2  3 76  680  Z  Karstens,  Anna  Christine,  Haide 

2  381  520  Z  Kassner,  Artur,  Krugbes.,  Sowodden 

2  386  490  Z  Kattler,  Katharina.  Talheim 

2  386  500  Z  Kattler,  Magdoleno,  Tolheim 

2  400  540  Z  Kederer,  Anno.  Amberg 

2  400  570  Z  Kederer,  Michael,  Schlosser,  Amberg 

2  401  800  E  Kegler,  Auguste.  Ziemianen 

2  408  620  Z  Kerner,  Wilhelm,  Planierer,  Amberg 

2  410  000  E  Kelch,  Henriette,  Benkheim 

2  413  380  Z  Koller,  Hermann,  Londwirt,  Tolheim 

2  421  210  Z  Kempa,  August,  Grundbes  ,  Sowoddee 

2  428  630  Z  Kern,  Anna,  Amberg 
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2  441  490  Z  Kettner,  Horst,  Seehausen 
2  441  500  Z  Kettner,  Ilse,  Seehausen 
2  441  710  Z  Kettwig,  Gertrud.  Heide 
2  447  640  Z  Kiehl,  Artur,  Thiergarten 
2  447  830  Z  Kiehl,  Marto.  Thiergarten 
2  454  010  Z  Kiesewalter,  Elisabeth,  Altheide 
2  456  260  Z  Kiessling,  Michael.  Inv  -Rentn  Amberg 
2  460  820  Z  Kinde,  Rudolf,  Bäcker,  Heide 
2  469  000  Z  Kirchhoff,  Seime  Seehausen 
2  470  610  Z  Kirchner,  Hilde,  Amberg 
2  471  320  Z  Kirchner.  Oswin.  Gutsbes.,  Lissen 
2  476  140  E  Kirtchning,  Minna,  Olschöwen 
2  479  530  Z  Kisslina.  Anna,  Talheim 
2  485  990  E  Klohr,  Gertrud,  Angerburg 
2  490  910  E  Klatt,  Frieda,  Angerburg 
2  501  710  E  Klein,  Bruno,  Possossern 
2  503  620  Z  Klein,  Fritz.  Kehlen 
2  504  420  Z  Klein,  Heinrich.  Besitzer,  Olschöwen 
2  506  020  E  Klein,  Karl,  Unteroffz  ,  Angerburg 
2  510  770  Z  Kleinau,  Heinrich,  Seehausnn 

LANDKREIS  EBENRODE 

2  341  890  Z  Kaiser,  Jobst.  Seehausen 

2  346  870  Z  Kalcher.  Friedrich,  Stellmacher,  Absiemen 

2  346  880  E  Kalcher,  Ida,  Schneiderin,  Ebenrode 

2  345  910  E  Kalcher,  Marie,  Nassawen 

2  351  090  E  Kallweit,  Christine.  Berninqen 

2  351  100  E  Kollweit,  Christine,  Berningen 

2  351  280  E  Kallweit,  Mino,  Szinkuhnen 

2  353  960  Z  Kolweit,  Ludwig,  fr.  Pantoffelm.  Amalienhof 

2  353  980  E  Kolweit.  Marie,  Ebenrode 

2  355  010  Z  Kaminski,  Gottfried,  Rentner,  Damorau 

2  361  260  E  Kamutzki,  August,  Postbote.  Kossuben 

2  362  880  Z  Kannapin,  Ido,  Wirbeln 

2  364  560  E  Kanthak.  Peter.  Lauken 

2  368  240  E  Kapps,  Anno,  Schwentakehmen 

2  368  410  Z  Kops,  Anno.  Kögsten 

2  368  420  Z  Kaps,  Anno.  Kögsten 

2  373  980  Z  Karnstädt,  Johannes.  Lehrer.  Seehausen 

2  376  260  Z  Karstedt,  Ido.  Trakehnen 

2  376  680  Z  Karstens,  Anna-Christine.  Hoide 

2  377  560  E  Karwelaf,  Josef,  Mitzkoweitschen 

2  377  810  Z  Kasai,  Wilhelmine.  Schillgallen 

2  382  150  E  Kastaun,  Anna.  Degimmen 

2  385  620  E  Katlun,  Auguste,  Groß-Trakehnen 

2  387  080  Z  Katz,  Jettchen,  Neuhof.  Neustadt 

2  393  310  E  Kaul  Auguste.  Packern 

2  393  330  E  Kaul,  Berta,  Ebenrode 

2  400  450  Z  Keckstodt,  Anna,  Abtleinen 

2  401  350  E  Keaat,  Gustav,  Szeskehmon 

2  40?  590  E  Kentert,  Louise,  Lehmfelde 

2  418  400  Z  Kellotot.  Marie.  Absleinen 

2  434  330  E  Kerwahl,  Ernst.  Mehlkmten 


Eine  Bitte  an  unsere  Leser: 

Weisen  Sie  auch  Ihre  Bekannten  und 
Verwandten  aus  der  Heimat  auf  diese 
Suchlisten  hin  Werben  Sie  neue  Be¬ 
zieher  für  unsere  Heimatzeitung  l 


2  437  390  E  Kessler,  Leopold,  Rentner,  Ebenrode 

2  437  400  E  Kessler,  Leopold.  Rentner,  Ebenrode 

2  43  7  410  E  Kessler,  Leopold,  Ebenrode 

2  441  490  Z  Kettner  Horst  Seehausen 

2  441  500  Z  Kellner.  Ilse.  Seehausen 

2  441  710  Z  Kettwig.  Gertrud  Heide 

2  443  670  E  Kewersum,  Emma,  Matternischken 

2  454  410  E  Kiesler,  Auguste,  Eydlkou 

2  460  820  Z  Kinde,  Rudolf  Heide 

2  461  130  E  Kinderei!,  Friedrich,  Schonzendorf 

2  469  000  Z  Kirchhoff.  Seline  Seehausen 

2  477  110  E  Kirstem.  Anno.  Girnuhnen 

2  477  420  E  Kirstein.  Helene.  Kattenau 

2  477  470  E  Kirstein.  Karl,  Rehbusch 

2  478  750  E  Kislot.  Mathes.  Packern 

2  493  340  E  Klous.  Gustav.  Hainau 

2  50  4  290  Z  Klein,  Heinrich  Schm  ed.  Grönhof 

2  506  530  Z  Klein,  Kathanno  B.  ücken 

2  506  800  Z  Klem.  Klara.  Buschfelde 

2  507  280  E  Klein.  Luise.  Skrusden 

2  509  460  Z  Klein.  Meto.  Ulmenou 

2  509  140  Z  Klem.  Peter,  Landwirt.  Neuhof 

2  510  770  Z  Kleinau.  Heinrich.  Seehausen 

2  522  140  Z  Klempat.  Adam  Schillgallen 

2  526  340  E  K lewer,  Mona  Blocksbero 

2  533  480  E  Klmger  Anno  Schwentischken 

2  533  680  E  Klmger.  Erna.  Serguhnen 

2  533  760  Z  Klmger  Hermann,  Postassistent.  Neuhof 

2  534  000  Z  Klinaer.  Martha.  Datzkehmen 

2  538  760  E  Kliwontit.  Marie.  Sanseitschen 

2  542  120  Z  Klöpzin.  Martha,  Seehausen 

2  542  400  F  Kloss.  Margaret*”  Sogmten 

2  551  540  Z  Klöh.  Robert.  Neuhof 

2  558  210  Z  Kfyschez.  Philomena.  Sandou 

2  558  620  Z  Knoack,  Wilhelm.  Londw  ,  Amalienhof 

2  560  660  Z  KnapD.  Anna,  Seebach 

2  560  950  Z  Knooo.  Friedrich  Londw  .  Neuhof 

2  561  230  Z  Knapp.  Luise.  Secboch 

2  570  090  E  Knies,  Gottlieb,  Heimfelde 

2  579  1  70  Z  Knoll,  Amanda.  Neuhof 

LANDKREIS  ELCHNIEDERUNG 

2  125  360  E  Hopp.  Ida.  Kloken 

2  125  570  E  Hopp,  Otto,  Kuckerneese 

2  126  960  Z  Hoppe,  Franz,  Briefträger.  Peterswalde 

2  1  34  650  Z  Horn,  lisette.  Schönwiese 

2  138  000  Z  Hornoff.  Ernst.  Ncukirch 

2  146  110  Z  Hoven,  Morgarete,  Brandenburg 

2  152  740  Z  Huber,  Therese,  Wasserburg 

2  153  100  E  Huber.  Zenta.  Ziegelberg 

2  1  53  870  Z  Hubrich,  Agnes.  Friedeberg 

2  154  430  Z  Huchler,  Marie,  Neukirch 

2  160  970  Z  Hübner,  Otto,  Fleischcrmstr  .  Rucken 

2  169  920  Z  Hürtgen,  Christiane,  Brandenburg 

2  175  940  Z  Hug,  Eduord,  Kaufmann.  Neukirch 

2  175  940  Z  Huae,  Heinrich.  Grüneberq 

2  177  100  Z  Huhn,  Anno.  Schönwiese 

2  177  180  Z  Huhn,  Elisabeth,  Schönwiese 

2  177  280  Z  Huhn,  Ernst,  Rentner,  Heinnchswalde 

2  177  380  Z  Huhn,  Hedwig.  Schönwiese 

2  177  770  E  Huhn,  Moritz.  Landwirt.  Budehlischken 

2  178  890  Z  Hultsch,  August-Karl,  Landwirt,  Neukirch 

2  178  900  Z  Hultsch.  Bertha.  Neukirch 

2  178  910  Z  Hultsch,  Christiane,  Neukirch 

2  178  950  Z  Hultsch,  Ernst.  Neukirch 

2  178  960  Z  Hultsch,  Friedrich,  Invalide,  Neukirch 

2  178  980  Z  Hultsch,  Johanna,  Neukirch 

2  191  320  Z  Huste,  Emilie,  Arbeiterin,  Neukirch 

2  192  640  Z  Huth.  Johannes,  Zollsekr.,  Brandenburg 

2  202  190  Z  Ilse.  Wolter.  Postor,  Neuendorf 

2  210  050  E  Isereit,  Leopold,  Gowarten 

2  213  600  Z  Jablonowski,  Julius,  Grünou 

2  213  720  Z  Jabionski,  Moria,  Neuendorf 

2  215  130  Z  Jackobs,  Wilhelmine,  Longenberg 

2  215  250  Z  Jackstot,  Anno,  Adcmenischken 

2  220  580  Z  Jacobs,  Martho,  Neuhof 

2  224  270  Z  Jdgen,  Klara,  Friedeberg 

2  227  230  Z  Jäger,  Kreszenz.  Wasserburg 

2  230  710  Z  Jäkel,  Anno,  Friedeberg 

2  230  720  Z  Jäkel,  Anno,  Friedeberg 

2  236  730  E  Jahn,  Ernst,  kfm  Angest  .  Altmühle 

2  239  250  Z  Johnke,  Anna,  Friedebero 

2  239  250  Z  Jahnke,  Anna,  Friedeberg 

2  239  560  Z  Jahnke,  Ferdinond,  Heinrichsdorf 

2  239  710  Z  Jahnke,  Gustav,  Lehrer,  Friedrichsdorf 

2  240  110  Z  Jahnke,  Maria,  Neuhof 

2  240  130  Z  Jahnke.  Marie,  Dannenberg 

2  243  670  E  Jakobeit.  Ludwike,  Kloken 

2  245  680  Z  Jamm,  Erika,  Neukirch 

2  247  310  Z  Janotzki,  Minna.  Pflegerin,  Neuhof 

2  248  120  Z  Janitz,  Artur,  Neuhof 

2  248  150  Z  Janitz,  Willi,  londw.  Beomter.  Neuhof 

2  248  580  Z  Jonke,  Anna,  Neuhof 

2  249  090  Z  Johnke,  Helena,  Brandenburg 

2  249  230  Z  Janke,  Ido,  Brandenburg 

2  257  650  Z  Januszies,  Kolhorina,  Löbordt,  Nausseden 

2  257  740  E  Janz,  Arno,  Käser,  Allekneiten 

2  757  770  Z  Jonz,  Bruno,  Grünwiese 

2  257  840  E  Janz,  Emma,  Schlichtingen 

2  257  850  E  Janz,  Erich.  Schneider,  Skuldeinen 

2  257  890  Z  Jonz,  Franz,  Rentner,  Luttken 

?  257  920  Z  Jonz,  Gerda,  Motzwothen 

2  257  980  E  Jonz,  Helene,  Kuckerneese 

2  258  000  Z  Janz,  Herbert,  Stobmgen 

2  258  030  E  Janz,  Ido,  Griegolienen 

2  258  050  E  Janz,  Johanne,  Xurwensee 

2  258  080  E  Janz,  Leo,  Bauer,  Allegkneiten 

2  260  370  Z  Jaschinsky,  Pool,  Lokführer,  Grünou 

2  261  610  E  Jossmann,  Ewald,  Freiorb.,  Finkenhof 

2  263  840  Z  Jechow,  Wolter,  Schneider,  Brandenburg 

2  274  370  Z  Jeske,  Paul,  Fleischer,  Friedrichsdorf 

2  277  040  Z  Joochim.  Mario  Brandenburg 

2  279  290  Z  Jockheck,  Karl,  Naturheilkundg  ,  Brondenbg 

2  279  700  E  Jodelt,  Johann,  Kletellen 

2  279  710  E  Jodeksnis,  George,  Kätner.  Rautenberg 

2  282  910  E  Jogsdües,  Skulc,  Gmnischken 

2  285  040  Z  Johl,  Elise.  Brandenburg 


2  285  050  Z  Johl,  Elise,  Brandenburg 
2  2S7  S30  Z  Johniak  Moria,  Petorswolde 
2  294  530  E  Joseph  Auqust.  Noragehlen 
2  294  660  E  Joseph.  Helene.  Neufrost 
2  297  293  E  Josupct  Friederike  Grtetelnen 
2  297  3?0  Z  Josuneit  Martho  Hemrichswald« 

2  304  2’OZ  Jundel  Emil,  Schuhmacher  Neukirchen 
2  30P  -'00  Z  Jung.  Luise  Neuho* 

2  309  050  Z  Junq  Minna  Grünau 
2  31'  460  E  Junos  Michel  Arb  Gilkendorf 
2  318  020  E  Jurkat.  Albert  Krauleiden 
2  319  5r»0  Z  Justmann  Johanna  Heinrichswalde 
2  320  460  Z  Kaotz.  Emma,  Grünau 
2  320  970  Z  Kabelilz  Auoust  Brandenburg 
2  3?7  Z  Kama*»  Floren/  Arb  Langenberg 
2  329  900  Z  Käse,  Emma  Friedebero 
7  396  710  Z  Kahlenbem  Mono  Grünou 
2  398  120  Z  Kohva,  Adolf  Heinrichsdorf 
2  338  710  E  Koiriet  Amalie.  Ginmschken 
2  349  360  E  Kalkowski,  Wilhelm.  Makohnen 
2  349  410  E  Kalkschmidt,  Ot»o,  Hohenberge 
2  351  070  E  Kollweit.  Anna.  Hohenberge 
2  3  1  080  7  KaMweit.  August  Arb  Heinnchswalde 
2  351  170  E  Kallweit.  Emma  Wartenhöfen 
2  351  200  E  Kollweit.  Helene  Scha»ku«  Towell 
2  351  300  E  Kollweit  Richard.  Landwirt,  Parwen 
2  353  800  Z  Kalwo  Adolf.  Rentner.  Heinrichsdorf 
2  353  910  E  Kolweit,  Grete  Kuckerneese 
2  354  8°0  7.  Kaminski.  Auguste.  Lindendorf 
2  355  600  Z  Kamlinq.  Frieda  Brondenburq 
2  362  050  Z  Konis.  Lina.  Neuendorf 
?  362  100  E  Koninke.  Grete  Kaukehmen 
?  363  120  E  Kanneoiesser.  Wilhelm  Adminpe 
2  367  120  Z  Kappelhoff.  Julius.  lanoenboro 
2  377  860  Z  Kasburg.  Elfriede.  Heinrichsdorf 
2  3 77  890  Z  Kasburq  Walter.  Londw  .  Hoinnchsdnrf 
2  378  890  Z  Koselowsky.  Ludwig.  Thomaten 
2  379  010  Z  Kasimier  Erna  S'obmaen 
2  379  090  Z  Kasimier.  Ewald.  Stohinoen 
2  379  030  Z  Kasimier,  Gerlrude  Stobmoen 
7  389  «‘0  Z  Kosten.  Franz  Missionar,  Rehwnlde 
2  385  320  Z  Kolhke.  Albert,  Pcterswalde 

LANDKREIS  ^C»DAP 

2  069  270  Z  Hoffmann,  Fritz.  Hellerou 

2  072  100  E  Hoffmann.  Ida.  Goldop 

2  072  110  E  Hoffmann.  Ida,  Goldop 

2  106  620  Z  Holmer,  Hans,  Oberpostass  .  Heide 

2  125  140  Z  Hopo.  Auguste,  Rogainen 

2  144  540  Z  Hotmor.  Anni,  Steinhagen 

2  146  760  Z  Hoxbergen.  Franz,  Altsitzer.  Grabow*»n 

2  146  770  Z  Hoxbergen,  Franz,  Altsitzer.  Grabowen 

2  157  930  Z  Hübner.  Berta,  Schönheide 

2  167  000  Z  Hülsmann,  Heinrich  Gärtner.  Steinhogen 

2  171  940  Z  Hutt.  Moria  Warnen 

2  174  630  E  Hufenbach,  Johanna.  Wehrkirchen 

2  196  450  Z  tfforth.  Karl,  Tiefenort 

2  201  620  E  lllmonn  Wolfpono,  Didszullen 

2  213  040  Z  Iwers.  Emma,  Heide 

2  231  260  Z  Jäkel.  Farie,  Friedrichswalde 

2  250  010  E  Jankowski,  Almo.  Groß-Wronken 

2  250  230  E  Jonkowski.  Karl  Londwirt  Plautzkehmen 

V  251  810  E  Janowsky.  Bruno,  Dammerau 

2  258  970  E  Joauet.  Auguste.  Schuiken 

2  261  120  Z  Josper.  Carl  Pastor.  Heide 

2  262  940  Z  Joufmonn,  Matthäus.  Bauer.  Kleinau 

2  263  630  Z  Jobram,  Gustav.  Gutsbes  Sohn.  Scharnau 

2  263  640  Z  Jebram.  Helene,  Schornou 

2  263  660  Z  Jebram,  Julius,  Gutsbes  -Sohn  ScHarnau 

2  263  680  Z  Jebrom,  Luise,  Scharnau 

2  275  610  E  Jessula»,  Wilhelmine.  LengkuDchen 

2  276  400  E  Jeworek.  Luise.  Sydden 

2  284  000  Z  Johannsen.  Claudius,  Konrektor  a  D  .  Heid« 

2  284  270  Z  Johannsen,  Heinrich,  Arbeiter.  Heide 

2  290  310  E  Jonigkeit  Auguste,  Szittkehmen 

?  290  330  Z  Jonigkeit,  Mathes,  Besttzersohn.  Dumbcln 

2  290  430  E  Jonkuhn,  Sino.  Groblischken 

2  292  340  E  Jordan,  Ferdinond,  Goldop 

2  293  050  E  Jordan,  Louise.  Goldap 

2  297  180  Z  Josties,  Meto,  Egqlenischken 

2  31?  410  7.  Junagebouer,  Reinhold,  Schönheide 

2  318  390  E  Jurzig,  Maria,  Alt-Buttkuhnen 

2  327  020  E  Kämmer.  M  ono,  Pickeln 

2  337  670  E  Kahnwald,  Elisabeth,  Unterfelde 

2  337  680  E  Kahnwold,  Elisabeth,  Unterfelde 

2  340  660  Z  Kauer,  Ferdinond,  Birkendorf 

2  341  300  Z  Kaiser,  Gustov,  Landwirt,  Seefelden 

2  341  310  Z  Kaiser,  Gustav.  Landwirt.  Seefelden 

2  343  290  Z  Kaiser,  Mario,  Birkendorf 

2  346  840  E  Kolcher,  August,  Besitzer,  Kögskchmen 

LANDKREIS  GUMBINNEN 

2  230  160  Z  Jähnke,  Anno,  Gurdszcn 
2  235  370  E  Jaqomot.  Otto.  Pillkallen 
2  239  260  E  Johnke,  Anna,  Gumbinnen 
2  247  140  Z  Janert.  Emma,  Moorhof 
2  248  540  E  Janke,  Alwine.  Semkuhnen 
2  249  550  E  Jonke,  Paul.  Besitzer,  Semkuhnen 
2  261  830  Z  Jaster,  Leonhard,  Landwirt,  Friedrichsfelde 
2  263  170  E  Jautelat,  Marie,  Kl.-Boitschen 
2  264  040  E  Jeckstadt,  Emil,  Bes. -Sohn,  Korelien 
2  264  700  Z  Jeqminot.  Eduard,  Landw..  Alksnupönen 
2  266  890  E  Jenett,  Minna,  Gumbinnen 
2  279  680  E  Jodat,  Fritz,  Oberpostschoffner.  Pillkallen 
2  285  550  E  John,  Berta,  Gr. -Wischtecken 
2  286  040  E  John,  Fritz.  Gosthofbes  ,  Gr  -Wischtecken 
2  290  340  E  Jonigkeit,  Minna,  Gumbinnen 
2  303  240  Z  Jugert,  Wilhelmine.  Rosenfelde 
2  316  490  E  Junkuhn,  David,  Altsitzer,  Jäckstein 
2  317  320  E  Jurgeleit.  Morfho,  Pakallnischken 
2  319  610  Z  Justus,  Franz.  Postschaffner.  Trokehnen 
2  323  760  E  Kodner.  Richord.  Kreisbaumstr  Pillkallen 
2  324  610  E  Kodinp,  Dorothea.  Gumbinnen 
2  329  990  Z  Käse,  Mono,  Köchin.  Wertheim 
2  336  510  Z  Kohmann,  Gottlreb,  Besitzer,  Skardupönen 
2  346  890  E  Kolcher.  Johanna.  Reckein 
2  348  150  E  Kalinkat.  Wilhelmine,  Gumbinnen 
2  353  860  E  Kolweit,  Elisabeth,  Altkrug 
2  345  980  Z  Kaminski.  Franz,  Landwirt.  Nouiemngken 
?  356  630  E  Kammer,  Fritz,  Landwirt,  Schmulken 
2  356  800  Z  Kammer,  Maria,  Matzukehmen 
2  357  960  E  Kommrofsky,  August,  Arb  ,  Norutschotschen 
2  361  280  E  Kamutzki.  Helene,  Wollehlischken 
2  371  430  E  Karhsch.  Herrn.,  Lcmdiäqermstr  ,  Gumbinnen 
2  374  080  E  Karoß.  Hertha.  Gumbinnen,  Stallupöner  Sfr. 

2  374  560  E  Körper,  Liesbeth,  Gumbinnen 
2  376  260  Z  Karstedt,  Ida.  Trakehnen 
2  380  470  E  Kaspereil,  Franz.  Altsitzer,  Chorbuden 
2  380  500  E  Kaspereit,  Minna,  Chorbuden 
2  381  190  Z  Kassel,  Luise.  Schwarzenau 
?  382  710  E  Kasten,  Hermonn,  Stonnaitschen 
2  382  870  E  Kasten,  Martha,  Norbuden 
2  382  910  E  Kosten,  Meta,  Stonnaitschen 
2  393  780  E  Koul,  Magdalena,  Jodzuhnen 
2  394  050  E  Kuulbach,  Erna,  Gumbinnen 
2  395  960  E  Kausch,  Karl.  landw.,  Gr -Tellitzkehmen 
2  409  240  E  Keitel,  Charlotte.  Gumbinnen 
2  409  880  E  Kelch,  Anno,  Bibehlen 
2  412  729  Z  Keller.  Friedrich,  Schlosser.  Wertheim 
2  424  370  E  Kemsies,  Auguste,  Gumbinnen 
2  4?4  380  E  Kemsies,  Berta,  Gumbinnen 
2  424  390  E  Kemsies  Elisabeth,  Norutschotschen 
2  424  430  E  Kemsies,  Minna,  Köchin,  Norutschotschen 
2  494  510  E  Kenchel,  Giselo.  Gumbinnen 
2  424  520  Z  Kendelbacher.  August,  Erlengrund 
2  424  910  E  Kennel,  Karl,  Rottweiler 
2  424  950  E  Kennel,  Richard,  Rottweiler 
2  437  010  E  Kessler,  Jakob,  Pensionär,  Jögersfreude 
2  445  000  E  Kidszum.  Maria,  Plimbollen 
2  447  610  E  Kiehl,  Anna,  Gumbinnen 
2  447  620  E  Kiehl,  Anna.  Gumbinnen,  A.-Hitler-Str  29 
2  461  340  E  Kindermonn,  Magdalena,  Gumbinnen 
2  461  350  E  Kindermonn  Magdalena,  Gumbinnen 
2  471  420  Z  Kirchner,  Pauline,  Wertheim 
2  480  650  E  Kiszig,  Elise,  Gumbinnen 

LANDKREIS  INSTERBURG 

2  237  910  Z  Jahn,  Marie,  Birkenhof 
2  238  480  Z  Jahn,  Pauline,  Jessen 
2  239  580  Z  Jahnke,  Franz,  Gutsbesitzer,  Rehfeld 
2  240  330  Z  Jahnke.  Wilhelmine  Louisenthal 
2  247  250  Z  Janetzke,  Hildegard.  Jögertol 
2  250  980  E  Jannert,  Anna.  Bergfriede 
2  257  650  Z  Januszies.  Katrino,  Löbardt,  Nausseden 
2  258  000  Z  Jonz,  Herbert.  Stobingen 
2  260  330  Z  Joschina,  Sophie,  Insterburg 
2  262  210  Z  Jatzek,  Koroline,  Bergfriede 
2  273  790  E  Jeske.  Anna.  Oberschwolben 
2  276  280  Z  Jeunette.  Anno,  Kraupischkehmen 
2  277  490  Z  Jobke.  Anna,  Waldhausen 
2  282  820  E  Jöttkondt.  Max.  Schneidermstr..  Aulowönen 
2  285  360  Z  John,  Anna,  Insterburg 
2  286  020  E  John,  Friedrich,  Pieragienen 
2  288  690  Z  Jokisch,  Johann,  Neuwalde 
2  289  870  Z  Jonath.  Otto,  Verw. -Inspektor,  Insterburg 
2  290  070  Z  Joneleit,  Emma.  Diakonisse.  Insterburg 
2  291  170  Z  Joost,  Erich,  Installateur,  Insterburg 
7  291  220  Z  Joost.  Morgorete,  Insterburg 
2  294  830  E  Joseph,  Martha,  öroß-Fronzdorf 
2  296  450  Z  Jost.  Mathilde.  Birkenfeld 
2  298  250  Z  Jucknat  August.  Georgenfhol 


/  30 ?  490  L  Jüschke  Hedwig,  Rosentho' 

2  30o  400  Z  Jung.  Gerhard  lohrer.  M.tlenwolde 

2  310  120  Z  Jung.  Wtlholmine  Lou  cnthal 

2  315  270  Z  Junior  Arno  Schocken 

2  315  920  Z  Junker  Mene  Jessen 

2  317  3*0  Z  Jurpcin*  Mono.  Soalou 

2  3P  490  Z  Juschko»  Anna  Insterburg 

?  3'3  «‘‘0  Z  Kodereit  Emo  Insterburg 

2  325  970  Z  Köhler  Otto.  Insterburg 

2  336  510  Z  Kohmann  Gottlieb,  Skardupönen 

2  337  690  Z  KahöUies.  Marie  Insterburg 

2  33°  B20  E  Kairies  Gu*.tav.  Pillupönen 

2  ‘4*  'Of)  7  Kalnu  vom  Hofe.  Gertrud,  Insterburg 

2  346  903  Z  Kalcher  Momarete  Inste'burq 

2  34'  oo0  7  Ka'cher.  Mi:a  Insterburg 

2  351  ■'O  Z  KaMweit.  E’ise  Insterburg 

2  35i  ’80  Z  Kallwett.  Fronz  Insterburg 

:  351  210  Z  Kollweit  Hermann,  S'adtsckr  Insterburg 

2  351  230  Z  Kollweit.  Johanna.  Jägersdorf 

2  351  310  Z  Kallwe.t.  Wally  Insterburg 

2  3S4  010  E  Kolweit.  Martha,  Staotshousen 

2  362  0'0  Z  Kania.  Lina.  Neuendorf 

2  36?  rC0  Z  K  mkeleit.  Eusebius,  Lehrer  Insterburg 

2  36?  R?0  Z  Kannapin  Ido.  Wirbeln 

2  366  940  Z  Kapel.  Emma.  Rehfeld 

2  3 '8  290  E  Kopous  Friedrich  Pillupönen 

?  3*0  Z  Koprolo*  Anna  Insterburq 

2  37°  ’30  E  Karesoit  Anno,  Obehlischken 

?  371  r  Korkünat  Friedrich  Arb  Sou^w*  nn 

2  375  010  Z  Kanas,  Paul.  Schmied-rmtr  .  lindenberg 

2  375  790  Z  Korscb  Meto,  Insterbu'p 

7  97'  ?60  Z  Karus.  Luise  lns»erbura 

2?7?010  Z  Kasimier  Erna,  Stobmoen 

2  379  020  Z  Kasimier.  Ewald  Sv^innen 

2  379  030  Z  Kasimier  ,  Gertrude  Sfobinqen 

2  999  490  E  Kaspar  Heinrietfe  ß'rke'’hou‘en 

2  390  020  E  Kasper  Hemriette  B  rkenhau  ^n 

2  3n0  460  Z  Kaspereit,  Christoph  UszI’aMrn 

2  391  480  Z  Kaufmonn,  Gus'av  A '••»■♦•r  Instnrbuig 

7  3?’  380  Z  Kaufmann.  Juliana  Waldhausen 

2  40*  400  Z  Kedmo.  Anno,  Nauendorf 

2  403  740  Z  Kehrl.  Konrod  Insterburo 

2  40  070  Z  Keibel,  Albert  lehrer  Schönwiese 

2  40",  350  Z  Keinrtprf  Friedr  eh  fWcifnede 

?  409  °90  E  Kelch.  Auguste  Hasenfeld 

2  4P  "V)  Z  Keller.  Regina  BichKof 

2  970  E  Kelmere  t  Frieda  Groß  Jögersdorf 

2  419  170  E  Keltmq,  Amondn  Bussen 

2  4rM?r0Z  Kempter  Lydia  B  -t  *»nfeld 

2  1?4  7°0  Z  Kemoter,  Rudolf  Oirkenfeld 

2  494  ?90  Z  Keppler.  Ursula  Walddorf 

2  ‘40  060  E  Kern.  Louise.  Aulowän^o 

2  431  770  Z  Kerr  nnes.  Anno  Insterburq 

2  4*0  340  Z  Kiehntonf  Emma  Neu,r  -h 

2  4*1  365  7  K-enle.  Xaver  Landwirt  WflMhousen 

2  463  490  Z  Kieseloek,  Florenline.  Lindenberg 

2  '5  490  7  Kiesslma.  Anna  Wolddorf 

?  4*5  Z  Kiesslma.  Hedw-r  Wolddorf 

2  4  »9  410  E  Kinpcl  Anna.  Mofh**ningken 

2  ,r'  770  Z  Kirhaeh,  Auguste  N-uendorf 

2  467  470  Z  Kirchhoiner.  Elisabeth  Rosenthol 

2  *'8  950  Z  K-rchhoff  Paul.  Spediteur.  Jessen 

2  *7?  ^70  7  Kirmomr  Maria  Waldhousen 

?  4",3  110  E  Kirsch,  Elisabeth  Auienboch 

2  4T3  160  E  Kirsch.  Elisabethn  Aulenbach 

2  4 ‘‘4  n<n  7.  Kirsch.  Otto.  Londwirt  Böschweiler 

2  47t  3?0  E  Kirschlaub,  Jakob.  Ackerer,  Aulrnbach 

2  475  741  Z  Kirschner.  Hermann,  Landwirt  Neuendorf 

2  47R  5’0  Z  K'5chlot,  Gustav  Geornenburg 

2  479  670  Z  Kissling,  Morgorete  Waldhausen 

2  479  7R0  7  Kissmann,  Olqo.  Jäoersdorf 

2  '89  790  7  K  ’schke  Gustav  Landwirt  Streudorf 

2  tfh'  *"10  7  Klanoorstück.  Anno  Nauendorf 

2  491  090  Z  Klatt,  Moria,  Insterburg 

I  AND*<R«:,S  er' J» occncor: 

2  ?97  300  Z  Josupeit,  Johann  Bn*  Hermannsdorf 

?99g79Q  2  Jünqlinn,  Elfried’»  ß  rW»-.felHe 

2  335  400  Z  Jung,  Gerhord.  l-hrer,  Mittenwolde 

7  308  400  Z  Junq.  Luise,  Neubof 

2  31 5  270  Z  Junker,  Arno  Schocken 

2  °*9 -90  E  Kabbacher,  Karl  landw  Pieragen 

2  779  E  Kadner  Richard,  Srb'aßh«rg 

2  3?3  950  Z  Kadrobbi.  Thomas  Werden 

2  3?5  240  E  Koefke.  Mario.  Kl  Schorellen 

2  3?3  630  E  Kahl.  Gottlieh.  Besitzer  Aunstupönen 

7  33A  270  E  Kohlmeyer,  Emilie.  Gr  Rudminn»n 

2  336  150  Z  Kohmonn,  Gottlie^  B*v  ,  Skardupönen 

2  349  460  Z  Kaiser,  Marianne.  Werben 

2  318  950  Z  Kalka.  Moria,  Ostdorf 

7  351  220  E  Kallweif,  Johann.  Arb  .  Schwomhofen 

2  351  250  E  Kollweit,  Maqdo.  Küssen 

7  9*4  *50  Z  Kamenka,  Marianne,  Werben 

7  351  560  Z  Kamenka,  Marianne  Werben 

2  951  980  Z  Kaminski.  Franz.  Landw  Nouieninqken 

7  3°  930  Z  Kanienko.  Anno  Werbeg 

7  3<0  090  E  Kannooinat,  Ludwin,  Gr.  Augsfutschcn 

7  3*8  410  Z  Kaps,  Anna.  Kögsten 

2  369  490  Z  Kops.  Anno.  Könnten 

2  3  69  530  2  Korch,  ludwia.  Auszüaler^Ebenhousen 

2  380  460  Z  Kaspereit.  Christoph.  Uwbollen 

2  381  640  E  Kassner,  Friedrich.  Gr.  Nouiehnen 

2  38?  5*0  Z  Kosten,  Fronz,  Missionar,  Rehwalde 

2  384  730  Z  Koterbow,  Emmo,  Blumenthof 

7  387  080  Z  Katz,  Jettchen.  Neuhof  Neustodt 

2  390  980  Z  Kaufmann,  Eleonore.  Werden 

2  40?  MO  Z  Kehler.  Marto  Heinrichsfelde 

2  406  270  E  Keil,  Minna.  Schirwindt 

7  407  480  E  Keiluweit,  Johann  Mühleck 

2  407  490  E  Keiluweit.  Johann  Mühleck 

2  426  230  Z  Keppler,  Ursula.  Walddorf 

2  426  460  Z  Kerber,  Anno,  Schillehnen 

2  455  490  Z  Kiesslinq,  Anna.  Wolddorf 

7  455  890  Z  Kiessling,  Hedwia  Walddorf 

2  456  100  Z  Kiessling.  Lina,  Kiesdorf 

7450490  z  Kimmei,  Andreas,  Mourerm..  Ebenhausen 

2  482  4*>0  Z  Kitzing.  Ernst,  Oberhuchh  .  Stahnsdorf 

2  4°2  010  E  Klaudat,  Christoph,  Bärenfona 

2  49?  0?0  E  Klaudat,  Johann.  Besitzer.  Bönick 

2  405  ?70  7  Klowitter.  Martha.  Blumenthal 

2  *03  310  Z  Klein,  Frieda,  Werden 

2  509  140  Z  Klein.  Peter,  londwirt.  Neuhof 

2  *16  780  Z  Kl#inke,  Auguste,  Werben 

2  *33  760  Z  Klinger.  Hermonn,  Postassist  .  Neuhof 

?  534  190  E  Klinqor.  Wilhelmine.  Rudszen 

2  541  780  Z  Klöooer.  Christine.  Ebenhousen 

7  543  450  7  Klonz,  Daniel,  Freiqörtner,  Schiroslawitz 

2  651  540  Z  Klüh,  Robert,  Auszügler,  Neuhof 

2  560  950  Z  Knopp.  Friedrich.  Londwirt.  Neuhof 

2  56?  290  Z  Knoppmann,  Emma,  Werden 

7  569  590  E  Kniep,  Helene,  Löbenau 

2  569  770  Z  Knier.  Mathes,  Londwirt.  Kiesdorf 

2  470  580  E  Kniest,  Chorlotte,  Wiltouten 

7  570  610  E  Kniest,  Franz,  Bauer,  Jodeglienen 

7  5?3  0*0  Z  Knobbe,  Erich.  Gut  Lindenhof 

2  579  170  Z  Knoll,  Amanda.  Neuhof 

2  582  820  E  Knopp.  Herrn.,  OberlondjÖger,  Schirwindt 

2  58?  830  E  Knooo.  Herrn.,  Oberlondiöger,  Schirwindt 

2  587  380  Z  Knuth,  Frieda,  Neuhof 

2  588  400  E  Kobelke.  Mortho.  Kölschen 

2  594  770  E  Koch.  Emmo,  Jodszen 

2  595  660  Z  Koch,  Frieda,  Neuhof 

2  601  050  Z  Koch.  Maria  Kofhorina,  Börenboch 

2  404  670  Z  Kochen.  Luise,  Ebenfelde 

2  607  890  Z  Köbernick,  Wilhelm,  Londw.,  Ebonfelde 

2  631  180  Z  Könia,  Ludwig,  Bauer,  Belsen 

2  640  790  Z  Körber,  Julius.  Kaufmann,  Werden 

2  641  360  Z  Kordel.  Friedrich,  Hegern  .  Wittgirren 

2  644  780  Z  Kärzel,  Karl,  Mat  -Verw  .  Werden-L 

2  645  870  Z  Köster.  Ernst,  Arzt,  Werden 

2  650  630  Z  Kohl,  Christiane,  Werben 


7  318  790 
2  320  460 
7  321  190 
2  321  200 
2  321  330 
2  3-74  600 
2  337  240 
2  335  710 
2  336  280 
7  336  300 
7  336  510 
2  337  800 
2  338  790 
2  343  450 
2  345  350 
2  347  290 
2  351  980 
2  356  430 
2  358  170 
7  358  490 
2  360  820 
2  363  380 
2  363  390 
2  368  750 
2  377  720 
2  378  330 
2  380  450 
2  385  590 
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Z  Jurrat.  Maria,  Hausangestellte.  Poszleidszcn 
Z  Kaotz,  Emma,  GrOnau 
E  Kabick,  Luise,  Alexen 
E  Kabick,  Magdalena,  Alexen 
E  Kobisch,  Eva,  Pas/uiszen 
Z  Käding,  Auguste,  Breitensfein 
E  Köwel,  Emmo,  Rognit 
Z  Kahlenberg.  Marie,  Grünau 
E  Kahlmeyer,  Grete,  Mikehnen 
E  Kohlmeyer,  Max,  Mikehnen 
Z  Kohmann,  Gottlieb.  Besitzer.  Skordupönen 
Z  Kohro,  Paul,  Landwirt,  Neudorf 
E  Kairies.  Emma.  Groß  Puskeppeln 
Z  Kaiser,  Mario,  Woringen 
E  Kakies,  Pouline.  Argenfelde 
Z  Kalenberg,  Johann,  Kfm  ,  Kellen 
Z  Kom.nski  Franz,  Landwirt,  Nauieningken 
Z  Kammei.  Pautine,  Neudorf 
Z  Kamp,  Friederike,  Aschen 
Z  Komp,  Stephan  van  de.  Landwirt,  Kellen 
Z  Kampwerth.  Hermann,  Landwirt.  Aschen 
Z  Konnenbera.  Martha,  Moritzfelde 
Z  Konnenberp,  Max.  Londwirt.  Neudorf 
Z  Karalus,  Johann,  Birkenhain 
E  Korzoninkat,  Friedrich,  Altsitzer  Alexen 
Z  Koschewski.  August  Altsitzer  Neudorf 
Z  Kaspereit.  Chnstooh.  Routenberg 
E  Kallfeld.  Auguste  Gr  Lenkenmgken 


/  387  080  l  Kot/.  Jettchen.  Neunot  Neustodt 
2  400  680  E  Kedmg.  Emil.  Lesgewangminnen 
2  418  410  I.  Ket'otot  Marto  Ska.sgirren 
2  418  120  E  Kelloto»  Martho  Brohnen 
2  419  *80  Z  Komke  Fritz.  Jurpa*tschen 
2  42?'J10  Z  Kemof  Emilie  GrOntoi 
2  42-  690  Z  Kenke'  Friede  ,  Aml*vors!.?her  Skoisoirren 
?  42 . 4j0  Z  Korber  Anno  Schillehnen 
2  427  470  7  Kerkau  Goltlieb  Altsitzer.  Gr.  Wabbeln 
2  427  480  Z  Kerkau.  Gustav.  Besitzersohiv  Gr.  Wabbeln 
2  435  olOE  K6sslc  Friedrich  Altsitzer,  KiouschÖton 
7  445  930  Z  Kiofaber  Peter  Bahnwörter  Bruchhof 
?  4*3  MO  E  Kiese».  Gertrud.  Ranni» 

?  4*3  590  E  K  «nelboch.  Lydia  Roukothienen 
?4*rJ'00  Z  Kiesel!  och,  Otto  Besitzer  Trqkeningken 
2  453  610  E  Ktesr-Ibach.  Otto.  Trakeningken 
2  4*4  370  Z  Ktosl  Franziska  Waldau 
?  4*8  340  E  Killat.  Fwold  Klipschen  Rödsch 
2  4*8  370  E  K'llol,  Otto.  Landwirt,  Sandfelde 
2  461  850  Z  K.ndlor  Hildegard,  Wiesenfeld 
2  463  580  E  Kintra  Emma.  Gudgallen 
?  465  490  Z  Kippermann  Ernestine.  Watdou 
7  J67  160  Z  Kirchgössner,  Josef.  Londwirt,  Neudorf 
7  476  08*3  Z  Kirschnmg,  Bertha,  Fichtenwolde 
7  478  440  E  Kischko».  Albert.  Arbeiter,  Traopänen 
7  493  *80  Z  Klobuhn,  Hermonn,  Besitzer,  Sommerou 
2  493  310  Z  Kfenmann.  Ottilie  Waldau 
?  *09  140  Z  Klem  Peter,  Landwirt,  Nouhof 
2  510  340  E  *!ein  V/'lh«!mine  Argenßur  P  Schill 
2  **0  650  E  Kleina*.  Marie.  Roqnit 
7  515  900  E  Kleinke  Meta  Gaistauden 
?  5 »8  *90  Z  Kle'schmann  Berta.  Breitenstein 
2  *?4  370  Z  Kleppm  Bertha  Karlshof 
2  5?4  190  Z  Klepp*n  Wolter  Corlshof 
2  574  770  l  Klrss.  Anna,  Worin gen 
2  *33  760  Z  Klmger.  Hermann  Postassisten»  Neuhof 
7  551  540  Z  Klüh  Robert  Auszügler  Neuhof 
2  55»  590  Z  Klühspies.  Babetfa.  W.esenfeld 
7  r53  780  Z  Kluoe,  Agnes  Neudorf 
2  56  7  0  E  Klunka*  Friederike.  Löffkeshof 
2  '59  430  E  Knabenschuh,  Adolf.  Trappönen 
2  5?  *00  Z  Knockstädt.  Helene.  Budwethen 
2  560  950  Z  Knapp,  Friedrich,  Landwirt,  Neuhof 
2  *65  130  Z  Knedel.  Carl,  Eigentümer,  Corlshof 
2  *73  r80  Z  Knoblauch,  Clara,  Woldau 
7  5*7  990  Z  Knör».  Evo.  Wuidenberg 
2  579  170  Z  Knoll,  Amondo.  Neuhof 
2  ,,c3  230  Z  Kneif.  Anno.  Dreidorf 
2  587  380  7  Knuth.  Frieda  Nouhof 
2  59?  540  Z  Koch  Auguste.  Rautenborg 
7  6°?  600  Z  Koch  Barbara,  G'ünfal 
7  595  6^0  Z  Koch.  Frieda.  Neuhof 
?  699  240  7.  Koch  Karl,  Gutsorbeiter,  Neudorf 
2  603  060  Z  Koch.  Pe  er  Schmied,  Waldau 
?  *30  Z  Köcher  Henriette,  Neudorf 

2  609  670  Z  Köcher  Wilhelm  Londwirt.  Neudorf 
?  ''W  770  Z  Köchlina.  Friedrich.  Neudorf 
2  6'"  8*0  Z  Köch'mq.  Mathilde.  Ncudorf 
?  608  850  Z  Köchling,  Otto.  Neudorf 


LANDtfPFIS  TPFfPURG 

2  18?  280  E  Kitzelmonn,  August,  Invalide.  Czukfen 
2  4*3  510  Z  Klapperstück  Anna,  Neuendorf 
2  489  170  Z  Klor.  Friedrich,  Landwirt,  Ebersdorf 
2  49?  950  Z  Klous,  Anno.  Teichwaide 
7  504  380  Z  Klein,  Hemr.,  Schmiedemstr  ,  Neuendorf 
2  503  750  E  Klein.  Otto.  Londwirt.  Guhsen 
2  529  870  Z  Klimmeck.  Erna,  Friedrichsheide 
2  *29  910  E  Ktimmek  Auausle,  Friedrichsheido 
2  530  650  Z  Klmdworth  Hemr  .  Landwirt,  Ebersdorf 

1  530  660  Z  Klmdworth  Hem/  Peter.  Ebersdorf 

2  5?2  060  Z  Klingebiel  Johonnes,  Landw  .  Neuendorf 
2  5*3  400  Z  Klomps.  Johann.  Stukkateur.  Borken 

7  *'7  780  Z  Kloss  Gottlreb.  Polommen 


2  553  950  Z 
7  :*<  330  Z 
2  '**  160  Z 
2  5*?  580  Z 
2  *6?  350  Z 


7  570  2 10 
2  39'  310  Z 
2  601  ’50  Z 
7  60*  890  Z 
2  61.3  700  E 
?  630  080  Z 
2  W  480  Z 
2  63 7  *40  Z 
2  63'  670  Z 
2  64  1  990  E 
2  660  450  Z 
2  6*  >  9C0  E 
2  667  270  Z 
2  663  050  E 
2  6  3  *40  z 
2  670  040  E 
2  670  100  E 
7  670  120  E 
2  670  770  E 
2  673  050  Z 
2  673  080  Z 
2  675  570  Z 
2  682  570  Z 
2  683  020  Z 
2  683  820  Z 
2  686  070  Z 
2  691  570  E 
7  691  680  E 
2  693  650  Z 
2  693  830  Z 
2  694  830  Z 
2  697  950  E 
7  699  010  E 
2  699  310  E 
2  699  690  E 
2  709  140  E 


Kluge.  Anno.  Rehfeld 

Kluge  Emilt*?.  Rohfeld 

Klumbian.  Bernhard  Weber.  Borken 

Knock.  Mario,  Neuendorf 

Kniehose,  Karl.  Bauer  Nruendorf 

Kmeschewski.  Max  Klr'/oewen 

Koch.  Ferdinand  Borken 

Koch.  Moria  Friedoerg 

Kock,  Fron/,  Heide 

Köh'or,  Fritz.  Wronken 

König,  Johann,  Fneöberg 

König,  Otto,  Stammrut%bes  ,  Neuendorf 

König.  Paul.  Neuendorf 

Königen,  Ludwia,  Borken 

Kösling,  Herta,  Kowohlen 

Kolb,  Luise,  Ho-de 

Kolnisko  Elsa.  Rcnowken 

Kolook  Morto,  Gnesen 

Kolwa.  Mrnno.  Mnsuhrcn 

Komm,  Julius  Arbeiter,  Neuendorf 

Koniet/ko  Beno,  Rentnerin.  Marggrobowoi 

Kometzko,  H^dwiq  Kleschen  I 

Kometrko  Johanna  Kleschen 

Konopka.  Amalie.  Treuburg 

Konzock  Friedrich  Neuendorf 

Konzock.  Pouline,  Neuendorf 

Kopfnogel,  Luise,  Herrendorf 

Kormonn,  Karl,  Pfleger.  Neuendorf 

Korn,  Frieda.  Ebersdorf 

Kornotz,  Ottilie,  Neuendorf 

Körte.  Frida,  Schwentainen 

Koslowski  August  Altsitzer,  Jaschken 

Koslowski.  Marie.  Biftkowen 

Kost.  Emmo,  Borken 

Koste,  Theodor,  Gastwirt,  Schwentainen 

Kothe.  Anno.  Ebersdorf 

Kowokowski,  Franz,  Marggrabowo 

Kowol/ik,  Frieda  Podersboch 

Kownotzki,  Gottlieb.  Kätner,  Herzogski rehen 

Koyko,  Auguste,  Maaqrabowo 

Kraffczyk,  Hedwig,  Diebauen 


7  397  990  E 
2  400  450  Z 
2  400  470  E 
2  402  560  Z 
2  409  450  Z 
2  409  690  E 
2  418  360  E 
2  418  400  Z 
2  473  470  E 
2  426  960  E 
2  427  940  Z 
2  431  720  E 
2  445  250  E 
7  453  600  Z 
2  457  180  E 
2  457  900  Z 
2  459  000  E 
2  459  840  E 
2  459  850  E 
2  463  560  E 
2  463  590  E 
2  464  560  E 
2  464  570  E 
2  471  990  Z 
2  477  600  E 
2  48?  830  E 
2  492  850  E 
2  490  630  Z 
2  492  960  E 
2  495  430  E 
2  502  670  E 
2  509  140  Z 
2  510  640  E 
2  515  920  E 
2  522  140  Z 
2  528  790  E 
2  529  740  E 
2  529  780  E 
2  533  760  Z 
2  551  540  Z 
2  556  130  E 
2  556  140  E 
2  560  950  Z 
2  572  300  E 
2  579  170  Z 
2  579  660  E 
2  579  870  Z 
7  583  690  E 
7  587  380  Z 
2  595  660  Z 
2  610  340  E 
7  610  350  E 
2  610  360  E 
2  610  370  E 
2  620  270  Z 
2  641  360  Z 
?  647  980  Z 
2  667  510  E 
2  671  200  E 
2  671  310  Z 
2  676  330  Z 
?  676  370  Z 
?  676  920  Z 
2  690  310  E 


Kawohl  Mario.  Wowerischken 

Keckstadt,  Anno,  Absteinen 

Keckstodt.  Ridcel,  Kutfurren 

Kehler,  Marta,  Heinrichsfelde 

Keitel.  Wilhelm.  Fleischermstr.,  Passow 

Kekstadt,  E t Io,  Kutturren 

Kellneroit,  Daniel,  Trakscden 

Kellotot,  Marte,  Abstemen 

Kompf,  Urte.  Uszkullmen 

Kerchof,  Gustov,  Memel,  Roßgariensfr.  5 

Kerkojis,  Mario,  Bitlohnon 

Kcrreit,  Mario,  Tattomischken 

Kiebrontz,  Hugo,  Uszpelken 

Kieseibach,  Otto,  Besitzer,  Trakeningken 

Kikillus,  Anna,  Ackmenisehken 

Kilian,  Karolina,  Neusaß 

Killus,  Jurgis,  Besitzer,  Wannaggen 

Kimmmus,  Anna  Uszkullmen 

Kimminus,  Marie.  Cullmcn-Laugallen 

Kms/orro,  Friederike,  Goidellon 

Kintra,  Maria,  Gillandwirszen 

Kiosch,  Meto,  Nattischken 

Kioschis.  Jams  iun.,  lankutten 

Kirkils.  Jurgis.  Besitzer.  Altweide 

Kirstein,  Rosalie,  Memel 

Kiupel,  Georg,  Äuthleiten 

Kiupol,  Luise.  Memel.  Mühlenslr.  104  a 

Klatt,  Anna,  Passow 

Klaus,  Anni.  Memel-Rumpischken 

Klaws.  Georg,  Vorarbeiter,  Momol 

Klem,  Emil.  Altsitzer,  Thumellen 

Klein  Peter,  Londwirt,  Neuhof 

Klemat,  Else,  Szameitkahmen 

Kleinkeit,  Ida,  Petrellen 

Klempat.  Adam,  Altsitzer,  Schillgallen 

Kheschies,  Etme.  Schwenzeln 

Khmkeit.  Christoph,  Wowerischken 

Klimkeit,  Urta,  Kairinn 

Klmger,  Hermann,  Postossistent,  Neuhof 

Klüh,  Robert,  Auszügler,  Neuhof 

Klumbies,  Eva,  Pokallna 

Klumbies,  Evo,  Pokallna 

Knapp,  Friedrich,  Londwirt,  Neuhof 

Knispel,  Otto,  Memel,  Roßgartensfr.  5 

Knoll.  Amanda,  Neuhof 

Knoll,  Grote,  Mmneiken 

Knoll,  Johonna,  Althof 

Knorr,  Hedwig,  Gudden 

Knuth,  Frieda.  Neuhof 

Koch,  Frieda,  Neuhof 

Kögst,  Johann,  Clauspurzen 

Kögsf,  Johann,  Clauspurzen 

Kögst,  Martin,  Memel,  Boakenstr  8 

Kögst,  Martin,  Hausbesitzer,  Momel 

Köhn,  Martha,  Postgehilfm,  Bismarck 

Kördel.  Friedrich,  Hegemeister,  Wiftgirrer 

Köthen,  Louis,  Glosermstr.,  Bismarck 

Kolbert,  Szule,  Rucken 

Konrad,  Edith,  Ubermemel 

Konrad,  Friedrich,  Arbeiter,  Schillgallen 

Kopmann,  Albertine,  Neuhof 

Koomonn.  Marie,  Neuhof 

Kopp,  Fntz,  Jennen 

Koschubs  Georg  Altsitzer  Dronszeln 
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Schluß  von  Seite  lo 

rctc  Mai,  Kulturwnn  Lni  SnlÄ  nJS  ShHorlS 
rer  Gerda  Saborowski  Zu  Bei!  nn  kh»nS  iü,ü.h' 
zcndei  Süß  eine  Gedrnkminut..1’  tul  !/üt,e  Y5V*M' 
und  die  Verstorbenen  dei  Giupne  elnee^en?  fi'tSi 
nein  Jahresbericht  sprach  er  uh  UbS  Ille*  i  Lndf  ' 
delegierten  Versammlung  M“S?n  Im  Sommer  wh 
die  Gruppe  gemeinsam  un  B u m i es , .,°T'  * *! 
Essen  fahren  und  einen  weitoreTAu,«ÄV  Kln 
der  unternehmen.  *  18  1  "  l',n 

Warrndorl  -  Am  12.  Mat  Fahr!  der  rriusniniiu. 
jtum  Grabe  Agnes  Mieisols  nach  Bad  Nenndoff  Ah 

gSPüVr1  Uh'  V°m  w'>Mmplnb.  RÄrUen 

Wattenscheid  Am  8  Mal.  20  tih.  Frühllna.i.  . 
im  l.okal  Hölscher.  Hochstraße  UM)  Gaste  wiUkom! 

men. 

Witten  -  Am  U.  Mal,  20  Uhl.  Hchiiaiabanri 
Josefssaal.  Herbeder  Straße.  Habe,  werden  die  Ab? 
fahrtszeiten  für  den  Ausflug  am  2J  Mal  bekanut- 
gegeben.  -  Am  1«.  Mai,  18  Uhr.  Gedenkfeier  „20  Jahre 
Vertreibung  In  der  Aula  der  Schtllerschulc  mit  dem 
Ostlsndchor  Witten  und  der  Spielgruppc.  Das  Thea¬ 
terstück  „Der  Herrgottswinkel  wird  aufgeführt. 


SCHLESWIG-HOLSTEIN 


Vonttzendci  der  l.andrsgruppe  Srlileswlg-Ilitlsieiii 
Günter  Petersdorf  23  Kiel  Nlehuhrstraße  28 
Geschäftsstelle  Kiel.  Wilhelminenstraße 
l’elefnn  182  II 


<1 


llelde  —  Am  19.  Mai  OstpreuQisdier  Muttertag 
Helder  Hof  2.  —  Im  Rahmen  der  Veranstaltungen 
zum  Jahr  der  Menschenrechte  sprach  Landes- 
gcschkftsfUhrcr  Reblin  aus  Kiel  Uber  das  Thema- 
„Sind  die  Landsmannseharten  2ü  Jahre  laeh  dei  Ver¬ 
treibung  noch  notwendig’-  ln  seinem  Vortrag  zeich¬ 
nete  er  ein  Bild  der  vielseitigen  landsmannschaft¬ 
lichen  Arbeit,  anfangs  hauptsächlich  auf  sozialem 
Gebiet.  Jetzt  auf  helmaipolitisehcm  Gebiet  Pflege 
des  Helmatgedankens  Informierung  der  Öffentlich¬ 
keit  im  Besonderen  des  Auslandes.  Weckung  des 
gesamtdeutschen  Bewußtseins  und  Kontaktnahmc 
mit  anderen  öffentlichen  Gemeinschaften  wie  den 
Kirchen,  der  Bundeswehr  und  dem  Sehlcswlg-Hol- 
slclntschen  Helmatbund  Mit  dem  Dank  an  den 
Redner  und  an  die  Musikgruppe  Orlow-skv  für  das 
einleitende  Spiel  veiband  Vorsitzender  Mühle  den 
Hinweis  auf  den  Jüngst  erschienenen  Dokumentar¬ 
bericht  „Die  Flucht  der  geeignet  sei.  ein  klares 
unverfälschtes  Bild  des  ostdeutschen  Schicksals  zu 
vermitteln. 


HESSEN 

Vorsitzender  der  Landesgruppr  Hessen  und  Ge¬ 
schäftsstelle*  Konrad  Opitz  83  Gießen  \n  der 
Lieblgshöhe  20.  Telefnn-Nr  37  03 

Frankfurt  —  Bel  der  letzten  Gemeiasehaftsveran- 
stallung  sah  die  Gruppe  drei  Farbfilme.  Besonders 
der  Film  „Franken  tin  Spiegel  seiner  Kunst“  brachte 
einen  Vorgeschmack  auf  den  kommenden  Malnusflug 
nach  Würzburg.  Aber  auch  der  eindrucksvolle  Film 
über  Bamberg  und  seine  Symphoniker  hinterließ 
einen  tiefen  Eindruck.  —  Die  Jugend  trifft  sich  am 

14.  Mal,  20  Uhr.  im  „Haus  der  Jugend“.  Raum  525. 
Thema:  „Verkehrserziehung.“  Am  21  Mal  findet 
ein  Vortrag  Uber  das  Sudetenland  statt. 

Gießen  —  Am  8.  Mal.  20  Uhr.  Tanz  ln  den  Mal  im 
„Löwen“,  Neuenweg.  —  Am  13.  Mai  Ausflug  der 
Frauengruppe  nach  Koblenz.  Maria  Laach.  Bad  Go¬ 
desberg  mit  Besichtigung  eines  chevnisch-pharmazcu- 
tischen  Werkes.  Fahrpreis  9  DM.  Abfahrt  7.30  Uhr 


-m  uvi  Jonanuiskuutc  Anmeldungen  bei  Lin.  Legal 
Selter* weg  50.  —  In  der  letzten  Monatsversammlung 
hielt  Erika  Schtbura  einet»  eindrucksvollen  Vortrag 
Memel  unvergessene  deutsche  Heimat“. 


8ADLN-VVUK T I  fcMBERG 

Vorsitzende*  dei  t.andesgr  uppi-  Raden- WUrttrm 
"erg  Max  Vn*.s  8»  Mannheim  /.pppelinstraß* 
‘  r  U  Telefon  3  |7  \i 

st.  (ieorgen  -  Am  9.  Mai  Ausflug  zur  Muttertags 
leier  nach  Burgberg  Abfahrt  von  der  Halde  13  Uhr 
Gervvigschule  13.10  Uhr  Sonne  13.20  Uhi  Rückfahrt 
utn  20  Uhr.  —  in  der  Monatsversammlung  sprach 
Vorsitzender  Paul  Rose  über  das  Jahr  der  Menschen- 
rechte  Mit  Besorgnis,  so  sagte  er  dabet.  müsse  man 
d  e  Nachgiebigkeit  des  Westens  gegenüber  dem  Ost¬ 
block  verfolgen.  Das  westliche  Verhalten  anläßlich 
der  Ereignisse  ln  Berlin  zeige  nichts  von  dem  Willen 
die  Rechte  Deutschlands  zu  vertreten.  -  Frau  Bl- 
schoff  und  Frau  Schröter  verschönten  den  Abend  mit 
Gedicht vortragen.  F.in  Plauderstündchen  bildete  den 
Abschluß. 


BAYERN 

Vorsitzender  der  l  andrst: ru pp«-  Bayern:  Walte» 
Haasner.  K  München  23.  C  herubinistrnße  I.  Tele- 
fon-Xr.  3(40  18  («esch.'iftssiellr  ebenfalls  dort 
Postscheckkonto  München  213  1« 

Arbeitstagung  der  Jugend 

Die  ost-  und  westprcuüischc  Jugenu  in  Bayern 
veranstaltet  am  22.  und  23  Mal  ihre  erste  diesjäh¬ 
rige  Arbeitstagung  in  der  Jugendherberge  Donau¬ 
wörth.  Goethestraße  10  Sie  steht  unter  dein  Thema 
..Unsere  Nachbarn,  die  Polen“.  Nach  einem  Llcht- 
btldervortrag  über  die  deutschen  Ostgebiete  unter 
(Manischer  Verwaltung  referieren  Manfred  Wagner 
und  der  Landesobmann  der  Westpreußen.  Coelle. 
Beginn  der  Tagung  am  Sonnabend.  1«  Uhr.  Un¬ 
kosten  bei  trag  0  DM.  Fahrtkosten  werden  ersetzt. 
Letzte»  Anmeldetermin  15.  Mal  (Poststempel).  An¬ 
meldungen  sind  zu  richten  an  Klaus  Snborowskv, 
8  München  13.  Sohlelßhelmcr  Straße  243. 

Augsburg  Am  b  Mal.  19  Uhr,  Lichtbildervortrag 
über  Insterburg  in  der  Handelsschule  Neumann, 
Liidwtgstraßc  19.  hinter  Agnes-Bernauer-Stuben.  — 
Am  12.  Mat  Omnibusfahrt  nach  Schongau.  Preis 
4.50  DM.  Mitglieder  1  DM.  —  Am  9.  Juni  Fahrt  der 


Wenn  die  ZeiluDg 
nicht  gekommen  ist  .  . 
Posthczlehi-r  reklamieren  das  unhegrün 
dete  Ausbleiben  einet  Zelttinqsnummc  i 
ohne  Vemiq  zuerst  bei  ihrem  Postamt 


Frauen); ruppc  nach  Lechbllek  zum  Kaffee.  Abfuhrt 
13  Uhr  Schaelzlcr  Straße.  Preis  4  DM.  Mitglieder 
1  DM  —  Am  4.  Juli  Fahrt  nach  Berchtesgaden.  Ab¬ 
fahrt  6.30  Uhr  Schaotzler  Straße.  Fahrpreis  11.50  DM. 
Mitglieder  5  DM. 

München  Am  22.  Mal.  20  Uhr,  Im  Alten  Hacker¬ 
haus.  Sendlinger,  Hackerstraße.  „Tanz  in  den  Mal" 
der  Gruppe  Ost-West.  Eintritt  frei,  ln  eine*-  Tanz¬ 
pause  wird  zugunsten  der  Frauengruppe  das  Öl¬ 
gemälde  ..Italienblick  bei  Nidden“  versteigert.  — 
Die  Monatsversammlung  Im  Alten  Hackerhaus  stand 
im  Zeichen  Westpreußens.  Nachdem  zunächst  der 
Farbfilm  ..Land  an  der  Weichsel"  gelaufen  war. 
sprach  Lm  Coelle  über  das  Leben  ln  Westpreußen 
zwischen  1914  und  1945. 


Nachrichten  überWehrmachtsangehörige 


Uber  nachstehend  ausgeführte  Wehnnachlsange- 
hörige  aus  Ostpreußen  liegen  Todesmeldungen  vor. 
gesucht  werden  die  Angehörigen. 

1  Unbekannt  aus  Allenstein.  Geburtsdatum 
unbekannt.  Feldwebel,  verheiratet,  ein  Kind.  Ver¬ 
storben  am  5.  11.  1945  nur  dem  Transport  nach  Le¬ 
ningrad.  Bericht  Nr  11  466/A. 

2.  Unbekannt  aus  Heilsberg,  geb.  etwa 
1900.  Beruf  Schuhmacher,  verheiratet,  katholisch 
mittelgroß,  hatte  eine  Glatze.  Verstorben  Mal  »945 
im  l.nger  517  Wti  tsctiinsvoro.  Bericht  Nr.  11  492  A. 

3.  Unbekannt  aus  Königsberg,  geb.  etwa 
1917.  Größe  etwa  1,75  m.  untersetzt,  dunkel,  verhei¬ 
ratet.  Verstorben  Sommer  1947  im  Lager  Lupinowka. 
Bericht  Nr.  11  495/A. 

4.  Unbekannt,  aus  dem  Mcmelgebtct,  geb 
etwa  1695.  Beruf  Bauer,  etwa  1.65  m  groß,  kräftig 
blond.  Angeblich  verstorben  lm  Februa)  1946  im 
Gerichtsgefängnis  Königsberg.  Bericht  Nr  11  607  B 

5.  Allenstein:  Sowltzkl.  Ewald,  geb.  etwa 
1922  24.  Angehöriger  der  Kampfgruppe  Engelhard. 

6.  Ostpreußen  S  c  h  1  u  z  oder  Schulze.  Hans 
geb.  etwa  1906  08. 

7.  Angerburg:  D  wo  rack,  Heinrich,  geb.  etwa 
1913.  SS-Rottcnführer. 

8.  Ostpreußen  Bert  u  lei  t.  Max.  geb.  etwa 
1926/27. 

9.  Ostpreußen:  Hermann.  Hoitu.  geb.  etwa 
1920  22 

10.  Unbekannt,  aus  Ostpreußen.  Geburts- 


Bestätigungen 


Wer  kann  die  nachstehend  aufgeführten  Arbclts- 
verhältnl&se  des  Julius  Michel  aus  Seenwalde, 
Kreis  Ortelsburg,  bestätigen?  1919  bis  1924  als  Fische¬ 
reihelfer  auf  dem  Waldpuschsee.  Kreis  Ortelsburg; 
1925  bis  1927  Försterei  Slrusken,  als  Waldarbeiter. 
Insbesondere  werden  die  Arbeitskameraden  Wil¬ 
helm  Sott  und  August  BUhnke  gesucht. 

Wer  kann  bestätigen,  daß  Albert  Kremln  fgeb. 
19  6.  1904  in  Kerolinow)  von  1917  bis  1835  bei  fol¬ 
genden  Arbeitsgebern  tätig  gewesen  ist  Neumann, 
Insterburg.  Hlndenburgstraße  08;  Brecht.  Inster¬ 
burg,  Gcncralstraße;  Rogalla,  Insterburg,  Hindeo¬ 
burgstraße.  Außerdem  soll  er  In  verschiedenen 
Schuhgeschäften  gearbeitet  haben.  Von  Insterburg 
kam  er  nach  Lyck.  wo  er  ebenfalls  in  Schuhgeschäf¬ 
ten  tätig  Wär. 

Wer  kann  bestätigen,  daß  Ursula  Komossa 
(geb.  6,  4.  1924  in  Ängcrburg)  vom  5.  4.  1943  bis 
1.  8.  1944  beim  Retchsarbeitsdicnst  im  Lager  5/12 
Pllcken,  Kreis  Memel,  und  vom  15.  8.  1944  bei  der 
Krelshandwerkerschaft  in  Angerburg  als  Kontori¬ 
stin  beschäftigt  gewesen  ist? 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen,  2  Hamburg  13.  Pnrk- 
allce  88. 


Auskunft  wird  erbeten  über 

.  .  .  Fritz  G  n  a  h  s  und  Ehefrau  Frieda  sowie 
die  Kinder  Heimgard.  Gerhild.  Erika,  limtiaut 
Margarete,  llselore.  Ingrid  und  Fritz,  sämilich  aus 
Lindenhof.  Kreis  Schloßberg. 

.  den  Ziegelolbesitzer  Emil  Papendiek 
aus  Mcnsguth  Kreis  Ortelsburg. 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13.  Park¬ 


datum  unbekannt,  Kroß,  kräftig,  Beruf  El&cnkauf- 
marin  Angeblich  verstorben  lm  Lager  Mazaewo.  Be¬ 
richt  Nr.  11  547  B. 

11.  Unbekannt.  Voriame  Max.  aus  Ostpreu¬ 
ßen.  geb  etwa  1925.  Eltern  hatten  eine  Landwirt¬ 
schaft.  Verstorben  7  .  3.  1945  in  Kolben;.  Beucht 
Nr.  11  548  A. 

12.  Unbekannt,  aus  Ostpreußen,  geb.  etwa 
1930.  etwa  1.70  m  groß,  blond.  Angehöriger  der  Flie- 
ger-HJ  in  Ostpreußen.  Verstorben  7.  3.  1945  »n  Kol- 
berg.  Bericht  Nr.  11  549  A 

13.  Unbekannt,  aus  Ostpreußen,  geb.  etwa 

1915.  Obergcfreiter  des  Volksgren. -Regiments  760 
8.  Kp..  etwa  1.70—1.72  m  groß,  schwarzes  Haar  An- 
gebllch  gefallen  27.  oder  28.  1.  1945  bei  Ostheim. 
Beucht  Nr.  11  550  B. 

14  Fischer.  Otto  aus  der  Umgebung  von 
Braunsberg,  geh  etwa  1892  93.  Angehöriger  des  OT- 
Bataillons  490  Verstorben  im  Herbst  1945  lm  Lager 
Jelez.  Bericht  Nr.  11  573  A. 

15.  G  o  r  s  k  1  .  Hans,  aus  Ostpreußen,  geb.  etwa 

1916.  Angehöriger  der  Batterie  Zimmermann.  Ge¬ 
fallen  am  16.  November  1944  bei  Rochcvlllc.  Bericht 
Nr.  11  576  A. 

16.  M  a  t  5  c  h  u  1  e  l  t  ,  Emil,  aus  Ostpreußen,  geb. 
etwa  1900.  Angeblich  verstorben  1954  lm  Lager  Per- 
womaj  Bericht  Nr.  11  592/ B. 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13.  Park¬ 
allee  86.  unter  Su  Mil  2/65. 


Kulturleistungen 
des  deutschen  Ostens 

Ostdeutsche  Gedenktage,  ein  deutsches  Kulon- 
cJariuin  kulturhiilorisdier  Daten,  hat  der  Bund  der 
Vertriebenen  herausgegeben  Hinzuyefügt  sind  in  der 
HO  Seilen  umfassenden  Schrift  eine  Zeittafel,  die  die 
wichtigsten  Geschehnisse  vor  zwanzig  Jahren  «mf- 
weist.  sowie  ein  Beitrag  zum  „Jahr  der  Mensthen- 
rechte*. 

Verantwortlich  lur  den  Gesamtinhalt  ist  J  Bren¬ 
necke  die  Redaktion  besorgte  Peter  Paul  Möbius, 
die  einzelnen  Beitrage  stammen  von  namhaften  Sach¬ 
kennern.  unter  denen  sich  UniversitAtsprofessoicn 
und  Historiker  befinden  In  kurzen  Stichworten  wird 
•  n  diesem  Datenkafender  über  den  Lebenslauf  und 


OSTPREUSSE, 

bist  Du  sdion  Mitglied  Deiner 
örtlichen  landsmannschaftlichen 
Gruppe? 


das  Wirken  von  Persönlichkeiten  auf  den  verschie¬ 
densten  Gebieten  berichtet,  deren  Geburtstag  oder 
Sterbetag  Anlaß  zu  einem  besonderen  Gedenken 
gibt.  Hierbei  findet  man  auch  die  Namen  vieler  Ost¬ 
preußen.  Bcigegeben  sind  mehrere  Porträts,  so  daß 
diese  Schrill  für  alle,  die  sich  mit  den  Kulturleistun* 
gen  des  deutschen  Ostens  befassen,  eint*  Hilfe  und 
eine  Erinnerungsstütze  ist. 


C 


Stellenangebote 


3 


Eine  Jüngere  Mitarbeiterin  —  auch  Anfängerin  —  suchen  wir 
für  unsere 


Buchhaltung 


Unser  Büro  in  Hamburg  wird  Ihnen  gefallen.  Wir  erbitten 
Ihre  Bewerbung  mit  Lebenslauf  u.  Nr.  51  739  Das  Ostpreußen¬ 
blatt.  Ai»z.-Abt..  Hamburg  13. 


Frühpem».  Ehepaar  sucht  Ruhesitz. 
2— 3-Zi.-Wohng  mit  Bad.  Ang. 
erb.  u.  Nr.  52  «41  Das  Ostpreußen¬ 
blatt.  Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 

3-Zlm. -Wohne.  abzugeben  an  Ehe¬ 
paar  mlttl  Alters.  |.  Nähe  Har¬ 
burgs,  geg.  Mithilfe  im  Haushalt 
u.  evtl.  Platzmeister  1.  Bauge¬ 
schäft.  Angeb.  erb.  U.  Nr.  52  893 
Das  OstpreußcnbUtt,  Anz.-Abt.. 
Hamburg  13. 


800-Morgen-Betrleb  sucht 

erfahrenen,  verheirateten  Treckerfahrer 

für  neuen  50-PS-AUrad-Schlepper.  Gute,  geräumige  Wohnung 
mit  WC,  Bad.  Waschküche,  Stall  und  Garten  vorhanden.  Kreis¬ 
stadt  1  km.  Bezahlung  nach  Vereinbarung.  Vorstellung  nur 
nach  vorheriger  Anmeldung,  Wagner,  3351  Rimmerode,  Post 
Kreiensen.  Tel.  Bad  Gandersheim  (0  53  82)  8  20. 


Tüchtiger,  zuverlässiger 


Lagerarbeiter 


möglichst  mit  Führerschein,  ab  sofort  für  Landhandclsbetrteb 
gesucht.  Zimmer  vorhanden.  Bewerbungen  mll  den  Üblichen 
Unterlagen  an 

Klostermllhle  Uetersen.  2082  Uetersen  (Holst).  MühlenftraBe  58 


Ostpr.  Rentnerin  sucht  kleine  Woh¬ 
nung  i.  Hamburg.  LAG  vorh. 
Angeb.  erb.  u  Ni  52  892  Das  Ost¬ 
preußenblatt,  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  1& _ i, 

Übersetzungen  aus  dem  Polni¬ 
schen  sowie  Urkunden  aus  dem 
polnisch  verwalteten  Teil  Ost¬ 
preußens  besorgt  zu  günstigen 
Preisen:  Winfried  Lipscher.  pol¬ 
nischer  Dolmetscher,  479  Pader 
born.  Postfach  745. 

Raum  Hamburg  (nflh.  Umgebung). 

Suche  für  meii»e  Eltern,  gut  bür- 
gerl..  Auf.  60.  Königs!). .  glelrh- 
ges.  Ehepaar  zwecks  Geselligkeit. 
Zuscbr.  erb.  u.  Nr  52  736  Das  Ost¬ 
preußcnblatt,  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13. 

Achtung  Briefmarkensammler!  Id» 

liefere  Ihnen  loo  verschiedene 
Briefmarken  Deutschland.  Eu¬ 
ropa.  Amerika  u.  Afrika  Reger 
10  DM  per  Nachnahme.  H.  Süd 
llng.  463  Bochum,  Schwalben¬ 
grund  1. 


Königsbergerin  erbittet  Nachricht 

über  Annegret  Wilm*.  geh.  21.  2.  1»U.  wohnhaft  Kbg.  Pr., 
Salllcrgassc  1.  Tel.  4  46  65.  Geschäftsstelle:  3  84  67,  Obsthandl. 
Friedei  Bang.  Stclndamm.  Nach  Bombardierung  v.  Kbg  1944 
Sternwartstraße  60  b.  Beding.  Außerdem  .Maria  Sclieffler  und 
Tochter,  Inhaberin  eines  Frisiersalons  in  Lyck.  Nachricht  an 
R.  Zimmermann-Fischer.  zuletzt  Niddcn.  Kur.  Nehrung,  jetzt 
7407  MOssingen,  Talstraße  12. 


Bestätigung 


Frischei-Zentrale  Königsberg  Pr. 
Wer  kann  meine  Dienstzeit  von 
1924—1944  b  obiger  Firma  bestä¬ 
tigen?  (Zwecks  Rente.)  Unkosten 
werden  ersetzt.  Franz  Kohlhaw. 
58  Hagen-Haspc.  Wichtcrbruch  l. 
fr.  Königsberg  Pr.,  Kohlhof 
Nr.  1054-28. 


Stellengesuche 


Suchanzeigen 


Ev.  Rentnerin.  65  J.,  möchte  gerne 
einem  ev.  Rentner  die  Wirtschaft 
führen.  Angeb.  erb.  u.  Nr.  52  817 
Das  Ostpreußcnblatt.  Anz.-Abt., 
Hamburg  13. 


ciesiinde.  freundliche  Frau  (Rent- 
Krnlnerln  oder  Beamlenwue  ges.  .  .  fü  kl  Landhaus.  Mai  - 


z.  Führung  ein.  Haoshaltcs  v 
2  Pers.  geg.  frei.  ZI-,  Kost  und 
Taschengeld  Zusehr,  a»  Dlr- 
C.  Gluck.  8  Frankfurt-NO  14, 

Eachweger  Straße  S. 


r.ui.u.i  ........... -  -  -  — 

nerln)  für  kl  Landhaus.  Mai 
Oktober,  zu  älterer  Dame  «e 
sucht.  Vergütung  nach  Veretnba- 
rung.  Angeb.  erb.  u.  Nr.  32  840 
Das  Ostpreußenblall.  Anz.-Abt., 
Hamburg  13. 


Wichtig! 


Verschiedenes 

Privattestament 

.s . „länäl  f  it>ri 


J 


Wichtig! 


W  teil  LIK  :  r  I  I  V  - 

Testaments-  u.  Erbrecht  ‘e,^‘  "l'n^^lVbvfrUM; 

ÄuJÄ  bÄ.  Ehegal.cnerbreAt  (bei  ^ndcr.oser^Ehe 

mann.  7*07  Bad  WuldseelWürtt).  Abi  or 


ostpr.  Ehepaar,  krlegtbesch 
hbchind.).  sucht  für  bald  od 
rb»t  eine  1—1'  i-Zl.-Wohng.  nv 
part  .  i.  Kröß.  Ori 
tln— Lübeck).  Beding:  Nähe 

i-  od.  Bahnhaltest  Angeb. 
i.  u.  Nr.  62  819  Das  Osipreußen- 
tt.  Anz.-Abt  .  Hamburg  13 

ne  Wohnung  (3  ZI..  Diele.  Kel- 
Boden,  Stall  u  CarL,  fl. 
»»er.  I.  Park  goleg..  1963  ei 
H)  an  (älteres)  Ehepoui  v. 
ndo  abzugeben  Mithilfe  auf 
legend.  Bauernhof  nach  ver- 
barung.  Auch  Mann  m,  Mau- 
kenntnlssen  erwünacht  I  >dl- 
»dir.  an  Jos.  Biamcrt.  4275 
»de  b.  Dornen  l.  Westf  .  Kr. 
ricltniihauken 


ostpreußln;  Welcher  vertr.  Haus¬ 
eigentümer  nimmt  eine  Witwe 
in  2  erwachs.  Kind,  (beide  be¬ 
rufst.)  als  Dauermieterin  auf. 
Erwünscht  2-3-Zlm.-Wohng.  I. 

Raum  Duisburg— Oberhausen- 

Wuppertal  od.  Haan.  Angeb  erb. 
u  Nr  52  884  Das  Ostpreußenblatt. 
Anz.-Abt.  Hamburg  18. 

Ostpreußln  sucht  1-2  Laierzim.  od 
1  möbl.  Zlm.  I.  West -Berlin.  Ang. 
erb  u.  Nr.  52  744  Daa  Ostpreußen¬ 
blatt,  Anz.-Abt-,  Hamburg^  13. 

Wirkliche  Erholung  ^nUen  Sie 

nahe  am  Wald.  Moderne  Zimmer. 
Gasthaus  u.  Pension  ../um  Htr 
sehen".  «121  Kailbach.  Jeinetts  i. 
Odenwald. 


Zwecks  Kentenanspruchs  suche  Ich 
Betrlcbsinhober  u.  Kollegen  v 
Königsberg  Pr.,  die  mit  mir. 
Franz  Iturgemelater,  zusammen 
gearbeitet  haben:  Fa.  Heinz  Rel- 
mann.  Orthopädische  Werkstatt, 
Stclndamm  55/50.  I.  d.  Zeit  v. 

1.  4  1918—30.  9  1932  u.  1.  10.  1925- 
30.  9.  1931,  bei  d.  Fa.  Kruppelhoim 
u.  Lehranstalt,  Hlndenburghati*. 

I.  d.  Zeit  V.  1.  10  1922—30.  9.  1935. 
Wichtig  sind  Heinz.  Hermann  u. 
Alircd  Reimann.  Fritz  Mörtcke, 
Otto  Meier!  F  Burgcmeister, 
7474  Ritz.  Stalgle  Nr.  39. 

Fehlp.-Nr.  38  448  c!  Gefr  Horst 
Wrrderinann.  Wer  Ist  mit  Ihm  ln- 
den  letzt.  Tagen  v.  Königsberg 
Pr  zusammen  gewesen?  Wer 
kennt  sein  Schicksal?  Frida  Wer- 
derrnann.  7841  Nledcrsvclier 
(Schwarxw).  fr  Friedland.  Ostpr-, 
Stadcenberg. 

Suche  meinen  Neffen:  Oberfeldarzt  z 
Dr.  Georg  Sperber.  Unkosten  - 

werden  erstattet.  Alfred  Sper-  g 
ber,  725  Leonberg  (Würtl).  Alten-  s 
heim.  Haus  84—88. 


Bekanntschaften 


Nettes  ostpr.  Mädel,  28  1.60,  led.. 
ev..  vollschlk..  dkbld..  wünscht 
einf..  charuktetl.  Ehepartner  ken- 
nenzul.  Vertrauensvolle  Zuschr. 
m.  Bild  erb.  u.  Nr.  52  781  Das  Ost¬ 
preußcnblatt,  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13. 


I  ür  meine  Nichte,  Oslpi  .  kaufm. 
Amtest.,  28  1.72.  ev.,  led..  dkbl., 
schlk..  nicht  unverm..  suche  ich 
nett.  Ehepartner  bis  35  J.  (Raum 
Hessen).  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr. 

52  689  Das  Ostpreußenblatt.  Anz.- 
Abt.,  Hamburg  13. 

Bin  Ost preußin,  49  J.,  ev..  wünsche 
netten  Herrn,  ev..  nicht  über 

55  J.  kcnncnzul.  Wohng.  vorhan¬ 
den  (Raum  Aachen).  Zuschr.  erb. 
u.  Nr.  52  881  Das  Ostpreußenblatt. 
Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 

Ostpreußin,  52  J-.  ev.,  sucht  Haus¬ 
haltsführung  bei  alleinst.  Herrn 
bis  60  J.  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr. 
52  849  Das  Ostpreußenblatt,  Anz.- 
Abt..  Hamburg  13. 

Ostpreußin,  kfm.  Angest..  24  1,78. 
ev..  möchte  netten,  charakterfest. 
Herrn  bis  33  J.  zw.  evtl.  Heirat 
kenncnl.  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr. 
52  815  Das  Ostpreußcnblatt,  Anz.- 
Abt..  Hamburg  13. 

Ostpreultin,  28/1.62.  Kontoristin, 
ev.,  led..  häusl..  solide,  wünscht 
einen  gebild.,  charakterfest. 
Herrn  aus  d.  Raum  NRW  kennen- 
zul.  (Bei  geRenseit.  Zuneigung 
Heirat  mögl.)  Bildzuschr.  erb.  u. 
Nr.  52  812  Das  Ostpreußenblatt,' 
Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 


Oslpreußr.  48  1.72.  ev.-luth..  led.. 
solide,  wünscht  einf.  aufr  .  led, 
Mädchen,  o.  Anh.,  bis  38  J  zw. 
Heirat  kennenzul.  Erspart»,  vorh. 
Nur  emsigem.  Bildzuschr  erb. 
u.  Nr.  52  882  Das  Ostpreußcnblatt. 
Anz.-Abt.,  Hamburg  U. 

~  •  *-»♦  -  — 

Wer  geht  mit  nach  Kanada?  Ostpr., 
Handwerker,  selbst-,  ev..  J4/l,7o. 
7..  Z.  auf  Deutsch  landbtreuch. 
sucht  nettes,  ev.  Mädel  v.  24  bis 
30  j  zwecks  Heirat.  Mogl  Bild- 
zuschr.  erb.  u.  Nr.  52  813  Das  Ost¬ 
preußcnblatt,  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13. 

W'er  schreibt  mir  zwecks  spät.  Hei¬ 
rat?  Bin  26/1.79,  schlk.  bld..  sol. 
u.  aufgeschl.  Bildzuschr.  erb.  u. 
Nr.  52  782  Das  Ostpreußcnblatt, 
Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 

Oitpreuße.  27  J.,  1.72  gr.,  ev  .  mit 
gut.  Beruf,  nicht  unvermög..  Wag. 
vorh.,  wünscht  Bekanntsch.  einer 
sol..  Jung.  Dame.  Bildzuschr.  erb. 
u.  Nr.  52  687  Das  Ostpreußcnblatt, 
Anz.-Abt..  Hamburg  13. 

Rheinland:  Anfang  Dreißiger  1.65, 
ev..  Sparvermögen,  ersehnt  ein¬ 
fache,  sympath.  Ehepartnerin, 
22—28  J.  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr, 
52  814  Das  Ostpreußenblatt.  Anz.- 
Abt.  Hamburg  13. 

Raum  Wolfsburg:  Ostpreuße.  49 1 
1.82.  ev..  led.,  eig.  Haus,  ohne 
Anh.,  wünscht  die  Bekanntsch. 
eines  Mädels  zw.  Heirat.  Zuschr. 
erb.  u.  Nr.  52  741  Das  Ostpreußcn¬ 
blatt,  Hamburg  13. 

O  iprcuße,  25/1.74,  ev..  eig.  Besitz, 
möchte  gern  ein  nettes,  einf.  Mä¬ 
del  zwecks  Heirat  kennenlernen 
(Raum  Schlesw. -Holst.).  Wer 
schreibt  mir  u.  Nr.  52  903  Das 
Ostpreußenblatt,  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  15? 

Steuerbevollin&chligler,  NRW,  31 
1.72.  ev.,  led..  schlk.,  wünscht 
nette,  natürl..  schlk.  Lebensge¬ 
fährtin  mit  Sinn  f.  Eigenheim 
kennenzul.  Bildzuschr.  (zurück) 
erb.  u.  Nr.  52  742  Das  Ostpreu¬ 
ßenblatt,  Anz.-Abt..  Hamburg  13. 


Raum  llamburg/Umgrbung.  Ptlng-  Ostpreußin,  33,1.62.  led.,  schlk. 


sten  zu  zweit!  Das  wünscht  sich 
kfm.  Angestellte.  Königsbergerln, 
40  J  .  wer  denkt  auch  so?  Herzl. 
Dank  für  bald.  Zuschrift,  u.  Nr. 
52  737  Das  Ostpreußcnblatt.  Anz.- 
Abt.,  Hamburg  13. 


dkbld.,  häusl.,  wünscht  nett 
liebenswert.  Khekameraden  ken¬ 
nenzul.  (Raum  Hannover).  Nur 
emstgem.  Zuschr.  erb.  u.  Nr. 
52  783  Das  Ostpreußenblatt.  Anz.- 
Abt..  Hamburg  13. 


KLEIN-ANZEIGEN 
finden  im 

OSTPREUSSENBLATT 
die  weiteste  Verbreitung 
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Aelit  u  ii iS  ! 

Die  Dame,  die  »ivli  am  23.  April 
1985  telefonisch  auf  die  Such¬ 
anzeige  Hermann  Henke. 
Cranz,  gemeldet  hat,  wird  gc- 
heten.  sieh  nochmols  mit  uns 
ln  Verbindung  zu  setzen  (mög¬ 
lichst  schriftlich).  Landsmann¬ 
schaft  Ostpreußen.  Abteilung 
Suchdienst.  2  Hamburg  13. 
Parkalire  84 


finden  Sie  in  unserer  Liste,  die  wir  Ihnen  gern  out  Anforderung 
übersenden. 

Geschmackvolle  Wondteller  und  -kacheln  mit  den  Wappen  ost- 
preußischer  Städte  oder  der  Elchschaufel,  Brieföffner,  Lesezeichen 

und  viele  andere  schöne  Geschenkartikel  stehen  für  Sie  zur  Aus¬ 
wahl;  ebenso  Alberten  für  unsere  ostpreußischen  Abiturienten 
Bitte  fordern  Sie  unsere  Liste  an 

Wenn  Sie  in  Hamburg  wohnen  oder  gelegentlich  einmol  nach 
Hamburg  kommen,  dann  würden  wir  uns  über  Ihren  Besuch  freuen 

Kant-Verlag  G.  m.  b.  H.  /  Abt.  Heimatandenken 
Hamburg  13,  Parkallee  86  rei  452541  >42 


iiiiiiiimttHHMtmiiNniMiiNtHfiiHim  mimmihimmi  MtiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiMmiiiiiiiiminiiiiiimiumiiiimimMiiiiimiiMiiiMiiimimMiimmiuT 


Heimatliche 

Geschenke 

für  jede 
Gelegenheit 


8.  Mai  1965  /  Seite  22 


Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  19 


Die  Geburt  eines  gesunden 
Töchterchens  zeigen 
hocherfreut  an 

Jürgen  Walzer 
Waltraud  Walzer 

geb.  Langheim 

421  Metzhausen 

Kastanienweg  9 

den  22.  April  1965 

fr.  Galben  bei  Domnau  Oatpr. 


Die  Verlobung  unserer  Tochter 
Freya-Brunhild 
mit  Herrn 

Friedrich  Edzard 
geben  wir  hiermit  bekannt. 

Dr.  med.  Theodor  Schonkalli 


und  Frau  Freya 


Wir  geben  unsere  Vermählung 
bekannt 

Ulrich  Daniel 
Christel  Daniel 

geb.  Herzmann 

5201  Oberhaus-Honrath 
8.  Mai  1965 
früher  Karpauen 
Kreis  Darkehmen  (Angerapp) 


Meine  Verlobung  mit  Fräulein 
Freya-Brunhild  Schankath, 
Tochter  des  Herrn  Dr.  med. 
Theodor  Schankath  und  seiner 
Gemahlin,  Frau  Freya,  geb. 
Weisner,  gebe  ich  hiermit  be¬ 
kannt. 


C :°J 


geb.  Weisner 

:t06  Wunstorf  bei  Hannover 

Blumenauer  Straße 

früher  Hohenstein,  Ostpreußen 


Friedrich  Edzard 


28  Bremen,  Alteneichen  21 


Empfang:  Sonntag,  den  16.  Mai  1965,  von  12  bis  14  Uhr 
2  Hamburg  39,  Dorotheenstraße  lo 


Wir 

haben  uns 
verlobt 


Klein-Nordende 
Hcidgrabener  Weg  lü 


Erika  von  Mallesdi 


Aprtl  1965 


Dietrich  Schulz 


Sommerland  Siethwende 
fr.  Eisenberg,  Ostpr. 


Qj 


Unsere  lieben  Eltern 

Ernst  Lott 
und  Frau  Herta 

geb.  Parplies 
früher  Sillenfelde 
Kr.  Angerapp.  Ostpreußen 
Jetzt  Oerel  155 
Kr.  Bremervörde 
feiern  am  8.  Mal  1965  ihren 
40.  Hochzeitstag. 

Es  gratulieren  herzlichst  und 
wünschen  weiterhin  Gesund¬ 
heit  und  alles  Gute 
ihre  Söhne 
Schwiegertöchter 
und  Enkelkinder 
4  in  Oerel  und  in  Bremen 


Zum  40jährigen  Hochzeitstag 
unserer  lieben  Eltern 

Heinrich  Gretka 
und  Ehefrau  Auguste 

geb.  Brodowski 

am  8.  Mai  1965  gratulieren  wir 
recht  herzlich  und  wünschen 
gute  Gesundheit  und  Gottes 
reichlichen  Schutz  und  Segen 
für  das  weitere  Leben. 

Die  dankbaren  Kinder 
nebst  Familien 

4401  Laer  (Westf) 
fr.  Seliggen,  Kr.  Lyck 


Deutliche  Schrift 
verhindert  Satzfehler 


Am  6.  Mai  1965  begeht  unser  lieber  Vater  und  Schwiegervater 
Töpfermeister 

Heinrich  Sadowsky 

aus  Gehlenburg,  Ostpreußen 
sein  40jahriges  Meisterjubiläum. 

Es  gratulieren  herzlich  und  wünschen  weiterhin  beste  Gesund¬ 
heit 

seine  Kinder 

28  Bremen  2.  St. -Wendel-Straße  9 


{  «o'-ü 


Am  3.  Mai  1965  beging  unser 
lieber  Vater 

Arno  Walpuski 

fr  Wartenburg,  Ostpr. 
jetzt  Du. -Hamborn 
Körnerstraße  a 

sein  40jähriges  Dienstjubilaum. 
Es  gratulieren  herzlichst  und 
wünschen  Gesundheit  und  noch 
viele  zufriedene  Jahre 

seine  dankbaren  Kinder 


Am  i>  Mai  1965  feiert  mein  lie¬ 
ber  Mann,  unser  Vater.  Schwie¬ 
gervater  und  Opa.  der 

Kreisgärtner 

Gustav  Thiel 

b53fc  Langenlonsheim 
früher  Sensburg 
seinen  65  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  ihm  recht  gute  Bes¬ 
serung 

seine  Frau 
seine  Kinder 
und  Enkelkinder 


#  70  ^ 

'..ob©  den  Hi  »tu.  den  mächtigen 
König  der  Ehren! 

So  Gott  will,  feiert  meine  liebe 
Frau 

Martha  Gehrau 

geb.  Bagowsky 

am  2.  Mal  1965  Ihren  70.  Ge¬ 
burtstag.  Es  wünschen  Ihr  Ge¬ 
sundheit  und  Gottes  Segen 

ihr  Mann  Franz  Gehrau 
ßrnunschwelg 
Baumeisterweg  10 
ihre  Tochter  Edith  Timm 
geb.  Gehrau 
ihr  Schwiegersohn 
Eberhard  Tlmtn 
und  ihre  Enkel 
Holger  und  Jochen 


Am  14.  Mai  1965  feiert  mein  lie¬ 
ber  Mann,  unser  lieber  Vati, 
Schwiegervater  und  Opa 

Fritz  Sawalzky 

früher  Waldheide 
Kreis  Tllsit-Ragnit 
jetzt  565  Solingen 
Fritz-Reuter-Straße  45 

seinen  60.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich 

seine  Frau  Martha 
Kinder  und  Enkelkinder 


€™J 


Unser  lieber  Vater.  Schwieger- 
vatei  und  Großvater.  Herr 

Otto  Klar 

früher  Königsberg  Pr. 
Rhesastraße  14 
jetzt  6  Frankfurt  (Main)- 
Schwanhelm 
Gcrolstelner  Straße  27 
feiert  am  10.  Mal  1965  seinen 
70  Geburtstag. 

Wir  wünschen  ihm  weitere 
Hohe  Lebensjahre  bei  guter 
Gesundheit,  Glück  und  Zufrie¬ 
denheit. 

Seine  Kinder 
und  Enkelkinder 


ü-J 

Am  13.  Mai  1965  feiert  unsere 
liebe  Mutter,  Schwiegermutter 
ur.d  Oma.  Frau 

Liesbeth  Boly 

geb.  Groehn 
früher  Königsberg  Pr. 
Schnürlingstraßc  32  a 
Ihren  75.  Geburtstag. 

Ks  gratulieren  herzlichst  und 
wünschen  weiterhin  Gottes  I 
Segen  und  gute  Gesundheit 
Tochter  Annemarie,  geb.  Boly 
Schwiegersohn 
Siegfried  Pietsch 
Enkel  Frank.  Klaus.  Heidi  u. 
Ralf 

Essen-Heisingen 
Bader  Weg  156 


Am  ll.  Mai  1965  feiert  meine 
liebe  Mutter 

Käthe  Bubat 

geb.  Spielmann 
früher  Gehlenburg 
Ihren  70.  Geburtstag. 

Es  gratuliert  von  Herzen  und 
wünscht  weiterhin  Gesundheit 
und  noch  viele  schöne  Jahre 
ihre  dankbare  Tochter 
Christel 
mit  Familie 
5162  Birkesdorf  üb.  DOren'Rhdl. 
Kirchfeldchen  6 


Am  11.  Mal  1965  feiert  mein 
lieber  Mann,  unser  guter  Va¬ 
ter  und  Schwiegervater 

August  Bönigk 

früher  Königsberg  Pr. 
Weißgerberstraße  1 
..Bräu-Stübl" 

seinen  70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlichst  und 
wünschen  weiterhin  Gesund¬ 
heit  und  Gottes  Segen 

»eine  Frau 
und  Kinder 

2  Hamburg-Schnelsen 
Frohmestraße  142 


Durch  Gottes  Güte  feiert  am 
7.  Mai  1965  meine  liebe  Frau, 
unsere  liebe  Multer  und  Omi, 
Fro'i 

Anna  Wittenberg 

geb.  Stockhaus 
ihren  70.  Geburtstag. 

F.s  gratulieren  herzlich  und 
wunseben  Gottes  Segen  und 
Gesundheit 

ihr  Mann 

ihre  Kinder  und  Enkel 
6331  .V.bshausen  üb.  Wetzlar 
(Lahn),  Sängersweg  14 
frühe»  Schiewenau 
Kreis  Wehlau 


Q:J 


So  Gott  will,  wird  unser  lieber 
Opa 

August  Schiewe 

5226  Auf  der  Hardt 
Post  Denklingen 
früher  Sausgörken 
•?  ^  Kreis  Rastenburg 

am  14.  Mai  1965  72  Jahre  alt. 

Alles  Gute  wünschen  Ihm  seine 
Enkel 

Karin 

Doris  und  Sablnchcn 


Durch  Gottes  Güte  feierte  un¬ 
sere  liebe  Mutter,  Frau 

Bertha  Reski 

geb.  Wunder 

fr.  Wormditt,  Kr.  Braunsberg 
Jetzt  Recklinghausen-Süd 

am  28.  April  1965  ihren  76.  Ge¬ 
burtstag. 

Wir  wünschen  ihr  weiterhin 
beste  Gesundheit  und  alles 
Gute. 

Ihre  Kinder 
Gertrud.  Hedwig.  Anna, 
Maria,  Margarete 
Klara.  Erna  und  Erich 


Am  13.  Mal  1965  feiert  mein 
Mann.  Vater  und  Opa 

Johann  Milewski 

Bauer 

fr.  Rodefeld.  Kr  Orteisburg 
seinen  95.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlichst  und 
wünschen  ihm  weiterhin  alles 
Gute,  beste  Gesundheit  und 
Gottes  Segen 

seine  Frau 
die  Kinder 
und  Enkelkinder 

463  Bochum- Werne 
Harpener  Hellweg  438 


Am  8.  April  1965  verstarb  un¬ 
erwartet  die 

Kunsthistorikerin 

Dr.  Charlotte  Sleinbrudter 

geh.  Mueller 

Tochter  des  Kaufmanns  Fried¬ 
rich-Wilhelm  Mueller.  Inster¬ 
burg,  Wilhelmstraße  i,  und 
der  Emma  Knappkc. 

Sic  hat  ihre  Heimat  nie  ver¬ 
gessen. 

Für  die  Angehörigen 

Theo  Steinbrucker 


1  Berlin  4L  Südwestkorso  14 


Wir  teilen  allen  Freunden  un¬ 
serer  Familie  mit,  daß  unser 
lieber  Vater.  Schwiegervater 
und  Großvater 

Max  SteHner 

aus  Eydtkau  ln  Ostpreußen 

am  10.  April  1905  In  Winnenden 
bei  Stuttgart  im  77.  Lebens¬ 
jahre  sanft  entschlafen  Ist. 

In  stiller  Trauer 

Horst  Stofftier  und  Krau 
Ursula,  geb.  Juddat 
Klaus-Jürgen  und  Ulrike 
Günther  Stöver  und  Krau 
Helga,  geb.  Steffncr 
Monika  tintl  Hans-Joachim 

Er  wurde  am  13.  April  1965  in 
Oldenburg  nebelt  unserer  Mut¬ 
ter  bestattet. 


Es  ist  bestimmt  in  Gottes  Rat 
daß  man  vom  Liebsten, 
was  man  hat.  muß  scheiden. 

Fern  der  geliebten  Heimat  ver¬ 
starb  plötzlich  und  unerwartet 
am  18.  März  1965  im  79.  Lebens¬ 
jahre  unsere  liebe  Mutter. 
Schwiegermutter,  Oma,  Schwe¬ 
ster  und  Tante 

Marie  Lux 

geb.  Roincikc 

In  stiller  Trauer 

Frieda  Reese,  geb.  Lux 
Fritz  Lux 

Frieda  Lux,  geb.  Merten 
Enkel  und  Urenkel 
und  Verwandte 


Hastenbeck  Essen 
Im  März  1965 
fr  kl.-Frltschiencn 
Kreis  Wehlau 


Fern  der  Helmut  mußten  wir 
unsere  liebe  Mutter.  Schwieger¬ 
mutter,  Omi  und  Schwester 

Amalie  Stock 

geh.  Mellech 

•  21.  4.  1895  t  5.  4.  1965 
kurz  vor  ihrem  70.  Geburts¬ 
tage  zu  Grabe  tragen. 

Ferner  gedenken  wir  unseres 
lieben  Vaters 

Richard  Stock 

•  t,  3.  1893  f  3.  12.  1957 
und  unseres  lieben  Bruders 

Gerhard  Stock 

•  5.  2.  1922  t  26.  1.  1964 

In  stiller  Trauer 
tm  Namen 

aller  Hinterbliebenen 

Alice  Saalfeld,  geb.  stöck 

43  Essen-Stoppenberg 
Golsenktrchner  Straße  32 
früher  Ortelsburg 
Wiener  Straße  14  a 
oder  Radfahrkaserne 


An  seinem  einjährigen  Todes¬ 
tag  gedenken  wir  in  Liebe  und 
Dankbarkeit  meines  geliebten 
Mannes,  unseres  Vaters  und 
Großvaters,  des 

Oberleutnants  d.  Kes. 
i.  Feld-Art. -Regt,  l  und 
Polizeimajor»  a.  D. 

Ernst  Jander 

•  10.  1.  I8»7  t  B.  5.  1964 

Else  Jander,  geb.  Prieü 
und  Angehörige 


215  Buxtehude 
Stader  Straße  55 


Nach  Gottes  Ratschluß  wurde 
unsere  liebe  Mutter,  Schwie¬ 
germutter,  Oma.  Uroma,  Schwe¬ 
ster  und  Tante.  Frau  Witwe 

Anna  Vogel 

geb.  Rudat 

im  gesegneten  Aller  von 
79  Jahren  in  die  Ewigkeit  ab¬ 
berufen. 

In  stiller  Trauer 

Franz  Vogel 
Frau  Eugenie 
und  Anverwandte 


Essen-Stoppenberg 

Esternhovede  38 

fr.  Bienendorf.  Kr.  Labiau 


Am  14  April  1965  verschied  nach 
langem,  mit  großer  Geduld  er¬ 
tragenem  Leiden  unsere  liebe 
Mutter,  Schwiegermutter.  Omi 
Schwester,  Schwägerin  und 
Tante.  Frau 

Auguite  Kraute 

geb.  Beckmann 

Im  67.  Lebensjahre. 

Im  Namen  der 
trauernden  Hinterbliebenen 

Siegfried  Krause  und  Krau 
Irene,  geb.  Pankoke 
Dietrich  Krause  und  Frau 
Edeltraud,  geb.  Zellmer 
Karl-Heinz  Jahn  und  Krau 
Annemarie,  geb.  Krause 
und  Enkelkinder 

42  Oherhausen 

Wlnkclricdstraße  36 

Ir.  Goldbach,  Kr.  Wehlau 


Nach  kurzer,  heftiger  Krank¬ 
heit  und  einem  gesegneten 
Alter  entschlief  heute  unser 
lieber  Vater.  Schwiegervater. 
Croßvater.  Bruder  und  Onkel 

Friedrich  Lokatsch 

im  83.  Lebensjahre. 

In  stiller  Trauer 

Christel  Heins  und  Frau 
Lucte.  geb.  Lokatsch 
Johann  Lokatsch  und  Frau 
Hilde,  geb.  Schulz 
August  Lokatsch  als  Bruder 
Enkelkinder 
und  alle  Angehörigen 

Ftendorf.  den  17.  April  1965 
früh.  Ludendorff.  Kreis  Lablau 
Ostpreußen 


Am  23.  Dezember  1964  starb 
nach  schwerer  Krankheit  meine 
liebe  Tochter 

Ursula  Hering 

früher  wohnhaft  In  Rauschen 
Im  45.  Lebensjahre. 


In  tiefer  Trauer 

.Margaretr  Hering 


I  Berlin  33,  Wtnklcrstraße  1 
DRK-Allershetm 


Nadi  einem  Schaffens  freudigen  Leben  und  einer  mit 
viel  Geduld  ertragenen  langjährigen  Krankheit  ent¬ 
schlief  dennoch  für  uns  alle  unerwartet,  fern  Ihrer 
geliebten  Heimat,  am  29.  April  1965  meine  Hebe, 
gute  Mutter.  Schwiegermutter.  Schwester,  Schwäge¬ 
rin  und  Tante.  Frau 

Lisbeth  Kowalewski 

im  Alter  von  73  Jahren. 

In  tiefer  Trauer 

Alexander  Kowalewski  und  Frau 
Drhorah,  geb.  Jacksties 
und  alle  Anverwandten 


Wilmington,  Del.,  USA 
2  South  Cllffe,  Drive  Wycltffe 
früher  Königsberg  Pr. 


Nun,  liebe  Mutier,  ruh'  ln  Frieden, 
hab  Dank  für  Deine  Sorg1  und  Müh*. 
Du  bist  nun  von  uns  geschieden 
doch  vergessen  werden  wir  Dich  nie. 

Nach  längerer  Krankheit  nahm  Gott  der  Herr  heute  unsere 
liebe  Multer,  Schwiegermutter,  Großmutter.  Schwester, 
Schwägerin  und  Tante 

Emma  Danielzik 

geh.  Bloch 

ln  ihrem  72.  Lebensjahre  zu  sich  ln  sein  ewiges  Reich. 


In  stiller  Trauer 

Hans  Andrcsen  und  Frau  Elfrleile 

geb.  Danielzik 

Karl  Danielzik  und  Krau  Christine 

geb.  Toblesen 

Kurt  Danielzik  und  Krau  Erika 

geb.  Kopka 

Ihre  5  Enkelkinder 
und  alle  Angehörigen 


Llnnau,  den  IS.  April  1965 

früher  Altkelbunken,  Kr.  Sensburg.  Ostpreußen 

Die  Beisetzung  hat  am  Dienstag,  dem  20.  April  1965.  auf  dem 
Friedhof  in  Nordhackstedt  staugefunden. 


Vfica  ,m 

äU5w  hält  länger  frisch! 
Tilsiter  Markenkäse 

nadi  bewährten  ostpr  Rezepten 
hcrgestelU  und  gelagert.  Aus  dem 
grünen  Land  zwischen  den  Meeren 
' !  kg  2,20  DM.  bei  5-kg-Postpaketcn 
keine  Portokosten. 

Heini  Beglln,  107  Ahromburg  Holstein  AI 

Bitte  Preisliste  für  Bienenhonig 
und  Wurstwaren  anfordern. 


PAK  ETE 

in  die  Mitteizone  und  In  die 
Helmal  Bitte  ment  verdeseef 


Auskünfte 

über  zollfreie  Waren  erteile' 


Matjes  ;aL,Ä  9,75 

Solrtotttierlnge  -  Io  Quai.  Probeds. 


«j  3.TJ  -  oonneim.  wo  17,95 
'  .TO.  t2SSI(k.  14.95-  '.To.  bf.  »ko 
«,5fl  -  Solirollhor.  m.  Bog.  ,  Mikh, 
Bohneim  22,75  -  '/.To.  28,75-  • .  To.  49,95 
Rididollkoh..  17  Dl.  sort.  19,95 
ob  Ernst  Hopp.  Ab.  58  Homburg  19 


ES  GEHT  UM  (IHR)  GELD! 

In  dem  neuen  Inform. -Buch 
das  ein  Finanzberater  für  Sie 
schrieb:  „Wie  begegne  ich  der 
Geldentwerlg.  u.  wie  vermehre 
Ich  mein  Geld?"  Hochaktuell  u. 
uncnlbehrl.  für  Informat.  Bc- 
ratg.  u.  Tips  _  kurz:  zu  ihrem 
Nutzen!  Preis  14.80  DM  (brosdi 
12.80  DM),  zahlb.  nadi  24  Tagen 
—  8  Tage  portofrei  zur  Ansieht 
(ohne  Kaufverpfllcht.).  Bitte  so¬ 
fort  antordern!  Hirsch-Druck 
326  Rinteln.  Postfach  19/60. 


die  Postamt»' 


©10  000  Küken 

3-4  Wo.  ü  1,50  DM 

Eintagsküken  —  Ju"B- 
hennen,  pullorumfrel, 
aus  eigener  Brüterei  u. 
Aufzucht  wß.  Legh.,  rebhf.  Ital.. 
Krcuzungsvlelleger  (New  Hampsh.. 
x  Legh.  oder  x  Ital.).  unsorl.  0.60. 
sort.  m.  95  V.  Hg.  1.10.  4—6  Wo.  1.90. 
6  Wo..  100  V,  Hg.,  2,50.  7-8  Wo, 
3,30  DM.  New  Hampsh.,  Blausp 
Parmenter  0.30  DM  mehr,  M»«t- 
hähndicn  1  Tg.  0,10  (Parmenter. 
Hampsh..  Blausp.  0.15  DM),  8—4 
Wo.  0,60  bis  0.80,  4—5  Wo  0,10  bl» 
1.10  DM.  Glucken  u.  25  Küken  un- 
sort.  27,—.  sorl.  36.—.  Glucken  m 
25  Küken,  sdiwere  Rassen  unsorl . 
31.—,  sort.  39,—  DM.  Tiere  S  Tg.  *■ 
Ans.  Bel  Nichtgef.  Rüden,  a.  m 
Kosten.  Geflügelhof  A.  Jöstame- 
llng.  4791  Hövelhof  iPaderb.  Landl. 
Abt.  II. 


ceb.  sack 


Jahrgang  !H  /  Folge  19 


Das  Ostpreußenblatt 
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Herr,  bleibe  bei  uns 
denn  es  will  Abend  werden. 

Lukas  24  in 

Dem  Herrn  über  Leben  und  Tod  hat  » 

Frau,  unsere  sich  aufopfernde  Mutie.  ufd  .'cTre^ute  Omi 

Johanna  Samusch 


Md^Ä  nvi 

htmrallsehes  Reich  heimzuholen  '  P"  965  zu  sich  n  seln 


ln  tiefer  Trauer 

Franz  Samusch 

die  Kinder 

Schwiegerkinder 

Enkelkinder 

und  die  Anverwandten 


2»  Oldenburg.  Hausbäker  Weg  62 

früher  Wldmlnnen,  Rauschenwalde.  Eydtkuhnen.  Schulen 


All-  Schmerz  und  Leid  hat  nun  ein  Endi 
Nun  ruhen  Deine  fteiOigcn  Hiinde. 

Gott  der  Herr  hat  unsere  Hebe,  gute  Schwester 
Schwägerin.  Nichte.  Tante  und  Kusine 

Erna  Wasselowski 

geh.  Bock 

früher  Jodingen  (Jodlschken),  Kr.  Klchnicderung 
am  14.  April  1965  im  Alter  von  «6  .fahren  von  Ihrem 
schweren  Leiden  erlöst. 

Sic  folgte  Ihrem  am  10.  Januar  1964  vorausgegangc 
nen  Gatten 

Willi  Wasselowski 

früher  Warschlcgcn.  Ostpreußen 
In  die  Ewigkeit. 

Gleichzeitig  gedenken  wir  unseres  lieben  Vaters 

Gustav  Boek 

der  am  1.  Juni  1945  tn  einem  dänischen  Flüchtlings¬ 
lager  verstorben  Ist. 


Unsere  liebe  Mutter  und  Schwiegermutter,  meine  geliebte 
Großmutter 

Margarete  Meyke 

geh.  Thicm 

ist  im  79.  Lebensjahre  am  23.  April  1965  nach  langer  Krankheit 
von  uns  gegangen. 


ln  stiller  Trauer 

Iticharrt  untl  Waltraut  Schröder 
geb.  Meyke 
Margot  Meyke 
Dagmar  Schröder 


3111  Oetzen  Nr.  6.  Kreis  Uelzen 
früher  Mövenau.  Kreis  Johannisburg 


|^“vo^uVTih%|l«b^nÄST.Tnem  LC‘d  “Ur‘ 

Elly  Schikorowski 

Ki'b.  Hoppe 

Gut  Groß-Olllau,  Kreis  Marlenwerdcr 
dann  Höxter 

In  tiefer  Trauer 

Ilse  Welü,  geb.  Schikorowski 

Ursula  Fresser.  «eb.  Schikorowski 

Karl  Wellt 
Heinz  Fresser 
Notburga  Fresser 
Inge  Wellt 


Höxter  und  Frankfurt  (Main) 

Höxter.  Parkweg,  am  26  April  1985 

Die  Trauerfeier  iiat  dem  Wunsche  der  Entschlafenen  entspre¬ 
chend  ln  aller  Stille  am  26.  April  1*65  in  der  Frledhofsknpelle 

Höxter  stattgefunden. 


„Edel  sei  der  Mensch,  hilfreich  und  nut  |- 

_ _  Am  Dienstag,  dem  27.  April  1965.  entschlief  friedlich 

— ”  im  78.  Lebensjahre  nach  längerem  Leiden  meine 

liebe  Frau 

Marie-Louise  Freytag 

geb.  Bolten 

meine  allzeit  frohgemute,  ln  den  vielen  Wochsel- 
falien  unseres  gemeinsamen  Lebens  tapfere  und 
getreue  Gefährtin.  unsere  Hebe  Schwester.  Schwä¬ 
gerin.  Tante  und  Großtante. 

Im  Namen  aller  Verwandten 

Georg  Freytag'  Oberst  a.  D. 
Franziska  Peters,  geb.  Bolten 
Josa  Eising,  geb  Bolten 

vKicl,  Grat-Spee-Stiaüc  52.  Hamburg,  Speyer  (Rhein) 
•Dakland,  Oalifornlen,  USA 

Trauerfeicr  und  Beisetzung  landen  am  Freilag.  dem  30.  April 
1965.  um  10  Uhr.  Kiel.  Nordfriedhof.  Requiem  am  Freitag,  dem 
30.  April  1965,  um  8  Uhr.  St. -Heinrichs-Kirche,  Kiel,  Feldstroße. 

statt. 


Am  27.  April  1965  entschlief  nach  langem,  qualvollem  Leiden 
meine  immer  treusorgende  Frau,  unsere  herzensgute  Mutter, 
liebe  Schwester.  Schwttgerln  und  Tante 

Emmy  Papendiek 


im  69.  Lebensjahre. 


Im  Namen  der  trauernden  Hinterbliebenen 

Gertrud  Lay.  geb.  Bock 
906  Lakesidc  PL  Chicago  IU.  60  640.  USA 
Liesbeth  Hcinscber,  geb.  Boek 
7241  Rexingen.  Kr.  Horb.  BrUhlstraile  166 
Hedwig  Behrendt,  geb.  Boek 
1419  W  19th  Street.  Chicago  IU.  60  60».  USA 
Heinz  Boek 

Humburg  72,  Kolkwlesc  5 


Der  Glaube  an  unseren  Herrn  war  ihre  Stärke 

Nach  langer,  schwerer  Krankheit  entschlief  heute 
meine  liebe  Frau,  Mutter.  Schwiegermutter,  Groß¬ 
mutter,  Urgroßmutter.  Schwester.  Schwägerin  und 

Tante 

Maria  Langhein 

geh.  Witt 

im  Alter  von  78  Jahren. 


In  tiefer  Trauer 

im  Namen  aller  Angehörigen 

Karl  Langbein 


Berlin  61.  Jahnstraßc  1  a,  den  23.  April  19«5 
früher  Rastenburg.  Ostpreußen 

Die  Beisetzung  fuud  am  Freitag,  dem  3U.  April  1965.  um 
13.45  Uhr  auf  dem  Alten  Luisenstadt-Friedhof,  Berlin  61.  SUd- 
stern  8  12.  U-Bahn  Südstern,  statt 


Nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  entschlief  am 
22.  Aprfl  1965  sanft  nach  einem  erfüllten  Leben, 
das  von  aufopfernder  Arbeit,  vielfachem  Leid  und 
doch  glücklicher  Zufriedenheit  gezeichnet  war, 
meine  treue  LebensgefMhi  tin.  unser  herzliebes 
Muttchen,  unsere  liehe,  gute  Omi.  Schwester  und 
Tante 


Im  Namen  aller  Angehörigen 

Rudolf  Papendiek 

Dr.  Klaus  Papendiek 

Ingeborg  Papendiek,  geb.  Döring 


Güttingen,  Pfalz-Grona-Brelte  77 
früher  Tilsit,  Metzstraße  1  b 

Wir  haben  die  Entschlafene  am  30  April  1965  von  der  Kapelle 
de»  Stadtfriedhofes  aus  zur  letzten  Ruhe  geleitet. 


Wir  trauern  um  den  unersetzlichen  Verlust  unserer  über  alles» 
geliebten  Mutti,  Schwiegermutter.  Omi.  Schwester.  Schwigerln 

und  Tante 

Antonie  Dudek 

geb.  Srndrnwiikl 

öle  lat  am  26.  April  1965  im  Aller  von  65  Jahren  für  immer  von 

unx  gegangen. 

Mit  Ihrem  «innigen  Gemüt  und  Ihrer  Herzensgute  wird  sie  in 

unserem  uefuaurlgen  Herzen  welterlnben  und  uns  auch  so 
stutzen  und  Kraft  geben  Im  harten  Lcbenskampf- 

Dtc  trauernden  Angehörigen 
und  Kinder 

Lothar 

Ines 

Rodo  und  Frau  Margarethe 
geb.  Schwarz 
Rosrmarte 
und  Enkelkinder 


62*2  WeUmünstcr.  Qexberg  * 
früher  Hohenstein,  Ostpreußen 


Elise  Bandelier 

geb.  Dannat 

aus  Schulzenwulde.  Kreis  Gumbinnen 


im  Alter  von  75  Jahien. 

In  stiller  Trauer 

Fritz  Bandelier 

Heinrich  Kröhnert  und  Frau  Christel 
geb.  Bundelier 

Edith  Bandelier,  geb.  Nagel 
Rosheide  und  Dagmar  Kröhnert 
Volker,  Heiko  und  Frank  Bandelier 


3052  Bad  Neniidorf,  Bornstraße  24 

Die  Beisetzung  hat  am  27.  April  1965  auf  dem  Friedhot  in  Bad 
Nenndorf  stattgefunden 


Still  und  einfach  war  Dein  Leben 
treu  und  tteißig  Deine  Hand; 
für  die  Deinen  galt  Dein  Streben 
bis  an  Deines  Grabes  Rand. 

Plötzlich  und  unerwartet  entschlief  am  18.  April  1969  unsere 
Hebe  Mutter.  Schwiegermutter  und  Omi 

Anna  Engelbrecht 

geh.  Nieswandt 

im  gesegneten  Alter  von  78  Jahren. 

In  stiller  Trauer 

im  Namen  aller  Hinterbliebenen 

Edith  Bokflhn.  geb  Engelbrecht 

2418  Katzeburg.  Ziethener  Straße  69 
früher  Albrcchtsdorf.  Ostpreußen 


Am  lu  Apiil  1965  verstarb  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit 
meine  liebe  Frau  und  Lebensgefährtin,  unsere  gute  Mutter. 
Schwiegermutter  und  Oma 


Marie  Schulz 


im  76.  IzebcnsjAhre. 


geh  Mertsrh 


In  tiefer  Trauer 

Wilhelm  Schulz  und  Familie 


683  Schwetzingen.  Frltz-Schweiger-Struße  1 
früher  Goldbach.  Cranz  und  Gr  -Dlrsehkelm 


Heute  früh  entschlief  sanft  meine  tnniggcHcbtc  Frau,  unsere 
treusorgende  Mutti,  die  Hebe,  gute  Oma.  Schwester.  Schwäge¬ 
rin  und  Tante 

Hertha  Todtenhöfer 

geb.  Kllnger 

nach  Gallenstelnoperatton  Infolge  Herzschwäche  Im  Alter  von 
60  Jahren,  fern  der  geliebten  Heimat. 


In  tieler  Trauer 

Dr.  Erwin  Todtenhöfer,  z.  Z.  SWA 
Ruth  Nelle,  geb.  Todtenhöfer 
Pastor  Hermann  Nelle,  Vegesack 
Gerhard  Todtenhöfer  und  Frau,  USA 
Ulrich  Todtenhöfer  und  Familie 
SWA.  Otjlwarongo  Box  86 
l.ore  Pliiss,  geb.  Todtenhöfer 
Walter  Plö*s,  BUlnch  (Schweiz) 

Erika  Crato,  geb.  Todtenhöfer 
llorst  Crato.  Würzburg,  Stephanstr.  9 
Marlies  Todtenhöfer,  Bad  Oeynhausen 
Familie  Kaiser 
und  sechs  Enkel 


Bad  Oeynhausen.  Herforder  Straße  37a 
z.  Z.  Windhock,  26.  April  1965 

Einäscherung  In  Kapstadt  Beisetzung  der  Urne  auf  dem  Fried¬ 
hof  in  Vegesack. 


Ein  treues  Muttertier/ 
hat  aufgehört  zu  schlagen. 


Der  Herr  über  Leben  und  Tod  rief  heute  tn  den  frühen  Morgen¬ 
stunden  unsere  geliebte  Mutter  und  Schwiegermutter,  unsere 
Hebe  Oma.  Schwägerin  und  Tante.  Frau 


Auguste  Elzner 


geb.  Mingo 

Im  gesegneten  Alter  von  76  Jahren  zu  «ich  tn  sein  Reich. 

In  stiller  Trauer 

Marl  ha  Kleinherhers,  geb.  Elzner 
Wilhelm  Klclnherbers 
Max  Elzner 

Frieda  Elzner,  geb.  Tlnnefeld 

Herta  Elzner 
Erich  Elzner 

Mathilde  Elzner,  geb.  Schlichte 
Grete  Tllch,  geb.  Elzner 

Heinz  Tllch 
stehen  F:nke!kinder 
und  Anverwandte 

Blumenkamp  über  Wesel  Nr.  106 

früher  Seedorf.  Kreis  Lyck.  Ostpreußen 

Die  Beisetzung  war  am  26.  April  1965  zu  Hamminkeln. 


Mein  lieber  Mann  und  guter  Vater 

Landesoberinspektor 


Richard  Brozat 

geb.  26.  April  1887 


mein  lieber  Sohn  und  Bruder 


Klaus  Dieter  Brozat 

geb.  2.  September  1932 


Beide  seil  1945  vermißt. 


In  stiller  Trauer 

Hildegard  Brozat 
Tochter  Kotraut  Stopc 
geb.  Brozat 


Hettenhausen  (Westerwald).  Hauptstraße  15 
früher  Königsberg  Pr.,  Wrangelstraße  26 


Vater,  ln  deine  Hände  befehle  ich  meiner.  Geist, 
du  hast  mich  erlöst,  Herr,  du  treuer  Gott. 

P«.  31.  6 

Fern  der  geliebten  ontpreußischen  Heimat  entschlief  sanft 
nach  langem,  mit  Geduld  ertragenem  Leiden  am  21.  April 
l«65  gegen  2  Uhr  mein  Heber  Bruder,  Schwager.  Onkel  und 
Veite"  der 


Gottfried  Kopp 


früher  Aid  ßlumenau 
im  Aller  von  71  Jahren. 

In  stiller  Trauer 

Anna  Sprenger,  geb.  Kopp 

und  Anverwandte 

Mülheim  (Mosel)  Nr.  168  den  20.  April  1965 

Die  Beerdigung  hat  am  24  April  196ü  auf  dem  Friedhof  zu 
Mülheim  stattgefunden. 
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Nach  langem,  schwerem  Leiden  verschied  mein  lieber,  treu¬ 
sorgender  Mann,  unser  lieber  Vater,  Schwiegervater.  Groß¬ 
vater  und  Bruder 


Karl  Matern 


gcb.  29.  12.  1889 


gcst.  30.  3.  1905 


ln  stiller  Trauer 

Gertrud  Matern,  geb.  Spitz 
und  alle  Angehörigen 


x  703  Leipzig,  DOIltzer  Straße  2 
2  HH-Wllhelmsburg.  Nippoldstraße  203 
früher  Palmnicken.  Ostpreußen 

Die  Trauerfeier  fand  am  3.  April  1985  ln  Leipzig  statt. 


Betrachtet  mich  nicht  als  gestorben, 
denn  ich  werde  mit  denen  weiterleben 
__  __  die  Ich  auf  Erden  geliebt  habe. 

Gott,  der  Herr  Uber  Leben  und  Tod,  nahm  heute 
nach  kurzer,  schwerer  Krankheit,  Jedoch  plötzlich 
und  unerwartet,  meinen  lieben  Mann,  unseren  guten 
Vater,  Schwiegervater.  Opa,  Bruder.  Schwager  und 
Onkel 

Kurt  Eder 

im  Alter  von  71  Jahren  zu  sich  in  die  Ewigkeit. 

In  stiller  Trauer 

Elisabeth  Eder,  geb.  Tummeschcit 

Kinder.  Enkelkinder 
und  alle  Anverwandten 

Gelsenkirchen,  Olgaslraße  8.  den  15.  April  1965 
früher  Obcr-Eißeln,  Kreis  Tüsit-Ragnit.  Ostpreußen 


Reinhard  Volkmann 


Y  30.  3.  1911 


A  12.  4.  1965 


Geliebt  und  unvergessen. 


Im  Namen  des  Familienkreises 
Gerda  Volkmann.  geb.  Sachtleber 
Barbara  und  Christine 


Esch wege.  Niederhoner  Straße  20 


Am  24.  April  1965  ist  unser  geliebter,  einziger  Bruder 


Erwin  Gromball 


Fern  seiner  geliebten  Heimat  entschlief  am  14.  April  1965  nach 
langer,  schwerer  Krankheit,  jedoch  plötzlich  und  unerwartet, 
mein  lieber,  unvergessener  Mann,  mein  herzensguter,  treu¬ 
sorgender  Vater.  Bruder.  Schwager  und  Onkel 

Eduard  Link 

früher  Kl.-Hanswalde,  Kreis  Mohrungcn 
Im  65.  Lebensjahre. 


In  tiefem  Schmerz 
Im  Namen  aller  Angehörigen 
Anna  Link,  geb.  Dzlembowski 
Irmchen  Link 


3111  Böddenstedt.  Kreis  Uelzen 

Wir  haben  Ihn  am  Sonnabend,  dem  17.  April  1965.  auf  dem 
Waldfrlcdhof  in  Böddenstedt  zur  letzten  Ruhe  gebettet. 


Nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  verschied  heute,  einen  Tag 
vor  seinem  78.  Geburtstag,  mein  lieber  Mann,  unser  guter 
Vater,  Schwiegervater.  Großvater.  Onkel  und  Schwager,  Herr 

Max  Glang 

In  stiller  Trauer 

Hedwig  Glang,  geb.  Rehagel 

Else  Nerbas,  gcb.  Glang,  und  Familie 

Hermann  Glang  und  Frau  Gisela 

Enkelkinder  Gerd  und  Bernd 

Alzey.  Wolterdingen,  den  23.  April  1965 

Frhr.-v.-Steln-Straße  35 

früher  Gr.-Lindenau,  Kreis  Samland 


im  Alter  von  nur  49  Jahren  für  Immer  von  uns  gegangen. 
Der  Tod  erlöste  Ihn  von  schwerem  Leiden,  das  er  tapfer,  wie 
er  cs  sein  ganzes  Leben  war.  ertrug 

Es  trauern  um  Ihn  seine  Schwestern 
Hildegard  Meyer,  geb.  Gromball 
Elsa  Schroetter,  gcb.  Gromball 
Magdalena  Gromball 

Koblenz.  Eichctiweg  12 

früher  Königsberg  Pr.,  General-Lltzmann-Straße 
Die  Einäscherung  hat  auf  Wunsch  des  Entschlafenen  ln  Saar¬ 
brücken  siattgcfunden 


Nach  einem  erfüllten  Leben  entschlief  am  Ostersamstag  unser 
Heber  Vater,  Schwiegervater  und  Großvater 

Eduard  Skibbe 

Krim. -Sekretär  1.  K. 

•  9.  12.  1880  f  17.  4.  1966 

In  stiller  Trauer 

Familie  W.  Skibbe 
Hanna  Lazarek,  geb.  Skibbe 
und  Angehörige 

6229  Nleclei  waliuf  (Hheingau).  Schöne  Aussicht  22 
früher  Königsberg  Pr.  Hansartng 


Am  25.  April  1965  enlschliel  nach  kurzer  Krankheit  unser  lieber 
Vater,  Schwiegervater.  Opa  und  Schw’ngcr,  der 

Lehrer  1.  R. 


Fritz  Schachtner 

fr.  Springen.  Kr  Gumbinnen 


im  79.  Lebensjahre. 

In  stiller  Trauer 

Günter  Schachtner  u.  Frau  Ursula 
Kun  Manthey  und  Frau  Christa 
geb.  Schachtner 
Regine  und  Hans  Georg 
und  Angehörige 

Klel-Holtcnau.  Gravensteiner  Straße  49 
Heide  (Holst).  Alfred-DÜhrssen-Straße  8 

Die  Beisetzung  fand  auf  dem  Friedhof  in  Kiel-Holtenau  statt. 


Nach  langer,  schwerer  Krankheit,  doch  viel  zu  früh, 
ist  heute  mein  lieber  Mann.  Vater  und  Schwieger¬ 
vater,  unser  lieber  Großvater.  Bruder.  Schwager 
und  Onkel 

Franz  Schumann 

im  72.  Lebensjahre  von  uns  gegangen. 

Sein  arbeitsreiches  Leben  war  Fürsorge  für  die 
Seinen. 

Elisabeth  Schumann,  geb.  Widomsky 
Else  Brosell,  geb.  Schumann 
Georg  Brosell  und  2  Enkelkinder 

für  alle  Verwandten 


München  45.  Aschenbrennerstraße  3.  den  28.  April  1965 
früher  Königsberg,  Ostpreußen 


Kurt  Grunwald 


Im  67.  Lebensjahre. 


In  stiller  Trauer 

Elfriede  Grunwald.  geb.  Braun 
Kinder  und  alle  Verwandten 


Hof  Schonweide,  Post  Breitenberg.  1,  April  1965 
früher  Buchwalde.  Ostpreußen 


Im  Alter  von  56  Jahren. 


Im  festen  Glauben  an  seinen  Erlöser  verstarb  am  22.  April 
1965  Im  91.  Lebensjahre  unser  lieber  Hausgenosse  und  väter¬ 
licher  Freund  meines  am  I.  Juli  1962  verstorbenen  Mannes. 
Der  letzte  Besitzer  von  Adl.  Sportehnen 

Georg  Poerschke 


Im  Namen  aller,  die  Ihn  liebten  und  verehrten 


Frau  Lina  Nolttmc  Wwe. 
Georg  Nolting 


6751  Rodenbach  (Pfalz),  Alle  steifte  6 


Die  Beisetzung  fand  am  24.  AprU  1965  auf  dem  Friedhof  ln 
Rodenbach  bei  Kaiserslautern  statt. 


Es  ist  bestimmt  In  Gottes  Rat. 

daß  man  vom  Liebsten,  was  man  hat, 

muß  scheiden. 

Fern  seiner  so  sehr  geliebten  Heimat  entschlief  heute  nach 
langer,  schwerer,  mit  Geduld  ertragener  Krankheit  mein 
lieber  Mann,  unser  lieber  Vater,  Schwiegervater,  Opa,  Bruder, 
Schwager  und  Onkel,  der 


Heute  entschlief  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  mein  lieber 
Mann,  unser  Bruder.  Schwager  und  Onkel 

Richard  Boiek 

früher  Königsberg-Rosenau,  Jerusalemer  Straße  16 


In  tiefer  Trauer 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Anna  Boiek,  geb.  Hoffesommer 


Berlin  10,  Galvanistraße  17,  den  22.  April  1965 

Die  Trauerfclcr  fand  am  Mittwoch,  dem  28.  AprU  1985,  um 
15  Uhr  lm  Krematorium  Wilmersdorf.  Berlin  3t.  Berliner 
Straße  loo.  statt. 


Am  16  April  1965  entschlief  plötzlich  und  unerwartet  unser 
lieber  Vater,  Schwiegervater  und  Opa 

Paul  Rinde 

früher  Kellerlschkcn,  Kreis  Tllslt-Ragmt 
lm  75.  Lebensjahre. 

In  stiller  Trauer 

im  Namen  seiner  Kinder  mit  Familien 

Grelr  Kolhermund,  geb.  Rinde 


Hamburg.  Remscheid.  Brückonstroße  » 


Die  Beerdigung  hat  in  Hamburg  auf  dem  Niendorfer  Fuedliol 
stattgefunden. 


Zum  Gedenken 

Masehlnenkaufmann 

Otto  Zlomke 

geb  22.  2.  1890 

ist  seit  dem  7.  4.  1945  tn  Ptllau  vermißt 

Er  war  beim  Volkssturm  und  Ist  an  diesem  Tage  angeblich 
mit  dem  Gaulelterstellvertretcr  Großherr  nach  Königsberg. 
Ausbruchversuch  am  8.  AprU  1945  aus  Königsberg. 

Wer  weiß  etwas  von  meinem  Vater? 


Dietrich  Zlomke 
mit  Frau  und  Tochter 


7980  Ravensburg,  Mozartstraße  80 
früher  Königsberg  Pr..  Hagenstraße  12  a 


Nach  Gottes  heiligem  Willen  entschlief  heute  nach 
kurzer,  schwerer  Krankheit  mein  lieber  Mann,  treu¬ 
sorgender  Vater,  Schwiegervater,  Großvater,  schw«. 
gcr  und  Onkel 

Rudolf  Chlebowitj 

früher  Bürgermeister  In  Korschen,  Ostpr. 

kurz  vor  Vollendung  seines  75.  Lebensjahres.  Sein 
Leben  war  nimmermüde  Sorge  für  seine  Lieben. 


ln  stiller  Trauer 

im  Namen  aller  Angehörigen 

Lisa  Chlebowltz.  gcb.  Dagott 


4051  Ovcrhctleld,  Dortstraße  110  b,  den  23.  AprU  1965 

Die  Beisetzung  fand  am  Dienstag,  dem  27.  AprU  1965,  auf  dem 
Friedhof  ln  Elmpt  statt. 


Plötzlich  und  unerwartet  entschlief  am  23.  April  1965  mein 
lieber  Mann,  mein  guter  Vater,  unser  Schwieger-  und  Groß¬ 
vater 

Friseurmeister 


Gustav  Thurau 


früher  HcUlgenbctl.  Ostpreußen,  Markt  12 
lm  74.  Lebensjahre. 


In  ttefer  Trauer 


Frau  Alice  Thurau 

Prof.  Dr.  med.  Kudolf  Thurau 

und  Familie 


61  Darmstadt-Eberstadt.  Nußbaumallce  12 
61  Darmstadt,  Sieboldstraße  25 


Es  Ist  bestimmt  In  Gotte«  Kat. 
daß  man  vom  Liebsten, 
das  man  hat,  muß  scheiden 

Nach  einem  Leben  voller  Liebe  und  Sorge  ftlr 
seine  Familie  entschlief  heute  nach  kurzer,  schwe¬ 
rer  Krankheit,  fern  seiner  geliebten  Heimat,  mein 
innigstgeliebter  Mann,  unser  herzensguter  Vster. 
Schwiegervater  und  Onkel,  der 


Franz  Paulusch 

lm  Aller  von  78  Jahren. 


ln  tiefer  Trauer 

Gertrud  Paulusrh,  geb.  Rcimann 
Werner  Paulusch 
Anneliese  Neuß,  geh  Paulusch 
llans-Heins  Neuß 
und  Anverwandte 


Hamburg,  Llnckestraße  19,  den  27.  April  1*65 
früher  Königsberg  Pi -Mrtgethen 


